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Sonntagpoat 


Sonntagpoſt, Chicage, Sountag, den 29. Februar 1920. 32. Jahrgang. — Wr. 9. 


s ents | 


‘Wieder in Peivathänden. 
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5ovents 


Erplofion und Brand. 


Jetzt Privatbahnen! 


J 
l 


‚Der Conntyhaushalt. 


ISunderbarer Weile fam niemand dabei 
„t Schaden. 


Rampf auf's äußerfie! 


lim Mitternacht hört Negierungs- | Conntybehörde hat das Budget von 


Montag 12.01 Uhr früh iſt Beſitzwechſel 
ſchon Tatſache. 
‘srbeiter nicht befriedigt. 


Ysurbington, 28. Febr. 
dent Wilſon nuterzeichnete heute 
send die Eſch-Cummins'ſche Eiſen— 
bahnvorlage, welche für das Zu— 
rückfallen der Bahnlinien an ihre 
vormaligen Beſitzer, am 
ran, den eriten Mar;, Ver- 


tügnug trifft. 


Mon: 


» Dei Bahiren wird eine naran: 
tierte Ginnahme von Sl, Prozent 
zugeſichert: und es werden Weridite 
für die Beilegnug von Lohn⸗ und 
anderen Streitigkeiten eingejcht. 

Die unterzeichnete Vorlage iüit | 
bekanntlich cin Kompromiß zwi— 
ſchen der vom Abgeordnetenhans 
utgeheißenen Eſchbill nnd der vom 
Zenat gutgeheißſenen Cummins— 
bill. 

Der Präſident unterzeichnete dieſe 
Napnahme, nachdem er jorgfälttg 
pre Beitimmungen unterfuht und 
die Jachverftändigen Meinungen von 
Seneralanwalt Palmer und Eiien 
vabndirettor Hines über ihre Ver- 
faſſungsmäßigkeit und ihre prak 
tie Durchführbarkeit eingeholt 
hatle. 

Mit rat er 
Eiſenbahngewerkſchaften und 
Organiſationen entgegen. wel 
zum Farmernationalrat ge— 
bören. Dieſe Verbände hatten ihn 
erſucht, die Vorlage mit ſeinem Veto 
zu belegen, weil dieſelbe das Vor— 
seben betreffs Lohnforderungen ver— 
ögere und zu höheren Gebühren und 
folglich zur weiteren Erhöhung der 
Lebenskoſten führen würde. Andere 
Gruppen von Farmern jedoch dran— 
gen in den Präſidenten, die Bill 
zu unterzeichnen. 

Die Bundesverwaltung ſchließt ſo— 
fort ihre Tätigteit ab, und Montag 
früh, eine Minute nach Mitternacht, 
erben die Linien mieber in den 
Händen ihrer uripriinglien Eigen: 
timer Sein. 


San Vimtarıarrartrer 
der Unterzeichnung 


sr 


we 


Direktor Hines ſchätzt, daß Die 
Lundesregierung $1,031,899,451 in 
ven Eifenbahnen anlegte. Die Bahn 
geiellfchaften werben diefes Geld in! 
feitzufegenden Yeiträunten zurüdzah- 
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) 


ien. 

Herr Hines verteidigt Die unter ber 
ZJundesverwaltung der Bahnen ge 
‚sährten Lobmerhöhungen. 

In Sachen Kohlenausfuhr. 

Waſhington, 29. Febr. Durch ei 
sen erefutiven Erlaß, welcher am 1. 
Närz 12.01 Uhr morgens ausgege— 
ben wird, hat Präſident auf vier 
Kommiſſäre eine Befugnis übertra— 
sen, welche bisher in den Händen bes 
Aahndireftors gelegen hatte: nämlich 
betreff der Ausfuhr von Koble aus 
ven Ver. Stanten, und betreffs Ber 
ihiffung don eimem amerifanifchen 
Hafen nach einem anberı. 

Der Erlaß ruft auch wieder Die 
Aundesbrennftoffperwaltung vom 6. 
Wopember 1917 ins Xeben inbetreff: 
von Seegeitade-Babhnzügen, melche zu 
Hampton Roade, Baltimore, Phila- 
velphia und New York mit Kohle an- 
segen und beifere Gelegenheiten zur 
raſchen Umbeförderung der Fracht 
zuf Schiffe haben ſollen. (Die ur 
»riinalide Order Ipurde 20. 
Februar 1919 widerrufen.) 

Die vier beſagten 
ſind: J. W. Howe, 
Peale, F. M. Whitaker 
Fiſher. Vorerſt 
lierungserlaß bis 
30. April. 


am 


Rembrandt 
und J. F. 
gilt dieſer Regu— 
Mitternacht des 
Bleibt dem Präſidenten anſtößig. 
Waſhington, 29. Feb. Demokra— 
Hide © oren ipurden abermals in 
tenninis aelekt, daß Präsident Wil- 
ion Tich iveigern wird, auf die Beitä- 
tigung des Friedenspertrags 
einzugehen, wenn der Zodge’fche Vor: | 
behalt über Art. 1O noch beigefügt ift. 
Durd; dieie Bekanntgabe twnrde | 
die Beivenung vo Demofraten nadı 
der Aunahme des Lodge'ſchen Pro— 
aramms hin zum Winhalt groradıt, 
alz zur Natifiziernng nur ned) 9 
oder 10 Stimmen fchlten. Der 
nanze Meinungsanstamd) in diejer 
Sadje zwiidıen Scnateren und dem 
Präſidenten ſoll nur mündlich er⸗— 
folgt ſein. | 
— — — — 
Von Schuld entlaſtet. 


z 
enat 


Frau Alpin Hertwig, Nr. 810 
Kenilworth Ave., Oak Park, wurde 
geſtern von den Koronersgeſchwore— 
nen, die den plötzlichen Tod von 
Fräulein Katherine Kennard aus 
Champaign, Ill., unterſuchten, von 


jeder Verantwortung freigeſprochen. 


Bräjie 1 


‚bäude aufgeitellt wurde, 


andere 


‚Dann lief ich fort.“ 


fontrolle über Giienbahnen anf. 


„Auch du, Brutus?““ 


Indianer, die eingeborenen Landeskin 


der, ſind der Vormundſchaft müde und 
’ 


verlangen das Bürgerrent. — Yroba: | 


t 3 Heilmittel, 


j Aodihied vom Dienit. 


* 


>. Vieffer, bekannter Feuerwehr 
mann, tritt ab. 
William 9. Pfeifer, allgemein al? | 
„Honeit Bil” bekannt, tritt moraen, | 
nad). 33 Dienftjahren, aus dem 


Ent, yn den fonjolidierten Erjenbahn: | 
vard berrjchte geitern eine geradezu | 
fteberhafte Tätigkeit, denn heute, um | 
39 Mitternacht, hört offiziell die Kon: | 
Feuerwehrdienſt, nicht etwa in den ‚rolle, bie die Regierung während ver | 
Nuheitand, obwohl er 64 Jahre altKriegszeit über die Bahnen hatte auf 
ſt, fondern ins Gefchäftsleben, das und die letzteren gehen wieder in Pri 
weniger anſirengend und lebensge— vathände uber, 2 
fährlich ift als die Vetämpfung von | Die Mehrzahl der Eiſenbahnder-⸗ 
Vranden. valtungen war ſchon ſeit Wochen auf 
Hert Pfeffer, der im Hauſe Nr. den bevorſtehenden Wechſel vorberei⸗ 
4856 Linco'n Ave. wohnt, trat am|tet und hatte jeither ihre Maknab- 
5. September 1887 in den Feuer- | men zur ſchleunigen Abwickelung der 
wehrbienit und gehörte bislang zu |Mebernahme getroffen. Mehrere ber: 
Spritentompaanie Nr. 110 an] Verwaltungen benußten die günftige | 
Fofter umd MWeflern Me. Der Gelegenheit zur Entlaſſung ihrer äl- 
iadere Kämpe hat an einen Sonn-|teren Angeftellten oder nahmen ir | 
togmorgen des Jahres 1890 beim | leßter Stunde Uenderungen vor, von 
Brande der Methovdiftenfirche an| denen fie fich Vorteile verſprachen. 
art und Watbington Straße fünf | sm großen Ganzen ift aber Alles ge- 
Menfchen ganz allein das Leben ge: | lieben, wie es am 1. Januar 1918 
vettet und fich bei zahlfofen anderen | mar, an meldem Tage betanı.tlich 
Brinden ausgezeichnet. d’e Regierung die Kontrolle über- 
pr nahm. 
nn | Nur die Norihweitern- und die 
Einzug ins Fieldmuſeum. | Soo-Bahn werben ihre Geihäftz- 
eue Anheitätte eines vor TOO Jahren | Üume vorlegen, die Northiveitern ihre 
neitorbenen Acgypters. | Fahrkartenverkaufsſtelle nach tem als! 
Die Heberführung der Samuniun jr Quartier an Clart und Adams 
aus dem alten Fieldmuſeum —— Soo-Bahn nad ——2— 
Jackſon Park in das neue im Grant Afteraumen der Canadian —— 
Park hat am Freitag begonnen. Der bahn, deren hier eingebürgerter Ab— 
erſte Gegenſtand, der im neuen Ge⸗ tömmling ſie bekanntlich iſt. 
war eine | Übrigen Bahnen bleiben, wo fie find. 
etwa 7000 Jahre alte ügnptifche 2. 9. Mac&ormad, ber Regier| 
Mumie. Im Jackſon Park harren rungsberwalter der weſtlichen Bahn⸗ 
linien, übernimmt wieder ſein frü— 


noch 360 Wagenladungen von Sa⸗ 
De s : res Amt ala 6 t 
ben der Neberführung, 20 Wagen | dere? Amt. als Generalagent der Rod | 
Ssland Bahn. 


abungen merden aus Can Frans: — 
Des roten Mannes Bürde. 


cisco, 50 aus Nem York und viele _ 
aus anderen Städten er-| Cine Uborbnung der Indianer ber 
Fort Belfnap NRejervation in Mon: 
itana, beftchend aus „Has the Pipe“ 
‚und Wm, Bigbn, Delegaten des Afjt= | 
EIGEN. 2 niboin-Stammes, und George Coch⸗ 
William Turner, ein Neger, fam ran und Frau B. 7%. Stevens ala 
geltern zur Wache im Schlachthauss | ertreter des Stammes der Didivän- 
fte, trafen geitern, auf der Reife nad | 
Wafhington begriffen, bier ein und 
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wartet. 
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Beſchuldigt ſich jelbit. 
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bezirk und erzählte: 

„Geſtern abend kam ich ausAlbany, 
N. D., an und ging in das Hotel Nr. ſtatteten ihrem Raffegenoſſen, dem 
4660 ©. State Str. ch hatte $80.| Bollplutindianer Dr. Carlos Monte: | 
sm der Naht famen zwei Männer | zuma, der Arzt und feit länger denn 
und nahmen das Geld. Ich ſchoß 50 Zahren hier anfäffie ift, einen | 
auf fie. Ich alaube, ich tötete einen. | Befuch — BEE TON | 


Sie begeben fih nah Waihington, | 
um dort auf Abjchaffung des Andia= | 
QC= | nerbureaus und darauf zu dringen, 
wird daß man ihnen, den Vollblutamerika: 

nern, die ihnen fo lange vorenthal: | 
|tenen Menfchen- und Bürgerrechte ae: | 
währe. Alle vier fprechen die Kan- | 
desiprache. „Wir find Vollblutame- | 
tifaner”, Jagte Frau Stevens, „und! 
‚wollen nicht länger jchlechter als her: | 
selaufene Ausländer behandelt wer= 
den. Wir alauben mindeftens auf! 
diejelben Rechte, die raturalifierten | 
Ausländern gewährt werben, An: | 
Ipruch erheben zu können. Wir alaus| 
ben der Wormundichaft entimachien zu | 
jein und beffer,als unfer „Wormund“ | 
zu willen, was uns not tut. Wir! 
find feine Kinder mehr. Wir find) 
reife Menichen und wünschen als fol- 
che behandelt zu werben.” 


Der Hotelbefiter, John — 
beſtreitet, daß in ſeinem Hauſeng 
ſchoſſen worden ſei. Turner 
vorläufig in Haft gehalten. 

— —— — — 


Familie Graham klagt. 


Im Superiorgericht wurde cine 
Klage von Frank J. und Ralph R. 
Graham, Inhabern der vormaligen 
Bank von Graham u. Sons, und 
ihrer Mutter Minnie gegen Karo— 
line Buſſe auf Zahlung von 
$18,000 angemeldet. Yalls das 
(Held gezahlt wird, wird cs der als 
Mafleveriwalterin  beitellten Chi 
cago Title & Truit Co, übergeben 
werden. 

— — — 


Amtliche Sturmwarnung. 


New PYork, 28. Feb. Das Regie⸗ Die Abordnung wünſcht beim 
rungswetteramt dahier erließ eine Kongreß Beſchwerde zu erheben gegen 
amtliche Sturmwarnung für die at- die beabſichtigte Verteilung der Län-⸗ 
lantiſche Küſte von Norfolk bis nach dereien der Reſervation und gegen die 
Boſton. Agenten der Reſervation, die, wie ſie 

Ein ſchwerer Schneefall wird behauptet, despotiſch regieren und die 

Sonntag früh erwartet. | Regierung und die Indianer ausſau-⸗ 
Igen. Wußerdem will fie, wie gejaat, | 
jauf Gewährung der Bürgerrechte | 
ı dringen. 

Um die Reife machen zu tönnen, | 
mußte fie, wie Dr. Montezuma er | 
Härte, die für jie geltenden Vorfchrif- 
ten breden und ohne Paß reifen. 
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ce’ März begisint wieder als brüllender 


Löwe? 
Das Bun: ſcheinlich ſämtlich 


geſchäftsräumen am Jackſon Boule- 


* 


Bitte, recht freundlich! 


! 

hende lebel noch verhitten durch bei= ı 
jere Transportgelegenheiten, Die man! auran ; — 
ben Tandwitlen zum Xerfand ihrer | BSürse ſou berappen One 
Produkte bietet — Verminderung | form hätte beinahe Unheil angerichtet. 
’ : F5 $) Ye eſtri T , Inf tn 
bes Soft, Den ber Werber au |. pam Aigen ap IeLt 
elagte Produkte zu zahlen Hat, durd) | O 1: OR : — 
tagte P per: ny“ Dunn feine von ihm im Stid) 
gelajiene Bürgicaft hätte retten 


Nohmals ‚„„Zonny‘‘ Dunn. 


’ 


Benübung der Kauffarteifchiffe an 
Stelle der Bahnen al® Iransport- 
i | h Verbeſſ r 
dh — — zu müſſen. Um die Mittagsſtunde 
Odbgleich die Mehrzahl der Be— hatte ſich Dunn noch nicht im Kri 
wohner des Landes wohl gegen die minalgerichtsgebäude eingefunden 
Uebernahme der Trauspottmiitel und Staatsanwalt Hoyne gab des— 


durch die Regierung fei ſo glaube er halb ſeine Abſicht kund, am Mon- Hinſicht was man konnte und, be— 


doch annehmen zu müſſen, daß es|tag vor Oberrichter Crowe um Aus— 
taum einen Menjchen gibt, der nicht ſtelluna eines Zahlungsbefehls ge— 
eine ſtrengere Aufſicht befürwortet. gen James Connell, 1113 Albion 
Zum Schluſſe empfahl er die Grün- Ave. der Bürgſchaft, im Betrage 
dung von Konſumbpbereinen zur billi- von 84000 für 


geren Beſchaffung von Lebensmitteln. zuſuchen. 


Schade drum! ' Dumm, ein Schwager de3 am 9. 
2 ä —*— * — En PN nt Moß“ En—⸗ 
— Fehruar ermordeten „M 
p Ein —— je 2. ſchönen vight, fit angeklagt, eiır der Bald- 
EIERN. ER rührt, Bon NEE | iin Piano Co. geböriges Nutomo- 
unternehmungsluitigen Detroiter Fire or — — — SIIS: ber 
ma auf den Martt geworfen wurde, Ei alich 4 — * * 
jich bei vielen Leiden tunberbar be Fa Joilte, dar der Ingeklante 
währt haben joll, va e8 55 Progents . , : . nn 
; i ) (} Fig Z 
Alkohol enthielt und deshalb und nicht im Öericht zugegen, Seine 
weil es nur 75 Gent3 da3 Pint fo- 
itete, reihenden Abfat fand, ilt, jo= | Sheritiehenmin heraehliä : 
weit Chicago in Betracht tommt, dem — Er vergebliy auf 
Handel entzogen worden. Denn meh: ' —8 n * * 
tere Hilfsbundesmarjchälle haben auf _. eraprlines Deweißmaterial. 
Grund von Beichlagnahmebefehlen, |; Ein Fläſchchen Chloroform, das 
die Bundesanmwalt Charles F. Cline als Beweismaterial in einem Bro- 


flärt und feitden haben Wolizei 


lerwirtte, in biefigen Drogengrop: zeſſe benützt wurde, hätte beinahe | 


handlungen etwa zwei Waggonladun- Richter, Geſchworene und Anwälte 
A a2 2 rn i & 2 PR n 
gen diejes Univerfalheilmittels be- |betäubt. Samıes Donfirf, der die 


ſchlagnahmt. Die gefchädigten Fir- Phiole mit feinem gefärlichen Sn: | 


men fünnen jebt taujende von Be: halt in feinen Vejig hatte, wurde 
ftellungen nicht ausführen, und ihre bei einem Cinbrud) ir die Wohnung 
Kunden tragen fi mit Ausmwan- don William Graf ertappt, als er, 
derungsgedanken. verſuchte. Graf und ſeine Familie 
—â— — [u betäuben, um dann ungeitört die 

Die Bundesgroggeihmorenen en — — zu können. 
ben geſtern in Änklagezuſtand verſetzt — —— —— ren 
die drei Söhne des wohlhabenden, in rule er = m ns 
der Nähe von Spring Grove anjäl- | nanmwalt Blif Tr —— = 
jigen Landwirt John W. Miller, |, hi si 15 geöffnet, Die Wirkung 
William, Michael und Barney, meil ic BE * ſofort bei allen im Ge— 
ſie fih anderuch ihrer Riutarpfüct dintzaale aumeſenden Perſonen be. 
entzogen hatten, ferner Albert Lauer, | 2. at um „Hatte man nicht raſch 
den Cefrefär der Briaas & Zurinag | uren und, Fenſter geöffnet, deum 
— 7 ei verfucht — vielleicht einige von ihnen 


—— von dem ausſtrömenden Chlorof 
einen Beamten des Einkommenſteuer⸗ ibermannt 2 den Chloroform 
amts zu beftechen, und Wmm. 9. Sage,| Ponkirt yurde des Einbruchs 


* — * 3 
* früheren Vorſteher der Abteilung ſchuldig befunden und zu Zuchthaus 
ür Narcotica des Binnenſteueramts, uf unbeitimmte Zeit * 
ſowie Irene MeAuliff, die frühere auf Zeit verurteilt. 
Poſtmeiſterin von Franklin Park. Abgefaßt. 

Sage wird bezichtigt, Schweige— 
und Beſtechungsgelder angenommen In San Francisco iſt Charles F. 
zu haben, während dem Frl. MeAu- Baler verhaftet worden, der nach ſei— 
liff zur Laſt gelegt wird, Amtsgelder ner Entlaſſung aus der Armee im 
unterſchlagen zu haben. vorigen Sommer bei ſeiner Tante, 

Dem Verdienſte ſeine Krone. Frau J. C. Crocker, 1525 Oſt 66. 

Thomas J. O'Brien, der bisher Pl., wohnte und ſich Chedformulare 
als Sachverſtändiger in Bürgſchafis- der Waſhington Park National Bank 
angelegenheiten dem Bundesanwalt zu verſchaffen gewußt haben ſoll. 
Charles F. Clyne unterſtellt war, iſt Er hat dann angeblich mit falſchen 


nu 


Nach ihrer Rüdtehr werden mahrs |gejtern in Anertenung feines mit her- |Ched3 eine größere Anzahl von Leu- | erftidt. 


fonnen, ohne eine Strafe bezahlen | 


Dunn jtellte, nad: 


O2 J 


Bürgſchaft wurde für verfallen er— 


tend kalt. 


kälter Sonntag, Montag ſchön. 


‚Sonntag; far und wärmer Montag. | 


Wajhington, 28, Feb. je Mitglieder der Ab- |vorragenden Pflichtgefühl verbunde- ;ten um Meine Summen befchmwinbelt. | 
besmetteramt jtellt folgendes Wetter | ordnung beitraft werben. nen Dienfteifers und feiner ariind- | | 
tür ben Staat Sllinois am Sonntag | ‚lichen Fadbildung von Binnenfteuer: | 
und Montag in Ausficht: | Herbert Hoover, der früßere,einnehmer Harın Mager als Nach- 
—— 2 — Nahrungsmitielverwalter der Regie: | folger ©. ©. — — —— 
—— uns ae aan ch Chen Bm aeg, m meer 
! — d nr < i 2 P a - . . 22 53 
* Indiana „Schön und lkalt am! nd ber mit ehe En Charles M. Callner, der kürzlich tie | Stanien ‚linoiz, Jowa. Wisconfiit, 
Sonntag; Montag jhön und andals| Fationen in Chicago, Ihm zu Ehren 315,000 ablicferte, mit denen U. 9. ihigen und ndiona umfaßt. 


Imwurde ein Felteifen im Hotel Sher- ‚Lauer, der Sekretär der Briggs & | Sorfeber unb Lehrer werden bie 
ar len |Tutivas Co., ihn angeblich zu pe, Kinder und deren Eltern darauf 
Natürlich hielt er auch eine Rede. |ftechen verfuchte, ift eine mohlver- | "ufmerkfam main. Das eb gut °®, 
Aus diefer geht hervor, dafı er, leider | diente Belohnung zuteil geworden. —* einen Quarter in Spar— 
aber an-⸗ ſpät, zu der Erkenntuis gekommen Er wurde zum Nachfolger Karel Ra— marken anzulegen. 
iſt, daß, wenn Amerika nicht der un— | das zum Vorjteher der Eintommen- — TE 
Sfelbe | peichräntten Ausfuhr einen Riegel | jteuerabteilung ernannt. — Merito bat die Ausfuhr berau- 
borfchiebt, e3 binnen fünf Jahren) Oleichzeitig Tündigte Mager an, |fchender Getränfe nah den Der. 
pro= gezwungen fein wird, Nahrungsmit: | daß er feine Beftänigung als Steuer: | Staaten verboten. 
tel zu importieren, „Hängen wirjeinnehmer erhalten und Elliott N.| — 
am aber,“ fuhr er fort, dann vollſtändig Evans zu ſeinem Aſſiſtenten ernannt 
— ar um tontag. |don ben überfeeifchen Nativnen, dei | babe. ! t 
Mäßige Nordweſt- und Weſtwinde | Lieferanten, ab, fo ifl die Frage, wer 
Sonntag, jhlagen Montag in Eüid=| die See beherricht, von ungemeiner ; 
weſtwinde um. 
Temperaturſtand. 


Hoover geehrt. Sparwoche für Schulen. 


Die heute beginnende Woche iſt 
Sparmarkenwoche für die Schulen 
im 7. Bunbesrejervebijtritt, ber bie 


rY 


* 
us 


y 


u 


Niedermichigan: Schneegeitober und 
_ Obermichigan: Schnee und falt am 
Sonntag; Montag icon, 
haltend kalt. 

Wisconſin und Jowa: 
wie Illinois. 

(Das Chicagoer Wetteramt 
phezeit:) 

Klar 


In 


mu 


und anbaltend falt 

Abonnements auf „Abendpoit‘ 
und „Eunntagpoit” für Teutich- 
land, ...utichöiterreich, fowie alle 
übrigen Länder Europas, aud) 


— 

— ,n San Francisco ließen fich 
Wichtigkeit. Dem follte die Liga. der Die 84 bezw. 80 Jahre alten Che: | 
Nationen den Erwartungen ihrer/leute Mathias Beder fcheiden. Sie 


' 
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Der Verkehr in der Wabaf Abe. Zwiſchen franzöſiſcher Regierung 
war geſtern abend über eine ——— und Eiſenbahnergewerkſchaften. 
lang unterbrochen, als im erſten — — 
Stockwerke des ſiebenſtöckigen Ge Militär bedient Züge. 
bäudes Nr. 322 S. Wabaſh Ave., 


820,000,000 angenommen. 


Ou 
in bem fi bie Geichäftsräumlich Baris, 28. Febr. (lcher Waih- 
feiten der Manufacturers’ Sample, ington.) Der Streit franzdtiläe 
— a m Son! Eiſenvahner hat ſich hente abend al— 
——— — nahm ?xlem Aueein ad) zu einem Kampf 
KLhı ’ r dir sn fs — - 2 ' mx At) . 
ijothen Umfang an, daß ein Groß bier d — nr Negiernen 
feueralarım nötig war, um dem ent MD 2 iſen bahnergewerkſchaften 
feffelten Element Einhalt bieten zu bugeſpi ar 200 4 
fönnen. Die Flammen griffen mit; „IM Deroige Des © ufrufs zu 
tafender Geichindigfeit um  fic | einem Generalensitande ernenerte 
und erzeugten folhe Qite, daß meh: | die Negiernng energiih ihre DBe- 
:i» große Scheiben der Schoufentter | mühungen, den Verfehr im Gang 
barften. Durch die Wucht der Er- | 1 erhalten und cine Nah: 
plofion wurde ein großer Zeil derjtumngs fnappheit ver- 
Nordermand des Gebäudes einaeril= hüten, — 

ſen, und Möbelſtücke wurden auf die Berichten von früh abends zu— 


Zi grözer als je. 


Gehälterzulagen und andere Mehrkoſten 
| bedingen Vichransgaben von etwa | 
s5,600,000, Zormweguahme von 


Geldern bis zu $7,000,000 notwendig. , 
| 


Die Counigbehörde hat gekerit, 
das Budget von $20,000,000 für! 
biefes Jahr, das ihr dom Yinanz- ı 
ausfhuß empfohlen murde, atige: | 
nommen. &3 ift das größte Budget, 
Imwelchea je von einer Countgbehürde | 
| angenommen ivorden ift, und am, 
etwa 86.000,000 höher als das letzt⸗ 
jährige, das man als unübertreffbar 


zu 


willigte Angeſtellten, die bis zu 5150 
erhalten, 10 Prozent; denen, die von 
$150 bis $175 erhalten, 715, — 
denen, welche $175 bi3 $200 beziehen, | 


Männer... „ie erade zu Hunderten | welche nriprünglicd ans Sympathie 
Jahr fegt ich zumeifi aus Gehalis- | 
Verlegungen. Gäjte der an dasinod nidht allgemein beachtet wor— 
und vom Borjahre übernommenen 
Rauch gezwungen, das LZofal zu ver: | Fehr nod ivat Samstag nahezu 
Zufammenftellung des Budgets | 
| mehrere junge Mädchen an den Fe“ | Bredien ves Streits haben folgende 
Reinberg, um die 2 | 
'anfcheinend in Bedrängnis Gerates | pahnarbeiter, welche unter mili- 
größere Leiflungsfähigfeit, eine ge- 
‚fanden fie, daß die Mädchen bereits] Indienſtnahme von Motorwa— 
Itifher Günftlingswirtichaft erzielt 
Schnelligteit, mit der das Feuer zum] mitteln und Koitiachen. 
zwang die Vebörde zu Verzicht auf | 
des Feuerwehrchefs, welcher den ſtäd— ihr Vorgehen : een. 
den zu fünnen. Man tat im Dieter | 
Hellung der Uriache des Brandes ein= | nnd 
Der an⸗ in 
gerichtete Schaden bürfte fih auf un- ı Frivatantomobile wurden in Dien . 
5 Prozent Zulage. | 
\ 


Strafe aejehleudert. Frauen und'folge it die Generalitreifordre, 
anſah. Die Erhöhung über voriges! dd u Dr E } 
| ; is. an dem Gebäube vorbeigingen, ent=| mit den Arbeitern der Raris, Lyon 
Zulagen von 600.000, Material | gingen twunderbarerweile jeglichen | & Mittelmeerlinien erlajjen wurde, 
foften, Kieferungen für Airftalten | Serie Re 
Gebäude grenzenden Harmonyjpeifes | den. 
Schulden zufammen. wirtfichaft wurden durch den dichten] Am Norden war der Bahaver- 
Vielleiht das Wichtt bei der * 
Vielleidt das Wichtigſte bei kun laffen. Als die Feuerwehr zur Steile ! normal. 
der GErfola der Bemühungen des Fam, ſahen die Löſchmannſchaften Die PBläne der Megierung zum 
6 a S 3 we a 
räftdenten der Behörde, eter | ., . a — > 
Präfidentei Dee heifüheung | fern. der oberen Stockwerke ſtehen | Formen angenommen: 
eines eimbeitlihen Standards aller und Teßien fofort Leitern an, um det, Mobilmachung jämtlicher Eiſen— 
8 2 : 
erwaltungsabteilungen, wodurch 2 a : a. =. . 
si — nen Hilfe zu bringen. Als die bra- täriſchem Dienſtzwang geſtellt wer— 
rechtere Verteilung der Gehälter und | PEN Burſchen eingeftiegen maren, | der. 
ein Anfang zur Ausschaltung po- EM IE - a 
Fee — re ng Nic It gen, Antomobiien nnd Aeroplanen 
wird. Sicherheit gebracht hatten. Die zur Beförderung von Nahrungs— 
— ne ze] a j ” 
ana Wie Behärhe su Merzicht sup] Ausbruch tm, und bie Erblofion,  Werfofgung won Streitführern, 
manche Pläne, um berechtiaten Ge. ‚ melde rolgie, erregien dei Verdacht wenn. ſich Geſctze finden laſſen, die 
ſuchen um Gehaltszulage gerecht wer⸗ II6888 — * 
Ka ea ge Vertreibung der Züge durd) Mili- 
re 112 O8 | tärjtreitfräfte Verhinderung 
: a Sewalttätigfeit. 
zuleiten. Der Brand wurbe auf pas | I, * ewalttätigfeit. 
erfte Stodwert beichräntt Stationen und Endpunkte 
2 : ı Paris erhielten Extra-Schutzwachen. 
aefähr $8000 belaufen. | i : 
gefäh gezogen, um Arbeiter nach ihren 


— —— — 


Die größeren Budgetpoſten ſind Freher Raubüberfau. 


Gehälter —86, 600, 000. 
Anſtalten und Armenunterſtützung 
—$1,144,00. | 


Heimen in den Vorjtadten zu be: 
‚fördern. 
Gier junge Burichen berauben die King; Soweit berichtet, jind nod Feine 
Lord Go. um $1200, —— Nuheſtörungen vorge— 
De Eumme born 81200 —— 
—— or eier! Der Premier Millerand, welder 
x bon der Yondoner Minifterrate- 


Möbel und Ausbeljerung—$113,- | ß 
[ wie in der geitrigen Stabtaudgabe |, : 2 
der „Wbendpofte bereits berichtet, ge, | fonferenz heimgefehrt it, am. den 


Wahlen —$500,000. itern nachmittag ben Seihäftsräunen | Nampf zum Bredien des Etreife 
Knabenichule—$50,000. Iber King Lod Company, Nr. 31954 leiten, b>riet jich hente abend mit 
Mitterpenfionsfonde—$450,000. | Weft Ohio Str., einen unerioünfchten | DEM Nabin:t, uno es find Weiter 
Hoipitalwärterinnen = Fonds — | Betuch abftatteten, drei Angeftellte der | Praitiihe Mannchn. jede Etnnde 
| $300,000. Firma banden und fnebelten und dag | dN — die vielleicht —— 
Arbeitsſchule Mädchen — für die Lohnzahlung beſtimmte Geid der Verhaftung der Streiker 
| $300,000. |taubten. nu | stpteln, — A 
|  Blindenpflege—$45,000. | Der Gefhäftsführer R. %. Lapin, |. ‚Paris, 28. Febr. Die Inion 
Staatsanwaltſchaft —8105,000. ſein Aſſiſtent J.T. Munds, ſowie * ee mit mehr als 
| Eine große ‚Ausaabe tır dieſem Kaſſierer E. Battenfield waren da⸗ 0,000 Mitaliedern, „bot RN 
| Jahre find die $942,000 Für die| mit beſchäftigt, dasGeld, welches turz tag abend der Regierung ihre 
Präaſidentenwahl, für die im Budget zubor don einem Boten der Brinks TRUE — RM während des 
'ab san + | Erpreß Compann abgeliefert worden | Streifs Züge zu bedieen. 
jaber nur $500,000 porgefehen find, | erh ee pen #1 € wurde Befehl gegeben, alle 
Ida man fich in den von dem Ein- war, in Umtchläge zu erteilen, og „ve ‚x geg ‚a 
fünften aezogenen Greizen gatten | Die unmillfommenen Bejucher, Revol- | Feichtr erderblichen Nahrungsitoffe, 
mußte. Der Reit wird al? Schuld ver in der Hand, auftauchten. Die | welche anf der Durchbefördernng 
auf das nächte Xahr übertragen | Drei Beamten der Firma murben in wegen des Streife feitliegen, yſte⸗ 
werden müffen, und zur Bezahlung eine Ecke gedrängt, ihnen bie Hände matiſch zu verteilen, ſodaß ihre 
|der MWahlbeamten wird man einige | mit einem von den Kerlen mitgebracd)= | Zransportierung raſcher erfolgen 
| 5 d g ns f Ding] ; 
|ber Iruftfonds angreifen müffen, die ten Strid gebunden, und bann ftopf> | fann. Di: Nahrungslage wird be- 
dan im nächften Jahre fhadlog zu |ten die Räuber das Geld fritiich geicdildert! 
halten find. Das County fieht Tich | 


in einejteits als 

Handtafche. und juchten: mit ihrer | Ladenhälter b.zihten, dak ihre 
genötigt, jährlich $7,000,000 mehr |® | Vorrute erihöpft jeien und bejon- 
| al3 feine Einnahmen | 


eute das Weite, | 
| auszugeben, Im Vorbeigehen verfuchte einer der ders am (etreid jtoffen Anappheit 
liefern, und Steuern des laufenden | Kerle, das Zelephon auf Lavins Ti herrſche. 
'Sahres zur Zahlung von Schulden logzureißen und auf Diele Weiſe un⸗ Italieniſcher Dienſtbotenſtreit. 
dus dem Vorjahre zu verwenden. So brauchbat zu machen. Das wäre Ferrara, JItalien, 28. Febr. Die 
werden gus den erften in biefemjihnen beinahe zum Derhängnis „9° Dienſtmädchengewerkſchaft dahier iſt 
Jahre einlaufenden Steuergeldern worden. denn bie Zelephoniftin] ;, non Yusitand getruen. 
aleich $6,350,000 zur Bezahlung vor, | Helen Fran, die in einem Nebenzim- Zu ihrer Forderungen gehören: 
jähriger Schulden abgeheir, mer am Umfcaltebrett faß, merkte.) 15 Zage Ferien jedes Jahr ı hit 
Br daß etwas nit in Orbnung war yppelter Desahlung, damit 
|Uls fie das Zimmer betrat, ſah ſie dir' Gelb genug haben, nm nnjere 
noch gerade die Kerle verichmwinden. 3 


linter Sand begraben. [asien am: Gosslinnuie ar 
| | Sie befreite die Gefeffelten, und dann | DEFIEN —— —9 


|, Der in Dieniten der laufen |jchlug man Lärm, doch waren die Ben. 
Conſtruction Company, Nr. 3153 Gauner, welche in einem Kraftwagen Roc freitige dentiche Schiffe? 
Leland Upe., ftehende A2jährige Viio | meftlich an Ohio Str. daponfuhren, | Baris, 29. Feb. Das Ablommen 
Marcelli wurde geftern bei der Ar=| bereits über alle Berge, ald di. erjten | 3tifchen dem franz. Minifter u. dem 
beit auf dem Grundftüd Nr. 826| Poliziften am Tatorte eintrafen. —ı britifchen Premier, wonach Frantrech 
Sunngfide Uve. unter einem zujan-| Mie Lapin den Beamten mitteilte | erfucht wurde, einenXeil bes beihlag- 
menftürzenden Sandhaufer begra=|hatte einer der Spigbuben große | nahmten deutfchen Schiffswefen⸗ 
ben. Als man ihn nach wenigen Aehnlichteit mit einem früheren Anz | weichen bie Gutmadungstommiffiort 
Miunten berorzog, war er bereits geftellten der King Lod Compand, Gnaland zugefprohen hat, diefen 
und auf diefen fahndet die Polizei. 


| 
I 
| 


Kohlen —$285,000. 


Bureaufoften —$158,000. 


+ 


für 
\ 


1 


| 


l 
Im 


' 


| 
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ER ENT ‚pie pt ' herauszugeben, hat in allen frangd= 
Murcan ı. Sechzig Urbeiter, die im der amz|sifchen Sreifen einen Sturm der Ent: 
Benſon, ſtoßenden Werkitatt arbeiteten, hatten 


| 


— ——— 


* 


| 


rüftung berporgerufen. 


Premier Millerand und ber Uns 
terjefretär für Die Hantelsflotte, 
Bignon, wurden beauftragt, im Rad 
der Premierd Gegenanfprüce Fran? 
reich geltend zu mahen. Aber & 
wurde erwibert, dab, laut DVereiit 
barung früheren Datums zmwifchel 
Präf. Wilfon, Lloyd-George, und 
zwifhen England und tanen 
Frankreich diefe Schiffe — im gan— 
zen 200,000 Zonnen — jedenfalls 
bor dem 1. Dftober an England 
ausliefern müffe. Das Ablommen 
wurden noc von Glementel unter 
zeichnet, weldher im Sabinet Ele- 
menceau Handel3minifier war. 

Aber die Aufregung wurde burig 
biefe Erklärung nicht gelindert. 


Sonntagsblätier für 10 Eentss 


Cleveland, £9. v. (Sonntag.) 
Die Sonntagsausgabe des: „Matt 


Nachitehend der Ternperaturitand na 


Befürworter nicht ganz entfpreden, waren 36 Jahre verheiratet. Der | + Tür Canada, werden wieder ent- 


Sie hatte den Kraftwagen aelentt, 
weldher am 17. d. Mts. Fräulein | 
Kennarb überfuhr, mobei dbiefe bie 
Verletzungen davontrug, 
ihren Tod herbeiführten. 


die jehl 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 

„sn geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nachm 271 8 Ub rabenb2.... 

4 Ubr nadım...... 27) 92 nh rabenb2.... 

s * — 12 un mitternadht 
abends....26| 2 x morgens... 

7 Uhr abenbs.ec : 


444 


ſo würde die Steuerſchraube noch Mann behauptet, die Frau habe zwei 
ſchärfer, als bisher, angezogen wer- Liebhaber, was ſie beſtritt und der 
den müſſen, um unſer Heer und un⸗ Richter nicht glaubte. Die Frau er⸗ 
Iſere Marine ſchlagbereit zu halien.“ wirkte die Scheidung wegen Miß— 
Vielleicht ließe ſich aber das dro⸗ handlung. 


gegengenommen. Man wende ſich 
an die Gxpebition ber „Abend- 
poit“, 225 Weit Waihingtoen 
t Strafe 


— 


+++ 


| 
| 


| — Ebward Strauß, 
ıNebr., ein entlajjener Soldat, wurde | feine Ahnung davon, daß nur wenige | 
Jin Dmaaha don James White er- Schritte entfernt der freche Raub-| 
ſcdoſſen, einem Zahlmeiſter, ais er überfall verübt wurde. 
In um $3000 Zohnaeld zu berauben | | 
verſuchte. | * tee | 
e U die Naije darf nihts haben! 
— Henry Ionn, Chicago, Organi: | en J er. — J 8 | 
fator der 3.W. W., wurde in Gedar| St. Louis, 29. - re — 
Rapids, Jowa, von Geſchworenen der rud⸗· Rauſch· find * en 
| verbrehertichen Verfhmörung und!’ unbeögebäube dahier ebenfa 
des Syndikalismus ſchuldig erklärt, | DEN en ER Me bar 
| — Dr. Charles Bater, ehemals amd ae 
$ : . | Hunderie von Perjonen, melde im) 
Arzt, wurde in San Francisco ber= | * en „7 
e : i ben Kellerraum des Gebäudes gin- | 
haftet. Er foll in Chicago, Nem r Eniri- | 
2 a gen, um aıt beichlagnahmte Spiri= | 
York, Pöiladelpsia und anderen j a — 
25 «| tuofen zu riechen, ſich dabei ganz ge⸗ 
Städten mit wertloſen Bankanwei— hörige Räufche holten. 
fungen $10,000 erichmindelt haben. nn 
— Mbermal3 haben yeitern auf | 
Ellis $3land internierte 125 Bolfche- Der fünfjährige Tony Mar | 
wit einen Hungerftreit begonnen, | fengia, Nr. 217 W, 23. Place, wel⸗ 
um entiweber ihre Freilaffung oder |cher, wie geitern in der „Abendpoft“ 
Deportierung von der Regierung zu | berichtet, beim Spielen mit Streid | 
erzivingen. hölzern feine Kleider in Brand 
— Gouverneur Harding von Pa— 
nama hat fich gemeigert, die Lohn- 
forderungen ber 15,000 Kanal» und 
Bahnftredenarbeiter zu gemäbren, 
ihnen aber längere Yrift zur Wieder: 
aufnahme der Arbeit gewährt. 


'feßte, ftarb geftern abend im Peopies’ | Dealer” jowie die des „Reims Lea- 

Hofpital. der” Tolten von heute an 10. jtait 
— — 7 Cents. 

— Brandſchatzungen in ſchutzlo“ Auch in dieſem Fall wird dee 

fen Städten durd; die Aufitändifchen | Preis von Drudpapier. als. Hauer 

‚werden aus Sonduras berichtet. arımd für die Erhöhung angegeben, 


Ka F ra Fe 
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' „Das fühe Mädel“ 


hungskraft 


— 


ET 


= deufher Mufit und vdeutfcher dat= | 
* jtellender 


* men reich entichädiat. 


* jicht tadellos 


* den SKünitlerinnen und SKünftlern | die Frau in das Zimmer ihrer 
„auf 


> Aerihlüffen in reihem Maße gezollt | die fie leblos auf ihrem Bette liegen 
* wurde, war ein mwohlverdienter, denn | fand. 


„ Iher, wie aud in gefanalicher Hin | fernen Unaarlande gerichtete Brief, | 


2 
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hieagos Largest” 
— Mens & Boys 
Ka 


vs 


ge 
> 


Bergein 
Bassament— 


Zwei große Verkäule von Nebersiehern und 
Ansügen hir Männer und Jhnaben 


2 underte von Ncberzichern und Anzügen — alle von teureren, unvolljtändigen 
5, Partien genommen — winrden neu gruppiert und neu markiert für die fofor- 
tige Räumung. In den meilten Fällen find die Preife, die wir verlangen, tat- 
Jählich umter den heutigen Großhandelsfojten. ES wurde nie eine bejiere Gelegenheit 
geboten als gerade jegt, bedeutend zu jparcn, jolange diefe niedrigen Vreife gelten. 
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328.50 
9324,50 
‚510.50 


BSeinkleider 


59.45 96.45 97.45 


Dies find bemerfenswert niedrige Breite für jaldh hocdhfeine 
Hosen. Eingeichlofien find Hub Special, Grcello und Dauntleß 
Union Made, Ein großes Sortiment zu diefen VBerfaufspreijc 
vorhanden, 


s e v 3 "46 um) 
2 Holen Sinnben-Anzüge, 12.75 


Aus dauerhaften, hübichen Stoffen gemacht. Hub Stan- 
| dard Yabrifat — beide Raar Holen find gefüttert. Größen 
| 6 bis zu 16, 


Knaben⸗Ueberzieher — 
Mackinaws, zu 88.95 


Juvenile neberzieher und Novelty-⸗Anzüge, 84.95 und 85.95. 


N HUB 
Henry C.Lytton & Sons 


State und Jackſon — An der Nordoſt-Ecke 


Partie No. 1Amfaßt 1,400 Anzüge in Waiſtline 
Mixtures, blauer Serge und Worſteds, einfach- und doppel— 
knöpfig, für Männer und junge Männer; ſowie 500 Mirxture 
Ueberzieher, einfach oder gegürtelt; radikal herabgeſetzt auf 


9 


Partie Ro. 2—lmfaht 1,100 Anzüge in Worjteds und 
Miſchungen; einfach- und doppelbrüſtig; ſowie 250 ſchwere 


Ueberzieher, einfach oder gegürtelt. Herabgeſetzt auf 
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Partie No. 3—Beiteht aus 450 Neberziehern und An— 
zügen von nicht weitergeführten Partien für Männer und 
junge Männer; alles ſind außergewöhnliche Werte 3 
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Februar 
Bargain Bulletin 


Worſted Union Suits, mittelſchwer, 
Gröſten bis 42 BE, .: 

| Chambray Arbeitähbenmden f. Män: 
ee $1.15 | 


Weihe Münner:Hemden, 

find Jeicht beihmust ........$1.35 
Männer: Hüte, alle Faflond ....$2.85 | 

| Wollene Männer Siwenter Gonts, $4.75 
Bear Brand Knabenitrümpfe ......L3c | 
Standard Waifts für Knaben ..... 69% | 
Baumwoll. gerippte Union Suits | 
für Knaben, Odbd8 und Ends. .$1.15 | 
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die — Bühne. 


Die Operette „Das jühe Mädel“ 
von Heinrich Reirhardt. 


gerin der Rolle der gräflichen Wiener Wäldern entriſſen haben. 


Nichte, eine ausgezeichnete Partne- Erſchütternd vor allem wirken in 
rin. Sehr hübſch fand ſich eben- dieſer Sinfonie der leidenden 
falls Paul Gehring mit der Die- Menſchheit die ganz alten, vom Un— 
nerrolle ab. Die kleineren Rollen glück zuſammengedrückten Frauen, 
waren gleichfalls gut beſetzt, und die, keuchend unter der ungewohn⸗ 
bejondere Anerkennung gebührt ten Laſt, oft nicht weiterkommen, 
Kapellmeiſter W. Chriſtoph für die und die unmündige Jugend, deren 
vortreffliche Einſtudierung. 
übten auch am — 
geſtrigen Aben“ wieder ihre Anzie— sung babingeiieden. 1. 
aus und ALodten eine | Angeblich trich Liedesgram cine junge | ya} er nirgends fehlende Volt 
Anzahl von Freunden } Ungarin in den Top, "ich u — 
a Eee : N en Xeidenden gefellt un 
Als das Ehepaar Lebopi geſtern ganze Mälderjtreden niedergelegt, 
um die geraubte Beute gegen hohen 


Die reizenden, einfchmeichelnden 
Meifen der Reinharbtichen Operette | RE en j 
Schläge der Nagdidhuhe in feltia- 
men Nbothnen begleitet, Natürlich 


ſtattliche 


Kunſt nach dem Bufd| abend gegen 8 Uhr von einem turzen 
Sie wurden für ihr Kom— 


Ausgang in ſeine Wohnung, Nr. 841 
Die Surih u IN. Mozart Straße, zurüdtehrte, | 
te Aufführung war in jeder Hinz | drang ihnen ein ftarker Gasgerud|;. 
. Pe v E en er a0 5 wurde und Foitbare Beitän- 
und der Beifall, der!cnigegen. Nichts Gutes ahnend, eilte Nmlos wurde und Foftbare Beltän 
99, 0° Ihon dem Untergang. verfallen 
den | Jahre alfen Schweſter Goldie Klein, — verjuchte die genen das Elend 
p der Vafien machtloje Negierung zu 
| fan Ein voll angedrehter Öas- | TTE")- a su reiten var. Man 
fie boten durchweg in jchaufpieleri= | hahn, ſowie der an die Mutter im Bo. — er 1orglam —— 
Wiener Wald in einer Tiefe von 
ficht ihr Velten. der Veftimmungen über die Hinter- Nlometer frei, fnüpfte das Solz- 
Im Mittelpumfte des Intereſſes laſſenſchaft traf, laſſen feinen Zivei- ſchlagen an eine beſondere Erlaubnis 
ſtand ſelbſtredend Herta von Tuerk fel datüber übrig, daß das junge und in ‚die bedrohten Gebiete 
als Lola Winter, das „Tühe Mädel“ Mudchen, welches als Näherin bei der Mit einer Kette von Gendarmen, Po- 
— De Ren 2 | firma Hart, Shaffner & Marr ar: [töten und Bolkswehrleuten, die 
erin murde biejer Aufz! ” . a een = Iyamentlih da3 Pichesacfi a 
gabe in vollftem Mafc gerecht, wit | Deitete, Freiwillig aus dem Leben hamentlid) das Ticbesgefindel Der 
es Honansllen un Stimmia- (schied. Wie es heit, Liegt eine Lie- Shleihhändler abzumehren hatten. 
en inmpatkiien Gti ip 536 beäangelegenheit der Iat zugrunde, Tie Not aber it ftärfer als diefe 
gen Ipmpatbiihen Stimme riß fie, i Mahnahmen, Das frierende Wolf 
dus Bublitum fomohl mit dem rei- | (äft. fich nicht — — 
Zi 3* PER * J yi I i ul, 
zenben Lieb vom „Tühen Mädel“, jo: ollen Verboten zum: Xrot "ande 


wie auf) mit den übrigen Gefanas | a ae = 22.55 : 
nummern, zu begeiftertem Applaus | Um die ſanftgeſchwungenen Hö— der hinauf m die Derge, um den 
bin, und einen aanz beſonders glän- hen des Wiener Waldes tanzen die | mmmerlihen Hausbtand ſich Fbſt 
zenden Erfolg erzielte die Künſtlerin Flocken; wie luſtige Falter — polen. eben dem Wiener Wald 
in dem Duett „Mein Lieber, Sie bes fie dur) die milhiweihe Luft und Ie- | find aud) die Tonanauen, der Pra- 
nehmen ji)“, wobei fi Richard nen allmählich ſchimmernde Sinnen | Tr — ————— Anlagen und bie 
Leufch in die Ehren mit ihr teilte. jäber die Sänge und Suppen, die | KreDbore ſchwer gefährdet. „gelbit 

Die Partie der fchneidigen Mafz !trüber einmal, in befiern Taaen, |VOT der Herrlichteit des Schönbrun⸗ 
ſeuſe Fritzi Weyringer hatie in Anna ai "er Zhlobparts bat ber Hunger 
Berned, die ebenfalle, wie Frl, von nach Holz nicht haltgemacht; täglich 
Tuert, als Gaſt für den Abend ge- das märchenhaft zarte Bild der win. deruimmt man zwiſchen den uralten 
twonnen tworben Ivar, eine ganz au&=!|terlich eingejponnenen Berge vor Buchen. Eichen und Linden dieſes 
gezeichnete Trägerin gefunden. Frl. den Toren Wiens nicht ohne Trauer 
Berneck gab die Rolle friſch und flott betrachten. Während ehedem, als 
und erzielte ſtürmiſche Heiterkeits- die Wiener noch glücklich waren, tag— 
erfolge. Der ſymboliſtiſche MalerFlo- täglich um die Neujahrszeit Hun— 
rian Lieblich war geſanglich ſowie derte und Tauſende mit Rodelſchüt. 
ſchauſpieleriſch bei Angelo Lippich ten und Sti zu den Höhen —5 
beſtens aufgeheben, das Publikum und die Freuden des Winterſports 
zeichnete ſeinen erklärten Liebling ſorglos genoſſen, iſt der Wald unter 
durch beſonders ſtürmiſchen Beifall dem Druck derVerhältniſſe jetzt ſelbſt d 
aus. Richard Leuſch bot ſein Beſtes auf die Wanderſchaft gegaugen und | ben, wird der einſt ſo gefeierte Wie— 
als der verliebte junge Graf Lieben- ſucht an ſeinem Teil den verzweifeln. | NT Wald wohl weiter wandern mil] 
burg, und den Grafen Baldwin, den den Wienern zu belien. Das Bild jet. And alle lagen um die be. 
alten Herrn, bei dem fich der Johanz |diejes wandernden Waldes ge drohte Schönheit, um den leuchten- 


Tempel. 


verkaufen. Als die Verwüſtung zu 


offener Szene ſowie bei 


—"1)+ 9 — 


Der wandernde Maid. 


‚ver Stolz und die Freude der Stai- 
jerliadt waren. Heute Fann man 


\barten Schlag der Art und das hei- 
Imand Fanıı fagen, warn das enden 


ion bon auswärts feine Kohle er- 
'bält und die übrigen Länder des 


. ! 
en Seel! hört | UOOWEt . 
nistrieb rührt und der auch, ungeach- zu den trübiten Ericheinungen in der Pen Smaragd in der Krone der arım- 


sense 


trippelnder Schritt die dumpfen | 


Gewinn den frierenden Wienern zu | 


wird. Solange das tieferfchiitterte 


|tummeritaates ihren Solzreidhtum | 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 


— 


Gin nnbeguemes „ine“, 


Das iit Getränfefrnge für republ, 
Präſidentſchaftskandidaten. 


Außer für Senator Johnion, 


Nahdrüdiidies Eintreten des faliforis- 
ihen Bundesienators für Beibehal: 
tung leichter Wein: und Biere dürfte 


| ihm im Kampf im Stan; nütsen. - 
| Die Bewegung auf demofratijcher 
Seite, den „naffen” Gouverneur Ed: 
ward J. Edwards von New Jerſey 
als Kandidaten für die demokrati— 
ſche Präſidentſchaftsnomination in 
der Illinoiſer Präſidentſchaftsvor— 
wahl am 13. April herauszubrin— 
gen, hat in den Hauptquartieren ber 
republikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten recht unangenehm berührt, 
denn damit wird natürlich eine 
Frage angeſchnitten, die ſie gern ver— 
meiden wollen, und die natürlich den 
Kampf um die republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftsnomination komplizier— 
ter geſtalten muß, als er ohnehin iſt. 
Weder die Anhänger Gouverneur 
Fiank O. Lowdens 1.0 die General 
Leonard Woods wünſchen, wie ſie 
dies unter der Hand zugeben, ein 
Anſchneiden der Prohibitionsfrage 
in der bevorſtehenden Kampagne. 
Gouverneur Lowdens Anhang in der 
Legislatur hat ſich, beſonders ſoweit 
die ländlichen Elemente in Frage 
tommen, für die Ratifizierung des 
Prohibitionszuſatzes zur Bundesver— 
faſſung, dem das Land nationale 
Prohibition verdankt, und für das 
Geſet für Hausſuchungen nach und 
Beſchlagn hme von geiſtigen Ge— 
tränkten ins Zeug gelegt, und ber 
Gouverneur jelbft hat ſich für das 
Schnüffelgeſetz dadurch erklärt, daß 
er es mit ſeiner Unterſchrift verſehen 
hat. Es iſt daher kein Wunder, daß 
man es im Lager des Gouverneurs 
ungern ſieht, daß die Getränkefrage 
in die Kampagne hereingezerrt wird. 

Am Anhang General Woods zieht 
man das Aufmwerfen der yrage eben- 
falls nicht gern, denn der General 
dürfte fich gezwungen fehen, Stel: 
lung dazu zu nehmen. 
| Kohnfons Anhänger erfreut: 
| Die Anhänger des Bundesiena- 
tors Hiram W. Johnſon von Ka— 
lifornien, der ſich ebenfalls um die 
republitaniſche Präſidentſchaftsno⸗ 
mination bewirbt, und deſſen Kan— 
didatur den beiden anderen republi⸗ 
kaniſchen Bewerbern unzweifelhaft 
Kopiſchmerzen macht, wenn ſie es 
auch nicht wahr haben wollen, ſind 
im Stillen über die Aufwer— 
fung der Getränfefrage in Jllinois 
redyt erfreut. Senator Zohnfon ber« 
tritt denjelben Standpunft mic 
Gouverneur Edwards und bat im 
Bundesjenat wiederholt dafür ge 
itimmt, daß der Prohibitionszufag 
auf leihte Weine und Biere feine 
Anwendung finden folle, und da 
der Bevölferung Bier und leichte 
Weine belaijen werden follten, aud) 
wem nationale Prohibition einge 
jührt würde. Die Anhanger des 
| talifornifchen Bunbesfenators jehen 
\daher in dem neuen „Sifue”, das 
die Demofraten aufgetvorien haben, 
nur einen Vorteil für ihren Standi- 
daten, der in Wort und Tat für 
Beibehaltung leihier Werne und 
Biere eingetreten ift. 

Sohnion und die Borwahl. 

Die Frage, ob jih Bundesienator 
Kobnion an der republifantichen 
Präſidentſchaftsvorwahl in Illinois 
beteiligen wird, dürfte jedenfalls 
jim Naufe des Tags entihieden wer- 
‚den, Alles hängt davon ab, ob es 
[möglich fein wird, big zum Mitt: 
| mod, wenn die Nominationspetitio- 


nen beim Staatsjefretär in Spring.- 


field eingereid;t werden mitfien, g0 
Inügend Unterjhriften fü die Bett- 
‚tionen aufzubringen, it das mög. 
‚lid, jo wird Senator Johnjon fid) 
jan der Sllinotjer Vorwahl ald Be- 
werber gegen Gouverneur Lowden 
und General Wood beteiligen und 
verſuchen, eine Mehrheit der abge— 
gebenen Stimmen in wenigſtens ei— 
nigen Kongreßbezirken des Staates 
auf fi zu vereinigen. Dagegen 
wird er feine eigenen Kandidaten 
‚fiir Delegatenpoiten aufitellen, Ob 
General Wood letzteres tun wird, 
dürfte heute oder morgen entſchie— 
den werden. 

| Kampf um Parteileitung. 


Mit der Erledigung der Stadt: 
| ratäwahlen in 26 von den 35 Wards 
‚der Stadt, fodaß Stihmwahlen nur in 
|den verbleibenden neun Warbs und 
\eine Erfagwahl in der 11. Warb für 
\ben 6. April übrig bleiben, wird der 
‚Kampf um die Kontrolle der republi- 


MWohe allen Ernites entbrennen. 
|bie Hoffnung nicht aufgegeben, ein 
gütliches Abkommen zwiſchen den 
drei republikaniſchen Faktionen tref⸗ 
fen und einen Kampf um Kontrolle 
der Countyparieiltung vermeiden zu 


der Zweimillionenſtadt nicht abge- können, aber die Anſicht derer, die 


iihren Blick nicht durch Illuſionen 
trüben laſſen, iſt die, daß eine fried— 
liche Einigung zwiſchen den drei ha— 
dernden Faktionen unmöglich iſt, 
junb daß ein Außerft erbitterier 


Ficht Wahlergebnis an. 

Einen Konteft gegen das Ergebnis 
der Wahl am legten Dienstag wird 
Henry Sommenfchein morgen im 
Gountygericht anftreugen. Sonnen: 
fhein wird das Recht Aid. Joſeph J. 
Novaklz auf den zweiten Plaß in der 
Stihmwahl am 6. April anfechten. 
Die amtliche Nachprüfung des Wahl: 
relultat3 hat ergeben, daß Alıd. 
Novak 1469 und Sonnenschein felbit 
1464 Stimmen erhalten hat, daß 
der Vorfprung des Erfteren daher 
nur fünf Stimmen beträgt. Go: 
nenfchein wird Nachzahlung der ab: 
gegebenen Stimmen” verlangen. it 
er mit feinem Konteft erfolgreich, To 
wird er gegen Xojeph Cepat in die 
Stichwahl kommen. 


— —— — 


Bericht des Geſundheilsamts. 


Zahl der Jufluenzafälle ſinkt beträcht— 
lich gegenüber der Vorwoche. 


Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes weiſt gegenüber 
der Vorwoche eine ſtarke Abnahme in 
der Zahl der Todesfälle und der 
übertragbaren Krankheiten auf, die 
dem Geſundheitsamt im Laufe der 
Woche gemeldet worden ſind. Er— 
ſtere ſind gegenüber der Vorwoche 
von 883 auf 733 gefallen, letztere don 
2383 uuf 1899 gefallen. Unter den 
übertragbaren Krankheiten fteht — 
abgefehen von Lungenentzündung 
und Influenza — Scharlachfieber 
an erſter Stelle, und zwar mit 294 
Fällen, gegen 273 in der Vor— 
| woche. Lungenſchwindſuchtsfälle wur⸗ 
den167, Influenzafälle 394, Kinder— 
lähmung 0, Maſern 223, Diphthe— 
ritis 138. Lungenentzündung 240 
und Keuchhuſten 93 Fälle gemeldet. 

Die Influenzaſituation hat ſich in 
der geſtern abgelaufenen Woche wie— 
derum bedeutend gebeſſert. Sowohl 
die Zahl der neuen Krankheitsfall 
wie die der Todesfälle ift gegenüber 
der Vorivohe bedeutend zurück— 
gegangen, wen fie aud) bei weitem 
noh nicht normal ift. Influenza— 
fälle find von 597 in der Vorwoche 
auf 394 in der gejterıt abgelaufenen 
Moce gefallen, die Zahl der Todes— 
opfer infolge der Seuche von 127 auf 
66. Ebenſo beträchtlich iſt der 
Rückgang in der Zahl der Fälle von 
Lungenentzündung, die von 404 in 
der Vorwoche auf 240 in der lebten 
Woche zurüdgegangen find. 


entzündung ift von 116 im der Vor: 
mode auf 70 in der aeiterı abge- 
laufenen Woche aefalleı. 


Eine Ueberficht über die aefund: | faner. 


Warſchau geweſen iſt, 


| lächelte fein und fragte dann, ob die ig 
Diel9 
Zahl der Todesfälle infolge Lungen — = 
3a tolg R Sm fennten. Außer Sir Stuart ©a: | 


Die Radre der amerifanijchen 
Juden, 


Wer in ten Molkövierteln bon 
wer die er: 
Ichredende Armut in Warfchau ge: 
fehen hat und weiß, was man jebt 
in der polnijchen Hauptftadt für eine, 
normale Mahlzeit bezahlen muß, der 
begreift, daß dort Jchwer Hunger ae= 
litten wird, jo fchreibt der auf einer 
Reife durch Polen befindliche Korre- 
Ipondent Georg Nypels im Algemeen | 
Handelsblad. Um ärgften leiden un- | 
ter der Not die jüdifchen Volismaf: ! 
fen, deren fich das jüdifch- amerita= 
niiche Hilfsfomite annimmt. Uber 
die Aufgabe, den Juden im Diten zu | 
helfen, wird, jo erklärt Bantier | 
Hirfchfeld, der die Aktion leitet, all‘ 
r.&hlich zu ſchwer für die amerilani⸗ 
ſchen Juden allein, hier müßten alle 
Juden der Welt mithelfen, und | 
zwar ſchnell. | 

Unter den vielen philantropilchen | 
Einrichtungen, die mit jüdifch-ameri: | 
tanifchem Gelbe betrieben werden, ift | 
eine merfmürdig genug: es ilt Das; 
Haus in Warfchau, in dem bie rufli: | 
jchen Flüchtlinge an langen Holz: 
tifchen eine warme Mahlzeit für 21, | 
Mi, ohne und für 31, M. mit Fleitd) | 


(eine folhe Mahlzeit tojtet in einem im 


gewöhnlichen Gafthaus 8 bis 15 M.) 
erhalten. Bei einem Diner jüdijcher 
Notablen der beiden MWeltteile, an 


dem ich als einziger Nichtjude teil: m 


nahm, wurbe einer ber —— 
ſchen Finanziers von polniſchen Ju— 
den mit einem Erſtaunen, aus dem 
zugleich deutlich ein Verweis klang, 
gefragt, wie es möglich war, daß die 
amerikaniſchen Juden Geld gaben, 
um die erbitterſten Feinde der Polen 
und Juden zu verköſtigen. Man er— 
zählte mir, daß an den Holztiſchen 
in dem erwähnten Hauſe — 
Kammerherren des Zaren, Sekretäre 
zariſtiſcher Miniſter, Angehörige des 
ruſſiſchen Adels, kurz Leute eſſen, 
von denen manche früher in glän- | 
zenden Uniformen ftolz durch War: | 
Ihaus Straßen jchritten, als Tod: | 
jeinde der Polen und Juden. Um 





nächiten Tage konnte id auch viele 


Herrfchaften beim Speijen jehen. 
Der ameritanifhe Tinanzmann 
antwortete nicht fofort, fondern | 


erren und Damen die Gefchichte von | 
dem armen ‘uden in UUmerila u. dem 


ımuel tannte fie niemand von uns | 
und fo erzählte fie uns der Amertz | 
Auf einer Straße irgendmo | 


heitliche Lage in der abaelaufenen in Umerifa ftand eines Tages em 


Woche bietet die folgende vergleichen: | Tchredlich unglüdlicher Sue und bet | 


de Tabelle: 
21. 2 
Febr 
1920 
Gefamtsabt der Todesfälle..733 882 
Jährl. Sterblichleitsrate auf 
je 1000 der Bevöllerung .14.7 
Zodesuriaden: 
Thobhusfieber 
Maſern 
Schar lachfieber 
Keuchhuſten 
—A 
Influenza 
Tuberkuloſe 
Gehirnfieber 
Lungenentzündung .—... ...... 70 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(beiftindern inter 2 Jahren) 39 
Geburtsfehler und Unfäller. 60 
Schlaffraniheit 3 
Nachdem Alter: 
Be ES annesanenn 197 
DE aan 8 ‚2 
2 bis 5 Jahre 2 
5 bis 10 
10 bis 20 Rahre... 
20 bid 30 Kabre... ; 
30-bi8 40 Iabre..cnsononnc see 77 
40 bis 50 Nahre 68 
50 biö 00 Nahre 80 
— 109 
70 bi5 RO Jahre 
leder 80 Jabre 


— — — —— —— 


Wollen außerhalb wohnen. 


754 


14. 


15.1 


1 


6% 


— 
122621 


MB————22 


89 


ger 
226 


42 


Stẽedtiſche Angeſtellte möchten den hohen 
Mieten entflichen. 

Wie Ald. Robert Mulcahy, Der 
Borfiger von des Mayors Inter: 


fuhungsausihuß für Mieten, aelteru 
mitteilte, haben viele Angeflellten in 


der Stadthalle die Zintldienittom: 
‚million erfudt, ihnen zu geltatteit, 
auberhalb der Stadt zu wohnen, da- 
mit fie den hohen Mieten entgehen 


tönen. Das Zivildienitgeieg fchreibt } ft 
bor, daß alle ftäbtiichen Angeftellien ein P 
in der Stadt wohnen müffen. ld, | den“ Juben, 
ine und erniedrigt haben. 


Mulcahy prophezeit eine allgeme 
Flucht aus der Stadt infolge der 
Mietsſteigerungen. 


— — — — — — 


Werden faltgeiteüt. 


Ungeheizte Zimmer für SHotelgäite für 
morgen in Ausiicht. 


de 


| 3 Longreg Hotels 


finden müjleı. 


an 
März 


1919 


>| tam zurüd und gab ihm 50 Cents. 


1351| re fchritt wieder weiter, tehrie aber 
3 Incchmal& um, nahm den uben neu⸗ 
erlich ſcharf ins Auge und drückte 
Nihm eine Fünfdollarnote in die Hand. 
Der Jude wußte nicht mehr, was er 
= fagen follte vor Freude und Dant: 


| 
| 
| 
| 


telte,. Der Mann hatte ziwei ver= 
{rüppelte Arme, war halb blind, 
lahm und hatte eine fomplette Kol- 
feftion Hautfrantheiten, mit einem 
Wort, er war ein traurige Grem: 
plar Menſch. Ein Ire — Iren hats 
ien damals in Amerika den Ruf, 
große Judenfeinde zu ſein — ging 
vorbei, beſah ſich den Juden genau 
und ſchentte ihm fünf Cents. Det 
Jude dankte, der re ging weiter, 
plied nah einigen Schritten ftehen, 
ihaute noch einmal den Juden ar, 


Der Jude dankte nod) inniger, ber 


barkeit. 

Man lachte und ließ alle Proteſte 
gegen die Wohltätigkeit der Amerika⸗ 
ner zugunſten der Feinde der Polen 
und Juden fallen. Und als ich ſpä— 
ter den Amerikaner ſprach, kam er 
noch einmal darauf zurück. Wenn es 
eine Gerechtigkeit auf der Welt gebe, 
dann zeige ſie ſich am ſicherſten in 
dem Schickſal dieſer ruſſiſchen Gro-— 
ben, die früher in prächtigen Sılit | 
ten durch die Straßen jagten und 
Polen und Juden fnechteten oder nod) | 
ärgered taten und die jegt an Holz: | 
if&en in einer Art Voltäfüche für | 
aar Mark Efien betommen von | 
die fie früher geireten 


Don zwei anitändig geffeibeten | 


*1 


— —— 


Männer von Wort. 


Beripraden Tamen eine Spazierfahit, 


| muhten aber ven Wagen erit rauben. 


jungen Männern wurde geftern P. J 
Die Gäfte des Palmer Houfe und; Y, Stizen, Nr. 912 ©. Wincefter | 

werden ſich Ave., 
morgen mit ungeheizten Räumen ab⸗ Robey Straße und Part Ave. ange: 
Die beiden Hotels halten. 


in ſeinem Kraftwagen an 


Die beiden erklärten ihm, 


befinden ſich unter den 18 rückfälli- haß ſie das Gefährt bedeutend nö— 


gen Ueberiretern der Rauchordinan 
denen morgen Geſundheitsinſpektor 
Robertſon zur Strafe die Feuer kö— 
ſchen laſſen wird. Zu den Si 


| 


I 


3, | tiger ala er brauchten, da fie nämlid | 


tz | 


zwei jungen Damen verfprocen we 


ten, fie fpazieren zu fahren, un 


Sün-| zwangen ihn, ihnen das Auto zu| 


| bern gehören auch der Yllinois Ath- | überlaffen, in welchem fie Ihieunigit 


‚letic Club, die John Marſhallſchule, davonfuhren. 


«| Abenteuer 
‚wahrbait Tatjerlihen Gartens den; tanifchen Countgparteileitung dieſe Coot Lumber Co., die Northwefiern 


Q 


* 


das North Shore Hotel, die E. 


Terra Cotia Co. und das Armitage— 


ſere Kreiſchen der Säge. Und nie-|Noch haben die hadernden Elemente Theater, Nr. 3553 Armitage Ave. 


— — — — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoeſt“. 


Kaufe 


Alte künstliche 


Stizen meldete fein, 
auf der Warren Xpe.: | 
Wache, 

Auf ver NRogerd Part-Bezirke- 


wache meldete die 22jährige Kranz 


feupflegerin Martha Gert, Nr. 7510| 
N. Hoyne Ave., daß / ſie geſtern abend | 
an Howard, nahe Murphn Woe., von | 
einem Manne überfallen, vergemwal: | 
tigt und um 2 goldene Ringe, eine 
Halstette und $3 beraubt worden Jel. 

Zwei Wegelagerern mußte gejtern 
obend an der 70. Straße und Eha- 
pelle Ave. D. Robinfon, Nr. 7039 | 
Shapelle Ave, feine aus $12 bei 


ı 
a 
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Neue große Dill 

Pickles, 3 für 

UGood Luck“ 
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in 

Pfund zu 
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= en — das 


Importierte 
Feigen, das 
Pfund zu 

Präparierter Senf 


türfifche 


de 


Butte: 
380 


Neue California Lima 
Bohnen — 
das Pfund 
Japan Reis - per 
Rand 17: - 


3 Bfund für de 


Navy Bohnen —- per 

Bfund Glgc, >25 

4 Bund, 

Schott. arine Erbien, 

rund Tiec— 2) 

3 Pfund für 20 

Böhmiſches Roggen— 
Pfd.-Säcke, 


5 2% 1,95 


33e — 241%, 

Pfund Sack, 

Gold Medal und Ce— 
reſota Beſt Paiteni— 
Mehl, 24146 Pid. Sack 
1.89; 49 Prumd Tad 
248 -—— 98 7 55 
Pfund Sack, 
Friſch geröſteier San— 
tos Kaffee, 43 
ver Pfund C 
Hochfeiner Mocha und 


Jabva Style 45e 


Kaffee, Pfd., 


a Pfund zu 3le 


a Full Cream American 


Ferse — das Te 


Rund zu 
B Fch hiejiger Schtsetz 
zerkäſe — das 


Pfund zu 480 


Ritters Tomato 

ſup — die 

Flaſche zu 

Monarch 

Tomato 

u |N. 2 Gr. 
Büchſe, 
Cali fornia lernloſe 
Roſinen — 


1Pid. Packet, 21 


Spaghetti und Maca— 
roni — per 

Pfund zu 10e 
Full Standard Tomas 
t05—große 123 
Büchie, 20 
Gereinigte Korinthen, 


das Pfund⸗ 270 


Rader zu 


Cat⸗ 
1 

20 
Beans in 


Sauce — 


103€ 


| 
mM 


ganz majlive | 

1.95 ||, 
— 

— | 
I 
I 


Diefem Werfauf, | | 


Halsbinden —Fours | | Deutfeies Strickgarn, 
in-Hands für Rän-2 Unz«. Knäuel, alle 


Grocery Spezialitäten | 
23C * 
Sie He 19. | me MR 
1520 


F 


Montag 


ee 
Muslin — 36-3öl— 
| figer  ungebleichter 
Muslin, ſchw. Oua— 
lität für Bettuch— 
Zeug 


Sorte 


* 
* 
OL 


273C 


triimpfe. Schwarze 

sle Damenitriim 
ofe — ein wenig feh— 
Die 390 


= 
| < 
\ 
y 
lexhaft 
| Zorte, 


Saar 


das 
zu 


J 

|| Nobaf’s Pillen, 

|| eäıte 25c Sorte 

| | ganz jpeziell für den 
15 heutigen 17 | 
|| Tag nur Ci 
J 


Farben, es 


bei 
dieſem 
15— 


Ver⸗ 
kauf zu 390 


—— — — 


Fleiſch 


riſch 
hops 
Pfund 


| gangb. 


— — — 


geſchnittene Pork 


u 
210 


oder 


22C 
14e 
l5c 
150 


auf Be— 


\ 

* 
F 

—8 


Speck, Pid., 
Native Sirloin 
Round Steat, 
das Pfund, 
Friſches Hack— 
fleiſch, Pfd., 
Friſch geſchnitt. 
Mutton Stew, 
Friſch geſchnitt. 
Vceal Siew, 

Lamb Chops, 

ſtellung geſchn., 2 

das Pfund, Je 

; Beal Chops, auf Beitel 

| lung gejchnit= 25 

| ten, Brund, c 
Friſch geräucherter Cal. 
Schinken, das 21 
Pfund zu c 

Reſines ausgelaſſenes 

Schmalz — 25 | 
das Bund, ac 
Hepel’3 Com: 
merwurſt, Pfd. 

Brisket Corn⸗ 134 | 
cd Beef, 3C 
Borling Beet oder Stew 

— das 


mr 


rund, 


Vietoria Phono 


Speziell: 
Nur 
dieje Worhe 


4) 


Dieſer ſchöne Phono— 
graph, vollſtändig, um— 
faßt 12 Selektionen 
von Records und 2 
Jewel Point Nadeln, 
die es Euch ermögli— 
chen, Records irgend 
eines Fabrikats zu ſpie— 
len, einſchließlich Vie— 
tor, Columbia, Ediſon, 


Pathe. 


8300 Größe Cabinet Phonograph 
8175 Größe Cabinet Phonograph...... 
8135 Größe Cabinet Phonograph. ..... 
75 Größe Cabinet Phonograph. ..... 
Table Cabinet Phonographs. 810, 
aufwärts bis 835. 


Für Händler und Priv 


Jewel Points und 12 ausgeſuchte Records fr 
automatiſche Stopper; ſpielen jeden Record. Fre 
gend einem Teile der Stadt; verſchicken C. O. D. 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert a 


— — 


——— 


— — 


ai s55 
BR ——— 848 
san 523 


$12, $15, 


atleute. 
an 


ei mit jeder Majchine; 
ie Ablieferung nad irs 
an ausiwärtige Stunden. 


ngenpnmen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 
Zweigläden: [ 


} 
\ 


67, Straße, und Foward Murphy, 
Nr, 6745 Juftine Straße, in Hafr. 
Opfer vor Banditen find ziveds 


Ede Randolph, 
4. Sloor, 


2545 Indiana Avenue. 
2205 ®. Madijon Straße. 


! a 
| das Weite zu fuchen. 
Seh5 Räuber, die in einem Auto 


BER SEEEE NAEH N nn a nn GR Em m m 


fuhren, fielen Tom Brosbon, 9223 
Burley Abe, an Bart Upe., zwifchen 
geladen worden, jid) die Burfcen | Datley und Weftern Ave, an, nah- 
an zuichen. | men ihm $167 ab und fuhren davon. 

John Anesbewsti, 3313 FistStr., Brosson ift Fahrer in Dienften des 
twurbe an 35. und Morgan Str. von! „Hub“. 
zwei Kerlen angefallen und, da erı 


tehende Barfchaft und feine goldene | 
Uhr ausliefern. 

Nicht befler erging es Harold 
Behrs, Nr. 2049 W. 70. Place. Er 
mußte an r 70. und Stoben Str. 
die Belanntichaft von zimet * 
neten Bantiten machen. Er bezahlte jich zur Wehr jebte, im Arm und 
die Betanntſchaft mit 835. Bein geihofien. Er liegt in einem 

Unter dem Verdacht, eine ganze | Hopital. Die Burfchen entfamen. 
Anzahl Banditenjrreidhe auf dent 
Gerwifjen zu haben, befinden jih in 
der Wade an der 50. Strabe John 
Ryan, Nı 618 W. 59. Strahe, 
Thomas Harrigan, Nr. 1544 ©, 


tet feiner Angehörigteit zum Abftie von Elend und Not erihütterter) nawordenen SKatjerjtadt werden da- 

nenzverein, id) einen mohlfortierten Stadt. Gleich hinter den weitlichen | ya nichts Anderıt. 

Spirituofenteller ‚für heimlichen Be: ‚Endjtationen der Straßenbahnen in 

barf hält, wußte Willy Diedrich, der |Lainz, Sütteldort und Neumaldena 

fih aud um die Spielleitung vers |peginnt die troitlofe Wanderung. | Berfonal-Hahricten. 

dient machte, mit ganz köftlihem Hu= Mon allen Seiten drängt e8 in dich- 

mor auszuftatten. ‚te, Ihwarzen Mailen heran. Män-| __ Herr und Frau William €, Har- 

J Eine gar.z prächtige Figur ſchuf ner, Frauen, Kinder und Greife, | per, 2838 ©. Union Ave, feierten ge- 

Fredie Ambrogio in dem ſchüchter- Rüſtige und Schwache, leichtfertiges ſtern ihr goldenes Hochzeitsfeſt. Paſtor 

nen gräflichen Sekretär, dem Volk und ſtumpfe Menſchen ſchlep— ee zen Deu — —— 
jeßüch in ſehr erfolgreicher pen auf rieſigen Bürden S —e e 

ſchließlich folg f riefigen Vürden Stamm dem neun Sins 

I 


Kampf allein die Fyrage entfcheiden 
fann, wer die Parteiorganifation im 
County fontrolieren fol. BPeriön- 
liche Animofität ift zum Zeil für die 
Sadlage und dad Scheitern ber 
Harmonieverfuhe verantwortlich zu 
maden, mährend die Tyührer ber 
Ratbausfattion mod: unter den 
'harfen Angriffen leiden, melche dig 
Faktion Brundage, die fih damals 
die Neutralen nannte, im Jahr 1918 
auf fie megen ber Haltung bes 
Mayor während »ded Srieges ge- 
macht bat. | 


Identifizierung der Häftlinge sin» 


ns 

* Im Brovident Hojpital ftarb 
| geftern abend die d4jährige Jda Wil- 
| liams, Nr. 3128 Indiana Noe., 
Frau Y. Neilfon, 224 Oft 35.Str.,| melde am 13. Februar, al3 in ihrer 
twurbe auf dem Heimmege in der Nähe | Wohnung ein Feuer ausgebroden 
ihrer Wohnung bon drei VBurfchen | war, aus einem Fenſter des drilien 
angehalten, bie aber, als bie Ueber-| Stodwertes jprang und fi eis 
jallene ſchrie, es vorzogen, ſogleich Schädelbruch zuzog. 


| Goldfronen und Bräüdenarbeit ın jeden Bus 
ttand, vollftändige oder acrbrochene Gebiffe, 
auch Teile derfelben. Wir aublen den vollen 
‚Wert. Bringt Diefelben oder per Bolt, 


The Victoria Dental 
Exchange 

BSabaih Ave., Ede R 

Iopt, er 405, 


: : : 4* ae den Bund ein 
Weite das Lieben gelehrt wird, und |holz und Neifig zu Tal, das fie in|yer 97 Entel und 2 Urenfel 
er hatte in Lucie Weiten, der Irä-|wilder Furcht vor der Kälte den ind aber —— 8 


dolph En 
dierier Ya 


cag0, 
\ 





5 Für Mufiffreunde. Bufh Temple Theater, 


Direktion GC, Eeldemann, 


| 


Am lommenden Donnerstag abend Heute zu Beiden Borftellungen bie tei- 


aibt das Edifon Symphonieorchefter " |. 
fein —— — in der Or: | sende — — ſüſße Mädel. 
heiterhalle. Das mufitalifche Pro- Gelegentlich der beiden Vorftellun- 
gramm mweift diesmal nur fünf Num- gen heute nachmittag und abend wird 
mern auf, denn nach der dritten wird Heinrich Reinhardts reizende Operette 
Kapellmeiſtet Morgan 2. Eaftman „Das füße Mädel“ mit Berta bon 
einen Durch Lichtbilder erläuterten Zuerl, Anna Bernet und Ungelo 
Vortrag über das moderne Sympho- Lippich in ben weſentlichſten Rollen 
nieorcheitee halten. Gefpielt werben und unter ber Spielleitung von Willy 
der Nibelungenmarfd) von Wagner, Diedrich wiederholt. 
zwei Teile des Ballet3 „Coppelia“ | Die für den Theatervereinsabend 
von Delibes, der Walzer „Sommer- |angejegt geiwefene Wiedergabe des 
abend“ von MWaldteufel, ZTitls Schauſpiels „Der Dieb von Henri 
„Ständchen“ für Flöte und Eello, Bernſtein mußte von der Direktion in 
gefpielt von den Herren ago und lebter Minute abgeſagt werden, da 
Garlfon, und die Duverture zu zwei der mitwirkenden bedeutendſten 
„Phedre“ von Maſſenet. Kräfte leider erfrankten und eine Neus | 
* * * beſetzung der Rollen infolge der ver— 
bleibenden kurzen Zeit unmöglich 
wurde. Dafür werden die Mitglie- 
der des Theatervereins durch ein an⸗ 
derweit reichhaltiges und itniereſſan— 


Der Pianiſt und Komponiſt Leo 
Sowerby wird im nächſten Konzert 
des Chicagoer Symphonieorcheſters 
ein von ihm komponiertes Pianokon— 
zert ſpielen. Das Orcheſterprogramm 
lautet: „Orpheus“, ſymphoniſches 
Gedicht, Liszt; Symphonie Nr. 2, 
D-dur, Op. 36, Beethoven; Vorſpiel 
‚u „Lohengrin“ und Finale aus 
„Das Nheingold”, Wagner, 

x * * 


Der berühmte Celliſt Pablo Ca⸗ F 
ſals gibt heute nachmittag 3:30 Uhr 
ein Konzert in der Kimballhalle. 
* * * 


Morgen nachmittag treten auf: der 
PBianift Ernefto Berumen in ber 
stimballhalle, die Pianiftin Winis 
fred Chriftie im Bladftonetheater, | $ 
cm Abend der Organift Pietro Yon | SE 
in der Kimballhalle. Y 

* * * 

In anderen Sonzerten während | 1 
der Woche treten auf die Sopraniftin 
Neida Humphrey Mittimoch vormits |‘ 
tag im Ziegfeldtheater, der Organift 
Xojeph Bonnet und der Harfenfpies 
ler Alberto Salvi Mittwoch abend 
in der Orchefterhalle, der Pauliften- 
hor aus New York Donnerstag. 
abend im Medinatempel. 


Helene Rod). 


te3 Unterhaltungsprogarmm entjchä 
digt werben, das unter der umfid 
tigen Leitung von Herrn Kurt Be 
niſch zur Durchführung gebracht wird. 
Die beſten Kräfte des Enſembles wer— 
den auf dem Programm vertreten 
Louiſe Dreſſer und Jack Gardner, ſein. Wie bei allen derartigen bis— 
zwei beliebte Vaudevillekünſtler, ſte- herigen Veranſtaltungen haben die 
hen an erſter Stelle auf dem Pro- Theatervereinsmitglieder an dieſem 
gramm des Majeſtictheaters. Abend freienZutritt zum Theater, alle 
In der Palace Muſic Hall ,anderen zahlen gewöhnliche Preiſe. 
iind Singers 30 Liliputaner in! Am Dienstag und Mittwoch abend 
ihren verichiedenartigen Vorführun- regiert nochmals „Das ſüße Mädel“ 
gen zu Jeben. mit berjelben glänzenden Befe, ng 
Das State Late Theater vie bei den bisher erfolgten Auffüh- 
bietet Evelyn Nesbit in einer Lieder tungen, und für ftommenden Don= 
senue al Hauptattraftion, Inerstag abend fteht zum Venefiz für 
Hou'd Be Surprifeb“, ein Kleines. Frl. Helene Koch Grillparzer3 große 
Singfpiel, tommt in MeRBiders ; Öriehentragödie „Sappho“ auf bem 
Iheater u. a, zur Aufführung. | Spielplan. Nächten Samtag und 
Unter den im Great Nor: | Sonntag fommt Johann Strauß mit 


2 
* 


Daudenvilles. 


— — — — 
— —— — —ñ— — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 29. Februar 1920. 3 
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Win N Daz „Non plus ultra” von alle 


n Getränfen 
Wird man duritigen Seelen mit Schrumm-Schrumm ſchenken. 


9— 


on Aerzten empfohlen!! 


Sind Sie auf der Suche nach einem Blutreinigungsmittel für den Srühling ? 

Brauchen Sie ein erprobtes Mittel, um Ihre Nerven zu beruhigen und zu Fräftigen ? 

Schägen Sie ein die Derdauung förderndes Getränk, welches die Organe nicht angreift ? 

Wiffen Sie einen Trunf zu fhäßen, den Sie zu jeder Gelegenheit mit Stolz Ihren Sreunden vorjegen fönnen ? 


Dann deitellen Sie jofort SCHRUMM-SCHRUMM! 


Jet ift die Zeit, SCHRUMM-SCHRUMM ;ujubereiten, um auf die heien Tage vorbereitet zu fein. 
Die SCHRUMM-SCHRUMM Qualität nimmt mit dem Alter zu, worauf wir bejonders hinweifen möchten. 


Täglich laufen bei uns Anerfennungsichreiben ein, in denen SCHRUMM-SCHRUMM als das beite feiner 
Art gepriefen wird. 


Alles ‚was nötig ift, um die SCHRUMM-SCHRUMM Qualität fernen zu lernen, it, einen Derfuch damit 
zu machen. 


Wer einmal von uns gefauft hat, fommt ftets wieder, diefe Tatjache tft ein Hauptgrund unferes Erfolges. 


SCHRUMM-SCHRUMM ASSORTMENT $2.50 


MER An baben in allen bejieren Hro:cery » Laden und Drua - Stores. ME 
— — — 
Unfer Sanptgeihäit, 2008 Lincoln Ane., nahe Center tr., ofteen hißz 9 Uhr abends, Sonntags von 19 his 1 Uhr. 
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Auch zu beziehen gegen Einſendung von 32.50 (Checki oder Money Order), oder C. O. D. 82.65, porfofrei in Chicago und nach ansmärfs. 


SCHRUMM-SCHRUMM CO. 


2008 & 2024 Lincoln Avenue, Chicago, Ill. 


DE, Dertreeter in allen -Esilen des Landes erwiinicht. ME 


—— 
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thern Hippodrome auftreten» 
ven Künftlern befinden fi} die Tän- 
serinnen Regan und Lorraine, 

Im Bicetoriatbeater treien 
der Spahmadher Lem Kelly und! 


feiner weltberühmten Dperette „Die 
Flebermaus“ an die Reihe, und für 
den barauffolgenden Dienstag und 
Mittwoch hat die Direktion einem 
pielfeitigen Werlangen entjprechend 


| 


Truppe auf, . 

Im $mperialtheater führt) Operettenmert „Rünftlerblut“ ange: 
n.an Eugene Walters Schauſpiel ſetzt. Dieſe Operette iſt unſtreitig 
‚Baid in Zul“ auf. eine ber fehönften, — wenn nicht bie 

‚Salvation Molly", ein Quftfpiel | Tbönfte Operette —, die in biejer 
aus dem Chinefenviertel in Sant | Saiſon zur Auführung gebracht wor⸗ 
Francisco, wird im Laufe des Vaude- den find, und wer ſie noch nicht ges 
villeprogramms im Rialtothea- | chen und gehört hat, verpaffe biefe 


ter gegeben. 

Da Columbiatheater 
bietet Jacob3 und Jermons Burle?- 
tenrebue. 


Engliiche Bühne. 


Bomers’— Die befannte Schau- | 
ipielerin Fiste tritt hier in dem Luftz | 
jpiel „Mis’ Nelly of N’Orleans“ | 
auf. Die Rolle einer füdlichen Schön- | 
beit, die Frau Fisle in dem GStüd 


legte Gelegenheit niht. Dann fommt 
Kofe Danner3 Benefiz mit einer 
Slanzaufführung von „Der Herr: 
gottsihniger von Oberammergau”. | 
Zu feinem filbernen Bühnenjubiläum | 
bringt Willy Diedrich — mie verlau= 
tet — demnädit „Die feufhe Sus 
anne” mit Herta von QTuerf in der 
Titelrolle zur Auführung. 

— —— — — 


Skatſpiel und Skatturniere. 





„National League of Skatclubs“ ladet 
alle Skatklubs zum Beitritt ein. 

Zum Wohl und Beſten des edlen 
katklubs iſt von Herrn Sophus 


fpielt, wird als ihre beſte Leiſtung 
bezeichnet. 

Princeß. — „Ihe Nuineb|- 
Lady“ Heiht da® Luftfpiel, in mel-| = 


Pr Hartmann unter dem Namen „Natio= 
nn Grace nal League of Statclubs* eine im 
Yeora ftritt. 


ER Etaate Illinois eingetragene Korpo— 
La Salle. — Ein in China ration ins Leben gerufen worden. 
ſpielendes Singſpiel, „The Roſe of Sämtliche Statklubs in den Verei— 
China“, gelangt hier zur Auffühs nigten Staaten ſind hiermit zum 
rung. Arman Becjen hat die Mufil | Beitritt eingeladen. 
geſchrieben. Teihaber dieſer Vereinigung kann 
Woods. — Ein Schauſtück aus jeder in den Vereinigten Staalen be— 
dem New Vorker Wintergarten, |jtehende Statklub werden, an deſſen 
‚Monte Chrifto jr.“, in 18 Szenen | Turnieren mwenigftend 40 Perfonen | 
mit 150 Darftellern, fteht bier auf | teilnehmen, 
dem Spielplan, Smed der Vereinigung: 
Studebater — „Sometime, | — 
eine Operette, deren Mufit Rubolf | 
rim! gefchrieben hat, wird hier mit 
Frant Iinney in der Hauptrolle ge- 
geben, 
Unverändert bleibt der Spielplan 
in folgenden Theatern: 
Illinois. — „Hiichy Koo.“ 
Auditorium. — „Sinbab.” 
Blackſtone. — „Clarence.“ 
Colonial. — Ziegfelds Follies. 
Cort. — „Dear Me.“ | 
Olympic. — Zauberkünſtler 
Thurſton. | 
Garrid. — „Hello Aerander.” | 
Cohan’3 Grand — „Wel: 
come Stranger.” 
———— 


Unglüdliher Zufall. 


| 


| 
| 





rei an 
Hämorrhoiden: 
Leidende 


Laßt Euch nicht Ihneiden— bis Ihr dieie neue 
Haustur, welde Jedermann ohne YUnbequen- | 
lichkeit ober Zeitverluft anwenden fann, ver« | 
ſucht habt. Zerlaut einfah hin unb wieder | 
ein wohlichmedended Tablett und befreit: En 
von Hämorrhoiden. | 

I 


- — — * — — 

N . 

Lat mich dies frei beweilen 
Meine Innerlide Methode der Behandlung 
| und dauernden Heilung don Hämorrhoiden iit 
| die richtige, Taufende und Taufende bon cr» 
fenntlihen Briefen bezeugen dies, und ich mwiın« | 
8 * Ihr dieſe Methode auf meine Koſten 

Nucht. 


Ganz glei, 06 Euer $all ein beralteter oder 
erſt ürzlig enttwidelter ift, ob er hronifch oder 
gechbennebenb, gelegentlich ober dauernd ift, 
Sprudy) der Koronerdjurn ſchwer mit | In nad) diefer freien Brobebebandlung | 

s ereini JGleichviel, wo Ihr lebt — was Euer Alter 
den Anzeichen zu vereinigen. | oder * wefhätnigung — 7—* 
Daß Frau Roſalyn Gunnell a leidet, wird Euch meine 
a : — | prompt beilen 
einem unglüdlichen Zufall zum| IS twünfae fnesiell. c8 in anfaeinend bo 
f | nımaslo Wü l 
Opfer fiel, war der Wahrſpruch der Nrten bon Calben, Echmieren und anderen I 
Koronersgefhtvorenen, welche geitern | 5 "nmennumaen berfanten. 
- ’ . 9. | meine Metbode der PVebandlına von Hümor- 
um Gunnll ſchen Hauſe, Nr. 437 S I rhoiden eine der zuberläffigiten Vehand- 
Taylor Ave., Dat Park, ven üblichen | lungen ft, u en 
’ : Dieſe liberale erte ‚einer freien Behand⸗ 
Inqueſt abhielten. Belanntlich ſtarb ung ift zu wichtin, dab Nhr fie nur einen eine | 
die junge, erjt 18jährige Frau an singen Kan unbentlel Tabl. agreibt Ieht. Sen. 
— e eld. —Eci ein! en oupon — | 
Spfolveraiftung und alle Anzeichen | tut e8 aber fe #t — heute. ‚ 
deuteten darauf bin, dah fie frei- 
willig aus dem Leben fchied aus| 
Gram über die Unverföhnlichteit | 
iprer Eltern, welche von Anfang an 
gegen die Heirat mit Gunnell waren 
und auch jeit der Geburt ihres En: | 
tel8 Sad, deſſen eriter Geburtstag 
geitern gefeiert werben follte, nicht 
umauftimmen waren. 


| 


| 
| 


zu fenden, in denen alle 


De cn i m | 
Freie8 Hämorrhoiden Heilmittel, | 
E. R. Vage. 
076 A Rage Tide., Mariball, Mid. 
witte fenden Eie eine freie Brobe Shrer 
Methode an: 


| 
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An einem beitimmten QTage wird 
von allen biefem Verbande anaehö- 
rigen Statflub3 ein Statturnier ver- 
anftaltet, bei mweldem die an ben 
Turniertagen zahlbaren Mitalieds- 
beiträge in eine gemeinjchaftliche 
Kalle fließen und von dort nad 
Maßgabe der jetzt beſtehenden oder 
von dieſer Vereinigung angenomme— 
nen Spielregeln unter den Spielteil- 
nehmern zur Verteilung gelangen. 

Zur Dedung feiner Untoften ift es 
jedem dieſem Verbande zugehörenden 
Skatklub geſtattet, einen noch näher 
zu beſtimmenden Prozentſatz von 
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jeiner Einnahme in Rechnung zu 


len. 
Sofort nach Feititellung der Preis- 
gewinner erfolgt Abrechnung. 

Eine Lifte der Sieger und genaue 
Abrehnung über Einnahme und 
Ausgabe wird in einer Chicagoer 
Zeitung an dem auf dem Turniertag 
folgenden Sonntag veröffentlicht. 

Als Spieltage find vorerjt, Falls 
nicht noch anders beftimmt wird, bie 
zweiten Sonntage der Monate März, 


ſte 


April und Mai vorgeſehen. 


Da die Leitung dieſer Sache in 
den beſten Händen iſt, wird es nur 
kurze Zeit dauern, bis die in Be— 
tracht kommenden Kreiſe dem Unter: 
nehmen das Vertrauen entgegenbrin— 


gen, deſſen es zur gedeihlichen Ent— 
wickelung bedarf und auch vollauf 


verdient. Sobald dies geſchehen, 
wird der Geſamtbeſuch an den feſtge— 
ſetzten Spieltagen ein weit, weit grö— 
ßerer ſein, als jemals bei Skat-Tur⸗ 
nieren bisher erreicht worden iſt, wo— 
durch die Preiſe an Größe und An— 
zahl entſprechend zunehmen, und die— 
ſes umſomehr, als die Unkoſten ge— 
ring ſein werden. 

Der Beitritt zu dieſem Unterneh— 
men liegt in dem Intereſſe eines je— 
den Skatklubs, da die an einem von 
der Vereinigung veranſtalteten Tur— 


York, Boſton, Chicago, San Fran— 
cisco oder an einem anderen Ort in 


| 


| 


* niere teilnehmenden Statfpieler, ei⸗ 
ınerlei ob die Beteiligung in Nem| 


| 
| 
| 


den Bereinigten Staaten gefchieht, | 


Preife erringen fönnen, welche ihnen 
bisher unerreihbar waren. Das 
wird zur Folge haben, daß viele 
Statjpieler, welche biöher den Tur— 


rende Statklub Nuten ziehen wird 


als bisher befucht fein merben. 

Jede Sache, meldhe zur Verbrei- 
tung des GStatfpiel3 dient, jollte von 
jedem Anhänger des edlen Spiels 
willfommen geheißen und unterftüßt 
iverben. 

Stattlub?, welche die Abjicht ha— 
ben, diefer Vereinigung beizutreten, 
erfahren alles Nähere durch den Ver: 
bandajefretär Sophus . Hartmann, 
1842 Warner Ave., Chicago, ZU. 

Die Beamten der Chicago Stat- 


Metbode nieren fernblieben, dieſen Intereſſe 
abgewinnen und ſie durch ihre Betei⸗ 
o- ligung unterftügen werden, imoraus | zuf 

| | rt 
daß Jor einfehen lernt, dab; | jeber einzelne bem Berbande * —* 


+ | eff 
da die Turniere ohne Zweifel beffer Be 


' 
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liga, fomwie alle Statfpieler, melche | gliedern: Anna Ballmann, U. Bon. 
Sintereffe an der oben beiprochenen |tour, E, Burkhardt, €. ©. Carl. 
Sache nehmen, find hiermit freund: | ftrom, $. Carr, E. Denner, U. Fel- 
licht eingeladen, morgen abend 8 Uhr | linger, M, Yritih, E. Schönemann, 
an einer Beiprehung in der Lincoln |H. Sedel, H. Hoffmann, M. Hoyer, 


Qurnhalle teilzunehmen. 
ee —— — 
Großes Wohltätigkeitskonzert. 


Die Geſellſchaft „Erholung“ veranſtal⸗ 
tet es am 11. April im Medinatempel. 

Der deutſche Wohltätigkeitsverein 
„Geſellſchaft Erholung“ hat Kapell— 
meiſter Martin Ballmann mit der 
geſchäftlichen und künſtleriſchen Lei— 
tung des Konzerts betraut, welches 
am Nachmittag des 11. April zu 
wohltätigen Zwecken im Medina— 


M. Huebner, E. Kalb, M. Knauer, 
W. J. Knaus, H. Schoeſſow, J. F 
Schott, Theo. Schultze, H. Seibt, 
H. Seyl, A. Schwane, L. Schlan— 
gen. 

Die 1885 gegründete „Geſell— 
ſchaft Erholung“ iſt einer der älte— 
ſten Wohltätigkeitsvereine Chica— 
gos. Sie unterſtützt hilfsbedürftige 
deutſche Familien und Greiſinnen 
und pflegt die deutſche Sprache und 
deutſche Sitten. Die Mitglieder ſind 


mehr als 400 deutſche Damen, wel—⸗ 
che, wie allgemein bekannt iſt, die 
edlen Zwecke ihres Vereins tatkräf— 
tig fördern. 


tempel, Caß und Ohio Str,, gege- 
ben werden wird. Die „Erholung“ 
und Herr Ballmann wenden fi an 
das geſamte Deutſchtum mit der — —3— 
Bitte, dieſes Konzert zu beſuchen, Rordfeite⸗Turnhallekonzert. 
zumal der geſamte Ueberſchuß ei- 

nesteils für verarmte alte Männer Elſa Harthau⸗Arendt und Richard Stroß 
und Frauen in Chicago, andern- * ur —— 

teils für arme Schul. und Waiſen— Das Une Maria bon Mar Brud) 
finder in Deutichland beftimmt it. |UTd „Die Allmaht“ von Franz 
Schon aus diefem Grunde follte dag | C Hubert, ein jedes ein herrliches 
Haus auserfauft werden; ganz ab. | Perf, wird rau Elfa Harthan- 
gefchen davon, dak ein ganz befon. |Nrendt art heutigen 
deres mufifaliihes Programm zu 
erwarten ift. 

Das vorläufige Sauptfomite für 
Propaganda und Kartenvorverkauf 
beitehbt aus dem gejammten Xor- 
itand der Erholung: 

drau da Schrader, Präfidentin; 
Hrau Anna Shmus, Erite Vizeprä- 
fidentin; Frau Satherina Bruns, 
Hiweite Vizepräfidentin; Frau Ma- 
rie Scholer, Schagmeiiterin; Frau 
Minna Meekmann, prot. Sefretä- 
rin; drau Ann Doerr, forreip. Se- 
fretärin; Frau Marie Mervete, Fi- 


feite- Turnhalle fingen. Die fchöne 
Stimme der Sängerin und ihre feine 
Snterpretierungstunft haben ihr 
einen großen Veredrerfreis erworben, 
ber fih bie Gelegenheit, fie wieder 
einmal zu hören, nicht entgehen laſ— 
fen wird. Nicht minderer Beliebt: 
heit erfreut fich Herr Richard Stroß, 
Kornetbläfer des Hanbichen Orche- 
fterd, ber fchon wiederholt ala Soliſt 
Toben feiner Kunft abaelegt und 
auh diesmal einen Goloportrag 
übernommen bat. Ein „Eaprice 
brillant“ von Clarke bat er fich zum 
|Xortrag zemählt. Das Orchefter un 
\ter der Leitung von SKapellmeifter | 


nangiefretärin, jowie folgendenMit- 

un 
Armin Hand mwiro neben volfstüm: | 
(lichen Stüden, wie der Iraumbilder- 


= 
Influenza. 
— Fantaſie von Lumbye, auch Sachen 


ine Vorſichtsmaßregel, welche ſich ven größerem muſikaliſchem Wert, 
als wertvoll erweiſen mag. u. a. Zaſſens ſchöne Feſtouverture, 
ie 7 Wagner? „Albumblatt” und bie | 
Sinfluenza fü öft ı Lu 7) . u 
en et du tütlicer unge | Dunerture zu „Wilhelm Zell” von | 


Umftand der Sirankheit, Lungenentzündung | Roflint zu Gebör bringen. ier daB | 
it Blutandrang und Entzündung der ne nr h r g H | 


sieht, bieied Bordeugungsminel. Holt beute | 
eine Chadtel Deay’s Muftarine und beim | Marf 9 i Kreibeit“. ‚Blanfenbur 
erften Anzeihen bon_Nefhwerden— Influenza | —  Breigei galten! 
fängt, oft mit einer Erfältung an — legt e2 | SchateWalger unennensnssessuneenenen nn.  ELTAUB 
zeihlich auf Sals, Pruft und Rüden auf, dam | Sopran-Zolo_ „Me Mari" szuussnenen. BLUN) 
t einen Arzt Elfa Harthan-Arendt. 
us „PBrinceh Pat” (Auf Wunfd) 
aanunnelsaaessundert ers un onen nen ee 
Marih, „Kameraden”.cnenenenennnene Laufher | 
Rotpourrt, Eine Blume für jeden......Margis 
Randesvater, Fuchfenfeligleit, Yucdömaior, 
TIrinklied, Raufhen und Braufen, Die Ges 
mütlicfeitöritter, Bierlicd, Altes Etuden- 
tenlied, Zoreleb, Irintwalzer, Eivertlied, 
Zafelrunde, Alademiihes Ho, Sucsritt, 


& Großes Finale: Gebhard von Blücher. 
berlauft, Cichert- Euh Eure Schachtel hente | A6umplatt Ren . ——— 


und feid für den Notfalt borbereitet, wenn fie | Go tice — 
Euer Heim auffucht. Vergewiſfert Euch, daß Sornetjolo, — 1 
es Veavy’3 ift, Die originale Eenfvflafter-Ber- | Nermifchte Melodien.ceancneeseeseneeene C. Bach 
befſeruna. 30 und 60 Cents. S. C. Wells &| Die Meifterfinger; Melodie in_%; Kann 
Eo.. Le Roy, N. 9. ih, Polta; Walzer; Coppelia; Eiegmunds 
« er | Xiebeslied; Ein gricaffee: Herzen und Blus 
BSEOGY >. | men; Finale: „Lultige Weiber“, 
— Marſch. Lenz und LiebeBohm 
STA ® | | Fuberture, „Bildelm Zell” (Auf Wunih) 
IE ET | 
164,8,25,291n417,91 


E 


eghs Wuſtarine hebt die Kongeſtion und i 
zündung ſchneller, als irgend etwas ande⸗ Deichien © 
res, da3 Idr anivenden Tünnt. E8 ift zehnmal 
er al3 da& altmodifhe Eentpflafter, weldes 

 Merzte legte Iabr fo oft gebraudten — 
cil && gerade fo ftark ift — aber e3 —J— 
leine Blafen. 

Trunten im Oſten war während der letztjäh⸗ 
rigen Epidemie deine Schachtel Muſtarine mehr 
zu haben. Die Sändler hatten vollſtändig aus⸗ 


00006— 
Soprafolo, „Die Mlmadt“............Echubert 

& Elfa Harthban-Arendt, 

i Santafie, „Xraumbilder“... ........... Qumbbe 
Mari, „Unter einer Yahnıe"..........Greh 
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Vortragsabend. 


Vorleſung eigener Werke von Frau 
Toni Harten-Hoencke. 

Am Montag abend, dem 8. März, 

wird Frau Toni Harten-Hoencke in 

dem freundlich zur Verfügung ge— 


ſtellten Saale im Heim von Frau 


William A. Wieboldt, 639 Deming 
Place, Gedichte, Proſa und Humo— 


riftifche® aus eigenen Werfen bor= | 


lefen. 

Die tieffinnige Schriftjtellerin und 
Dichterin ift die Gattin des Har— 
bard-Dozenten Dr. Friedrich Schoe= 
nemann. Gie hat bejonder mit 
ihren Romanen aus der fchmeren 
Zeit, au3 der beutfch-ameritanifchen 
Gegenwart, berechtigtes Auffehen er: 
regt. Das Empfinden und die Aus- 
brudsmeife ber Dichterin beleuchtet 
wohl folgendes Gedicht: 

Lat mic nicht Hafen, 
Bon Toni Harten-Hoende, Cambridge, Mafl. 
Gott, den als Liebe ich erkannt, 
Da Haft in all den harten Kahren, 
Haft mich in Krieg und Feindesland 
Veihükt vor drohenden Gefahren. 


Haft mich betvahrt in fchtweriter Bein, 
Da Freund fich mir in Feind verkehrte, 


t Sonntag Da mir die Sorg' um deutſches Sein, 
nachmittag im Konzert in der Nord- Ums deutſche Voik am Herzen zehrte. 


Und haſt in allertiefſter Qual 

Mich dennoch wieder aufgerichtet, 

Als nach des Vaterlandes Fall 

Des Lebens Sinn mir ſchien vernichtet. 


Seit aber, Gott, ein Frieden ward, 
Der ſchlimmer iſt als alles Morden, 
Was Krieg hieß und was roh und hart, 
Von Menſchen je geſündigt worden, 


Seit deutſche Menſchen, Mann und Weib 
Und Kind ins Sklavenjoch ſie zwingen, 
Seitdem in Deutſchlands eig'nem Leib 
Die Geier gierig wühl'n und ſchlingen, 
Seitdem fheint mir ein Schemen nur 
Das Leid, das war — mild mwill’3 mid) 


— 


faſſen — 
Gott, den als Liebe ich erfuhr, 


Herrgott, Herrgott: laß mich nicht — 
haſſen! 

Die Dichterin hat im Oſten des 
Landes am Vortragstiſche ihre Lor—⸗ 
beeren vermehrt. Auch das Chicagoer 
Deutſchtum ſollte ſich um die käm— 
pfende Dichterin ſcharen. 

Eintrittöfarten zu $1.10 mit 
Kriegdtare find zu erhalten bei Frau 
E. Eitel, 660 Jrving Part Boule- 


Ivard (Tel, Late View 3707). 


Heilte jeinen Bruch, 


Ih 308 mir vor mehreren Jahren beim He 
bei eines Koffer einen ihlimmen Vruch zu. 
Tie Toltoren fagten, meine einzige Hoffnung 
auf Heilung beftehe in einer Operation. Vrucde 
bänder halſen mir nichts. Schließlich ſtieß ich 
auf Erwas, das mich ſchnell und vollſtandig 
heilte. Jabre ſind vergangen, ohne daß mein 
Bruch je wiederlam obihon ih al3 Bimmer- 
mann fohrmere Arbeit verrichte. HteineDveration, 
fein Beitverluit feine Unannchnlichleiten tvas 
ren damit verbunden, Ich babe nichts zu ber 
faufen aber ich will ausführlide Mitteilung 
davon madıen, wie Ihr ohne Everation bolls 
hhändig aebeil! werden Iönnt, wenn hr an 
mich fchreibt. Gugene M. Pullen, Carpenter, 
74 F Marcellud3 Ave, Manasauan * 
Schneidet lieler dieſe Rotiz aus und zeigt ſie 
ſrgend welchen Anderen, die einen Bruch haben. 
Ihr mögt dadurd ein Menſchenleben retten od, 
minbeiten3 der Bruchplage und der Euälerei 
und Gelabr einer Operation Einhalt En. 


I 
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und Frau Terefe Koff, 110 Oft 60. 
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Chidt Lebensmittel und Eure 
alten Sahren nad) drüben. Selbit 
der Hermite jollte Dies tun. Wir 
lafien bei Euch abholen, unentgelt: 
lich paden, voll verfihern und jo- 
fort verichiiien. Ehwaren zum Bei: 
paden vorrätig. — Befannte zuper- 
läſſigſte Ablieferungen! 

Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83.25. 


Zransatlantic Badet Co. 
152 North LaSalle Str. Telephon Yranflin 4034. 
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Wiener Liederabend. \dag Thüringer Kinderheim macht er: 


freuliche Fortſchritte. Die Vorberei— 
tungen verſprechen jedem Beſucher ei⸗ 
nen großen Genuß. Das Felt findei 
hilfsverein kündigt an daß am ſtatt Sonntag, ven 14. März, im ber 
Konntag, dem 14. März, n der |Qampden Hall, 2732 KHampben 
Nordfeite Turnhalle ein mit Tanz Court, und beginnt um 4 Uhr nad)» 
und Gejangvorträgen verbundener Mittags. Eintritt 50c. Eintrittäfarten 
„Wiener Liederabend“ ftattfindet, bei |Itnd unten in ber Stabt bei Koelling 
dem die Mufit die beliebte Amberg- | %& Klappenbadh zu haben, und bei al» 
fhe Kapelle befoegen wird. Ein Auf ||en Komitemitgliebern. 
ruf wurde erlaffen, ver auf die furht- | 
— = . ber alten Stabt der! 
röhlihen Lieber Hinmeift, die jebige — 
Lage mit früheren Zeiten — Der Unabhängige Deutſchamerilka⸗ 
in denen dieſe Lieder entſtanden, unt niſche Frauenklub veranſtaltet ſein 
jedes warmherzige Menſchentind auf- jährliches Gabelfrühſtück am kom— 
fordert, fein Scherflein an bdiefem menden Mittwod, 1 Uhr nad 
Abend für die Notleidenden beizutra- | mittags, im Morrifon Hotel, Frl, 
gen. Die Kartenverfaufzitellen jol-; Emma ©. Hopp, die Präfibentin, 
len fpäter befannt gegeben werben. | wird die Teilnehmer begrüßen, und 

Frau Hillebrand, 3118 N. Sacra: nah dem Ejjen werden die Damen 
mento Xoe., Tel. Monticello 5436, |Lalla Rydoff und Smy Sander die 
GEeſellſchaft mit mufifalifchen und 
©tr., Tel. Wentmorth 4633, haben | beflamaterifchen Vorträgen unter⸗ 
fich bereit erklärt, Sammelftellen zu | halten. Die Veranftaltung wird von 
eröffnen, wo alte Kleider, Schuhe etc. |dben Damen Paula Graff, 8. Gaib- 
für die notleidenden Wiener entges |zil, D. Drert, PB. GSameit, J. 
gengenommen werden. Die Damen | Divorz, €, Krueger und 2. Anderfon 
werben bie Sachen auch abholen Iaj- | borbereitet. 
jen. | 

Der Verein verfammelt ich jeben | 
Mittwod) abend in der Norbfeite | 
Turnhalle. | 


— — — — 
Sache dir die Erde untertan! 


Wird am Sonntag, dem 14. März, in 
der Nordſeite Turnhalle ſtattfinden. 


Der Wiener-Amerikaniſche Frauen⸗ 


ee — —— 


Unabhängiger Frauenklub. 


——— be a 


Deutfhes Ailtenheim, 


Am kommenden Dienstag, nad-, 
mittags 2:30 Uhr, findet: die Mo-’ 
Inatöverfammlung de3 Frauenver- 

Mer iit e8, dem Gott im erjten eins des Deutjchen Altenheim im 
Buch Mofes befahl: „Mache Dir die | Randolph SHctel, 175 W, Randolph 
Erde untertan, und alles, was ba= | Str., ftatt. Nach der Erledigung der 
rauf ift?* Diefe Frage zu beantwor= | Gejhäfte wird Frau. Emil Eitel 
ten wird der Zwed de3 heutigen | einen Vortrag über „Reijebilder aus 
Sonntagsportragg don Frau Dr. |Neumerifo: Paos, die Künftlerlolo- 
Krifhna fein. Die Krifhna-Vorträge |nie” halten, und Frau Juſtine We— 


N. 3. finden alle Sonntag 3 Uhr ftatt in |gener wird für die mufifalifhe Un- 


der Echott Halle, Sübdoftecte Belmont |terhaltung forgen, Die Mitglieder 
und Racine Ave. Eintritt 15 Cents. |und Yreunde find herzlich eingela- 
Das grohe Wohltätigkeitäfeft für | den. 





* n n t u 9 P Q & 5 offenbare Verlegung des vierten Zujaßes der Bundes- 


Erideint jeden Sonntag. verfaffung dar. Werner heißt 8: „CS handelte fi) 
Vtehö der einzelnen Nummer zuuusannnnonnonnosnesunonnnreunnn hd MER nicht nur um eine tedhntiche oder unabfichtliche Ver— 
S baus geliefert den Monat P.................4..28 ze letzung geſetzmäßiger Rechte. Es muß angenommen 
Breiß ver Bolt, das Jahr Cauberdalb EbicagoE) zusammen F200 | don, da die Negierung ſelbſt den Plan entwarf, 
' Serautgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | oder doc) unter allen Umftänden dem ganzen Vorgehen 

Pabliehed every Sunday. ihre Zustimmung erteilte. Die Stellung des Departe- 
ments hätte fi nicht underbüllter erfennen geben 
fönnen. Obwohl die Belchhlagnahme des Eigentums 
der Geihhädigten jekt von der Regierung als eine 
bedauerlihe Gewaltanmaßung erkannt wird, ericheint 
c3 mögli und wahricheinlic, daß fie Kenntnis von 
den erlangten Bapieren nehmen und Kopien davon 
anfertigen läßt, und daf fie die gewonnene Kenntnis 
benußt, die Beliger in geſetzmüßigerer Form auf— 
zufordern, die Driginal-PBapiere im Gericht vor- 
zulegen. Eine derartige Stellungnahme wird vom 
Bundesgericht verurteilt, und c$ verurteilt dadurd) 
als verfaffungswidrig und ungefeklicd) die ganze Reihe 
der fi vom Atlantik bis zum Bazifik eritrecdenden 
Razzias, durch weldye der Bundes-Generalanwalt fid) 
bemühte, die blajierte Wäblerichaft zu unterhalten.“ 

Soweit die „New Republic.” 

Da3 die bezüglidhe Tätigkeit des Bımdesgeneral- 
anmwalt3 verdammende Urteil de3 hödjiten Gerichts- 
hofes de Landes wäre unztveifelhaft noch beträchtlid) 
ihärfer ausgefallen, wenn ihn nicht der behördliche 
Streifzug in New Norf, jondern der in Detroit, Mich, 
zuarunde gelegen hätte. Ein Beridhteritatter der 
„Detroit Free Pre“ bat der Iegteren Razzia ein- 
gehendes Studium gewidmet, und feine fich jtreng 
an die Tatjachen haltende Schilderung läht es fait 
glaublih eriheinen, daß die Ver. Staaten e3 dem 
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Die Ententefommijiionen für die 
Dentichen Ströme. 


Sn dem Deutichland aufgeziwungenen Berfailler 
Dertrage befindet fid) cine Beltimmung, der man 
bier in Amerifa nody lange nicht die ihr gebührende 
Beakhtung geichentt hat. Sie betrifft die Inter: 
nationalifierung der deutichen Ströme. Die idhiff- 
bören Flußacbiete der Memel, Oder, Elbe, Donau 
MD des Rheins jollen danad) international fein. Aber 

Bermwaltung ihres Betriebes joll nicht etwa Sadıe 
der Uferitaaten fein, fondern es Iiverden internationale 
Kommiffionen gebildet, denen der Ylußverfehr und 
die Stromarbeiten unterjtelt werden. An diejen 
Kommifionen jind naturgemäß die Uferitaaten be- 
teiligt, aber nicht allein und ausſchließlich; ſondern 
die Entente hat vor allem darauf Bedahıt genommen, 
überall den Einflu; Deutichlands auf die Regelung 
de3 Schiffsverfchrs auf feinen eigenen Strömen und 
auf alle Waiierbauten an ihnen nad) Möglichkeit aus- 
zufchalten. Leicht ift der Entente das nicht geiworden, 
weil die meilten der erwähnten Ströme auf lange 
Streden hin durd; deutiches Gebiet fliehen und Deutſch— 
land deshalb von vornherein zu einer ftärferen Ver» 
tretung als andere Uferjtaaten berechtigt zu fein jchien. 
Aber einem Klemencean gelang es zulegt do nod, 
mittelit eines genialen Einfalls den drohenden Einfluß 
Deutichlands auf feine eigene Binnenichiffahrt zu ver: 
hindern. Das acihah dadurd, da man diejenigen 
Stromkommisitonen, in denen die auerdeutichen Ufer- 
itaaten eine Stimmenminderheit erhalten muften, mit 
Vertretern Englands, Frantreis, Staliens oder and) | 
anderer ausländiiher Mächte auffüllte, bi8 die Mehr: | 
heit der Vertreter Deutichlands fi in eine Minderheit 
verwandelte. 


Nachſtehend einige Auszüge aus. ſeinem Bericht: 

„Auf Grund einer von Waſhington ihm zugegangenen 
Depeſche unternahm es am 2. Januar A. L. Barkeh, der Ver— 
treter des Juſtizdepartements in Detroit, nach eigener Aus— 
ſage, das Hauptquartier der mit dem politiſchen Bannfluch 
belegten Organiſationen lahmzulegen, olange ſie fortfahren, 
fi) dort zu verfammeln‘ und zum durch eine durchgreifende 
Mabnahnıe das Nüdgrat des Nadifalismus zu brechen. 
AS Folge mußten achthundert Männer von drei bi3 jech 
Tagen in einem dunklen, feniterlofen Storridor des ver— 
alteten Burndesgebäaudes zubringen; fie fchliefen nachts auf 
den Steinfliefen, in der üblen Hike, die zu dem niedrigen 
Dache emporitieg; fie Tagen jo dicht auf diefem harten 
Fubboden, dab, wenn einer von ihnen das einzige Toiletten- 
zimmer oder den einzigen Wafchraum benußen wollte, er über 
dieinderen binmegiteigen mußte, und morgen3 alle ein paar 
Stunden in Reih und Glied zu ftehen hatten, um fich waichen 
zu Tönnen; zwanzig Etumden lang blieben fie ohne Gijen 
und Trinfen, und fpäter erhielten fie al3 Nahrung mr, 
was ihre Verwandten ihnen brachten. Seglidher Verkehr 
mit ihren Angehörigen wurde ihnen verivehrt. Unter diejen 
Achthundert befanden fidh Eingeborene, Adoptivbürger und 
Ausländer, Leute, die ihren Grad auf der Univerjität er= 
langten, Zohnarbeiter, Handwerker, die $15 täglich er- 
twmarben und Ninaber nody in kurzen Hoſen. Ferner ziveis 
Die Elblommiffion fett fi) beifpielsweife zu. | undarangig Beamte einer Mrbeiterfrantenfafie, die gerade 

ee nn DE [eine Eigung abhielten. Alle waren ohne Erwirfung eines 
fammen aus bıcer Rertretern Der deutihen Uferitaaten, Haftbefehls, einfach auf Anordnung des Bundesgeneral⸗ 
zwei Vertretern der Slowakei und, damit die Entente anwalts, verhaftet worden. 
und ihre Intereſſen nicht unter der deutſchen Mehrheit „Was war das Verbrechen dieſer Achthundert? Sie 
leiden, aus je einem Vertreter von Großbritannien, begingen das Verbrechen, ſich an einem Tang zu beteiligen, 
Frankreich, Italien und Belgien. Die tichecho- oder einer Unterrichtsflafje für phujiiche Geographie oder 
Homwatifhen Mitglieder der Kommiffion find aljo im | ya, u lenidaiten ansugehören, bie im Houje of tüe 
Berein mit den Ententemitgliedern jederzeit in der | dem paupguariier ber Nonumuntienpartei, ab 


‘ : en —— gehalten wurden. Ein in den Ver. Staaten geborener 
Lage, die deutſchen Mitglieder zu überſtimmen, und Hochſchullehrer, der dort eine Klafſe unierrichtete, wurde 
haben die Macht, der deutſchen Regierung vorzuſchrei- drei Tage und drei Nächte feſtgehalten. Er wollte ſich eine 
ben, wie ſie den Elbverkehr regeln, wo und wie ſie Nebeneinnahme ‚Ihaffen, m feiner ſchwerkranken Frau 
Deihe bauen, Flubbäfen anle en foll, auch zu ent- befjere Pflege fichern zu können. Ebenſolange wurde ein 
Leiche bauen, Flubhaſe gt ‚aud) 3 17jähriger Runge in Haft behalten, der jich in dem Ge- 
fcheiden, ob Brüden über den Strom geichlagen wer— 


i \ U) eL* | bäudg nach Arbeit umfehen wollte. Ein Mann wurde einfach 
den dürfen oder nicht ufv. Welche Interejien Belgien | mitgenommen, weil er aus Neugierde ins Haus hineingejeben 


oder Frankreich oder gar Stalien auf und an der Elbe | batte. Alle Gefangenen wurden „incommunicado“ gehalten. 
wahrzunehmen hat harüber wird fich wohl mand) einer Ihre Frauen und Kinder wurden von Beamten bon einer 


\ . ren Polizeiftation zur anderen gefchidt, aber Teinem wurde ges 
den Kopf zerbrechen, Das hat Elemenceau wahricein- ſtattet, auszufinden, too ihre Gatten und Väter in Wirklich» 
Yich jelbit nicht gewuht. Ihm Fam e8 eben nur darauf | keit untergebracht waren. Viele der Verhafteten hatten Geld 


‚ De u u demütiaen und feinen Handel | auf der Bank, Tonnten aber infolgedejien es nicht ihren, in 
— ————— m BEemung ' 8 zahlreichen Fallen notleidenden —— zuſtellen laſſen. 


— Ds Dei alledem muß in Erinnerung behalten tverden, daß ber= 
Ganz ähnlid; fteht e8 mit der Oderfommifjton. | faffungsmäßig die Regierung nicht das allergeringite Necht 


Sn diefer werden drei Vertreter Preußens und je ein —— — Amerilaner —* —— Pürger 
Vertreter Bolens, der Tihechojlowakei, Englands, Berfaht — un ee u. - ——— —22 
Ae #3 und Schwedens fiken. Däne.|+ rfahren ihrerireiheit zu berauben. Erjt 10 Tage nad) der 
Frankreichs, Dänemar s und Schwedens nitzen. Razzia trafen Haftbefehle von Waſhington ein. Üeber drei— 
mark und Schweden mögen nod) zur Not an der Oder- | hunderifünfzig Verhaftete mußten freigelajjen werden, weil 
ihiffahrt interefiiert fein, obwohl man fie vermutlid) — —— nichts — —— —— hundert⸗ 

* — — ierzig wurden gegen Bürgſchaft entlaſſen, vierhundertvierzig 
gar nicht erſt um ihre sereitwilligfeit, „mit — = befanden fich bet Veröffentlichung des Berichts noch in Haft. 
Kommifiion zu fiten, befragt haben dürfte Was 


! 4 —“ er ‚>19 das ‚Schivarze Lod in Calcutta wird man erinnert, 
Frankreich an der Oder will, iſt rätſelhaft. Nur wenige | wenn man erfährt, daß hundertdreikig bis hundertvierzig 
Franzoſen dürften vor dem Friedensihluß überhaupt | Männer, nachdem fie jeh3 Tage in dem erwähnten Korridor 


eiwas bon dem Vorhandenſein des Stromes gehört ! Aunebract zen, ee nr ran zu 
haben. Eine Memelfommifiion fol auf Antrag eines — — —J —— ———— — ee 
Uferitaates gebildet werden. Sie foll fih dann aus |nur von dem ernähren mußten, was ihnen Freunde dırcah 
je einem Vertreter der Wferjtaaten und drei Vertretern | die einzige vergitterete Türe zuitedien. Weitere Einzelheiten 
anderer vom „Völferbund“ zur bezeichnenden Staaten | würden den Echredenseindrud diejes Wortgemäldes nur er- 
zufammenfeten. Much da it alfo für die Mehrheit der bogen. 

„anderen“ ausreichend gejorgt. 

Sn der Donaufommillion werden zunädit bloß 
die Vertreter Großbritanniens, Frankreichs, Italiens 
und Rumäniens figen. Später fol eine neue Kom- 
nifjion gebildet werden, an der zwei deutiche Mit- er Agrar mean * 
alieder, je ein Mitglied der übrigen Uferitaaten and | d8 Polizeifnüppels auftreten. 
je ein Mitglied „der in Zukunft in der enropäifchen dur den freiheitlich denfenden Menicdhen gibt es 
Donaufommilfion vertretenen Nidytuferjtaaten” teil- | feinen Gefichtspuntt, von dem fi das Vorgehen des 
nehmen jollen. Die „alliierten“ Mächte werden nänt- | Bırndesgeneralanwalts Palmer aud) nur entiehuldigen 
lid) innerhalb eines Sahres eine bejondere Kommiifion | läßt. Die von ihn mit geringer Begründung und 
zur Schaffung einer neuen „Donanakte* zufammen- nahezu byiteriichem Eifer gegen die „Radikalen“, 
rufen. Deutichland hat fi im Friedensvertrage aus- | Sozialiften, Kommunijten, Bolichewiiten ufm, im 
drüclich verpflichten müjjen, „dieVerwaltungsordnung, | Volke aufrehterhaltene Aufregung jtellt der Sachlich— 
die für die Donau durch dieſe Konferenz beſtimmt wird“, keit des oberiten Rechtsberaterz der Ver. Staaten das 
anzuerkennen. an denkbar Ichlechtefte Zeugnis aus. Dazu Fommt nod), 

Die jekt gültige Rheinichiffahrtsafte vom Nahre | daß Herr Palner ji) als deinofratiicher Kandidat für 
1869 joll laut Friedensvertrag innerhalb von ſechs das Präſidentenamt angekündigt hat. Sollte er 
Monaten nach Friedensſchluß durch eine Zentral- | glauben, daß „der Kampf gegen die Roten“ ein ge- 
fommifjion revidiert werden, Mit dem, was da be- |nügend herborragendes “issue” ift, um ihm den Ein- 
ſchloſſen werden wird, hat Deutichland fid) ebenfalls | zug ins Weiße Haus zu ermöglichen? 
durch den Frieden im Voraus für einverjtanden er- a 
klären müſſen. Jene Zentralkommiſſion wird ſich aus 
vier Deutſchen, zwei Holländern, zwei Schweizern, vier Ganzer Ort auf Rädern „verſetzt.“ Daß einzelne 
Vertretern Frankreichs, das auch den Vorſitzenden er- Gebäude von ihren Fundamenten gehoben, weiter 
nennt, und je zwei Vertretern Englands, Staliens und | transportiert und auf einem anderen Plate wieder 
Belgiens zujanımenfegen. Das Ergebnis der Verhand- | aufgeitellt werden, fommt ja öfter vor: dak aber die 
Jungen diejer Kommifiton läht ji) unfchwer voraus- | Häujer einer ganzen Ortichaft weagefahren, um an 
fehen. Yranfreic wird mit allen Mitteln darauf hin- | einem entfernten Orte wieder errichtet zu werden, ge- 
arbeiten, den Rhein aus einem deutichen Strom nicht | bört zu den Seltenheiten. Dies Tam aber neulidy im 
gu einem internationalen, fondern vielmehr zu einem | Staat Teras vor. Die dreihundert Einwohner des 
franzöftiihen zur machen. Deutichland hat fiy im | Städtdens Ochiltree waren jehr aufgebradht darüber, 
Webrigen aud) nod) verpflichten müffen, auf Verlangen | daB die neue Eijenbahn, anftatt dur) ihren Ort, wie 
Belgiens einen Grobichiffahrisiweg Rhein-Maas (etiva | fie erwartet hatten, durch ein viel Kleineres Städtchen 
von Ruhrort ausgehend) zu jcaffen, d. b. den auf| führte. Die energifhen Texaner beſchloſſen daher, 
Deutihenm Gebiet liegenden Teil diefer projettierten ihre ganze Stadt an die Eifenbahn zu „moven.“ 8 
Baflerjtrabe nad) belgifchen Plänen auf eigene Koften | wurden alle verfügbaren „Iractors“ der Gegend in 
su bauen. Dienſt geitellt und jedes Haus über die weite Prärie 

Die Ver. Staaten find in diefen Stromfommiffto- | ge3ogen und in der Nähe der neuen Eiienbahn wieder 
nen nicht vertreten, obwohl ihre Sntereffen an der EIh., | aufgeitellt. 
‚Rhein oder Oderihiffahrt vermutlich wefentlich arößer 
find al3 beijpielsweife die italtenifhen. Aber die Be- 
jtimmumng bildet einen Teil des Sriedensvertrages, und 
wenn die Ver. Staaten ibn mitunterzeichnen, dann 
übernehmen fie unter anderem aud) die moraliiche Ver: 
antwortuna fiir die wirtidhaftlihen und politischen 
Folgen diejer Beltimmumna. 


„Nahezu vierhundert Männer find nunmehr wie- 
der frei“, jagt die „Nation“, „nacden fie einen Bor- 
geihmakt von ‚Amterifantjierung‘ befommen haben, 
der die Bemühungen von jenen Amerifantjierenden 
ficherlich nicht erleichtern wird, die ohne Unterjtügung 


* * 


Anmazung der Rolen. Aus Oberjchleiien wird 
der „Täglichen Rundſchau“ berichtet: In der Gemeinde— 
vertretung von Laurahütte-Stennanowitz verlangten 
die Nationalpolen eine feierliche Begrüßung der 
Ententetruppen. Dieſe Truppen kämen als Beſchützer 
und Freunde (!), deshalb wären feierliche Begrüßungs⸗ 
reden und Ausſchmückung der Gemeindegebäude mit 
den Fahnen Polens und der Entente (1) nötig. Die 
Gemeindevertreter aller übrigen Parteien, einſchließlich 
der Kommuniſten, wandten ſich aufs ſchärfſte gegen 
eine derartige unwürdige Forderung, die brutalen 
Sieger feierlich zu begrüßen. Der Buͤrgermeiſter gab 
ſeiner Empörung Ausdruck, daß ſeine Gemeinde den 
Anfang mit einer ſolchen Schamloſigkeit machen ſolle. 
Nemgegenüber erklärten die Nationalpolen, daß ſie die 
Niederlage Deutſchlands durchaus nicht als Demüti— 
gung, ſondern als Erlöſung begrüßten, und ſetzten 
durch, daß der Antrag an eine vorbereitende Kom— 
miſſion überwieſen wurde. 


* 


— — —,— — — 


Im dunkelſten Amerika. 


„Dem ungeſetzlichen Vorgehen des Juſtizdeparte— 
ments“, ſchreibt „The New Republie“, „iſt durch eine 
Entſcheidung des Bundesobergerichts eine ſcharfe Kritik 
zuteil geworden. Es erklärt, daß Informationen, die 
das Departement ungeſetzlich durch eine von ſeinen 
Beamten unternommene Razzia (“raid”) erlangt hat, 
nit al Grundlage dienen dürfen, um beim Prozeß 
Zeugenausſagen zu erzwingen.“ Die fraglihe Razzia 
wurde von Herrn Balmers Untergebenen “without a 


dumkeliten Rukland Nikolaus II. gleihzutun fuchen, | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 


shadow of authority” unternommen, und jtellt eine | 


68 liebt ein jeder, frei fich felbit 
Zu Ichen nad) dem einnen Gejet; 


% 


Die fremde Herrichaft wird mit Neid 


ertragen. 
Ei hilfer, Braut von Meilina (Iſabella). 


Auch in London. wurde der 22, Yes 
bruar gefeiert ımd George Washington 
als einer der Helden der britifchen Raſſe 
gefeiert.... Bis England zu diefer Er— 
fenntnis Jam, brauchte e3 eitwa 140 
Sahre.... Wenn es jedoc) glaubt, va 
wie nunmehr auch den Geburisiag 
George IM. feitlich beachen werden, gibt 
e3 jih einer faljchen Hoffnung bin 

|Non George V. qarnicht zu reden, der 
ſich ſeine einzige Verwundung während 
des Welikrieges durch einen Fall vom 
Pferd hei einer Parade zuzog, mit der 
Folge, daß er mebrere Wochen nur auf 
weichgepolſterten Stühlen ſitzen konnte. 

Die anſcheinend unerſchköpflichen Beld— 
quellen der Antiſaloon League ſollen in 
der New Yorker Staatsgefeßgebung zum 
Gegenſtand einer gründlichen Unterſu— 
chung gemacht werden. Je gründlicher, 
je beſſer! 

Wie die „Neue Zürcher Zeitung“ mel— 
det, haben die organiſierten belgiſchen 
Arbeiter in einer Gewerkſchaftsver— 
ſammlung einſtimmig beſchloſſen, täglich 
auf einen Stundenlohn zugunſten der 
hungernden Kinder in Wien zu berzich- 
ten. — Brabol Co bahınt man den Weg 
zuc Völferverföhnung und zum dauern— 
den Frieden. 

Vereinfachte Kritif. 

George M. Cohan ijt befanntlich nicht 
nur ein tüchtiger Iheaterichriftiteller, er 
ijt auch ein auter Schaufpieler, — bor 
allem aber ijt er ein „live twize”, ein 
Mann bon aukerordenilicher Energie 
und immer voll von neuen Ideen. Das 
hat er 'mal wieder in Baltimore, MD., 
gezeigt, vo er erſt ein neues Theaterſtück 
produzierte und ſich nach der Aufführung 
ſofort hinſetzte, um eine Kritik über ſeine 
eigene Aufführung für die „Baltimore 
Sun“ zu ſchreiben. Wir hoffen nur, daß 
er das Stück nicht zu ſehr heruntergeriſ— 
J 


Frank H. Simonds ſchreibt in der N. 
9. „Tribime“: „England hat (durch den 
Sirieg) alle3 erreicht, daS e3 zu erreichen 
hoffen konnte die Ausschaltung 
Deutjchlands als Handelsrivale.“ ho, 
weit gefehlt, Herr Cimondsl Eich 
Deutfchlands als Handelörivale zu ents 
ledigen, ivar nicht das Hauptziel Engs 
lands. Kohn Bull wollte mithelfen, die 
Autofratie zu zeritören, die Welt ficher 
zu geitalten für die Demokratie! 


Unſer Briefkaſten. 

Arnold. — Warum wir die vom 
Wafhingtoner als balbamilich geltenden 
Preibureau ausgeiandten Notizen nicht 
mit der Angabe ihrer Herkunft beröf- 
fentlihen? Weil wir des Naumes in 
unjerer Zeitung zu Dringend bedinfen, 
um ihm mit tendenziöjen Nichtigleiten 
und banalen Lobpreifungen rein perjöns 
lichen Charakters aufzunehmen. Wir 
durchitöbern unjeren Papierforb und 
finden u. U.: „VBaler bejucht amerif. 
Soldaten in der Kantine. Cie tennen 
und erkennen ihn nicht. Unterhalten 
NS aber über ihn: „Für fein Geld in 
er Welt möchte ich das „job“ unjeres 
Striegsjefretär haben!” — — Bild von 
der Farifer Friedensfonferenz. Spe— 
zialforrefpondent Fabelt: „Als ich in 
da3 Zimmer trat, Tagen die zur Zeit 
mächtigjten Männer der Welt, Wilfon, 
Glemenceau und Llobd George, auf dem 
Pauche über eine Landfarte de3 fidöitli- 
hen Europas.” — — „Die Bubmades 
innen in Bolton find in Verzweiflung. 
Sie haben fich bisher vergeblich bemüht, 
das wunderbare Roibraun auf dem Hute 
Frau Wilſons nachzuahmen, den dieſe 
in Paris gelauft hat.“ Ein derartiger 
Neuigfeitsdienit follte fchleunigit als 


„unzuläjiige Propaganda“ verboten 
werden. 


(„New Yorker Stantszeitung.”) 


Einem Bericht iiber die Situng 
der deutichen Nationalverfammlung 


am 15, Sanuar entnehmen wir fol- 
gendes: 


Die Gans. 
Aus dem Auffatsheft de8 Heinen Mar. 


Die Gans gehört zur Naturgefhichte umd 
5war ättr Zoologie, Eie hat vorn einen Echrtas 
bei und Dinten einen Schwanz, Den Schnabel 

j gebraudit fie zum Steffen ınd zum Schnattern 
und den EChiwanz zum Eierlegen und zum at: 
deln, Man fann ibn aber aud efien. Die 
Gans rindet die Wände ab und leat Eier, die 
zu Ciergrog berarbeitet werden, Man nennt 
fie „Sinidebein“ und fie find ftarf begehrt, 
namentlih Wenn mit dem Rum nicht geivart 
wird, Der Günferih Icat aber feine Eier, 
und im ibın ftedt viel bon der fündhaften Nas 
tur de3 Mannes, denn er stellt anderen Frauen 
nad umd Iiebt fie oft mehr al3 die eigene 
Stau, was nad) dem 6. Gebot nicht erlaubt ilt, 
dod da8 gebört nicht in die Natırraefdhichte, 
Sondern in die Religion. Wenn die Gans fett 
genug ift, dann wird fie gefhlachtet, aebraten 
und verzehrt, und das ift ihre einentliche Xe- 
bensbeffimmung. Cie opfert fi fomit der 
eniaheit, was nicht genug gerühmt werden 

Die Gans bat fih auch weltgefhichtlih mehr: 
fah mit Nııbm bededt, indem fie das befannte 
Kapitol in Nom rettete, was Alio mit ehernem 
Griffer in die Annalen der Gefhichte eingetra- 
gen bat, aber es ift jhon lange ber ımd Wer 
weiß, 0b’'3 wahr ift. 

Die männlibe Gans beikt, wie fhon er: 

wähnt, Gänferih. An ibm ftelt ein Etüd bom 
alten Adam, aber erfäufen Fann er ihn nicht, 
benn er Tann fhwimmen, Er ift im Punfte 
Liebe nicht Tehr mählerifh, denn er licht alte 
Sänfe ebenfo zärtlih wie junge, namentlich 
wenn fie drall, prall und mollig find, tvas 
von einem fchledten Gefhmad zeugt. Wenn 
ich erft arok bin, fo werde ih mich ausfhlich- 
lich an die Nüngeren balten, 
Junge Mädchen heißen mitunter auch Gänſe. 
Cie gehören gber nicht in die Zoologie ſondern 
im die, Vhyſit, denn ſie beſißen grotßze Anzie⸗ 
bungslraft und Tönnen darum gefährlih wer: 
den, aber nım Männern, die nichts von Gän— 
fen beriichen, 


An's „Waterland“. 
Von Georg Rüdiger. 


Nun iubeln alle Pſeudochriſten 

Und was als Mucker ſonſt bekannt, 
Weil man von den Getränkeliſten 
Den ſchnöden Alkohol verbannt: 

Das Bier, den Whiskey und den Wein, 
Lieb „Waterland“, magſt ruhig ſein! 


Doch klagt, wer nicht gern Waſſer trinket, 
Ob deſſen Nullprozentigkeit, 

Als Troſt ihm noch ein Fünkchen blinket 
Durch wüſtenhafte Trockenheit: 

Man brennt jetzt Schnaps im Monden— 


ſchein. 
Lieb „Waterland“, darfſt ruhig ſein! 


Und wenn an heißen Sommertagen 

Der Froſch verſchmachtet ſchier 
Sumpf, 

Wenn Eure Kehle bis zum Magen 

So trocken wie ein wollener Strumpf, 

Dann kehrt im „blinden Schweinchen“ 


ta 


ein. 
Lieb „Waterland“, fannit ruhig fein! 


Tod) wird durch des Gejekes Hüter 
Auch dieſer letzte Quell verſtopft, 
Und füllt Betrübnis die Gemüter — 
Nur eine ſalz'ge Träne tropft 

Ins knochentrockne Glas hinein; 
Lieb „Waterland“, magſt ruhig ſeinl 


Nikolsk 


nn en 3 abreiht, und die Gefangenen er» 


Das ſchreckliche Los der Kriegs: 
gefangenen in Sibirien. 


+ 
% 


Mac amtlichen Aftenmaterial der Zentralitelle des Roten Arenzes 
in Berlin bearbeitet, 


Bon Hermann R. Jodiid. 
Gophright, 1920, Twentlieth Century News 


+ 


* ** art > 
* 


Berlin, Ende Januar 1920. 

„Die ſibiriſchen Behörden, bis zur 
Regierung hinauf, wurden auf allen 
erdenklichen Wegen und unzählige 
Male um Abhilfe angegangen, ohne 
ie Reiultat. Sid wollen, oder 
was wahrſcheinlicher, ſie Tönen 
nicht helfen. Wir haben uns wie— 
derholt an alle erreichbaren Kom— 
manden der in Oſtſibirien vertretenen 
Mächte gewandt und im beſten Falle 
leere Verſprechungen erhalten. Es 
ſcheint, daß die Notſchreie aus den 
ruſſiſchen Gefangenenlegern, die ſeit 
Jahren in alle Welt ergehen, nie— 
mals ein menſchliches Ohr erreicht 


haben. 
„Wir bitten unſere däniſchen 
| Delegaten, nod) einmal einen Ver» 
juch zu maden, um irgend eine 
Macıt für unfere Lage zu interejiic- 
ren. Wir bitten, diefe unjere Zu- 
Schrift jowohl in der internationalen 
Breife zu veröffentlichen, als aud 
den offiziellen Vertretern der 
Gntentejtaaten befanunt zu geben, 
in deren Madjtbereicdh wir ans be- 
finden, die jduld daran find, daf 
Wwir immer nod) gefangen und ber“ 
gejien find, und auf die einmal die 
Hanrtverantwortung fallen Wird 
dafür, dak Hunderttanfende von 
unſchuldigen Menſchen hier qual- 
voll zu Grunde nehen.” 

Das it der erichütternde Schluß: 
lat eines Berichtes der friegs- 
gefangenen Merzte des Lagers 
Ufurijafi, wie fie ihn 
unterm Datum vom 12, Juli 1919 
an die Delegation des PDäniichen 
Roten Kreuzes in Wladimojtof ver- 
fat und abgelandt haben. Sch 
hatte danf. dem Tiebenswürdigen 
Entgegenfommen der Herren bon 
der Gefangenenfürforge vom Zens 
tral-omite vom Roten Sireuz (mo 
mid) Schweiter Annemarie Wenzel, 
der gute Engel der Gefangenen, 
eingeführt bat) Gelegenheit, die 
Akten des Bureaus einzuſehen und 
dort nachzuleſen, welche ans Herz 
greifenden Schilderungen aus den 
Lagern der noch immer kriegs— 
gefangen gehaltenen Angehörigen 
der Mittelmächte nach langen Wochen 
in die ziviliſierte Welt gelangen. 
Dieſe Schilderungen ſind, wie Bei— 
ſpiele beweiſen werden, grauenhaft 
und aufrührend. Hilfe tut not, 
wenn ſie nicht ſchon zu ſpät kommt. 
Hilfe tut hier mehr not, als 
irgendwo ſonſt! 

Ehe darüber indeſſen irgend ein 
Wort weiter geſagt ſei, möge der 
Bericht der Aerzte in ſeinem vollen 
Umfange folgen, wie ich ihn aus 
den Rote Kreuz-Akten nach dem 
Original ausgezogen habe: 

„Eine neuerlich ſtattgefundene 
ärztliche Unterſuchung der in den 
hieſigen Lagern internierten kriegs— 
gefangenen Offiziere aus den Zen— 
tralſtaaten ergab folgendes erſchreck- 
liche Reſultat: 

1) Mehr als die Hälfte aller 
Offiziere iſt ſchon dem Ausſehen 
nach deutlich unterernährt und 
ſchwach, wodurch beſonders die 
zahlreichen chroniſchen Krankheiten 
ſchwer nachteilig beeinflußt werden. 

2) Viele andere, deren Ernäh— 
rungszuſtand äußerlich ſcheinbar ge— 
nügend iſt, weiſen Krankheits— 
anzeichen auf, als deren Urſachen 
chroniſche Unterernährung lebens— 
wichtiger Organe feſtzuſtellen iſt. 

3) Ganz beſonders erſchreckend iſt 
die pſychiſche Verfaſſung der Inter— 
nierten. Nervenſchwäche und Ner— 
venkrankheiten (Neuraſthenie und 
Neuroſen) höheren und höchſten 
Grades“ ſind faſt allgemein zu 
konſtatieren, und eine beträchtliche 
Anzahl dieſer Unglücklichen verſenkt 
fortſchreitend in geiſtige Umnach— 
tung. In jeder Woche kommen 
neue Fälle akuter Geiſteskrankheiten 
(manifeſte Pſychoſen) vor, von denen 
nur ein Teil in ſanitären Anſtalten 

untergebracht werden kann. Die 
anderen leben im Lager ſich ſelbſt 
und beſonders ihrer Umgebung zur 
Qual, wobei ſie auf die zu Pſychoſen 
disponierten Kameraden am ver— 
derblichſten wirken. 

Von nicht ärztlichen Umſtänden, 
die mit den geſchilderten in engem, 
kauſalen Zuſammenhange ſtehen, 
ſind als wichtigſte folgende zu er— 
wähnen: 

1) Der Großteil der Kriegs— 
gefangenen leidet äußerſten Mangel 
an Kleidern, Leibwäſche und Fuß— 
bekleidung. Bettwäſche gibt es über— 
haupt nicht und hat es während der 
ganzen Dauer unſerer bald fünf— 
jährigen Gefangenſchaft nie ge— 
geben. 

2) Gezwungen durch Hunger und 
Not leiſten viele kriegsgefangene 
Offiziere Arbeiten, die ihrer Stel- 
lung, ihren Fähigkeiten (geijtigen 
und förperlicen Kräften) nicht ent- 
iprechen, oft geradezu eniwilrdi. 
gende Arbeiten, wovon nit einmal 
der materielle Ertrag ibnen zugute 
fommt, da ein Großteil der Ent» 
lohnung vom ruſſiſchen Konmando 
beſchlagnahmt wird. Dieſe Arbeiten 
ſowohl als die Zwangsarbeiten, zu 
denen bisher nur Mannſchaften, 
neuerdings auch Offiziere, gezwun— 
gen werden (ſogar als Streik— 
breder!), bedeuten ein modernes 
Stlaventum, Redtlojigkeit und Aus» 
beutung peinlidjiter Art. 

3) €3 fanır niemand wundern, 
da Iangjährige Entbehrungen und 
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pſychiſche Leiden einen bedeutenden 
Teil der Kriegsgefangenen auch 
moraliſch ſchwer geſchädigt haben. 
Das enge Zuſammenleben aber mit 
dieſen Demoraliſierten bereitet den 
anderen, die trotz alledem noch Geiſt 
und Charakter geſund erhalten 
haben, die ſchwerſte aller Qualen 
in dieſer unſeligen, endloſen Ge— 
fangenſchaft. 

Die erite ımd dringeudite Hilfe 
müßte damit einfegen, das unglaub- 
lich niedrige Niveau der allgemeinen 
Zebenshaltung und beſonders der 
Ernährung ausgiebig und neu zu 
heben, Cs Elingt wie die Behaup- 
tung eines Wahnjinnigen und ift 
dod) nicht als die traurige Wahr: 
beit, dab die Friegsgegfangenen 
Dffiziere zur Beftreitung aller ihrer 
Bedürfniife von der jibiriihen Ne- 
gierung heute nody fünfzig Rubel 
monatlid) erhalten. Dabei entfpricht 
der Kaufmwert diefer fünfzig Nubel, 
vergliien mit den eriten Kriegs- 
jahren, etiva zwei Rubeln. Davon 
kann felbit der fibiriiche Kriegs: 
gefangene, der die jchwerften Ent- 
behrungen gewohnt ift, nicht Ieben. 
Sn richtiger Einfhägung der Kauf- 
fraft des fibirifchen Geldes er- 
halten unjere Kameraden, die unter 
japaniſchem Schutze ſtehen, 
das Zwanzigfache dieſes Betrages. 

Die kriegsgefangene Mannſchaft 
iſt derzeit etwas beſſer geſtellt und 
erhält eine Nahrung, die allein den 
Wert von fünfzig Rubel bedeutend 
(dreifach) überſteigt, da für ihre 
Bedürfniſe nicht eine fire Summe 
normiert iſt. 

Die regelmäßigen Unterſtützungen 
durch die däniſchen Delegationen 
haben bisher die Kriegsgefangenen 
vor dem Verhungern bewahrt. 
Aber es ſcheint, als ob ikre Mittel 
in Zukunft nicht einmal ſo weit 
reichen werden.“ 

Unterzeichnet iſt dieſer Notſchrei, 
der in den eingangs wiedergegebe— 
nen Appell an alle Völker ausklingt, 
von den Aerzten Dr. B. Brill, Ober— 
arzt im Schützenregiment Nr. 24; 
Dr. Julius Belle, Arzt beim 3. 
Bataillon; Dr. Rudolf Eidner, 
RA., F. K. R. 35, und Dr. Arnold 
Gonat, DT., F. K. R. 7. 

Nun gibt es ja auf der Welt eine 
Menge Zweifler, und es könnte leicht 
ſein, daß irgendwem dieſe eine 
Schilderung nicht genügte. Bitte, 
ich kann mit weiterem Material die— 
nen. Ich kann mit ſoviel Material 
dienen, daß den Leſer das Grauen 
befällt und er nie, nie mehr ein 
Zeitungsblatt in die Hand nimmt. 
Aber ein paar Proben muß ich dies— 
mal ſchon zum weiteren Beweiſe der 
furchtbaren Notlage der Kriegs— 
gefangenen bringen. Die folgenden 
Zeilen ſtammen aus einer Schilde— 
rung, die Aun Johann, ein Korea— 
ner, der zu Beginn des Krieges in 
Deutſchland weilte, wo er die Lan— 
desſprache erlernte, zu Protokoll ge— 
geben hat. Ann Johann ſpricht 
ziemlich geläufig deutſch, er machte 
dieſe ſeine Angaben vor Dr. Siebert 
in Tientſin am 23. September 
1919, und zwar über gerade das 
Lager Nikolsk Uſſurijaki, aus dem 
der Aerztebericht ſtammt. 

Und er ſagte dieſes: „Im Lager 
ſind achthundert Deutſche, drei— 
tauſend bis viertauſend Ungarn, 
eintauſend Oeſterreicher und ſechs— 
hundert Türken, meiſt Offiziere, 
untergebracht. Das Leben, das die 
Gefangenen dort führen, ſei men— 
ſchenunwürdig, ja tieriſch. Sehr 
mangelhaft ſei vor allem die Klei— 
dung; die meiſten liefen nur noch 
in Lumpen herum und hätten 
abſolut keinen Schutz mehr gegen 
die einbrechende Kälte. Stürbe einer 
der Lagerinſaſſen, ſo ſtürzten ſich 
ſofort, nachdem der Unglückliche ſein 
Leben ausgehaucht habe, feine 
Kameraden über ihn md riffen ihm 
die Bekleidung vom Körper, 

Ebenio unzureichend wie die Klei- 
dung fei aud) die bon der Lager- 
verivaltung verabreichte Koit. IE 
einzige Nahrung befänten die Ge- 
fangenen täglich, und ziwar mittag3, 
einen Teller Gemütfefuppe, die meiit 
nie mit Waffer angerührt jei und 
Fett oder Fleiſch vermiſſen laſſe. 
Für Tee, Kaffee, Brot vier jonitige 
Lebensmittel müßten die Gefange- 
nen felbjt Sorge tragen und diceje 
Ausgaben von den ihnen monatlic) 
gezahlten vierzig Rubeln beitreiten. 
Nur wenige Gefangene, die beim 
Straßenbau arbeiteten und für ihre 
Arbeitsleiittung täglid; vierzehn 
Rubel erhielten, Lönnten ihre Lage” 
dadurd) etivas verbejjern, und dies 
auh nur in geringem Maße, da 
jeder diefer Leute von den cr» 
wähnten vierzehn Rubeln jed3 an 
dei Zagerfommandanten abzufiih- 
ren babe. 

Bon morgen adıt bis abends jedh3 
Uhr Lönnten fi Gefangene mit be- 
fonderer Erlaubni® außerhalb de3 
Zager3 beivegen. Wer ohne Erlaub- 
nis das Lager verläßt und zur De- 
ſtimmten Zeit nit zurüdfonmt, 
wird mit drei Monaten Gefängnis 
beitraft. Much jei den Gefangenen 
das Betreten von Tee- und Kaffee: 
häufern in der Stadt jtrengitens 
verboten.... Die Lager, die den 
Amerifanern und Japanern unter: 
jtellt feien, hätten e& bejjer; dort 
wäre genügend Kleidung vorhanden, 
aud; würde bejjeres Ejjen ver- 


hielten pro Kopf täglih 46 Nen. 
In dent Lager der oben erwähn: 
ten Unglüdlihen fei die Sterblid)- 
feit jehr groß. Yalt alle Tage wären 
Tote zu beklagen. Sm lekten Früh- 
jahre feien allein an der fpamischen 
Grippe jehshundert Man ge 
ftorben; mit dreihundert Kranken 
wäre zur Zeit das KLagerhofpital 
bejegt. Segensreidy iwirfe unter 
diefen Leuten der  öfterreichiiche 
Militärarzt Dr. Breitner, der durd) 
feine Braris als Arzt ımter den 
dortigen Rufen md jonitigen Ein: 
wohnern geaditet und belicht jei. 
Durd) jeine Beziehungen zu den 
einflußreihen Leuten diejer Gegend 
habe er den Gefangenen fon man- 


cherlei Gutes tun können, dody fei' 


feine Hilfe ein Tropfen auf dem 
beißen Stein. Sin gleicher Werie fei 
auch ein deuticher Offizier, Mdjutant 
Reubauer, tätig, der in der Stadt 
al3 Zahnarzt wirfe, 


Wollte man den Gefangenen von 
außen her Hilfe bringen, ſo könne 
das nur geichehen dadurd, dal; Geld 
und Kleider von einem Delegierten 
perfönlid nad Nikolst gebradıt 
würden. Alles andere jei zivedlos, 
da die Saden, fobald fie ohne Auf- 
ſicht ſeien, unterwegs geſtohlen wür— 
den und ihren Beſtimmungsort nie 
erreichen. Auch Briefe und Pakete 
kämen in den ſeltenſten Fällen an 
ihre Adreſſe. 

Ann Johann ſchlug vor, ſich zu— 
nächſt mit Dr. Breitner in Ver— 
bindung zu ſetzen und die diesbezüg— 
lichen Briefe zwecks Aushändigung 
an ihn an ſeinen, Anns Bruder, 
Herrn Ann K. K. zu ſenden, der in 
Nikolsk⸗-VUſſurijaki, Aſtrachanskaja 
Nr. 13 wohne. Ann K. K. ſei der 
engliſchen Sprache mächtig und 
wirrde feinen Auftrag ſchnell und 
ſicher ausführen.“ 

Aber weiter, es gibt noch un— 
endlich viel Material, und ich greife, 
ohne beſonders zu wählen, weiteres 
heraus. Die folgenden Zeilen ſind 


ein Bericht aus Atſchinsk vom 1.— 


Juni 1919, der an das däniſche 
Rote Kreuz in Wladiwoſtok ge— 
richtet iſt: 

„Auf Anfordern eines im hiejigen 
Zager am heutigen Tage anwefen- 
den Mitgliedes des Ruffiichen Roten 
Kreuzes geben twoir Ihnen folgenden 
firrzen Bericht über die Lager: 
verhältnifie: 

1) Unterkünfte: Erbbaraden, durch⸗ 
weg baufällig, es regnet und ſläubt 
durch die Fugen, Balken und Bretter 
morfch, unter den Pritfchen feine 
Dielung, dafür Hausfhmamm, dun— 
tel, teine Eh> und Mafchräume, 
Defen unheizbar. 

a) Mannihaft: Dichter belagert, 
feine Strohfäde, feine Deden. 

6) Offiziere: 14 Stand (160 
Mann) in Erdbaraden, Belegung 
eng. Die Erbbaraden waren brei 
Jahre unbewohnt, find im Frühjahr 
remontiert, Waller ein Meter hoch 
au&gepumpt, daher noch To feucht, 
daß Pritfehen und Gegenflände naf 
und fhimmlig werben; viele Tieber-, 
Rheumatismus: und Erkältung? 
frantheiten. 34 in Steinbarade (480 
Mann), Belegung eng, feine Betten, 
jedoch Aufenthalt vorzuziehen, weil 
troden. 

2) Brunnen: Ungenügend, unzen, 
fchlecht Konftruiert, Gefahr von In— 
feftion, Waffermangel. 

3) Abort: Unfauber, ohne Yyeniter, 
zerbrochene Zrittbretter, nicht bes= 
infizierbar, verbreiten üblen Geruch, 
faum benußbar. 

4) Abfallgruben: Dffen, Kehricht 
bom Wind im ganzen Lager verira= 
gen, übelriechend; Schmutzwaſſer— 
gruben undicht, Umgegend mit ſtin— 
kender Flüſſigkeit durchtränkt, unge— 
nügend entleert. 

5) Verpflegung: a) Mannſchaft: 
Allgemeine Küche weniger als die 
Hälfte der erforderlichen Menge Ei: 
weiß, Yet und anderer Nährmerte, 
eintönig, ein Pfund Brot für Leute, 
die durch Arbeit ftart in Anfprud 
genommen erben, ohne bafür ent⸗ 
lohnt zu werden. Invalidenküche 
beſſer. 
des geſtatteten Verpflegungsſatzes 
tann nur in Anſpruch genommen 
werben wegen Mangel an Gelbmit- 
tein, Gage 50 Rubel, biöherige Un- 
terftüung von öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Offizieren eingeſtellt. 

6) Bekleidung und Schuhwerk: 
Vorhandene zerriſſen, verbraucht, kei— 
ne Ausbeſſerungsmöglichkeiten. Erſatz 
fehlt. 
an Geſundheitszuſtand und Inva— 
lidität: alle Kriegsgefangenen ſtark 
unterernährt, blutarm, den geringſten 
Körperanſtrengungen nicht gewach⸗ 
ſen. Nervenſyſtem zerrüttet. Pſychi⸗ 
ſche Störungen, Apathie, Lebensüber— 
druß. Von Krankheiten überwiegend 
die der Luftwege (Tuberkuloſe) und 
die der Verdauungsorgane. Im Falle 
Ausbruchs von Infektionskrankheiten 
große Sterblichkeit ſicher. Medita— 
mente und Verbandsmittel fehlen. 
Etwa zwei Drittel des Lagerbeſtan— 
des durch mehrere Kommiſſionen an— 
erfannt als invalid, viele über 40, 
mehrere über 60 und 80 Jahre alt, 
der größte Teil über vier Jahre in 
Sibirien in Kriegsgefangenſchaft.“ 

Diefer Bericht ift unterfchrieben 
vom Hilfskomite, beitehend aus einem 


6) Offiziere: Ein Drittel) 
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Fidele Verhandlung. 


Abg. Oſterroth (Soz.) „Was wir von 
dem Abg. Henke gehört haben, war ein 
Praͤludium aus dem Narrenhaus. Wir 
wifſen es nicht erſt ſeit heute, daß die 
Unabhängigen die Strauchritter, 
die Buſchlepper,des Sozia— 
lismus ſind. (Lebhafte Zuſtimmung. 
Glockenzeichen des Vizepräſidenten Diet⸗ 
rich: Herr Abgeordneter, im Intereſſe 
eines ruhigeren Verlaufes der Aus— 
ſprache bitte ich Sie, ſolche Ausdrücke zu 
vermeiden! Rufe bei den U. Soz. Wir 
verlangen einen Ordnungsrufl) Sie ha— 
ben vor dem Geſetz ferner Angſt, weil 
Siebeiſeiner Durchführung 
mit Jhrem B hraſengewäſch 
nit weiterfommen. Das Ge- 
je verlangt Arbesterräte, Die etwas 
|tönnen, und niht Maulan frei- 
ser. (Anhaltende ftürmijche Hetier- 
feit.) Shnen fehlen aber gerade die 
Männer von prakftiichen Können ımd 
zäher Arbeiisausdauer. Cie wollen tm 
mer mit dem Kopf durch die Wand. Uber 
hr Siopf geht dabei nicht Fapıt. Cie 
lafien dann lieber alles beint alte... 
(Stürmifche Heiterfeit. Yuruf von Fraıt 
Dieß: Lügen!) Frau Bieß, e3 ehrt 
mich, wenn Cie’ mich Lügner nennen, 
diefes Kompliment nchme ich von Ihnen 
gern an. Cie fommen mir immer bor 
wiedie Frau, die zu ihrem Manır 
Zaufefnider jagt, bon ihm ac= 
prügelt wird, in den Brummen geivorfen 
wird, folange ihre Mund noch über der 
Waflerfläche iit, immer Weiter Laufe 
nider ruft, und al3 fie ımteraegangen 
ift, noch mit den Daumen und Fingern, 
die Ste aus dem Maffer herausiiredt, die 
Beivegung des Laufelnidens macht. (Ars 
haltende stürmiiche Heiterkeit.) Wir 
werden un3 qut berjtehen; denn ich habe 
fopiel Temperament tote fie und feße auf 
einen Schelmen immer anderthalbe. 
(Erneute ftürmifche Heiterfeit.) Auf 
wirtjchaftlihem Gebiete verlange ich 
einen Neihswirtichaftsrat, Der im viel 
höherem Grade als der Reichswehrminis 
ter Nosfe (der Redner zeigt auf den ans 
wejenden Mintiter) auf feinen Gebiere 
ein Diktator titl- Infolge der ethifchen 
und moraliſchen Verheerung des Krie— 
ges iſt der ſozialiſtiſche Produktionsſtaat 
im Augenblick doch gar nicht durchzufüh— 
ren. (Widerſpruch bei d. U. Soz.) Sie 
hätten ſeit dem 9. November wiederholt 
die Diltatur des Proleiariats ohne Ma— 
ſchinengewehre aufrichten können. Sie 
ſind davor zurückgeſchreckt, weil Ihnen 
der Mut zu ernſter Arbeit fehlt. Leb— 
hafte Zuſtimmung.) Wir müſſen in de 
Regierung bleiben, weil unſer Austrit 
die Einladung zum Bürgerkrieg bedeu— 
ten würde. (Zurf des Abg. Knoilmann.) 
Ad, Sie gottgefälliger 
Schwätzer (Anhaltende ſtürmi— 
ſche Heiterkeit). Der Weg zur Diktatur, 
die bon den Inabhängigen erjtrebt wird, 
wiirde von Hungerleichen befät fein 
„Denken Sie an Budapeft! (Lärmende 
Zwiſchenrufe des Abg. Koenen.) Herr 
Koenen, in ſtillen Stünden werden auch 
Sie ſich ſchon im Geiſte an dem 
Galgenbaumelnſehen, den die 
nach Ihnen kommende Generation für 
Sie aufrichten wird. (Stürmiſche Heiter— 
keit. — Große Unruhe rechts.) Die von 
Ihnen verläſterte Verfafiung hat Ei ch- 
horn, der mit dem SKainz- 
sethen de3 Brudermordes 
umberirrte, fdlieglih gefchükt. 
(Unruhe bei den Cozialijten.) Diele: 
Geſetz iſt der Sklavenbefreiung al: 
Großtat der Menſchheit an die Seite 
ſetzen.“ (Stürmiſcher Beifall bei >: 
E03.) 

E3 Handelte fich um die Beratung de3 
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sausthreiben. 


‚Heute mir, morgen dir,“ 
Wiederholt aus der „Sonntagpoſt“, 


>> 


Tehruar 1920, 

Jeder Menſch befißt Ehrgeiz. Je 
der Ehrgeiz hat ein höchſtes Ziel. 
Aber der Ehrgeiz der Menſchen iſt 
höchſt verſchieden. 

„Was iſt das höchſte Ziel Deines 
Ehrgeizes?“ 

Wir laden die Leſer der „Sonn— 
tagpoſt“ ein, dieſe Frage in Einſen— 
dungen zu beantworten, die 8 bis 10 
Druckzeilen nicht überſteigen dürfen. 
Einſendungen dürfen nur mit einem 
Motto unterzeichnet ſein, während 
Name und Adreſſe des Wettbewer— 
bers in einem geſchloſſenen Kuvert 
beigelegt werden müſſen, das das 
gleiche Motto aufweiſt. Der an die— 
ſer Stelle abgedruckte Kupon jüng— 
ſten Datums muß der Einſendung 
beigefügt werden. Schluß des Wett: 
beiverbs am 10. März. Di: ; men 
der Getvinner werden in der „Sonn: 
tagpoit“ vom 14. März veröffent- 
licht werden. Ungejtellte deuticher 
Zeitungen find von der Konkurrenz 
ausgeſchloſſen. 


Für die treffendſte Antwort: 
Zwei Herrenpreile von je $5.00 


II Zwei Damenpreife von je $5.00 
ee 


Man adreijiere: 
mir, morgen dir,“ 
Straße. 


Sonntagpoft, „Heute 
223 W. Waſſhington 


Koupon. 
Sonntagpoſt. 


29. Februar 1920. 
Antwort auf Die israge: 


„Was iſt das höchſte Ziel Deines 


Ehrgeizes?“ 
— —— 
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ſchen zu laſſen. Auch hierfür ſoll ein 
Beweis gegeben werden. 

Am 12, November 1919 überfandte 
das Schmwedifche Note Kreuz = Hilfs- 
tomite nachjtehenden Bericht über die 
Ermordung des fchivedifchen Dele- 
gierten Dr. Spen Hetblom. 

„Der Vertreter des fchmwedifchen Ros 
ten Kreuzes Dr. Sven Hedblom wur— 
de auf der Station Pograntſchnaja 
verhaftet und nach Charbin zur Ver— 
fügung des Generals Horwat ge— 
bracht. Bei der Verhaftung hatte 
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Haupimann, zwei Leutnants und Hedblom 270,000 Rubel bei Tic. 


dem rangälteſten Arzt. 


wiedergegebenen Berichte werden ohne 
weiteres genügen, um jedem die Not— 
wendigkeit energiſcher Hilfeleiſtung 
klar werden zu laſſen. Nur: dieſe 
Hilfeleiſtung iſt grauſam ſchwer, und 
ſie erfordert Männer, die ſich vor 
nichts fürchten. Denn die Vertreter 
des Roten Kreuzes, gleichviel welcher 
Nation, müſſen mit den größten 
Schwierigkeiten rechnen und müſſen 
gewillt ſein, erforderlichen Falles ihr 


Leben für die Sache ihrer Mitmen⸗ 


— eg Dieſes Geld wurde von (dem Ala— 
Dieſe bisher im vollen Vortlaut man) Kalmytoff beſchlagnahmt und 


trotz des Proteſtes des Generals Hor— 
wat nicht zurückgegeben. Bei ſeiner 
Ankunft in Charbin erfuhr Kalmy— 
toff, wie ſich ſpäter herausſtellte, daß 
Hedblom ſich in der Stadt aufhielle, 
und da er ein gerichtliches Verfahren 
befürchtete. befahl er, daß Hedblom 
und Opshaug (gehörte zum Perſonal 
des Roten Kreuzes) erdroſſelt werben 
ſollten, was auch geſchah. Hedblom 


(Bortfegung auf Seite 17,) .; 





Etodiiert feit 1851 
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v Jahre tn Chicage. 


kenry Schoellkopf Sons 


Smport 


Delitateſſen 


Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 
Sceben erhalten ei 


Echte hollandiide 


Mahe Franklin Str. 
se frifde Ze 
Milchner Häringe, 


Gerancherte Buctinge. Lacs in Scheiben, norwegiſche Anchovis, Gaffelbitar, 


Appetit Sild 


Roqunefott, Camembert Kaſe, Sqweizertäle. 


Handktäſe. Liederkranz Käfe, Vollmiſch Mahmkäſe. 


Sardeilenbutter, Brabanter Zalj-Sardelle 


Zwetidienmus, getrodnete Zwetichen, Aprifoien, 


Tririiche, Nepfel, gemiidıted Wadobit, 
Neiner weiter il 


Getrofncete Tante Beichiel.Kiridei 
eeblüten-Honig, 


10 Pid. Kanne 83.50. die 5 Bid. Kanne $1.85. 
Sütieldorier Senf, feinite Lliven, Kapern, Salamiwurſt. Cervelatwurſt. 


Ihäringer Bratwurit, arräuherte 


Hetrauen Eie uns mit Ö 


Sendungen nach Europa 


Oste 


IrC 


rY- 
le3, beifen fie drüben 1 
be, Neid, Miet Milch, 


ehl, 
ur 231 


Und nid 
Hopfen und Malz, genng 


endtigen, 
oe 


Zıuitc 


Blut» und Leberwurft, Braunidhw. Merwurit. 
Ihren Vefltellungen für 


Fleifh und Fetimaren, Butter, Kaffee, 
eiſe uſw. — PVrieflihe Beitellungen erden 
ı vergeffen: 


für 6 Gallonen, $1.50. 


ilnjer „PURITAN“ foitet $1.50 
amd nicht mehr. 


Die Qualität dieſes Produktes iſt unübertrefflich. 


Es beſteht an 


s dem beſten 


Friſch gepreßten Hoofen und reinem 
Malz-Extrakt. 


Verſucht es einmal, und ihr werdet es immer gebranchen. 


Wir ſind Verk 


DZTMER 
? IANOS und 


Detmer Phones. 


with tbe Golden Tonse. 


tiveraole Bedingungen, 


158 N. Wabash Ave. 


Liberty Bonds ım »adiung | 
gmommen. t 

Nord Weſtern Abenne. 
fpTfen® | 


Sabril: 1500 


ET TEE TE, 
Todedanzceıge. 
Treunden ımd Belannten zur Nach» 
rit, das mein gelichter Gatte und un— 
fer guter Later 
Guſtave Lambrecht 
am 27, Sebr, im 55. Lebensjahre fanit 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftar am Montag, den 1. März, um 2 
Ubr nadm,, vom Trauerbaufe, 4447 ©, 
Troy Str., nach dem Vethania⸗Gottes⸗ 
ader. Um ſtilles deileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Lambrecht, Zattin. 
und Julius BV. Lambrecht, 
Frau A. Kroue, Tochter. Frau 
Frank C. LRambrecht. Schwieger⸗ 
todier, Geo, Wi. Krone, Schwieger⸗ 
ſohn. Alfred Arone und Vaul Lam 
brecht, Entellinder, 
Mitglied der Blattdeutihen Gilde Emwig 
Zren ir. 65, fafon 


| 
’ 
ı 
' 


| 
| 
I 
' 


| 


| 


Sranf E, 
Sohne. 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Phillip Ridert 
am 28. Febr. 1020 im Uller von 87 
Iadren, 2 Mon, und 10 Tagen geltors 
ben iit, Beerdigung am Dienstag, den 
>, März, 3 Uber nadın., vom Trauer» 
baufe, 10152 Auinfton Abe, nad ME, 
Zreenwood. Um ſtilles Derleid bitten 
die trauernden Kinder: 
Frau Peter Kiefer, Tina Nickeert 
und Frau Dan Marquardt. 


Einmüdes Serz hat ausgeſchlagen, 
Sein Verlangen nach Ruhe iſt geſtillt; 
Leer iſt ein Platz in unſerer Mitte, 
Der nimmermehrt wird ausgefüllt. 
ſaſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht. daß unſere liebe Tochter und 
So weſter 

Florentine Baumeil 

im Alter von 19 Jahren nach langem 

Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 

digung findet ftatt am Montag, den 1. 

Diärz, 2 Uhr nadm,, bom Xrauerbaufe, i 

1910 Batterfon Etr,, nah NRofebill, 

Um ftille Teilnahme bitten die betrübe 

ten Hinterbliebenen: 

Zoleph und Anna Baumel, ach. Müfeler, 
Eltern, Roicph fr. und Nalph, Prise 
der. Anita, Ehhweltcr; nebit Ber 
wandten, falon 


Geſtorben. | 


Sonife Strebel, 


Gattin bon Jacob Etrebel, 
teure Winter bon rau Victor Meder 
und Frau Peter %. Henfel, im Alter 
bon 62 Sabren. — Beerdigung Vions 
tag, um 9:30 borm., bon der Wohnung ! 
ihrer Todter 5502 Adams Etr,, mit 
Autos nah ber Et. Gatberine-Stirhe, 
Dafbington Blvd, und Humphreh Ave., 
Tal Rarf, bon ba nad dem Et. PBo« 
nifazius⸗Friedhof. 


geliebte 


ſalon 


Todesanzeige. | 
Unferen sreunden und Belannten die trans | 
rige Nagriat, dab unfer gelichter Gatte und | 
Vater | 
Friedrich Lindmeier | 
im 47, Lebensjahre am freitag, den 27. eb, | 
1920 geitorben ijt. Die Beerdiaung findet am | 
Dienstag, den 2, März, ftatt. Ilm 2:30 nam. 
von Mafonic Temple, Oaf art be. und | 
Lafe Etr. (Dat Barf, SU.) nad Waldheim | 
Sriedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
srieda Lindmeier, geb, Blund, Gattin, Dore- | 
th, Helen, Rihard, Marion, Sinder, 
2er Beritorbene war Mitglied der Dat Par! 
Roge 540, 4,5. & N. M,, und Eiloam Come 
wmanderh So, 54, KH. T. fomo 


Todesanzetge | 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder | 
John Adolph Heineke 
am 26. Febr. 1029 im Alter bon 17 Sadren | 
und 8 Monaten geftorben tit. Beerdigung am 
Montag, den 1. März, um 1:30 nadhm,, bon | 
Xentiey& Stapelle, 2701 NR. Elarl Etr,, nad | 
Öraceland, Um ftilles Beileid bitten die be: | 
trübten Hinterbliebenen: | 
Serr und Fran G, A, Heinele, aeb. Groß, El. 
tern, 720 Deweh Place. Katherine, Emil, | 
Walter, Edward und Adolph, Seichwilter. | 

frfafon ! 


Tobesanzeige. 


Sreunben und Belannten bie traurige Nadı- 
riet, dab unfere geliebte Tochter und Eihiwelter 
Eijie Hofeldt 
am 27. Sebruar im Alter von 27 Jahren nad 
turzem Leiden fanft entihlafen ift, Die Beer- 
digung findet ftatt am “iendtag, den 2. Mära, 
nahm, 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 518 N. Ent 
wood Übe., Dal Rarl, na Foreft Some. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Auguſt und Chriftine Sofeldt, Eltern, 
Anguft und Pillen, Gefchmwifter. 
Sofelbt, Schwägerin, 


Georg, | 
Ludia 
fafonmo | 


Tobesanzeige,‘ 


Freunden und Belannten bie traurige Na. 
riet, bag unfere liebe Mutter und Großmutter | 
Suliana Broede | 
am 28. Yebruar im Alter von 79 Yabren fanft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı | 
Montog den I. Mürs, i br nadm., vom 
Zrauerhaufe, 30427 Corleg Ube,, Pullman, | 
nah dem Waldheim Friedhof. Xief betraucrt | 
bon: 
Garsline Baade, Louis, Daniel, Rudolph und 
Karl Brocde, Kinder; nebfl Verwandten. 
fafon 


anfsagenten. 


Todbesanzcige. 

Douglas Frauenverein. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Louiſe Stroedel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 1. März, vom Zrauerbaufe, 5502 
W. Adams Str. nad dem zit. Boniſazius 
nurchbof, Die Beamten verfammein fi um 
9 Uber morgens in der Bereinshalle, um der 
verſtorb. Scweſter die Icgte Gbre zu erweilen 
Emma Sittinger, Grüfidentin, 
Liz;ie Schmidt, Zelretärin, 


Todesanzcige 
‚Freunden und Velannien die traurige Nad)- 
riet, daß meine gelichte Gattin 

Noie Kupfer, ach. Rainer, 


ı am Donnerstag, den 26. Kebr., nad Turzem 


Ceiden fanit entihlafen ift. Beerdigung am 

Montag, den 11. März, bon Churans Stavelle, 

2742 Limcoln Ude, Die Hinterbliebenen: 
Kurt Kupfer, Gatte, und Kinder. 


Grabstein 


Außergewöhnliche billige Preiie, 


| erftIiaffige Arbeit und ebrlihhe deutfche Dedies 


nung garantiert 


"Jestern Monumeni Works 
Sof. Soeller, Prop. 


1202 W. Madison Str. 
Zelephon Dionroe 3403, 
flen täglih bi8 8 — Eonntags 10 biß 6. 
fu5didofafongmt 


O 


Memorial Park) 


m = wu. * — 
— Deite nörbiig von @vanfien, 
Bamilien » Grabpläge anf 
Abzaylungen. 


Scqhreidt oder telephonlert megen weiterer 
Nustunft beireit3 unferer EpesialsOfterte, 


e e: Briedhoſ · Offlce; 
T yo.“ FR Jlineid. 
Blog. elepbon: 
el. Gentraf 8380. @yanften 4268. 


tat tfondide*? 


Hans Biedermann 


Ghordirigent und Geiangiehrer, 
unterrichtet jeden . ttwod ir Rilinsis Piano» 
Golicne, 305 Center Str. "abe Lincoin Bart). 

Stimmbegabte Chüler find freundlichit ein 
geladen, fich perlönlih ober telephonifh (Lin» 
coln 810) über Zeit, Breid und Methode au 
erlundigen. 

Downtown⸗Studio: 911 Lyon & Healu Bldg., 
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Telephon 
Wabaſb 5317. fbeſonmodiumt 


uf h Temple Theater. 


Dir. C. Seid 


emann. 
Telebbon........ 


ESuberior 4819 


Sonntag, den 29. Februar, Matinee 2:45 
und abends 8:15: 


„Das fühe Mädel‘. 


Montag, den 1. März, Thentervereind.Abend: 
„Der Dieb“, 

Dienstag, den 2,, und Mittmod. ben 3. März: 
„Das fühe Mädel”, 

Donnerdtag. den 4. März, 
Helene Koch: „Sappho“. 


Benefizabend für 


frſaſonmo 


*7 — — — — — — 


BE Auf zum eriten großen ug 


Viroler Hational Ball 


Sonntag, ben 20, März 19%, 
in der Mivzart Halle, 1536 Cinbourn Adenue, 
nabe N, Halfted. „VRildfhüg'n“, „Edelweiß“ 
und „Alpenzof'n” Vereine werden fi beteilis 
gen. Anfang 7 Une abends. Großes Preiss 
Chubplattein, Zodler, Gefang und Bitber- 
fpiel, Tifet3 3öc im Vorberfauf. An der Stafie 
doc die Perſon, einſchl. Kriegsſteuer. 


Grohzes Konzert, Theater und Ball 


beranftaltet von ber 


‚nette‘ (Verein bentihipre> 


chender Odd Fellows) 

am Sonntag. den 7. März 1920, in der Wider 

Karl Holle, 2040 W, Nortb Ude. — Tideis 50c 

die Rerfon, influf, Ktrieasfteuern md Garde» 

robe. Aaflenöffnung 6 Uhr, Anfang 7 Ur 
abends, 


Schweizer. Wohltätigkeits » Jefelltaft 


Generalverjammlung 


Sonntag, den 29, Febr. 19%, 
nadmittags 3 Uhr, in Schmidt 
Halle, 9320 N, Clark Etraße, 


t 


u zahlteichem Befuch ladet ein 
Der Vorſtand. 


Nordseite Turn - Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 
Kekanrant, Dentiäe Küdr. 


Alle Sorten Getränte. 


Rungerte jeden Sonntag nachmittag. 
nop1.tefonm! 


’ 


Gaftwirtihaft zum 


Schuhp’att.er Franz 


729 8. North Ave, (Grottenfelfer), 


Sunntagpoit, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920, 


Ein Nicbesopfer. 


ne ar 
ımadt haben, feine Milchabnehmer 
perfönlih zu bebienen. Der Depine 
Badeltrand an Greenleaf Ave. und 
2 FJ dem See in Rogers Park iſt nach 
Edel ſei der Menſch, hilfreich und ihm benannt. Er hinterläßt vier 
gut“ — unter dieſer Deviſe gab Söhne und drei Tüchter. Die Lei— 
|gefern abend der Deutfchamerikani= | henfeier findet morgen in der Holy 
‚The nterftügungsverein „von Hin: Name Kathedrale ftatt, die Beerdi— 


denburg“ in Fleiners Halle einen gung auf dem Stalvarienfriebhofe. 
hat einen | 


I 
| — u Für die „Sonntagpoſt“.) 
Amüſierten ſich zum Beſten der notlei— 

den Stammesgenoſſen. 


großen Preismaskenball. Er 
glänzenden Erfolg erzielt, was um 
ſo erfreulicher iſt, als laut Vereins— 
beſchluß der geſamte Reinertrag die— 


| 
Freund geweſen, nicht nur im ges | 
wöhnlichen Sinne, ſondern weil er, | 


bedeutend älter als ich ſelbſt, mir im 


Dans Geftändnis. 


Don Peter Altamont. 


Claus Bogel war mein beſter wie ein Lichtblig dur den Kopf | 


* 


7** 


F 
* 


m" beehren uns hiermit, die Eröffnung unferer 
Hanptoffice im Conway-Gebäude, 111 Weit 
MWafhingten Str, Zimmer 253 bis 262, anzuzeigen. 


J 


— 
— — 


8* 
* 


En Das jtetige Anwachfen unieres Geihäites während 
der letsvergangenen Jahre machten diefen Wechſel zur 


Bequemlichkeit unferer Kundidhaft nötig. 


3 NR. Weitern Ave., 


fuhr: Co könnte ih Madifon viel: 
leicht zum Gejtändnis zwingen! Viel- 


or we 


Unfer früheres Hanptbürn, Nr. 399: 


jes Feites zum Wohle der notleiden- 
der GStammesgenoffen in Deutich: 
land und Defterreich-IInaarn der 
Deutſch-Amerikaniſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft überwieſen werden wird. Und 
dieſem Umſtande iſt es wohl auch zu— 
zuſchreiben, daß auf den Geſichtern 
aller Gäſte ein Abglanz ſtiller, ſe— 
liger Freude lag. Man amüſierte 
ſich im Dienſte der Nächſtenliebe. 
Aber man amüſierte ſich doch, amü— 
ſierte ſich köſtlich. Das Hauptver— 
dienſt indeſſen an dem prächtigen 
Gelingen, an dem geradezu idealen 
Verlauf des Feſtes darf der rührige 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Herren Charles Koy, Präſident; 
Hermann Hulke, Sekretär; Erneſt 
Laſch, Schatzmeiſter; Rudolf Ruß, 
Guſtav Grau, Aaron Auguſt und 
Walter Koy für ſich in Anſpruch 
nehmen. Er hatte mit bewunderungs— 


würdiger Umſicht ſeine Vorbereitun-⸗ 


gen getroffen und nicht nur für wert— 
volle Preiſe, um die ſich ein reger 
Wettbewerb entſpann, ausgezeichnete 
Muſik, mancherlei ulkige 
raſchungen und tadelloſe Speiſen 
und Getränke, ſondern durch ſein 
liebenswürdiges Entgegenkommen 
auch für die echte Feſtesſtimmung ge 
ſorgt. Ihm in erſter Linie gebühr 
daher der Dank aller Teilnehmer, die 
ſich der geſtern in anregender Geſell— 
ſchaft frohverlebten Stunden zwei— 
fellos noch oft und gern erinnern 
werden. 

Deutſchamerikaniſcher Muſiker K. U. V. 


| 


| 


\ 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 


| 


Ans katheliigen Gemeinden. 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Avbe.) 

Da heute der fünfte Sonntag im 
Monat iſt, fallen die Chriſtenlehre 
und die Konferenzen aus. Um halb 
Uhr heute nachmittag findet eine 
Kinderandacht ſtatt, nach deren Be— 
endigung der hl. Segen erteilt wird. 
Am Mittwoch abend um halb 8 Uhr 
wird eine Leidenspredigt in deut— 
ſcher und am Donnerstag abend um 
halb 8 Uhr in engliſcher Sprache ge— 
halten, während am Freitag abend; 


«) 


* 


Leben der bewährte Führer und 
Wohltäter war. Und als er vor ſechs 
Sabren von ber Kugel eines unbes 
fannten Meuchelmörberz fiel, da tat 
ich das Gelöbnis, nichts ungejchehen 
zu laffen, um den Verbrecher zu; 
überführen und der Jultiz auszulies 
fern, 

Denn ich mußte, 
Mörder war. Ach wußte es ſo ſicher, 
wie ich wußte, daß ich atmete und 
lebte. So gewiß ich wußte, daß es 
einen rächenden Gott gibt. 

Aber der Beweis hierfür? Da lag 
die Schwierigkeit. So ſchlau und 


| 


wer der wahre | 


6 


um biefelde Stunde eine Kreuzivegs |vorfictig Mar ber Täter zu Werte‘ 


| 
| 


| 


| 


Ueber: | 31- 


an irgend einen Tage des Nahres — digen zur Recenichaft zu ziehen, 


| 
| 


\ 
I 


In der Mozarthalle gab geitern | 


abend der Deutfchamerifaniihe Mus 
‚filter = SKrantenunterftügungsverein 
einen großen Preismastenball und 
erzielte damit einen blendenden Er- 
folg. Der Erfolg übertraf die fühn- 
jten Erwartungen. Denn die zahl: 
reichen Freunde und Gönner des be> 
ltebten Vereins, der Tich ald Veran— 
ftalter urgemütlicher Feitlichkeiten 
eines beneidenämwerten Aufes erfreut, 


- 
= 


ftend, vollzählig eingefunden, um 
St. Närrifchen Hoheit, dem Prinzen 
Karneval, ihre Huldigung darzu= 
bringen, für bie Dauer weniger 
Stunden die Alltagsforgen zu ver: 
gejien und fich nach Herzenzluft aus: 
zuleben. Keiner der Gäjte, die aus— 
nahmslos in mit feinſtem Geſchmack 
gewählten, oft koſtbaren Koſtümen 
erſchienen waren, fand ſich in ſeinen 
Erwartungen getäuſcht. Sie alle 
ſind voll und ganz auf ihre Rechnung 
gekommen. Denn der rührige Feſt— 
ausſchuß hatte nicht nur in vollem 
Umfange ſeine Pflicht und Schul— 
digkeit getan, ſondern mehr als das: 
er hatte ſich ſelbſt übertroffen. 
Alles, was eines Gaſtes Herz be— 
gehren konnte, hatte er in verſchwen— 
deriſcher, großzügiger Weiſe geſorgt. 
Da durfte es alſo nicht Wunder neh— 
men, daß die Teilnehmer ſozuſagen 
in Wonne 'ſchwammen und ihnen die 
kargbemeſſenen Stunden nur allzu 
ſchnell entflohen. Und als ſie ſchließ— 
lich, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, zum Aufbruch rüſten 
mußten, geſchah es mit dem Bewußt— 
ſein, einen wirklich genußreichen 
Abend verlebt zu haben. 


Chicago Loge Nr. 1 des U. O. der Ehre. 


Der geſtern von der Chicago Loge 
Nr. 1des Unabhängigen Ordens der 
Ehre in Siebens Halle veranſtaltete 


| 
1 
ı 


Schürzen- und Kramwattenabend ge! Mitglieder des St. Ludwigs Jäger: Sch kannte jeden feiner Schritte, auch 


ftaltete fich für die Gäfle, die Jid) in 
hellen Scharen eingefunden hatten, 
zu einem ungetrübten Genuß. 
Veranügungsausfhuß hatte 
Vorbereitungen mit großer Umficht 
getroffen und für erftllaffige Muſik, 
nette llnterhaltung, manderlei Ueber- 
rafhungen und tabelloje Speifen 
und Getränte geforgt. Da fonite 


| 


|bei den Redemptorijten-Paters, 


andacht ſtattfinden wird. 

Während der Faſtenzeit werden im 
Athenäum keine Wandelbildertheater 
gezeigt. 

Alle diejenigen, welche Mitglieder 
des St. Joſephs-Meßbundes werden 
oder einen Verſtorbenen einſchreiben 
laſſen wollen, haben jetzt während 
der Faſtenzeit gute Gelegenheit hier— 
zu. Die Bedingungen, die geſtellt 
werden, ſind: 

Mitglieder werden aufgenommen 


durch perſönliches Vorſprechen oder 


* Poſt. Laſſet euch ſelbſt einſchrei⸗ ich fühlte inſtinktiv, daß der Täter 
en 


oder ſonſt irgend eine lebende 
er verſtorbene Perſon. 

Wer eingeſchrieben iſt als ewiges 
Mitglied hat Anteil an ſechs hl. 
Meſſen jeden Tag ſeines — 
und uach ſeinem Tode bis zum Ende 
der Zeit. 

Beitrag für jährliche Mitglieder: 
Ein Thaler. Beitrag für ewige Mit— 
glieder: Zehn Thaler. Der Ertrag 
iſt für Miſſionszwecke beſtimmt und 
die Mitglieder des Meßbundes haben 
Anteil an den Verdienſſen der Miſ- 
ſionsarbeiten. 

Ueber Weiteres erkundige man —8 
AG: 


od 


2 


i 


Wellington Ave, Chicago, ZU. 


| 
hatten fi, jeinem Rufe Folge lei= | 


Für- 


| 
| 


Der eine 
feine | Sprache gehalten, 


| 


. ⸗ Y 
St. Joſephs-Kirche. 


(Orleans und Hill Str.) | 
Während der hi. Faftenzeit ijt je⸗ 
den Mittwoch Abend Faſtenpredigt 
und hl.Segen; Freitag abend Kreuz⸗ 
megandacht und hl. Segen. Die Ge: | 
neralstommunion für bie berfchies | 
denen Vereine finden ftatt wie folgt: | 
Am dritten Sonntag in den Yalten: 
St. Franziska von Rom-Hof E. Q.| 
d%.; am vierten Sonntag: St. Ger: 
truds Jungfrauen Sodalität; am 
Paſſionsſonntag: Roſenkranz-Ver— 
ein; am erſten Sonntag nach Oſtern: 
Lincoln Hof C. O. F.; am zweiten 
Sonntag nad Oſtern: St. Benedik⸗ 
tus Hof C. O. F.; am dritten Sonn⸗ 
tag nach Oſtern: St. Joſephs Män- 
ner= und St. Johannes Jünglings— 
verein. | 
St. Franziskus Aſſiſi-Kirche. | 
(Nemberri) Ave. und 12, Etr.) 

Während der Yaitenzeit hält Rev. | 
J. P. Suerth, Pfarrer der St. Fran⸗ 
cis De Sales-Gemeinde jeden Sonn-⸗ 
tag Abend um 8 Uhr in dieſer Seirche | 
die Faltenprebigten. Sein Name als 
Voltsprediger hatte Ichon lebten 
Sonntag eine arohe Zahl Gläubiger 
zur Kicche ge + und es fteht zu 
erwarten, Dat «..h heute die Kirche 
bis zum legten Plaß befeßt fein wird. 

St. Auguitinus- Kirche. 

(Xaflin und di. Eir.) 


Um heutigen Sonntag gehen die 


' 


l 


hof3 gemeinfam zur Kommunion. 
Des Abends um Kalb 7 Uhr wird 
Faſtenpredigt in engliſcher 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 
Heute feiert der St. Mathias Un— 

te 


rſtützungsverein ſein Patronsfeſt. 


gegangen bei Begehung ſeines Ver— 
brechens, daß viele wohl Argwohn 
gegen ihn hegten, und daß in meinem 
eigenen Falle ſogar moraliſche Ge-⸗ 
wißheit vorhanden war, aber Bes; 
weiſe? ... Nicht ein Pröbchen davon. 
Schlau und vorſichtig hatte er ge— 
handelt, ſodaß es ſchien, als ob die 
irdiſche Gerechtigkeit wenigſtens ihm 
nie werde etwas anhaben können. 
Nichtsdeſtoweniger bemühte ich 
mich ernſtlich und lange, den Schul— 


Aber ganz im Geheimen nur, denn 


jeden meiner Schritte beobachte, und 
um ſeinen Argwohn nicht herauszu— 
fordern, mußte ich alles behutfan: 
tun, fo behutfam, vie er feibit den 
Word begangen, nad  veiflichen 
Meberlegen. Ind es alüdte mir, ibn, ! 
den Mörder, in Sicherheit zu lullen. , 

Die Unfähiakeit der Polizei ſelbſt! 
war zum Teil dafür verantwortlich. 
Die üblichen Methoden wurden von 
ıhr angewandt — die täglichen Bes | 
richte an die Preife, in denen immiet ı 
und immer tieber falfche Hoffnuns | 
gen erweckt wurden; das plumpe 
Herumtaſten nach Beweiſen, die 
Widerſprüche in den Angaben ſelbſt. 
Das Ende vom Liede war natürlich. 
daß das Intereſſe des Publikums 
für den myſteriöſen Fall amählich 
erkaltete, verflachte und dann ganz 
aufhörte. Nur ein einziger im Polizei= 
hauptquartier, nur Deteftivinipektor | 
Milbrandt, hatte fein Antereffe nicht 
erlahmen laſſen. Er hatte überhaupt 
von Anfang an, ſo bald die wenigen 
Tatſachen, die zur Hand waren, feſt— 
genagelt waren, einen anderen 
Standpunkt eingenommen wie ſeine 
Kollegen. Er ſtimmte mit mir über— 
ein, daß wenn je der Mörder über— 
führt werden lönne, dies nur mit 
pſychologiſchen Mitteln zu geſchehen 
habe. 

„Eine Natur, wie es dieſer Mör— 
der augenſcheinlich iſt, eine ſo kalt 
grauſame Natur, ſo berechnend und 
liſtig, iſt nur durch einen gewa 
ſeeliſchen Schreck aufzurütteln, 
ſo zu einem Geſtändnis zu bringen,“ 
ſagte er einſt zu mir. 

Claus Bogel war reich geweſen, 
ſehr reich, und in ſeinem Teſtament 
— er war Hageſtolz geblieben — 
hatte er mir ein bedeutendes Legat 
ausgeſetzt. Dies, ſo nahm ich mir 
feſt vor, ſollte nur dazu verwendet 
werden, ſeine noch ungeſühnte 


ltigen 
nr: 
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Er⸗ 
ordung vor den Augen der Welt 


m 
klarzulegen. Und ich hielt mein Ver— 


iprehen. Die reihen Mittel wurden | Shrittes das Zimmer und ging laut: | 


von mir gebraudt, um den Mörder 
nit aus den Yugen zu berfieren. | 
aus großer Entfernung. Denn kurz 
nach der Fat ging er nach Europa, 
ließ fich in bedeutende Tommerzielle 
Unternehmungen ein, die übrigens | 
faft jamtlih glüdlich für ihn aus= 
fhlugen. Die moraliiche Gemwihheit 
hatte ih, das; er, Sol Madifon, der 
Sckuldige war. ber, wie gefagt, 
die Bemeife! — — 


| 
| 


leicht, Jann ich meiter, vielleicht, 

Der Gedanfe folgte mir nad 
Haufe. Er begleitete mich zu Bett, 
fodaß ich mich Tchlaflog auf dem 
Pfüht wälzte. Er ließ mich nicht inie= 
ver los. 

Ein paar. Tage darauf traf id 
Detektivinfpettor Wilbrandt. Ich zog 
ihn ins Vertrauen, 

Er laufte ruhig und aufmerffam 
meinen Worten, 

„Ia," meinte er dann, „wenn ivt 
beftimmte Nnhaltspunfte hätten, 


wird als Zweigoffice verbleiben. 


WILLIAM ZELOSKY COMPARY 


Real Estate —— $Subdividing —— Developing 


| 


| 


| 


111 West Washington Str. 
Zimmer 253 bis 262, 
Televgones: Franklin 2446, 2447, 2448, 2449. 





| 
| 


nicht nur bloße Verdachtgmomente, | 


die dor feinem Richter und feiner 
Sury der Welt zu einer Verurteilung 
führen !önnten, fo würde ich Ihnen 


Iabraten. Aber fo, wie die Dinge lies | 


gen, faae ih nur: Verfuden Sie's. 
Vieleicht gelingt’3. Und wenn nicht, 
jo ift nicht3 verloren.“ 

Zu mir felbft freilih fagte ich: 
„Es muß gelingen. ES wird gelin- 
gen.” 

‘ch traf alfo alle nötigen Anftal- 
teit. 
amtliche Silfe, jomweit.er dies tum 
fonnte, 


Zur Ausführung meiner dee ges 


2 


Srauchte ich ein zeitiweife leerſtehendes 
Haus in der Voritabt, das mir ae= 
hörte, und die Heinen inneren Aende: 
rungen, die notwendig waren, erfor— 
verten etiwa eine meitere Woche. 
Dann, eines Nachmittags, rückte 


die erſehnte Stunde heran. 


Der Mörder rannte mir ſelbſt in 
die Falle. 

Im dies zu bewerkſtelligen, hatte 
ich ſeine Gewinnſucht angeſpornt, 
ihm im Klub von einer großartigen 


Gelegenheit gefabelt, mühelos eine 


große Summe zu verdienen. Das 
Projekt, das ich ausgeheckt, war zu 
verlockend geweſen. Sol Madiſon, 


der Schlaue, hatte nicht widerſtehen 
können. Und es ſah alles ſo unver— 


dächtig für ihn aus, als er nun, nach— 
dem ich auf ſein Klingeln an der 
Haustür ſelbſt erſchienen war, ein— 
trat. Das Haus war zur Zeit unbe— 
wohnt. Das hatte ich ihm ſchon mit— 
geteilt. Aber ich hatte ihm nichts da— 
von geſagt, daß in dem einen Neben— 
raum, hinter einer hölzernen Scheide— 
wand, Inſpettor Wilbrandt und 
zwei ſeiner Leute lautlos den Erfolg 
meines Experiments abwarten woll— 
ten. Denn ein Experiment war's 
wirklich. Logiſch war ſogar meine 
Gewißheit, daß es zum Erfolg füh— 


‚ren müſſe, kaum gerechtfertigt. Aber 


trotzdem lebte dieſe Gewißheit, dieſe 
ftarte Gemwißheit, in meiner Seele. 
Sch führte meinen Beluch höflich 
in ba3 für meinen Zwed heraerich- 
tete Zimmer von mittlerer Größe. 


I|Mabilon Klidte fi) etwas verdugt |und Tritt, folgte mir über 


darin um. E33 war aber abfolut 
nichts Verbächtiges darin zu jeher; 
denn e5 war ganz fahl md Icer, nur 
vier blanke, grellweiß getünchte 
Wände, feine Vorhänge, feine Möbel, 


Ileine Teppiche. Nur ein einziger ge !vie qraufen Bilder ausichliehen. 


mwöhnlicher Stuhl ftand gegen die eine 
der Wände, Ich bat Madifon, Ti) 
darauf eine furze Weile niederzulaf: 
fen, während ich noch rafch eine Kleine, 
aber michtige Angelegenheit ordnen 
wolle, Dann verließ ich Tihnellen 
108 in Das nebenftehende, bon Lem 
aus ich und die mir zur Geite ftehen- 


Pohrlöder alles genau hören md 
eben fonnien, wa3 bon nım am ber 
Mörder meine Freundes darin trei- 
ben würde. 

Der Lejer hat wohl fohen erraten, 


Itporin mein Erperiment bejtand, ivo= | 
mit ich ven jeit feh3 Jahren unge: | 


ftändigen Täter zum Geftänbnis 
zwingen wollte: durch einen Film, 


Der Infpettor lieh mir feine! 


|am Boden, während fein Mörber, 
wie von Furien gepeitſcht, durch die 
Nacht flieht in vermeintliche Sicher— 
heit. 

Aber ſiehe, plötzlich erhebt ſich der 
Tote langſam von ſeiner Rukheſtatt. 
Sechs Jahre ſind verfloſſen, ſeine 


Leiche iſt zum Skelett geworden, und un 
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| felett hebt jeine fnöcherne Hand 
md droht den er 


| ı Mörder, der ihm nad) 
: Verlauf einer fo langen Spanne Seit 
ſich wieder genähert hat. 

| . “4 
| ©o weit ha 
Iten Bliden der Szene aefolgt, ven 
Täter feinen Moment aus den Augen 


I 
'Iaffend. Ws die Geftalt feines Opfers 


izuerjt erfchien, ging ein Zucken durch 


ljeinen Störper, und wie ſich das 
ichauerlihe Drama weiter und meter 


|enttwidelte bis zum Ende, wurde fen | 


' 
lar 


Antlib fahler und fahler. Die Haare 

| träubten fi zu Berge, und er hob 
iffehend die Hände auf wie zur Ab» 
Iivehr gegen das Gräfliche. 


su 


ish 


‚von feinem Gemwiflen Gequälten ent 

|rang, ein Schrei, reie ih ihn nie vor 

|her oter feitdem vernommen, expref; 

Ivon feiner gefolterten Eeele. und e 
jtürzte durch die Tür in unfer Zim 
ner. 

„Erbarmen, Erbarmen,” Ttöhnte 
er mit gebrochener Stimme. „Ic ge— 
itehe alles, alles ich hate ihn er= 
mordet, Claus 
Bogel!“ 

Er brad; erfhöpft zufammen. In 


4 
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r 


+ 


i 


..0. 


Shren Freund 


| 
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war ein 
Sie?" 

„Haben Sie! aud Nahe getan, 
Madifon?” fragte ich. 

„sa, aus Rache. Er fchadete mir 
mit feinem Einfluß, und ich mußte 
ihn aus dem Mege räumen. &3 ging 
nicht anders. Und feine Stunde feit- 
dem habe ich Friede gehabt. Der Tote, 
der Tote, der folgte mir auf Ehritt 

's Meer 

‚umd wieder zurüd... immer, immer; 
feine Augen, fein gebrochener Blid— 
ſtier, aläfern.“ 

Und der geitändiae Mörder Tchlug 
|die Hände vor’s Geficht, al3 wolle er 


euge da... Woher willen 


Sch aber wandte mich jebt an N 
ſpektor Wilbrandt 
Begleiter. 

„Haben Sie alles, haben Sie fein 
Geſtändnis gehört?“ fragte ich. 

Alle drei bejahten. 

„Nun, ſo gebe ich dieſen Mann in 
Ihre Obhut, Inſpektor,“ ſagte ich. 
So war's, wie ich Sol Madiſon 


I 
} 


INa { er Jarfı ni I. erw — 
den Geheimpoliziſten durch einige ſchließlich zur Verantwortung gezo— 


gen habe für eine Bluttat, die ohne 
das eigene Geſtändnis des Mörders 
ſich zu den vielen geſellt hätte, die 
hier auf dieſer Erde ungerächt blei— 
ben. 

ta — — 


Generalverſammlung. 


Die Schweizeriſche Wohltätigkeits— 


tten wir mit geſpann— 


Und nun erſcholl ein markerſchüt- 
ternder Schrei, der ſich der Kehle des Tel, Diversey 1943 


| 
k 


n⸗ ſü 
und ſeine zwei R 


| Das Wunder: Produft 


| - 
d da3 Leite aller ſchäumenden Ges 
tränfe von 


Malz und Hopfen 


| 
| 


e nun im eigenen Haufe Ihrem 
iack entſprechend ſelbſt machen. 
bgenuß jeder freidenfenden 
ende und Gäfte, bezmwingi 
t die Mibgenit aller Sanatiler und 
foftet weniger wie 3 Cents per Flafche, 
1 Kanne Marvo — Hell oder dunfel 
— genünend für ca. 8 Gallonen de8 
echten Getränfs von Malz 


und Hopfen 


6. überall Hin: $1.90, 
‚Uederzengen Sie fih auf nnier Rififot 


Marvo Malt Corporation, 
1529 Larrabee Str., 


(nahe North Avenue.) 


Chicago. Ill. 
fofen 
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Wiener Humor in trüber Zeit. 
| Dem Wiener ift in feiner furdhts 
baren Rot faft nichts mehr übrig ges 
blieben als fein Humor. Aber felbft 
| jein Lachen ijt kalt und fchneidend ge- 
| worden; ihm fehlt die warme Gemüt- 
lichkeit von ehedem. Dies betont Her: 
| ert Kühne in einem Auffag von 
I„lebertand und Meer“, worin er fich 


abgebrochenen Säten fuhr er dann mit dem Wiener Wi feit der Revo» 
fort: „Aber. woher willen Sie?... E3 | lution bejchäftigt. 


„Das klaſſiſche 
Wort des Wieners Ferdinand Sau— 
ter: „Verkauft's mei G'wand — i 
fahr' in Himmel“, ſchreibt er, „die⸗ 
(ler, fabelhafte Ausdrud jauchzenber 
—— in einem urwüchſigen 
Dichterwort für alle Wiener Zeilen 
geprägt — dieſes Hlaffifche Wort hat 
ſeine echteſte Fröhlichkeit verloren, 
ſeitdem der Wiener weiß, daß er nur 
noch ein einzig’3 G'wand, ſein letztes, 
am KLeibe trägt und das „neue 
G’mand“ nicht zu bezahlen fein wird. 
Die Straußfhen Walzer — Sauters 
Wort hat in ihnen feine Hinreikenb: 
| Melodit gefunden — fönnen nit 
imebr jo entzüden, wenn das Bad: 
hähndl unerſchwinglich und der Wein 
ndteuer ijt.“ 

Zrogden hat der Wiener für al- 
es Zraurige, das ihn iekt umgibt, 
nod) ein Scherzwort. Der Schleich" 
handel jhleiht und Handelt bei 
Tag und Nadıt, jeder Wirt ijt ein 
„Herr der Schröpfung”, der yinanz- 
miniiter Schumpeter mwitd zum 
„Schumpeter von Sädfingen“, der 
mit Shredlichen Trompetenftößen zur 
Vermögensabgabe auffordert amd 
ein Gabelfrühjtüf wird bei den 


Rieſenpreiſen ſchnell zum „Vermö—⸗ 


gensabgabelfrühitüd”. Statt der 
Räterepiblif möchte der Wiener lie- 
ber eine gutverforgte „Vorrätere- 
publit“, „Noblejje oblige“ überjekt 
er zeitgemäß mit „Adel verflüchtet“, 
Die Uniformen der Feuerwehr find 


ber Grfolg nicht ausbleiben. Hie | Während der um halb 8 1lhr beain- 


ı Säfte amüfierten ich köſtlich. Sie 

Imerden den Meranfteltern ein 
freundliches Audenten bewahren. 

| — 4,1 — 


George Berz geftorben. 


Bar vier Jahre Koroner, auch Vorfteher | Während er auf der Kanzel ftund 


eines Zweigpoſtamts. 

Im Alter von 75 Jahren iſt im 
Hauſe Nr. 2904 Wilcox Straße 
George Berz, ein früherer Koroner, 
an einem Herzleiden geſtorben. Er 
hinterläßzt außer der Witwe die 
Söhne Otto, einen Leichenbeſlatter, 
Nr. 41 N. Leavitt Straße, und Le— 
land, einen ſtädtiſchen Angeſtellten. 

Herr Berz wurde im Jahre 1888 
Vorſteher des Zweigpoſtamts C und 
verblieb in dieſer Stelle bis 1806, 
als er zum Koroner gewählt wurde. 
Nach Ablauf ſeiner Amtszeit im 
Jahre 1000 trat er auf ſeinen frühe— 
ren Poſten im Poſtdienſt zurück. Er 
hat ihn bis zu ſeinem Ende inne ge— 
habt. Er gehörte der Grand Army 
an. Morgen nachmittag 2 Uhr wird 
er von der Wohnung aus beerdigt. 

Der frühere Stadtſchatzmeiſter und 
Präſident der Devine Dairy Co., 
William M. Devine, ſtarb im Alter 
von 76 Jahren in ſeinem Heim an 
42. und Harriſon Str. an den Fol— 
gen eines Schlaganfalls. Devine, 
der ein Vermögen von mehreren Mil⸗ 


eden Tag Konzert foren hinterläßt, begann im Jahre 


Eamötag und Sonntag: 
Tiroler Sänger und Zopler. 


f614,15,21.22,28,29 


— Bedauernswert. — „Wie, fünf- 


1864, friſch von Irland gekommen, 
als Milchfahrer. Ein paar Jahre 
ſpäter gründete er mit ſeinem Bru— 
der das Milchgeſchäft, das ihn reich 
machte. Stadtſchatzmeiſter war er 


zig Dollars bezahlſt du für deine von 1885 bis 1887, auch Mitglied 


Frau in der Muſ 


ikalienhandlung?“ des demokratiſchen Nationalausſchuſ— 


— „Ja, und alles von einem Mo— ſes iſt er einmal geweſen. Noch bis 
nat; da dannſt du dir denken, was ich vor zehn oder zwölf Jahren ſoll er 


gelitten habe!’ 


| 


enden Mefje gehen die Mitgkieder 
des Vereins aemeinfam zur Kommu= 
nion. x 

Lehrer und Nichte des Papites tot. 


Aus Rom tommt die Nachricht von | 
dem Zode eines Lehrers des mil 
und predigte, brach ber —— 
Zantieri tot in San Remo, Jtalien, 
zuſammen. 

Graf Camillo Pecci, ein Neffe des 
Papſtes Leo XIII., iſt in Rom ge— 
ſtorben. Er ſpielte früher am päpſt— 
lichen Hofe eine führende Rolle. 

Katholiſcher Kirchenkalender. 
9. Sonntag. — 2. Faſtenſonntag. — 
Chriſti Verklärung. Matth. 17. 

Sonntag, 29. Februar. Gottlieb; 
Romanus; Juſtus. 

Montag, 1. März. Suitbert; Do— 
natus; Antonia. 

Dienstag, 2. 
Abſalon. 

Mittwoch, 3. März. Kunigundis; 
Afterius. 

4. März. 


Donnerstag, 
Friedrich; Jo— 


| 
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März Simplizius; 


Kaſimir; 
Neſtor; Artadius. 
Freitag, 5. März. 
hannes v. Kreuz. 
Samstag, 6. März. 
Felizitas; Fridolin. 


— | — 

— Verfehltes Erperiment. — Der 
Heine Frib verfällt in die Gemohn: 
beit, jtet3, wenn ihm etivas nicht paßt, 
zu Shimpfen. — Sein Papa unter- 
fegt ihrı dies, mit dem auten Rat, 
jtet3, wenn er. borhätte, zu fchimpfen, | 
lerit bis fechs zu zählen — in der An | 
nahme, daß er dann has Schimpfen | 
unterlafjen würde. — Kürzlich paßi:| 
ihm die Suppe nicht, und er rief —| 
laut zählend: eins, zivei, brei, bier, 
fünf, jeh& — mie Supp’ i8 a’ Sau: 


Verpeiua; | 


ſich gelegentlich das Vergnügen ges | freffen! 


MWie konnte ich ihn überführen? 
X grübelte und grübelte, oft ganze 


den ich forgfältig auf meine eigenen !Gefellichaft von Chicago hält heu- To Ihledht, da man meint, fie mä- 


Nächte.Tang. Sch zermarterte mir DAS sine Meihe von Wandelbilvern, die in in Schmidts Halle, 920 N. Clart 


Hirn, zergliederte und zerfaferte dad 
Verbrechen felbft, die Vermeagründe, | 
den Charakter Madifons. 

Vergeblich. Stein areifbarer Plan) 
wollte mir einfallen, 


fnapper Folge fein Opfer, feine Tat 


und deren Entwickelungen darſtellen 


würden. 
Mit unſeren Augen an die Ritzen 
geklemmi, ſahen wir nun dieſes er— 


Str., ab, wozu Mitglieder 
Freunde herzlich eingeladen 
Das verfloſſene Jahr bot allen 
Wohltätigkeitsvereinen ein reiches 
Arbeitsfeld, und die Berichte der 


und 
ſind. 


Sechs Jahre floſſen ſo dahin. Der ſchütternde Trauerfpiel, wie es ſich, Beamten werden viel Intereſſantes 
Mörder hatte in dieſen ſechs Jahten mit ſeiner Gewalt blitzartig den enthalten. Auch haben h'eſige Schwei- 


in geſchäftlichen Kreiſen der Groß— 
ſtadt hatte ſein Ruf als geriebener 
Geſchäftsmann zugenommen. Da- | 
male, alö mein Freund Bogel fein. 
Opfer murbe, hatte Madifon dus, 
Zudthaus mit dem Wermel geitreift, 
und ber Bundesmarfchall hatte fchon 
Material angefammelt gegen ihn ii 


| 


führenden KSumbug. Nebt mar das | 


ih aufdrängend, entmwidelte. 

E3 tan fo gefchtwind für den Ah: 
nungslofen, daß er fehon mitten brin 
ftand in feinem eigenen Verhängnifle, 
ehe er Zeit zur Ueberlegung fand. 

Er faß ganz ruhig auf feinem 
Stuhl, auf meine Rüdkunft harrend. 
Ueber feinem Haupte, etiva zwei Fuß 


(Verbindung mit einem über Da3 ;unter der Dede, öffnete fich aeräuich- 
‚ganze Land verbreiteten Schwindel, | [o3 eine Eleine torte, dasSchnurren! 
einem zu angeblich) fehnellen Reichtum Feiner Wandelbildermafchine wurde 


hörbar, und ein blendend helles Licht- 


| jeinen Wohlitand wachjen fehen, und Bliden des nichts ahnenden Mörbers dt Öefangvereine und mehrere Herren 


a 


und Damen in danfensiwerter Weite 
ihre Mitwirkung zugeſagt, ſodaß 
jedem Beſucher ein genußreicher Nach— 
mittag in Ausſicht ſteht. 


mit dem 
Huſten! 


Dr. Bakers 
'HONEYDEW- ALSAHM 


| 
— 
Hört auf 
| 


anders. Madifon brauchte nicht mehr !pild fiel auf die gegenüber befindliche Ferbütet die Influenza, 


folge zweifelhaften Iransaftionen Wand: das lebensaetreue ——— 
Die 


zu unternehmen. Er war jetzt zu 
ſolidem Reichtum gelangt. 


Und immer noch quälte mich der auf dem Wege nach Hauſe der Mauer 


nagende Gedanke: noch iſt der ge⸗ 


waltſame Tod deines beſten Freun— 


| 
des ungefühnt. Madilon war zn 
auch nad Amerika zurüdgelehrt. Ich 
hatte ihn fchon mehrmals im Klub | 
getroffen. Scheinbar vermutete er; 
nicht& don meinen Abfichten, und ich | 
bemühte mich, jo harmlos wie nur 
möglich zu ericheinen. 


Eines. Abends befu 


— chte ich, 
D 
ei 
ftifcher Weile, eine Morbtat mit da= | 
rauffolgender Sühne dar. Die Hand: 
lung .padte mich, nicht weil‘ fie mir 
Iompathifch war, fondern weil es mir 


\ 
q 


Glaus Bogels, feines Opfers, 
Gejtalt lächelt chnunaslos, mie fie 


entlang mwantelt, hinter der fich der 
tüdifche Feind, Sol Madifon, den 
autematifchen Revolver in der Fault, 


lauernd verbirgt, derſelbe Feind, ge— 


gen deſſen unredliche Finagzpläne 
Claus erſt zwei Tage vorher mich 


ſelbſt und eine Gruppe anderer Klub— 
mitglieder gewarnt hatte. 


Ein Blih, und von der Kugel ges | 
fallt, jinft dag Opfer leblos zu Bo= | 
tie den, während der Täter imie ein] 
fter3, ein Wanvelbilvertheater. Der | flüchtiger Schatten in der Duntelkeit | 
ne Film ſiellte, in etwas grell reali= |verfchwindet. Der Ermorbete bleibt. | 


Das Geſchoß Hat ihm die Stirn 
durhbohrt,. und das dunkle Blut 
fidert langfam zur. Erbe. Unter 
freiem, dunflem Himel liegt der Tote 


Bertreibt die Erfältung. 
Befjeitigt den Huften, 

| Spezielle Zubereitung für Baby. 

Bon Nerzten empfohlen. 


Kauft Euch fofort eine Flafche in den nadı- 
| itehenden Pläsen: 
SCANLAX DRUG Co,, 
| ort Ave. ınd Halfted, 
| _W. A. WIEBOLDT & CO, 
1273 Viilmaufee Ave.. 3334 Lincoln Abenue, 
H. SHUMM, 
958 Eenter Etr, 
E. H. LADISH, 
North Ave. und Welis. 


LUZERNE PHARMACY, 


2000 North .Iarl Etraße, 
oder direlt bon 


Triumph Chemical Co. 


| 35€ 35c 
State. Since, 


bofrfafon 


I 
1 
I 


Paboratorien: 
1611 N. Wells St. 


iKKoften und nur zu bdiefem einzigen |te, Sonntag, nahmittags 3 Uhr,|ten aus „Löfchpapier”, Der Wit 
| Ziwede hatte anfertigen laffen, durch jihre jährliche Generalverfammlung | ner PBflajterer, deffen Einkommen 


das eines Regierungsrates bei mei- 
tem überjteigt, fagt warnend zu fei- 
nem Sohne: „Dis fag’ i dir, Bua, 
wannit ma Ta guat tuaft, derfit Ta 
Pflafterer wer'n und i laß bi ftus 
dier'n!“ Die Volkswehr, die als Re— 
quiſitionsarmee eine Zeitlang dem 
friedlichen Bürger unter dem Titel 
einer „Hamſterer-Razzia“ alles Ge— 
niegbare abnahın, gab in ihrer. zmei- 
telhaften Zufammenfegung zu fol 
gender Fürdterlihen Scherzfrage 
Anlaß: „Was iit der Unterjchied 
ziviichen dem Wiener Rathausmann 
(Figur eines Sellebardenträgers 
auf der Turmipige des -Miener 
Rathaufes) und einem Wiener 
Volfswehrmann?*“ Antwort: „Der 
Rathausınann it aus Eifen, der 
Voltswehrmann aus — Stein!” 
Wobei man wilfen muß, dab Stein 
an der Donau die berüchtigite öiter- 
reihiihe Strafanftalt it. So: ladıt 
und jcherzt Wien nod) immer, wenn 
aud) mit verzweifelten Herzen, und 
die alte „Nationalhymne“ bom lie 
ben Auguftin lautet jegt zeitgemäß: 
„D du licher Augustin — Alles 8 


hin — 's Volk is hin, ’3 Land i8 
hin — s' Geld is hin, 's G'wand is 


hin —. O du lieber Auguſtin — 
Aber Wien bleibt halt Wien!“ 


—)+ 9 — 


— Boshaft.— „24 Jahre verkeis 
tatet und jedes Kahr die Mohnung 
Gevechjeli?! Da können Sie ja näd« 
ſtes Jahr Ihre quedfilderne Hochzeit 
feiern!“ 

— Im Sommer. — ‚Was habt 
Ihr denn die ganze Ferienzeit hin— 
durch immer auf dem Lande getrie⸗ 
ben?“ — ,‚Wir haben gewartet, das 
das Regnen aufhört.“ 





EEE RI RS BR AB ZZGL 


“ua na u nad he 


Wir haben für eigene Kedynung i 


Viele Millionen Mark 
Dentiche Staats: und Städte-Bonds 


gefauft, nnd zwar: 
Dentiche 5% Reichsanleihe 
Wirttemberaijche 4% Staatsanleibe 
Babdilche 4° Staatsanleihe 
Bareriiche 4° Staatsanleihe 
Hamburaer 4° Staatsanleihe 
Hamburger 415% Stadtanleihe 
Berliner 4% Stadtanleihe 
Münchner 4° Stadtanleihe 
Keipziaer 4° Stadtanleihe 
Dresdner 4° Stadtanleihe 
Teilweiſe find diefelben fchon in unferem Beſitz und zum Teil unterwegs. 
Jeder Dampfer bringt neue Vorräte. 
Wir glauben an das deutſche Volk und ſeine Arbeitskraft, und 
Wer auf praktiſche Weiſe der alten Heimat helfen will, 


ſollte entweder deutſche Bonds laufen, oder Geld bei einer deutſchen Bant 
depgnieren. ine joldie Anleihe perfpricht auch, fich mit der Zeit al3 äu— 
Berft gewinnbringend zu eriveiien. 


Halche, nemiifenhafte und foulante Erledigung von 


Geldanszahlungen 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte Berbindung mit 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, — 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ansjtellung von Checks anf alle Plaäͤtze Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. 


Untere Vreiſe ſind ſo niedrig, wie es unſere altbewährte Geſchäftsführung J 
erlaubt · Wir ſind das ülteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


Man verlange unſer ſoeben erſchienenes Zirkular 
Foreign Bonds and Exchange“. 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte obder Poſtanweiſung 
remittieren. 


Als ſichere amerikaniſche Kapitalsanlage empfehlen wir 
6°; Firft Mortenge Real Eſtate Gold Bonds 
Firſt Preferred Shares 


Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskurſe. 


Rot ir allen Gelbiadien frei. Man wende fi an uns 
deutich oder enpliih —— brieflich oder perfönlid. 


WOLLENBERGER 8 CO, 


Bankgeschaeft 
V 105 LaSalle St., Ecke Monroe 
CHICAGO 


w mn nn — —⸗ 


Geldüberweilungen | 


North Avenue 
en a7 — 


Dentichland | State Bank 


— und | | North Ave. undLarrabee$tr. 
allen Landern der Weit |; \ Chicago, Ill. 
J 


Eine fichere Bauk für Eure 
t rantle. 
vronpt und unter voller GSara Erfparnifſe. 
Spareinlagen ın Eummien von einem Dol⸗ 
far oder mehr bis au irgend einer Zum 
me werden angenommen, auf velde brei 
Vrozent Sinfen besadlt werden. balbjähr- 
lich gutge ſchrieden 
das am oder vor dem Zehnten 
eines ieben Monats deponieri wird, 
zeeht Zinſen vom Erſten an. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 


— — — — — — 


Dentichland, 


x 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 


'% REED TEEN TE TE TEEN DETTENIEEUNN 


wie e5 if. 


Licht- und Schattenbilder ans bewegter Zeit. 


Von Yito Marz, Milglied der Redaklion der „Abendpof“. 


Eoporiaht, 1019, ba Ade Ubenbyoft Es. Cblcago. 


Berlin, Büreau der Abenbpoft, lich erſchweren, iſt mit Zuſtimmung 


28. Januar 1820. 
Das Reichsjuſtiz⸗ 
miniſterium hat in 
den letzten Wochen 
1 neueßefehentiwürre 
55.4 fertiggeftellt, vie 
i gemwilfe Zeile ber 
Strafrehtäpflege 
„ mehr oder jpeniger 
9 umgeftalten. Gaiz 
3 befonders tritt hier: 
Ir ee bei die völlige Umt- 
geftaltung der Straffammern hervor. 
Diefe werben Fünftig aus zivet Be: 
rufrichtern und. drei Boltärichtern 
(Schöffen) zufammengeftellt. Gehe 
wichtig iſt auch, daß fortan gegen 
Urteile der Struffammern die Berus 
fung zuläffig if, Der Verurteilie 
‚erlangt cljo, wenn er fich mit dein 
| Spruc) ter Kammer nicht zufrieden 
geben spill, eine nochinalige Verhand: 
lung. Bisher war nur eine Revifion 
beim Reichögericht zuläfftg und dann 
auch nur, wern Formfehler vorlagen 
sder die Verteidigung in einem ives 
ſentlichen Punkte beſchränkt worden 
war. Erfolgreiche Reviſionen waren 
daher des ſtarren Buchſtabens wegen 
höchſt ſelien. Die zukünftigen Revi— 
ſionsgerichte heißen fortan Rüge— 
gerichte. Gegen Verteidiger werden 
leine Ordnungsſtrafen mehr ver— 
hängt. Die ziveite Novelle bebeut.i 
eine Ummälzung im eigentlichn 
Strafverfahren. Grmittelung und 
Unterfugung führt fortan ber 
Staatsanwalt. Die Gefahr befteht 
hierbei, Laß der Staatsanmwalt, ber 
zugleich öffentlicher Antläger ift, oie 
Unterfugung nicht rein objektiv füh- 
rer. wird und baß fich daburdh die 
Suftizierlümer häufen werden. Daß 
ınur noch das Gericht über die Ber: 
höängung der Unterfuhungshaft zu 
beftimmen hat, ändert aud) nicht viel 
an ben foeber angeführten Folgen. 
Der Staatdanivalt ald Referent 
färbt eben bie Ermittlungen aus na= 
türlidem Grunde zu Ungunften bes 
Ungefhuldigten. Durch diefe Sad): 
lage wird ber ermittelte Tatbeftand 
ftet3 ungünftig ausfallen. Ein fyehs 
ler tft Bei der Ausarbeitung ber 
Ttrafnobelle wiederum gemacht wor⸗ 
den, und das iſt der, daß man keinen 
ber hbelannten Kriminalanwälte 
Deutſchlands bei ihrer Ausarbeitung 
zu Rate gezogen hat. Die hätten 
Ihon ben Finger auf bie Wunde ge- 
legt und aezeiat, wo Reformen um 
nötigften find. Wenn man auch bes 
grüßen muß, dab in Zulunft ein 
Ungeflaster anftatt fünf nur ben 
Buchſtaben des Geſetzes kennenden 


der Eltern des Schülers der Eltern- 
beirat vorher zu hören. Alle Eltern- 
veiratsbeſchlüſſe müſſen dem Lehr⸗ 
körper der Schule vorher mitgeteilt 
werden. Der Elternbeirat beruft in 
Verbindung mit dem Lehrkörper der 
Schule Geſamt-Elternverſammlun⸗ 
gen ein, um wichtige Schulfragen 
durch Vorträge und Ausſprachen der 
Elternſchaft klarzulegen. Die Schaf— 
fung von Elternbeiraͤten iſt ſicherlich 
warm zu begrüßen. 
* * * 

Immer höher ſchlagen in Deutſch⸗ 
land die Wellen, die durch die anti— 
ſemitiſche Agitation entfacht worden 
ſind. Aus den Kohlenbezirken des 
Weſtens wird berichtet, daß dort ne— 
ben den Unruhen um die Sehs- 
fiundenfhicht die antifemitifche Ber- 
hehung häßlichfte Erfolge feiert. 
Ueberall, wo fi) in Unruhen die 
troitlofe Rage des deutihen Volkes 
ausläht, find geihäftige Leute an 
der Arbeit, im Geheimen und jchant- 
105 offen ihre politiihen Pläne zu 
verfolgen, jeden Hwifchenfall ben 
Juden aufs Konto zır jeken. 

Neuerdings arbeitet ein gewiffer 
Zeil der Breife und im Verein mit 
ihr die gefamte antifemitifhe Traf: 
tätchenliteratuer mit dem Thema: 
„Die Juden im Heere“, und man be- 
reitet ben Meg für ben künftigen 
Wahlgang vor, mm bei der Erörte- 
rung de Zuſammenbruchs Deutſch⸗ 
land3 die Juden al3 Prügelfnaben 
zu benutzen. „Nach amtlichen Quel⸗ 
len“ will eine ſtatiſtiſche Unter⸗ 
ſuchung abgefaßt worden ſein, die 
von der Zeitung „Die Wahrheit“ 
ſelbſtverſtändlich warm empfohlen 
wird, die aber von der Wahrheit 
ebenſo weit entfernt iſt, wie anderes, 
was von den betriebſamen Antiſe⸗ 
miten unter der Flagge de3 unber- 
fälſchten Deutſchtums verbreitet 
wird. Nach welcher Quelle iſt dieſe 
„Statiſtik“ bearbeitet? Seither hieß 
es immer, die böſen Juden hätten 
die Veröffentlichung verhindert. 
Nun mit einmal ſoll ſie da ſein. 
Selbit die geiwagteiten antifemiti- 
ſchen Rechenkunſtſtückchen können bie 
Wahrheit der Teilnahme der Juden 
am Feldzuge nicht verdunkeln, ſelbſt 
die „Wahrheit“ nicht, trotz jahrelan⸗ 
ger Uebung. 

E3 beiteht allerdings eine Stati« 
ftif, die forgfältig aufgenommen iit 
und jederzeit Zontrolliert werden 
fann. Sie operiert nidht mit fal- 
Ihen Borausfegungen, wie e3 die 
„Sereuszeitung“ tat, als fie (unter 
Annahme fallder Grundzahlen) 


Berufsrichtern, nur beren zivet und | errechnete, dab; bei einer Gefantzahl 
drei Bürgern gegenüberzuftehen hıt,ivon 566,999 Suden umb einer) 
To weiß man aber aud aus Erfah: | Sriegsteilmnehmerzahl bon 78.271! 
rung, tote leicht fidy der Laienrichter | Suden eine Teilnahme von 11 jtatt| 
ster Schöffe in Deutichland in feis] 14 Prozent außrehnete. Man ver-| 
nem Urteil bon einem fehneibigen | jhweigt aud) bei allen Musrechmun- 
Richter beeinfluffen Täht. Da märelgen, dab die Gefamtzahl der Juden 
doch die Umwandlung der beutfchen | nicht die Zahl der deutichen Staats- 
Straflammern in Schmwurgerichte, bei] büürger jüdifchen Glaubens darftellt, 
|denen bie Majorität der zwölf Ges |ımd nur diefe fommen do für den 
worenen über bie Schuld oder Un: | Seeresdienit in Yrage. Gerade bei 
‚Ihuld be3 Angeklagten zu entfcheiter| Musbrud) des Strieges lebten nänt« 
hat, das Michtigere gemwefen. Vor| lid in Deutichland zahlreidhe Juden 


u 
ws 


ehruar 1920. 
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Helft Euren Verwandten und 
Freunden in Europa! 


Unſer Ausland-Department iſt in einer Lage, Pakete durch 
die Paket-Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen 
Ländern in Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäßi— 
gen Vreiſen, mit einem nomine len Koſtenzuſchlag für Pottdienſt. 


Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung inſpiziert 
und gutzeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. 
Unſere Anlage itt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpi— 


zierte Anlage. 


10 Pfd. Speck 
für 

10 Pfd. Schinken 
für 


53 90 
93.80 


nia Schinfen für 


für 


10 Pfund_Galifor- 


10 Pfr. Salami 


6 Bid. gefochtes 
Eorned Beef für-- 


814 Pfund reines 
Schmalz in Büdje- 


52.80 
55.80 


‚53.00 
52.90 


Die Baletpojt berechnet zwölf Gent3 für das Pfund, Regijtrieren 198, indigefamt $1.42. 
Spezielle Beitellungen in Büchfen verpadt. 


Gebt uns Euren Auftrag und wir werden für 
alle Einzelheiten ſorgen. 


: Arnold Bros. .. 


Haymarket 500 


(Für bie ‚Sonntagpoft“,) 


auderei ans Invenport, 


AAAAAMAAMVXAAX. 
Davenport, Ja., 26. Februar. 


Am vergangenen Freitag konnte 
die ehrwürdige Greiſin deutſcher 
Geburt, Frau Ida Hoeſt, im Kreiſe 
ihrer Verwandten und Freunde in 
überraſchend guter Geſundheit ihren 
92. Geburtstag feiern. Die vereh— 
rungswürdige Pionierin deutſcher 


Verlangt unſere Raten 


Einfranem werben Yyrompt Deo | 
ne " etwegiet, 


Ausland⸗Abteilung. 


KR Beak & Company 


196 R. Glart Strasse, 
Ede Yale Etrahe. 
Seleyyon Kranfiin 5210. 


schifiskarten -Agentu 
Geld jendungen 


— nad — 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗-Kanzlei. 


träge werden punttlich andy 
Boitaufträg fi * 8 


nad Deutſchland, Deutjch Deſterreich, Czecho 
| Si 


‚J.V.ZINNER &C0. 


Sirherheitögewälde. Ta geräumegite und 
valtändialte Eiherbeitögewölde auf ber 
Stordfelte Tteht in Verbindung mit_der 
Dank. Költen $3 per Nabr und aufträrts 

Beamte 

Landon G, Mole Bräfiden 

Charles E. Shi. cnunuoneee ...Btzehräfident 

Dite &. Rochling.oerounnnnnsseseer ‚affterer 

Rictog 4, Ihiele.conersennee» „tU8laflierer 

Walter R. Sat Stlalaflterer 

Offen Samstag abend3 kon 6 Hi 9 Uhr 
Gure Aunpimalt tft Herstiy “tıllommen. 


Geburt blidt auf eine Schaar von 
12 Enfeln und 13 Urenfeln. Eine 
Rionierin im boiliten Sinne de3 
Wortes it Frau da Hocft, denn 
fie traf bereit3 mit der eriten grö« 
ßeren Einwandererſchaar aus 
Schleswig⸗Holſtein 1847 hier ein, 
iſt ſomit in Davenbort und Scott 
County ſchon 73 Jahre anſäſſig. 
Von dieſer erſten Einwandererſchaar 
aus Holſtein, größtenteils aus der 
„Probſtei“ benannten Landſchaft 
füdöftlih von Kiel, tit meines Wil. 
fens außer Frau Ida Hoeit nur nod) 
einer übrig, Herr Thies Ginbt, ber 
no ein paar Kahre älter ift, al3 
diefe. Er und andere aus der Hol- 
jteinifhen „Probitei” ftammende 
Einwanderer erwarben Yarmland, 
ctiva fünf Meilen weitlih von Da- 


das Schwurgericht Tommen injanderer Nationalitäten, wie Rufen, 
Deutſchland nur Morbfälle, Stras| Holländer, Dejterreicher, Rumänen 
‚benraub u. f. m. Werbrechen, bie mit|u. j. tv. Troßdem aber hat mar auf 
mehr als fünf Jahren Zuchthaus | Berfonalfarten 78,007 jüdifche Col. 
oder mit der Todesſtrafe geahndet daten während des Krieges ermit⸗ 
werben. Alle anderen Verbrechentelt. Dieſe Zahl erhöhen ſich aber, 
werden in Deutfchland vor den wenn man erfährt, daß verſchiedene 
Straftkammern verhandelt. Provinzen noch unberückſichtigt blei⸗ 
* * * ben mußten (Elſaß ⸗Lothringen, zer-! 
Am 7. März werden in der Pro.ſtoͤrts Gebiete Oſtpreußens, beide 
ping Brandenburg und auch wohl don Juden ſtark bevöllert.) Dauach 
anderswo in Preußen Wahlen für kann man die Feldzugsteilnehmer⸗ 
die Elternbeiräte an den öffentlichen] dabl der Staatsbürger jüdiſchen 
Schulen ftattfinden. Das Provin.| Glaubens auf über 100,000 an- 
stalfhulfoflegiun hat die Rektoren] "ehmen, die Gefamtzahl aber auf 
der Schulen erfucht, mit Silfe der; Mit ganz 540,000, jo daf etwa je- 
Sehrerfhait die Wahl vorzubereiten] der fünfte Sude Kriegsteilnehmer 
und das Intereffe der Eltern der war, 
Schüler für die Wahl zu weden.| „Zeit dem Eifernen Kreuze Erfter 
Fortan wird in jeder Schule ein Ei.) Malle find allen 896 deutſche Ju⸗ 
ternbeirat gebildet, der dicBeziehun«) DEN deforiert worden, eine anfehn- 
„Bis faufen und berlamten: gen zwiſchen Schule und Haus för— —* — —— man 
y jerit tı teten, die 2 „ı? iſchen Tendenzen vi 
Liberty Bonds En En > en im Heere fiher nur in unumgänglis Ten armer aus der „Probitei“ in 
deren Einfluß aufeinander gemähr.| Her Bällen diefe Ehrung bet Kuden| Sollten im ‚Bolfsmunde bald bie 
Ieiiten fol. Der Elternbeirat be.) yornabm. (Ueber die Verteilung der „Brobitei“ benannt, mit melden 
ſteht nur aus Vertretern der Eltern.| Ct.“ lieben fi Bände fhreiben.) Namen fie heute mod; bezeichnet 
fait. Sihulleiter und Rehrerihaft Antifemiten itelfen aud) die Verlufte| wird, obwohl die alten Brobiteier 
oben in den Sikungen nur bera-| A jüdifhen Offizieren den Berlu-|fait alle die farnıcn ihren Nad- 
tende Stimme. Der Elternbeirat) ten der gefammten aftiven Of-Ifommen zur Bewirtfhaftung über» 


triondt® 


Senden Sie durd) uns Ihre 


Diter: 
Geldjendunren 


ilovalis, Nugoflavin, Unnsrn, Vs 
Anmänlen und Itali 


Schiffskarten 


Agentar and Rotariats⸗Kanzl * — . 
: u bald in blühende armen um. Es 


(Ser Gelgärt fett 1008.) 
619 W. North Ave. Tel Diverfeh 8237, 
5107 &. Alplend Ave, Tel, Vinb. 0570. 
Offen 9-8, Eoumntogs 9-12, 


‘ gie geben, ofterteren wir unfere Einri&lungen 
am m 


" »ie fie Initand fegen mit einem Minveltmaß 


' Transatlantie Transportation C., Inc. | 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


cAGO IL. 
co 2. Bloor, erite Tür, 
<el, Zineoin 339. 
jeden Abend Bid 9 Uhr und 
Sonniand 518 mittag, 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Villigite Preife. 
Erbihaften .. Bolmanten 


K. W. KEMPF 


Tel: Matn 4491 120N, 2a Ealle Ltr 
Offen 9-6. Eonntags 9—12. 


Dffen 


ee 
Berlanen, weiße wänldıen nad 


Deutichland 


Bälle, Reife-Grlaubnis, 
Dampfer n. Eifenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banfen 


und alle notwenormen Dofumente au beiorgen 


von Unbenuemlichfeit und Seitverluit au reifen 
Belpredungen eingeladen, bei denen voll: 
ndige Uuälunft erteilt wirb. 


1646 LARRABFE STR. 
zer Divertch 2667. 


Wir offerieren dentie Wart zu fchr nie Heating und Sewerage 
drigeir Breilen was fie au einer wünfdend 


werten Geldanlage matt Mir übermellen Geld 1901 Irving Park Biv 

nah DentihDckerreih, Ungarn, Gieho-Eis- 2 

satin, Ansa-Slavien, Rumänten u. der — ini 
& 


Plumbing, Gas Fitting, 


= 


10d4°2 


— 


X1.LIAM BB. LUCKE 


ans 


u fiziere gegenüber. Niemand darf 
a ee Wenns a beitreiten, da& die Berlufte der afti- 
der einer Schule entfällt ein Nejjpen Offiziere der deutichen Armee 
rotömitglied. Die Mindeftzahl ber ein unvergängliches Ruhmesblatt 
Glternbeiräte an einer Schule be.) deutihen Pilihtgefühls umd deut- 
trägt 5. Die Mahl erfolgt auf Icher Vaterlandsliebe daritellen, aber 
zwei Sabre. Wenn das Kind des| tive Difiziere der deutichen Armee 
ge Eiternbeirates die —— —— treuen 
So ſchei SD zuſtel· 
eher Rn - len tft doch für jeden, der weiß, wie 
und wird durch den Kandidaten mit viele Juden in Deutſchland in Fric- 
der nähfthohen Stimmgahl erfeht denszeiten Offiziere geivorden find, 
Der Eliernbeirat wird nady Bedarf, |eine Yorniertheit, twenn nicht Vos- 
aber mindeitens einmal während ci- A —* durch nichts übertroffen 
nes Schulſemeſiers einberufen. Auf ey go in und fdänbli j 
Antrag des Lehrerfollegiums Tanıt| ,, ! — * un. id), das 
der Elternberiat jederzeit zu aufer«| “N nn b —— * Ni id. 
ordgntlicher Situng einberufen wer. | HM —* an Ti = — Sm — 
den. Die Tätigkeit des Elternbei- niet zu u an Tann 
El pe Sm an er] vn Areinuc nn 
id) auf Wünjche und Anregungen | venn ma ‚ 
des Elternfreifes, die fidh auf den — — 
Schulbetrieb, die Schulzucht, die ſchen * en gan h se 3 der 
leibliche, geiftige und fittlihe Aug.| Brontfampfer darunter 3% 
bildung der Kinder beziehen und die Bahl „der 
über den Einzelfall hinaus allges| >! 7 beträgt. 


mein bedeutfam find. Bei Verwei- — 
Cejel die „Aäendpoll‘ 


Kriegsfreiwilligen 


ſungen von der Schule oder Ertei⸗ 
lung von Sittennoten im Abgangs⸗ 
zeugnis, die das Fortkommen erheb⸗ 


und! & 


ließen und nad der Stadt zogei. 
Da glüdlidhe Eintreffen diefer 
erſten größeren Einwandererſchaar 
aus Schleswig-Holſtein vor 73 
Jahren war von großer Bedeutung 
für die Entwicklung von Davenvort 
und Scott County und von Ein— 


Radilalheilung 


Nervenſchwäche 


Eqwage nexvoſe Terſonen. geplagt Bond 
tıngslofigfeir un en räumen. ea 
sfenben Wugsfläffen, Vrufb, Rüden und Kopf 
Amerzen, Gaaraustall, Abnahme des ehrt 
ı der Eehizaft, Antarıb” Diagendrüden Etubl 
«ritopfung Müdtigteit, Erröten,Sittern, Gerz 
, Qrusbellemmung Wengftlihleis unt 
erfahren aus dem „‚Nugendfreumb” 
A ——— 
änd [} uren 
eplmolid, Arampfaber und Meailerdrum was 


iner vallin weuen Meibobe anf einen Edles 
“eheild werben. 


Esiden Sie 35 Eems in Srtefmarten 
55 
like und adreffisen @ie Abten Brief 7 

PRIVATE CLINIC, 


137 East 22. St., New York, N. Y. 


ee m £ Alone. 55 


lorn tz. Room 


fluß auf die Zufammenfekung ih- 
rer Bevölkerung. Der eriten Ein. 
iwandererihaar folgten Lald weitere. 
Namentlih in den Nahren 1848, 
49 und ’50 Tamen fie in hellen 
Scaaren nad Mmerifa und viele 
bon ihnen nah Tavenport, Scott 
County, und Nahbarcounties, its 
tee den Beteranen aus dent fchles» 
wig-holiteiniihen Freiheitsfampfe, 
die damals herüberfamen, befanden 
fi aud) Theodor Gülich, der Grim- 
der de3 „Demokrat“ (1851), der 
erften Zeitung in deutiher Sprade 
in Davenport, und Chriit. Mueller, 
der Gründer der Tavenport Turn« 
gemeinde (1852), 9. H. Andreien, 
der Mitbegründer und während der 
eriten vier Sahrzehnte der Kaflier 
der „Beutiher Sparbanf”, und 
biele Andere, die fih um die Ent» 
widlung ZTabenport3 hohe Ber: 
dienjte erwarben. Menn aud; fein 
Kriegsveteran, doch in der Befrei- 
ungsbewegung der Serzogtümer 


hervorragend tätig, muß mit diefen | 


der ausgezeichnete Kieler Mdvofat 
Sans Neimer Tlauffen erwähnt 
werden, der anfangs der fünfziger 
Sabre mit feiner Zamilie hier ein- 
traf und bis zır feinem erft int Ml- 
ter von mehr al YO Kahren erfolg« 
ten Tode bier anfafjig blieb. Er 
erivarb fidy auch hier bald eine her- 


durd fein entichiedenes Eintreten 


de3 Sonderbundfrieges, jo dab er 
in den fiebenziger Jahren zum Ver— 
treter von Scott Eounty im Senat 
der Staatäleg’slatur erwählt mur- 
de, Sein Sohn, Ernit Glauffen, 


und fein Enkel Alfred E. Mueller, |d 


(Shrift. Mueller hatte feine Tochter 
schetratet) haben, eriterer von Ecp- 
tember 1883 bi3 April 1890, Iek- 
terer bon April 1910 bis Mpril 
1916 dad PBürgermeilteramt bon 
Tavenport in ganz vborzüglicher 
Meife vermwaltc. 

1860 traf aus Schleswig Herr 
3%. 9. C. Peterfen mit feiner Ya: 
milie hier ein, der fpäter mit feinen 
Söhnen, Mar, Wilhelm und Hein- 
rich Peterſen hier das erite große 
Debartement3 » Geihäft eimrichtete 
und zu hoher Blüte bradhte. Nicht 
nur aus Schleswig-Holſtein, ſon— 
dern auch aus Mecklenburg trafen 
viele Einwanderer hier ein, Auch 
aus Hannover, namentlich aus deſ⸗ 
ſen weſtlichem Teile kamen viele 
Einwanderer in dieſe Gegend. 
Dieſe ganz überwiegend niederdeut- 
ie Einwanderung hat Dapenport 
und Scott County und beit angren⸗ 
zenden Teilen der Nachbarcounties 
Clinton, Cedar und Muscatine ei— 
nen ſpezifiſch niederdeutſchen Cha⸗ 
rakter verliehen. Die guten nieder⸗ 
deutſchen Charattereigenſchaften, 
Fleiß. Sparſamkeit, Zähigkeit im 
Streben nach dem geſteckten Ziele, 
haben viel zu der gedeihlichen Ent⸗ 


660 W. Randolph Str. 


| 


benport und fhufen die öde Pratie vorragende Stellung, namentlich |% 


wurde dieie Gegend wegen der bie- | für die Sade der Union in der Seit! 


Helfen Sie, bitte! : 


ir 
5 
ar 


unferen armen Leuten mit Schuhen: nur wenigftend in diefem Jahr! (fo Ihreibt em 
Gemeindevorftceher aug Bogen, Niederbahern) Biele unferer Leute itnb fehr, fer % 
orm und Lönnen faum ihren Familien das Notiwendigite zum Leben verſchaffen. ir = 
, mücden Ihnen von Herzen bankbar fein, wenn Ste unfere Bitte berüdfichtigen würden“. 

Qt es nicht Herabresend, folde Bitten aus unferem einft fo ftolaen Vaterlande au £ 
erhalten? Kann man folde Bitten unberüdfichtigt laſſen? Wir fandten einftmeilen 
60 Baar Schuhe per Poit dorthin und werden weitere Sendungen maden. Wir wollen x, 
ge überalt beifen, do ohne fräftige Unterftügung und Weitere freitwillige Betträge 
Öönnen wir unler Hilfsiverf nicht tatkräftig und effeftvoll fortfegen. Wir haben teßt « 
wieder Gelegenbeit, iveitere 2,000 Baar gute Schuhe au laufen, für welde wir folort + 
die nötige Verwendung hälten; do toir braudden hierau über 


Viertanjend Dollars 


Bir fagen nun auch wie Der Gemeinderat in Bogen : 


Helfen Sie, bitte 


mit auten Schuhen oder mit Geld. Wicle Sreunde und Gönner unfered Htfswerls % 
baben fon dreis und viermal gegeben,, dBoh von Zaufenden Lefern diefer Seilcıt ba 
ben wir no nidis gehört. Mir hoffen jedoch bertrauenspoll, daB so Bicle fi 
unferem Hilfsiverf mit Beiträgen anichlicken werben. 3 

Die Kanzlei deö Senats in Hamburg fhreibt uns unter dem 28. Sanuar 1920 : 
„Die und überfandten bier SKifter mit Schuhen und Stleidern haben wir fofort an die 
Kriegdwatfen-Berforgungäfajfe bierfelbft übergeben und danlen Ihnen heralidit für die 
Unteritügung.” Wlles fommt an die ridlige Stelle; jeder Rod, jeber Anaug; jedes & 
Baar Shube hilft in diefer Bedrängnis einem armen Menihentinde. rüber forgteit 
die Behörden und die Regierung in Deutfhland für ihre Armen, wie wohl faum ein 
andered Land der Welt forgte. Wirllide Armut war in Vergelfenheit geraten. Heut * 
find die Regierung twie die Behörden magtlos; fie find gezwungen, Hilfe anzunebmen. 
rg das cinzige Xand, weldes jet tatfrüftig helfen fan; deshalb ermüden 
Sie nicht! 


Bitte helfen Sie weiter! 


Schicken Sie Ibren Check oder etwas Geld an den Schahmeiſter, Chad. E. Schic, 


Bizepraſident der North Ave. State Bank, oder direkt an die Hauptoffice, 703 War⸗ 
quette Building. 


Venn Sie gute Schuhe haben, und dielelben belſteuern wollen, ſo ruſen Sie ums 
auf und wir werden dieſelben abholen lafſen Im Voraus beſten Dank. 


German Children Shoe Relief Fund 


EEE 


* 
9 


Txecutive Office 703 Marquette Building 
Geo. Rieder, Vorſitzer. 

Won B. Farwell Co. 

Direkloren: Max Schucardi. 


Phone Central 8330 
Chas. E. Schick, Schatzueilter. 
North Ave. State Bank. 
John F. Sqott. Frank V. Dudenhoeffer. 
* — 
mitxifon 


u Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den aünfttgften 
Bebingungen. 


> 
% 


ET 


* 


. — } 
widlumg bon Stadt umd —— 
beigetragen. Sie ſind auch noch in 
en Nachkommen der alten Anſied— 


ler deutlich bemerkbar. 
* * * 


Die Primärwahl zur Stadtwahl 
im April, am Montag. den 23. Fe— 
bruar, war von keiner Bedeutung. 
Die Beteiligung war nur ſchwach. 
Es waren nur zwei Wahlzettel vor— 
handen. Der republikaniſche und 
der ſozialiſtiſche. Die Sozialiſten 
hatten für jedes Amt nur einen 
Kandidaten aufgeſtellt, ſo daß von 
einer Auswahl nicht die Rede ſein 
konnte. Man konnte nur für den 
ganzen Wahlzettel ſtimmen. Daher 
war auch die Beteiligung der So» 
zialiſten an der Vorwahl ſehr ge— 
ring. dur etwa 300 Stimmen 
wurden für die ſozialiſtiſchen Kan— 
didaten abgegeben, während über 
2000 Republikaner in der Vorwahl 
ſtimmten. Henry H. Jebens, z. Z. 
Bezirksanwalt, beſiegte ſeine zwei 
Mitkandidaten um das Bürgermei— 
ſteramt mit etwa 1000 Mehrheit. 

Am Montag, den 8. März findet 
die Wahl zweier Schulrat3mitglie- 
der ftatt. Die Beteiligung daran 
dürfte recht jtarf werden, weil man 
einen Sieg der Sozialisten fürchtet. 

* * v 


Für den großen Turntag der 


| 


Yorzüglihe erfle Hypotheken 
ar 44% und d% Zinien Netd ın mul, 


A.Holinger &Co. Inc.) 


zumber Grtange Bidg. 11 © La Salle Etr, 
Zelevbon: Aanboigh 1191 oldmiiafon® 


Aktiven und der Damenklaffen der 
Turnvereine des Turnbezirks „Obe⸗ 
rer Miſſiſſippi“ iſt ein umfangrei⸗ 
ches Uebungsprogramm ausgearbei⸗ 
tet worden, das die Teilnehmer von 
2 Uhr nachmittags bis 5:30 Uhr 
abends reichlich beſchäftigt halten 
wird. In der darin vorgeſehenen 
Pauſe werden Wm. Siemſen, Erſter 
Sprecher der Davenport Turnge⸗ 
meinde und Turnerveteran Ed. 
Löſcher, früher viele Jahre lang 
Erſter Sprecher desſelben Vereins, 
kurze Anſprachen halten. Nach 
Schluß der Uebunq wird ein Abend⸗ 
eſſen ſerviert und nach dieſem wird 
bis Mitternacht dem Tanz gehuldigt 
werden. 
Guſtav Donald. 


— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 





Zum Haddenken. 


WNorro: „Ber Yölung Wiübe Ifl dee 
Vrenes weri 
Und buigt die Freude in ſich ſelblt 


Brerönufgaven: 


Biiderrätfel (6496). 
inaefandt ven Hp. Langfeldt.) 


| „ericheinen“.) (6-8); Xlex Weber 


Der bofe Ulte, der und int Wictents 
nebirge manden Sireid) geipielt bat, 
uch Dem 65.3 
Worträtiel (6497). 
(Eingefandt von BP. €. M. König.) 
Nein ganzes Wort iit bart irie Stein, 
Auch kann es gut für Wunden fein. 
Awei Zeichen weg — fall nicht hinein! 
Nm: Kopf abl vo ein Blümulein. 

Nopf abl Und einen Fuf; Daran, 

"um glänzt's auf feiner Himmeläbahn. 
Difitenfarten:Rätiel (6498). 

'Cingelandt bon Hp. Hedmann.) 


EEE, 
l. R. SHLAUE 


ATHEN 


Was iit die Damc? (Schlauer Weife 
’e* einent'alten, reihen Witwer. R. D.) 


Apitrihräticl (6499). 
Cinaeiandt bon Mat. Strafa.) 
Nimm nur ſchnell von einem Fluß 
Weg den Kopf und auch den Fuß. 
Uebrig bleibt ein Fiſch alsdann, 
Den man ſehr gut eſſen kann. 


Rätſel (6500). 

Eingeſandt von Geo. Rüdiger.) 
Nun raie ſchnell und ſage mir: 
Wie heißt doch jenes Nagxetier, 
Dem man das Herz derausgenommen. 
Und ſo ein gut Getraͤnk belommen? 
(Goffentlich gibt es das wieder, wenn 
Die Ecke bei Nr. 7000 anfommt. O.) 


Silbenrätſel (6501). 
(Eingeſandt von J. Michalke.) 
Rimmſt du ihn aufs „Eins?, 
Und trifft ihn in den „Bimei“, 
Co findeit du den „Neffen“, 
Der irohlbelanng dir fei. 


* 


| 


 &3 merden mieder mundertens fe ch 8 
Tücher als Prämien für die Preid« 
aufqaben — ıe em Buch für jede Aufs 
gabe, mobei da3 203 entſcheidet — aur 
Serseilung fommen — m. br, wenn 
sefonder3 viele Löhnen einlaufen 
Die Nah! der Bräntien richter fich nadı 
der Anzahl der Löſungen. Die Ver⸗ 
Icfung findet am Freitag Mor« 
zen falt und bi3 dabin fpäteftena 
miüfien alle Bufendungen in Bänden 
der Webaltion fein. Boitfarten nenügen 
und vereinfcchen dem N. MR. die Arbeit 
m ein Bedentendes; werben die Lö- 
jungen aber in Mrieren gefchtdt, dann 
nüſſen ſolche eine 2-0Cenis⸗Marke i.ı- 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind 

Stadtbriefe koſten 2 Cents. Poſtkarten 
einen Cent. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
eriucht, itre Einfendung an die 
„Rütielede“ oder den „R. NR.“ (Rät- 
felsNedatteur) zu richten. 

_ Die Rrämien find in der Cffice der 
Wendpoſt Co. abaubolen. Wer eine 
Wrämie dDurd, die Boft zugeſchickt haben 
kill, muß He ihr vom Gelvinn "enache 
richtigende Woitlorte und 5 Cents in 
Briefmarken einfenden. 


Nebenrätfel: 
(Zer Frohibitton ins Mbum. ©.) 
1. Rätſel. 
Frohibition ift'’3 Wort mit t. 
Der Jäger übt'3 mit hnad c. 
2. Rätiel. 
er Hclin bat’s, aud) die Nabel tmohl, 
er Napcl c3 auch haben foll; 
Der Zurın, das. Mejfer und fo meiter. 
Hangit du ein | an, Dann mwird’3 heiter: 
ann find’it dDu'3 vielfach hier im Land, 
Den Temperenzlern mohlbefannt; 
Zu ihnen paßt auch dies Geſchmeiß, 
Veil ſie 's ſelbſt ſind, wie jeder weiß 


3 Mätſel. 
Hünfzig PViillionen, hieß eS Ickt, 
Koſtet es unjerm Lande fekt, 
Prohibition“ hier durchzuſetzen 
Und freie Bürger zu verpetzen. 


> 


ıY 


i4 


Das fchöne Wort hat grad elf Zeichen, | m 


Nm mollen wir ihr mal eins zeigen: 
Vier Zeichen nehmen inir in Pacht, 
Etell’'n fie zufammen mit Bedadht, 
Dehalten jie für uns zum Efien; 

Den Reit? Na den mag fie dann freiien. 
Bleibt ihr was von im Halfe fteden, 
Ray fie daran getrost verreden, 


Aufldfungen zu den Preigrät 
jeln in voriger Nummer: 


Sorträtfel (6490). 
ageſtück. 
Richtig gelöft vom 48 Einfendern, 


Bilttenfarten-Rätfel (6491). 
Bofaunenbläfer. 
Richtig gelsit von 65 Einfendern. 


BWedfelrätfel (6492), 
Eder. Eier. 
Richtig gelöft von 62 Einfendern. 


—— — 


Sahlenrätfel (6495). 
UR 1I 
RAD 
IDA 


Richtig gelöfit von 65 Einfendern, 


en 
m 


Worträticl (6494). 
Bogeldumit. 
Richtig gelöit von 85 Einfendern. 


Anftrihrätiel (6495). 
d—rom—a. 
Nichtig gelöit von 55 Einfendern, 


Auflöjuugen zu den Neben: : 
fein in voriger Nummer- 
1. Rätiel — Deutlic, 
2, NRätiel — 37087X9=383383. 
3. Rätiel — Treppen, Treffen. 


Michtige Lüfungen fandten ein 

fr. Sttilie Bode (6 Breisrätiel — 
Nebenrätfel) ; %. Jongerft (6—2) 
J. Hildier (3—2);5 Hy. Kangfelbt 


Q 


— 


E. 
6 


| 


| 
9» 


3); Dücar Sormung (6-8); Fr. N. 
Meigand (53); 2. Schrendt (3—2); 
Mar Baumann (63); F. Paulmann 
B); J. Boreſch -2); Rat. 
Strafa (4-3); E. Meter (nein, dere 
ehriefter Neffe, unter die „Preis“: 
Rätfeididhter wagt fihh der Onfel nidit; 
er ulfi nur manchmal in den Nebenrät- 
fen.) (2); Fr & Nrauk (d-?); 
B. Krauß (aba, der „Sere Wachtneis 
ter!) (42); Fr. Elfie Sterzer (6— 
2); 8.8. Schiele (6—2); Ar. Bertha 
Janz (62); R. E. Etren (aber bitte, 
et „alle neun” müffen Sie — 
ı) 
— 3); Aohn Wiefen (d—8) ; Otto Stats 
fer (4-3): P. ©, U. König (mir merf: 
ten c8 au erit, al wir fdhon geben 
wollten.) (6-2); %. Midhalte (5—3) ; 
Kohn Stodfiih (38); Mar „ngers 
(6-3); Fr. Anıra Pinnow (422); 
vr. M. Rogge (d-3)5 M. X. Au 
ae te, Dan wird man nicht au 
ati) (1): 9. Hand (b—2); S. 
Kornrumpf en. Di 

MW. Belt (tft längit erlebigt.) (6-3); 
9. Y!micus (5—2); €. Helpup (D—3); 
N. Kroeger (6-2): MW. Deubel (d— 
0); Geo. Rüdiger (Ste werden e3 heute 
im „d. m, m. D.” finden.) (9-3); 
ar. SM. Gnadfe (hätte ich. ed gewußt, 
bätte id abgeminft.) (d—3): Fr. Baus 
In Linne (6-3); Fr. 9. Fröhlid) 
(Nr. 3 eben — Donnerstag — abaes 
Tandt.) (6-2); EC. W. Edivary (b-— 
3); Sr. I. Lacnlein (6—2); Andy 
Seifert (5-2); Fr. Iohanıa Grote 
(4-—3); Frig Allner (50); Fr. 2. 
Niifen (4—2); Fr. Berta Borl (3— 
3); &. Michael (6—2); Frank George 
(Zoppelband beiorgt, audz fonımen bald 
reue „einbänbige” Preife.) (d—2); Fr. 
4. Etiller (5-—2) ; Frl. Matilda Nichs 
ter (06— 2); Peter Sommer (3—2); P. 
F. W. Heinle (6—3); Fr. M. Strehz 
wunderhübſch? na na, aber es aing; 
Immer nod) beifer wie viele andere‘! 
(6-2); sr. 9. Drachettii (d—2); Ar. 
"gnes Groß (mie Ddiefes MWicderfehen 
einer nod mohlbefannten Sandihrift den 
Onfel freute.) (d—2); Fred Kühne fö 
3); dr. Ida Stlein (53); gr Eliſe 
Falter 168); dr. U. Walter (A—8); 
Ar. M. Mied (6-2); P. Herres (3— 
2); 2. Leifer (5—1); Fr. Chas. Georgi 
(42); Fr. Unna Gundblah (6 -2): 
Geo, Geerdt3 (5-2): W. vd. Nirborf 
(bitte um die Udreffe jedes Mal.) (6 


Kacträglich: 3. Machat (2-2); €, 
Lösen (5—2); N. Rchfuh (6-8). 


Fräntien gewannen: 


Nr. 6400 —- 48 Lofe — Nr. 6. €, 
Meier, 217. Elm Eir. 

Nr. 6491 — 65 Lie — Mr. 39. €, 
MM, Schivarz, 2609 Beft Ane. 

Ar. 6492 — 62 Lofe — Nr. 56. Sr. 
M. Ried, 822 Dalın tr. 
Ne. 6483 — 65 Lofe — Nr. 22, 
E. MU. König, 1317 €. Afhland ne, 

Nr. 6494 — 35 Loie — Nr. 35. ©, 
bon Rirborf, — — 

Nr. 6495 — 55 8 


Anna Pinnow, 8884 N. Paulina 


— — —— — 


Wochentliche vVrieflifte. 


Edicago, den 23. Februar 1020. 
‚ahtolgend in die Liſte der im hieſigen 
Loſtauit logernden, für Empfänger mir Beitte 
fen Namen beflimmien Briefe, Wenn biefch 
ben sicht Annerbalb 14 Tagen vom obenſtehen 
we Beim 4 ae abgchoit werden. fo 
verbden fie nah der „Dead Leiter Office“ i 
afbinaton neiandt: " ar” I 
501 Abramſohn S 
314 Barinbaum 2 
616 Bendit George 
529 Tel Jofepktite 
531 Bonus Teoborg 
659 Rerfit Dichel 


bos Lewin Ehre 
600 Linzer Kate 


607 Miller Sam 
610 Milde Mr 
643 Seter & 634 Bau ha © 
43 Seter & 24 Pauli a Marie 
549 Sonnemvan Gattf | 641 ee em 
556 Hanſſen Fanny 647 Schmitt Amalie 
657 Hcllieih Margaret | 648 Cchwarz jired 
568 Hedler Iomta 649 Schilling Andreas 
8 dellermon Iſador =. Stels Marie 

I Hermanns ur 7 Steinbauer Splpe! 
561 Hiaatatti Aofef 660 Stodus dee 
562 Hildmann George | 662 Spier Margareta 
663 Hirfhier Sofef 663 Epanif Yolef 
665 Heppel Lina 670 Themann Natob 
869 Jacode, Herrit 
573 Rapları Rohann 
550 Konrad Emilie 
582 Strouderg Ton 
585 Srinbera Mr 
692 Kur UleNander 


673 Arinfier Matt 
677 Vaiß 8 

676 Weril Agnes 
6e0 Werle Franz 
661 Witt Lubwig 
662 Mollneti Nafper 
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Ein Grenzerlebnis. 


Von Dr. Artur Landederger. 
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Sebe Grenztontrolle ijt mir zu- 
mider. Frauen haben dafür eine 
Leidenjhait. Und es bereitet ihnen 
ein Vergnügen, die Grenziwädter zu 
betrügen. Sch aber liebe meine Ruhe 
und laffe mid) nicht gerne anfcjreien, 
ohne das Recht zu haben, tmiederzu- 
freien. Daher fhymuggle id} nie 
und jtede mir, wenn ich über die 
Grenze fahre, hödhjftens ein paar 
Importen in die Taſche. 

Nicht alle verfahren ſo. Und ich 
habe die Erfahrung gemacht, daß 
gerade die ganz Schlauen am häu—⸗ 
figſten hineinſchliddern. Der Krieg 
hat zwar findig gemacht, und wenn 
die Grenzoffiziere aus der Schule 
plaudern dürften, würde 
darüber ſtaunen, auf was alles die 
Frau verfällt, wenn es gilt, den 
Mann — und ſei es auch nur der 
Grenzoffizier — zu betrügen. Ich 


aute entſinne mich eines Falles, der ſich 


im Februar 1916 am Bodenſee er⸗ 
eignete. Ich fuhr von München nach 
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nit dem mir befannten Grenzoffi« 
zier. 

„Heute iſt mir für das EinUhr⸗ 
Schiff eine Dame, die nach Berlin 
fährt, als dringend verdächtig avi— 
ſiert. Ich bin begierig.“ 

Sch durfte der notpeinlichen Un— 
terſuchung, ſoweit ſie nicht in der 
Entlleidungägelle von einer ber Bes 
amtinnen dorgenommen wurde, bei- 
wohnen. Die fehr elegante und fehr 
hübfche junge Dame war bereits in 
einer Wanne hemifch entiwidelt wor- 
den, ohne dak auf ihrem Sörper 
berdädtige Schriften zum Vorfchein 
gekommen wären. Sede Strähne 
ihres jchönen, blonden Haare war 
auf da3 Sorgfältigite befühlt, das 
Seidenfutter jeden Rodes geöffnet, 
das Slorjett auseinandergenommten. 
der Hut in feine urfprüngliden Ve» 
Ttandteile zerlegt, die Kleinen Wild. 
Icderihuhe durchleuchtet und beflopfk 
worden. Aber weder in den Stoffern, 
nody an und in ihr war auch mur das 
geringſte zu entdecken. 

Ich bin ein guter Patriot, aber 
ich muß geſtehen: ich war zufrieden. 
Zu ſehen, wie dieſe reizvolle Frau, 
die noch ſo vielen Männern Freude 
bereiten konnte, von verſtändnislo« 
ſen Allgäuer Bauernjungen zum 
Erſchießen nach Freiburg geſchleppt 
wurde, war eine Vorſtellung, gegen 
die ſich mein Gefühl ſträubte. 

„Sie haben viel Mühe auf mich 
verwandt,“ ſagte ſie triumphierend 
zu dem Offizier und drückte den klei— 
nen Griffon, den Hund, der mit 
ſpöttiſchen Augen aus ihrer Zobel. 
muffe hervorglotzte, an ſich. 

Der Offizier zog die Schultern 
hoch und erwiderte höflih: „Pflicht, 
Gnädige!“ 

Sie ſtreifte eben die grauen 
Schweden über die weißen Hande. 

„Sie erlauben, daß ich Ihnen die 
Muffe halte,“ ſagte der Offizier. 

„Danke!“ erwiderte ſie ſchnell, 
und zog die Muffe mit einer Ent— 
ſchiedenheit an ſich, die uns beiden 
auffiel. 

Aber da ich Zeuge geweſen war, 
mit welcher Gewiſſenhaftigkeit man 
zuvor auch dieſe Muffe förmlich ſe— 
ziert hatte, ſo legte ich dem Vorgang 
Teine Bedeutung bei. 

Anderd mein Offizier. 


„Dany muß id Sie bitten,“ fagte 
er ziemlich energifhh, „mir die Muffe 
auf ein paar Mugenblide zu über- 
laſſen.“ 

Sie zog haſtig den Griffon heraus 
und reichte ihm die Muffe. 

Der Offizier ſchüttelte den Kopf 
und ſagte: 

„Den Hund auch!“ 

„Nein!“ erwiderte ſie lebhaft. 
von dem trenne ich mich nicht. Ich 
habe ein ticrärztliches Atteft...“ 

„DaB interefficrte nur drüben 
beim Eintritt in die Schweiz.“ 

„Run alfo!“ 

„Mein Sntereffe geht tiefer.” 

Und im felben Nugenblid hatte 
er ihr den Hund aud) fchon aus dem 
Arm genommen. 

„Mon petit Youjou!” jammerte 
die Dame und verlor die Tyarbe. 

Der Difizier flüfterte einem Be- 
amten etwas zu, gab mir einZeichen, 
ihm zu folgen, und ging mit dem 
Hund in einen Fleinen Raum, der 
feitwärts lag. 

Sch folate ihn und fchloh Hinter 
mir die. Tür, -, 
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„Haben Sie diefen Hund unter- 
fucht ?“ fragte er, und fie eriwiderte: 

„Gründlichſt.“ 

„Und Ihnen iſt nichts aufgefal- 
len?“ 

„Nein.“ 

Der Offizier wandtie ſich an mich: 

„Nun, Herr Doktor, was meinen 
Sie?“ 

Ich betrachtete und befühlte den 
Hund und ſchüttelte den Kopf. 

„Iſt der Blick nicht ſonderbar?“ 
fragte der Offizier. 

„Er glotzt,“ erwiderte ich. 

„Auf dem rechten Auge beſon— 
ders.“ 

„Allerdings.“ 

„Die Pupille ſteht ſogar ſtill.“ 

„Sonderbar!“ 

„Durchaus nicht, denn wie ſollte 
ſie ſich bewegen, da es ein Glasauge 
iſt!“ 

„Nein!“ entfuhr es mir. 

„Doch!“ erwiderte der Offizier, 
ergriff meine Hand und ließ mich 
mit dem Zeigefinger über das Auge 
fahren. 

Ich überzeugte mid) ımd hatte da- 
bet nur den Gedanken, den ih aud 
ausſprach: 

„Wie kunſtvoll iſt das gemacht!“ 

Kunſtvoller noch, als Sie glau⸗ 
ben,“ meinte er und forderte die Be— 
amtin auf, die Augenlider des Tie— 
res auseinanderzuſpreizen. Er ſelbſt 
zog aus einem Futteral eine Pin— 
cette, ſetzte ſie an und nahm mit ei— 
ner Geſchicklichkeit, die ich beſtaunte, 
das Auge heraus. 

Ein triumphierendes Lächeln glitt 
über ſein Geſicht. Noch einmal ſetzte 
er die Pincette an und zog aus der 
leeren Augenhöhlung ein kleines 
rundes Papierkügelchen heraus. 

„Da ſehen Sie!“ ſagte er, und 
hielt es mir vor das Geſicht. „Was 
glauben Sie, was das iſt?“ 

„Unglaublih!” fagte ih und 
empfand vor ihm einenftiefenreipeft, 
zugleich aber Mitleid mit der Schönen 
Frau, deren Todesurteil mir mit 
dieſer Entdeckung beſiegelt ſchien. 

Mit großer Fingerfertigkeit ent— 
wickelte der Offizier das kleine Kü— 
gelchen, das aus feinſtem Seidenpa— 
pier war und aufgerollt die Größe 
einer Poſtkarte hatte. 

„Es ſieht ja nichts drauf!“ rief 
ich erleichtert. 

Er lachte, ging an einen Schrank, 
entnahm ihm eine Flüſſigkeit, die 
nach Eſſig roch, ſtrich damit über das 
Papier — und nach wenigen Augen⸗ 
blicken entwickelten ſich auf beiden 
Seiten der Karte Schriftzeichen, die 
für uns natürlich unverſtändlich 
und nur durch einen Schlüſſel zu lö— 
ſen waren. 

DerDffizter lic die Dame ins 
Zimmer führen. Mit einem Blid 
überfah fie die Situation. 

©ie verzog feine Miene. Aber als 
fie den Heinen Griffon mit dem to- 
ter Muge fah, fanf fie auf einen 
Stuhl und rief befiimmert: 

„Paubre Koujou!! wa3 wird nun 
aus Dir?“ 

„Seien Sie unbeforgt, Madame,” 
beruhigte fie der Offizier höflich, 
„das Tier wird es bei meiner ran 
qut haben. Wir werden nie vergef- 
fen, daß feine Herrin eine Heldin 
war, die für ihr Land ihr Leben aufs 
Spiel gefebt hat.“ 

Die jhöne Frau ftand auf, Sie 
ihien völlig beruhigt, trat auf den 
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Bern und unterhielt mid) in Lindau! Eine Beamtin Tam ins Zimmer, Offizier zu und drücte ihm dagtbar 
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Die lebte Nadıt. 


Sfigze don U, Anders, 


Morgen! 

Morgen, um jchs Ahr früh —. 

Sein Gehirn rig den begonnenen 
Gedanken plötlich ab und malte cin 
Bild in bunten Yarben an die Scä- 
delwand: eine maigrüne Wiefe, ein 
Häuschen an einem Bad) und eine 
Sraıı. Durd) die Mitte des Bildes 
ging er... Er nannte das Bild: 
„Abicied von der Heimat,“ 

Die Sugenderinnerung ber 
Ihwand und die Gedanken fingen 
wieder an, lautlos zu reden. Mor- 
gen, um ſechs Uhr —. Die Türe 
wird ſich öffnen und ich werde hin— 
durchgehen. In den Hof, in den en— 
gen kahlen Hof, der zum Sterben 
zu häßlich iſt! — Ich werde die Au— 
gen ſchließen. Nein, nein! Ich will 
ſehen, ſehen! Ich werde die Augen 
offen halten — in.mer! 

Das Gehirn gab jegt dem Körper 
da3 Vorgefühl einer Fommmenden 
Machtlofigfeit. Und der Körper cr» 
ihhraf, Er jpürte die fremden Hände 
en feinem Leib, die ihn zu lebendi- 
gem Xotfein zwangen. Er fpürte die 
feffelnden Riemen bier und hier — 
und damn fiel daS Beil... Ein 
Angitgefühl ergriff ihn. Er ſah 
berwirrt nach ber Tür, dann binatıs 
durdh8 Senjter, in der Wahnidee ci- 
ner Flucht. 

Die Sonne ſtanb tief am Himmel 
und ein legter Strahl leudjtete jett 
in die Zelle, Der Gefangene, deran 
einer Dauer Ichnte, fah im das Spiel 
des gelben Richtes ıınd jah den Son- 
sienftrahl wieder aus der Zelle gleis 
ten, Gr fah das Leben Mbfchted von 
ihm nehmen und diefer Mbjichted er- 
fchiitterte ihn mehr als ein Weltge- 
riht! Gr war nahe daran, dem 
Lichtſtrahl nachzugreifen, um ihn 
feſtzuhalten, doch das Bewußtſein 
ſeiner Ohnmacht beſiegte den auf—⸗ 
leimenden leidenſchaftlichen zwecklo⸗ 
ſen Kampf und ließ ihn kraftlos auf 
dem Ruhebett niederſinken. 

Es dämmerte. Der Kerkermeiſter 
weckte ihn aus ſeinen Träumen. 

Nein, er wünſche nichts. Gar 
nichts. 

Die Tür ſchloß ſich wieder. 

Morgen, um ſechs Uhr früh —. 
Irgend wer, irgend ein Mann wird 
mich töten. Er hat mich nie geſeh'n 
— und wird mich töten. 

Sein Gehirn machte eine lange 
Pauſe. 

Eine Uhr ſchlug zwölf. 

Da knaulte ſich die Angſt an ſei— 
ner Kehle hoch. Heute um ſechs —. 
Seuie! Er vergaß der Stunden, die 
noch ihm gehörten. Heute das war 
ſein Richter, ſein Verderben! 

Fiebernd warf er ſich auf's Bett 
und ſah in die Finſternis. Sein 
Korver erſchlaffte. Eine Müdigkeit 
überkam ihn. Sie entfegte ihn! 
Der Schlaf verkürzt da$ Reben! Und 


— — 
— — — — — 


die Hand. Dann nahm ſie zärtlich 
Abſchied von Joujou, warf ſtolz den 
Kopf zurück uimd ließ ſich von dem 
Beamten abführen. 
Ich ſtand noch lange in Gedanken, 
verſäumte mein Schiff und werde 
noch heute, wenn ich an den Vorgang 
denke, ein Gefühl der Scham nicht 
los 
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Wirklich hübſch ſind dieſe feinen Imitation Filet Tiſchbek⸗ 
len, einfaches Center, 
brauchbar und echtem Filet ſehr ähnlich 


ſpeziell für Montag zu 


Filet Scarf, hübſcher Entwurf, einfaches Center, 
18 Dei 50 Zoil, follien $1.63 koſten, zu ... 


Schatten ftellt: „Werte“ 


Eigen Goftumer, tie im Bild, Mir, 
10; in fumed Politur, geitügte Beine, 
fSrwere Huts und MRod-Begs. billig 
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, Mail, Mahagoni Teewagen, mie im 
Bild, Nr, 16, abgerieb, Bolttur, Ars 
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ing Zray, — anderswo 19 98 


$32; Märg-Berlaufäpr. 
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Dild, Ne. 15, gut geitügt, mit 21 


ftähernen oil Springs, 
NBattierung, mit imitiertem 
Leder gepolitert; gewöhnts 
lich 335. März⸗Verk. Pr. 


bolageftell, Braun Yo 
Eig, 
Nüdlehne, gewöhnt. $20; 
Mära⸗Verkaufspreis.. 


Kinderbett, wie im Bild Nr. 13, — 
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er tollte jede Stunde, jede Minute 
ausleben! Zangfam, ganz langfam 
foll die Zeit an ihn varüberziehen. 
Eine lange, lange Nadit. 

Gr ruhte jeßt auf dem Lager, die 
Füße zu einem Winkel aufgeitellt. 
Ta erbarmte er ft plöglid) feines 
Blutes, Warum follte ed bergauf 
übers Anie und dann hinunter pul» 
fen? nd er jtredte feine Firke flach 
auf das Bett. Aber diefes Bild 
mahnte ihn wieder an die Zoten» 
Itarre im Sarge. Zufammenfrüm- 
mend fehrte er fich der Wand zır. 

Ein Gedanke rief: diefen Kopf 
werden fie morgen — heute! — 
heute werden fie diefen Stopf abhal:- 
fen! Das lebte Wort, vor dem ihn 
jhauderte, überlebte nod) lange Beit 
den ganzen Sak. Seine redhte Hand 
ftrich zästiih über das Haar und 
blieb wie fhiigend auf dem Scheitel 
liegen. | 

E3 folgte eine gedanfenlofe Ruhe. 

nd was wird mit mir? — Mit 
mir? — Ich!? — — Er mehrte 
müde ab. Diejes Geheimnis, das 
er anzutaften ftet3 gefürchtet, ließ 
ihn ießt Falt und ftill. 

Das Umberjagen der Gedanken 
batte aufgehört. Er lag mit offe- 
nen Mugen auf dent Bett der Ar- 
menfiinderzelle ohne Erregung, ald 
wäre er wunfcdlos und zufrieden. 

Der Gefangene fprang entjekt 

von feinem Lager auf. Er hatte ge 
ihlafen! Die Foitbare unerjegliche, 
ſchöne, ſchöne Zeit verſchlafen! 
Der Schreck warf ihn in die Knie. 
Zitternd und furchtſam ſah er 
durchs Fenſtergitter: der Morgen 
raute! 

Wie viel konnie die Zeit ſein? 
Sein Herz ſchlug machtvoll und 
angſtbetäubt rief er nach dem Wäch⸗ 
ter. 

Wieviel Uhr iſt es? — Mit 

Grauen erwartete er die Antwort. 
63 ift fünf Uhr. — Sie Worte 
Hangen wie fallende Erdicollen 
auf einen Sarg. 
Die Wache zog fi} wieder zurüd. 
Scufzend legte er fih auf$ Lager, 
um glei darauf wieder in dem 
Menihenkäfig auf und ab zu wars» 
deln. 

Eine Stunde Ab, im einer 
Stunde iſt alles fon vorbei. Al— 
[cs! Sein Gedanfenlauf wurde jett, 
iwie die Zeit. inmmer fürzer. Tie 
Gedenken griffen nur bis zum Nicht. 
vilod aus und eilten wieder in den 
Kopf zurüd. Und immer rafender 
durchiagten fie die Minuten. 

Er hörte Ehritte. Sein Aten 
Htoctte und halb von der Tür gewen— 
det, blickte er mit ftarren Mugen nad 
der Türflinfe. Test — ietzt! — 
Die Schritte verflangen im Kor 
ridor. 5 

Da podte ihn rafender, wütender 
Born! Warum haben fie ihn nicht 
jet geholt? Warum? Mußte er 
noch einmal auffauern auf das Ent- 
ieten? Noch einmal durd; die um« 
nennbare Angft fich ftill halten? Er 
(ehnte fi) trokig an die Mauer. 
xett follen fie fommen! So fommt 
doch! 

Die Tür öffnete fich. 

Er fah ein paar jchivarze Geftal- 
ten, auf denen lichte Köpfe ſaßen. 
Xemand forad; feinen. Namen. Me 
chaniſch ſchritt er der Türe zu. An 
der Schwelle hielt er eine Sekunde 
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und fah in dte Zelle zurüd, Sie 
fhten ihm plötlid) wie ein trautes, 
ſicheres Stübchen. 

Seine Füße gingen. Er hörte je⸗ 
mand neben ſich ſprechen. Eintönig, 
wie das Kloſterbeten. 

Jetzt trat er in die kühle Morgen⸗ 
luft. Er ſchlürfte die feuchte Friſché 
in ſich und Leben durchzitterte jei⸗ 
nen ganzen Körper. 

Seine Gedanken waren immer 
fürzer geworden, Sie blieben nur 
noch Worte, Sch ftege — jet gehe 
ih — eind, zei, dret — id ſtehe. 
Er fpürte etwas an feinen Yüken. 
Dam an feinem Leib. Eine tiefe 
Verbeugung. Ein leichter Schlag 
auf den Hals. Taumelnd ftürste 
fein Nörber in einen Abgrund, Aber 
der Schredt des Fallens verlor ſich, 
da3 Eaufen und Wirbeln tauchte in 
mohlige Ruhe und er fchmehte —- 
ſchwebte — ſchwebte. — 


— — — — 


Zuchthausſtrafe fur Mord. 


Frank Belasli und Edward Pinkerton 
zu 25 Jahren verurteilt. 


Richter Pam verurt.ilte geftern fir 
Kriminalgericht Frant Belazti und 
Edward Pinterton zu 25 Jahren 
Zuchthaus für die Tötung ihres 
Kumpans Kohn Y. Murpiy, Das 
Kleeblatt machte am 7. Dezember 
einen Raubanfall auf George Stmp- 
fon, einen früheren auftralifchenr 
Dffizter, an Wilfon Une, und Dober 
Straße. Dabei wurde auf Simpfon 
ein Schuß abgefeuert, die Kugel traf 
aber Murphy und tötete ihn. 

Staatsanwalt Hoyne fagte ges 
ftern, daß er fich auf angebotene Un 
terhandlungen bezüglich der Aus⸗ 
lieferung „Sonny“ Dunns nicht ein⸗ 
lafſen, ſondern von ſeinen Leuten 
auf Dunn fahnden laſſen würde, da 
e3 dem Sheriff nicht gelungen fei, 
Dunn zu finden. 2 

MWa3 die Behauptung bes früheren 
Hilfsſtaatsanwalts C. W. Larſen 
anlange, er ſei ſeinerzeit wegen ſei⸗ 
nes Eifers bei der Sirafverfolgung 
Dunnes entlaſſen worden, fo ſei die 
Behauptung unwahr, erklärie der 
Staatdanwalt. Dunne fei wegen 
Uinfähigfeit au3 dem Amt entlaffen 


worden. 
— — 


Fahrgeldſtreit. 


ohner von Maywood laufen lieber, 
als daß ſie 7 Cents zahlen. 
Die Einwohner von Maywood ſtrel⸗ 
jfen gegen das Fahrgeld von T Cis. 
welches die Chicago de Weſt Towns 
Railtoad erheben will. Sie laufen 
lieber. Der Anwalt der Kaufmann⸗ 
ſchaft des Vororts, Ode L. Rankin, 
kam geſtern zur Kommiſſion für öf⸗ 
feitliche Nuhanſtalten mit dem Ge» 
ſuch, das Faͤhrgeld in Maywood auf 
5 Cents herabzuſetzen. Jett müßle 
das PBubliftum 7 Cents für Yahrten 
von faum einer halben Meile zahlen, 
bom Siüdende des Ortes biä zum Ges 
fchäftämittelpuntt und vom Wohn⸗ 
bezirt nad) der Oftfeite, imo bie Bahn 
nach Chicago benugt werben kann. 


Ein 


— Klaſſifizleruna. — Die jehigen 
Menſchen '»erfallen in zwei Klaſſen: 
1. in ſolche, die Automobile haben, 
2. in folde, die fich über die Autos 
mobile ärgern. 

— Moderne Märchen. — 23 war 
einmal ein Hut, an dent eins Damme 
befeftigt war... 
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Sch werde vorbereitet fein, und wenn meine 
Gelegenheit fommt, werde ich bereit fein. 


Den jungen Männern von heute offeriert diejfe Bank ihre Ein- 
richtungen, um ihnen zu helfen, ji) auf die Zeit vorzubereiten, 
wenn ihre Gelegenheit Fommt. 


Mer Ihr müpt aud) das Eure tum, indem Ihr regelmäßig einen 
Teil Eurer Einnahmen deponiert. Wir heben das Geld für Euch 
auf, zahlen Euch Zinjen darauf, und wenn dann die Zeit 
fommt, da Ihr e3 gebraucht, werdet Ihr eS bereit finden. 
sangt jekt an, Euch für Eure Gelegenheit vorzubereiten. Sie 
fann unverhofft fommen, ımd Ihr müßt bereit fein. 
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ruder Hund. 
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Von Karl Hans Strobel, x 
eeeeteieiiieieleieteteietetiete 
(Der berühmte deirtende Hund Rolf ift, wie 
der „Dberländer Vote“ aus Mannheim meldet, 
geitorben, Rolf bat alfo feine Herrür, Frau 
Retsanmalt Tr. Wioefel, die fih um die Er: 
jeel&ung der Tierfcele große Wervienfte erwor- 
ben bat, nicht lange überlebt.) 
Ben, e 
Im Frühjahr 1914 kam mir das 
Erſuchen, eine Morgenvorſtellung 
der Mannheimer Bühne, der da— 
mals Direktor Bernau vorſtand, zu 


* 


Ave. 


E. Klabo, Kaſſierer 


8.B.Geßler 


O. M. Ulveſtad 


Banf- Stunden: 


Täglich — 9 vm. bis 


4 nachm. 


Abends — Dienstag, 
Donnerstag u. Sams— 


tag, 7 bis 9 abends. 


1 
ceufgeweften Kindes. Wie ein Kind 
| nahm er Sat für at meines Brie- 
tes hin und beantwortete ihn. Das; 
ih einen Sun) Rolf achabt habe, 
\frene ihr, Und die Sagen jeten 
'fluge Tiere, denn au feine Haus- 
genoſſin Daiſe lerne eben glei) ihn 
Leſen und Rechnen. Es fiel mir bei 
dieſer Gründlichkeit ſatzweiſer Be— 
antwortung auf, daß er zu meiner 
Aeußerung über das Lachen der 
Hunde durch Schweifgewedel keine 
Stellung genommen hatte. 

Dann kam Bernaus Ruf, mir 


willkommener Anlaß zur Reiſe nach 


geſtatten und einzuleiten. Phanta— Mannheim. Ich hatte Mipßgeſchick. 
ſtiſch Grauſiges ſollte dem Publi- Rolf war eben nicht daheim, er war 
mm gegeben werden, gerne miſchte zur Erholung nach Bergzabern ge— 
ich Poe, Hoffmann, Meyrinck mit ſchickt worden. Seine Geſundheü 
Strindberg. Der Ruf war mir dop⸗ war angegriffen, ſeine Nerven wa— 


| 
| 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 29. Tebruar 1920. 


dann jeher aufgeregt-eine Tange und 
berworrene Iraumaefchichte von eis 
ner Rauferei mit feinemfeind Prinz. 
Er tennt Liebe und Haß, ift eifer: 
füchtig, ftolz, eigenfinnig, eitel, groß: 
ſprecheriſch, liebenswürdig, trotzig. 
Nichts Menſchliches iſt ihm fremd. 
Er ſtreikt ſogar bisweilen, wenn ihm 
die Arbeit zuwider iſt. Und all die— 
ſer ſeeliſche Reichtum, alle großen 
und kleinen Erlebniſſe eines Hunde— 
lebens werden gedanklich verarbeitet, 
originell ausgedrückt, nicht bloß auf 
Befragen, ſondern aus ſich ſelbſt 
heraus, aus einem Bedürfnis der 
Mitteilung aus Neugierde, aus Da— 
ſeinsfreude, aus Beſorgnis. Am 
Silveſſertag 1913 iſt Herr Moekel 
ſehr luſtig und ſingt laut und ver— 
gnügt im Schlafzimmer noch einen 
Neujahrscantus. Rolf hört eine 
Weile aufmerkſam zu, kommt dann 
zu ſeiner Herrin und klopft halb 
ängſtlich: „hr bir ſold fil“ — „Herr 
Bier follt viel“. Wir werben uns 
vorm Bruder Hund zu hüten haben, 


wenn er einmal gelernt hat, fich mit: 


zuteilen, der ftille Beobachter wird 
vielleicht einmal nicht bloß als Bolt: 
zeibund die Spuren bes Verbrechers 
auffinden, fondern aud vor Gericht 
beeidete Zeugenausfagen machen. 
Die Einwände gegen die Richtig: 
keit ſolcher Tierbeobachtungen ken— 
nen wir aus den vorangegangenen 
Fällen: Autoſuaggeſtion, Selbſttäu— 
ſchung, unwiſſentliches Zeichengeben. 
Ihnen zu begegnen, ſind im Fall 
Rolf alle Vorſichtsmaßregeln ange— 
ordnet worden. Sorgfältige Proto— 
kolle über alle Arten von Verſuchen 
ſind dem Buch beigegeben, ihre Ur— 
ſchriften liegen, von den Teilnehmern 
unterzeichnet, im Verlag Lutz zur 
Einſicht auf. Dem Zweifel ſcheint 
keine Handhabe gegeben. Immerhin 
ſind Zweifel verſtändlich, manche 
neuen Erkenntniſſe ſind den gewohu— 
ten Gedankengängen ſo fremd, ſo 
umſtürzleriſch gegen unverrückbar 
Geglaubtes, daß nichts überzeugen 
zu können ſcheint als der eigene 
Augenſchein. 
wirklich erſt Abſckließendes geſaat 
werden, wenn dasPhänomen, aus ſei— 
ner Vereinzelung erlöſt, ſich an einer 
Vielheit von Fällen zur Geſetzmäßig— 
leit erweitert. Die Möglichkeit al—⸗ 
lein wirkt ſchon jetzt erſchütternd: 
daß eine Zeit, in der die Beſtie im 
Menſchen ſich ſo herrlich offenbart, 


im Tier den Menkhenbruder und bie, Weltmann, jhämt fich meiner nicht, 


reinere Kindichaft Gottes erfennt. 


— —— — 
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zur Mitteilung eigener Gebanten 
jpielend leicht an. 


reilih hat er, 


einige Eigenarten auch big in bie hös! 


heren Grade feiner Bildung beibe- 
balten, er hängt dem Mannheimer 
Dialekt, und der Sprache der fin: 


'* 


KREIEREN | 


attaliſt Letto. 


— — 
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& 
Ron Küthe Gering. & 


E3 läutet bei mir an. Frau von 


Vielleicht Tarın auch | 


qutgenährten Herrn, der einst mein 
fleiner tollege Zebn war, rückhal— 
lo3 und Teutfelig: „Levy ! Grüh Sie 
Gott (wir find nämlidy beide Berli- 
ner), wie geht’S immer? Bei Nen- 
nung feines Namens erblait Yeby 


Fichtlich, faßt fich jedoch fehnell und | 


führt mich mit vollendeten Anſtand 
in eine „PBlauderede”. Wir fprechen 
von alten Yeiten, von den Studien- 
genoſſen: die eine Hälfte iit geial- 
len, die andere vertvundet, gefangen, 
verheiratet, in den Kunftbandel ge- 
gangen. — „Und Sie, Levy, was 
machtHeinrich von Veldecke, was ma— 
chen die Putzfedern?“ — „Ich,“ ſagt 
Levy, — er ſagt es mit der Geſte des 
Kalifen, der des Nachts in den Stra— 
ßen von Bagdad ſein Inkognito lüf— 
tet, oder des Kaiſers Franz Joſef, 
der in der Bauernhütte den ſchlichten 
Ueberrock aufſchlägt, ſodaß urplötzlich 
der blinkende Stern auf ſeiner 
Bruſt ſichtbar wird, — „ich bin der 
Spartakiſt Letto!“ 

Während ich erſtarrt vor Staunen 
daſitze, tritt eine bemerkenswert 
ſchlanke Dame mit nicht unerhebli— 
chen Reſten von Anmut zu uns 
heran. „Und dies,“ ſagt Levy wei— 
ter, und ſeine Rechte umſchreibt einen 
nobel präſentierenden Halbkreis, 
„dies iſt meine Freundin, die Gräfin 
Seilern.“ Dazu leiſe kommentie— 
rend, für mic allein: „Nein, wir 
find nicht verheiratet. Sie dverjteben 
bei meinen politifchen Anfchauungen, 
ich bin radifaler Kommmmiit. Ich 
lernte die Gräfin in der Etappe Ten: 
nen. Gie war Oberin de3 Zazaretts, 
in dem td) als Kranfenträger funaie- 
ren mußte: eine fchiwere Seit für 
uns beide, die verwundeten Mordge: 
fellen zu betreuen, Zeute, Die biel- 
leicht eben einen ruffiihen Bruder 
getötet hatten. gemeinjame 
Scidjal band uns zujammen, fie 
it ein wunderboller Menfh, die 
Gräfin, aanz NRevelutionärin!” 

Schon naht jih uns die Fran des 
' Hauses, den Anfang einer politischen 
Debatte witternd: „Sch fjehe, Sie 
unterhalten fich vortrefflidh, verehr- 
ter Meiiter. Was fagenSie zu unferer 
lieben Reaktionärin? Aber alauden 


Das 


Sie ihr nicht alles, fie iit, troß ihrer! 


bürgerliden Semmungen, ein durch 
und durd) rebolutionäres Tempera- 
ment, wie fönnten wir fonit aud) be; 
freundet jein?“ Und Levy, der 


nun, wo er felbit fo body geitiegen 
it. Er verfichert, e$ habe ihm Feine 
größere Freude gefchehen Können, 
al3 daS Zufammentreffen mit mir, 


$] einer verehrten alten Studiengenof-| von £. md hat drei Söhne im Krieg 


| 


fin. — „Oh, Käthe, Sie kennen un— 
ſern Letto von früher, wie wunder— 


voll aufrühreriſch muß er geweeſn 


ſein, ein wenig „junger Laſalle“, 
nur natürlich radikaler!“ — Der 
gute Levy, ich erinnere mich ſeines 


derſtube mit ihren Verzärieleien und Reichenbach iſt am Telefon: „Liebite| legten Seminarvortrages, er nahm 


Hoſeworten auch im ſchriftlichen 
Verkehr an, er ſchreibt nicht ortho— 


ſeine Ausdrucksweiſe iſt urwüchſiger 
als unſere höfliche Abgeſchliffenheit. 
Frau Moekel ſah mich prüfend an, 
ein ſchalkhaftes Lächeln überſonnte 
ihr feines, kluges Geſicht. „Sie ſind 
Oeſterreicher,“ ſagte ſie, „die find, 


| 


graphiich, Fondern phonetifh und] dyem Eifen zu einer Taffe Tee. Bitte, 


Käthe, wollen Sie und morgen das 
Vergnügen mahen? Natürlich nad) | 
rihten Eie3 auf alle Fälle, ich 
fanns nicht umlegen, der Spartaftit 
Letto hat ums den Abend gegeben, ! 
er fommt mit feiner Freundin, der 
Gräfin Seilern ... Was jagen 


Sie? Sie find zu bourgeoije? Fin- 


jeine Themata meist aus dein Sirei3 
der Wälfungenjage, er jdhmwärmte 
für germanijches Urredentunt, da- 
mal®. Und wie musten. die Gut: 
gearteten unter den Stollegen ein- 
helfen, daB cs einigermaßen 
Happte! — 

Der Kreis um uns rumdet fi. E3 
naben der erfafjer de3 1914 viel- 


ben Altbayern nahe verwandt, richt ! 
jo fpießige, fteife Menichen, mie fo| 
mande bier. Nun, da ich Sie ken— 
nen aelernt habe, wage ich e8, Jhnen | 


den nicht den Ton mit Spartafiiten? 
Aber nein, im Gegenteil, wir brau- 
den aerade jemanden, der ihn zum 
Widerfprudy reizt, erit in der De- 


verbreiteten GedihtS „Unjere Blau» 
jaden, unfere Blauaugen“, der be: 
fanııte Zeichner des Plafats für die 
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Wie mirden Sie dus dere feiern, wenn niht mal Nahrung vorha”den wäre? | 


!ingeficht des fchlechten Eijenbabnverlehrs in 
Licbesiendungen erhalten. 


3 
— 


Meichspräſident Ebert 


treibt unfern Heren Carl 
PBrubn: „ 


.. und danfe herzligft für die tatfräftiae Hilfe 
der International PBreß Alfociation ım Intereffe der 
Notleidenden — 


Herr von Braun. 


ſchnell. 


Direttor des 

„oo... Nie fleuern auf eine Kataſtrophe los. 

nen werden wird, wenn nicht etwas dagegen getan werden lann und zwar 
Die vage in Deufſchland iſt viel ſchlimmer. als früher.“ 


eutſchland iſt es jetzt höchſte Zeit, daßz wir Ihre Aufträge für 


Nationalen Lebensmittel-Büro 


die zum Friedhot von Millio 


——ñ — —— — — 
Schicken Sie Lebensmittel und Ihre alten Kleider zu Ihren Verwandten und Freunden in Deutſchland, Deſter— 


reich, Ungarn und Czecho-Slovakia. 


Sie brauchen alles was Sie entbehren können. 
Berpyacken Sie in ſtarke Kiſten und ſchreiben Sie Ihren Namen und Adreſſe, den Namen und Adreſſe des Em- J 
pfängers in Deutſchland und unſere Adreſſe darauf, ſchickt ſie uns bei Expreß und wir ſchikken Ihnen eine Rechnung 
für Fracht und Verſiechrung bis zum Beſtimmungsort. 11 Cents pro Pfund von New Dorf, Verjiherung 5%. Oder 
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wenn Sie vorziehen, eines von unſeren Aſſortiments zu ſchicken, empfehlen wir Ihnen die folgenden Kiften, jetzt in 
a oder auf dem Wege, und c8 wird keine Verzöne „ug mehr ftattjinden, 


, „Wniere Bafete find feine Ncberbleidfel von Arıny: und Pary:Beftönren, welche entweher bier oder in Furopn 
für ein Jahr oder länger lagerten. Uniere Waren jind von tadellofer Beichaftenheit und wurden forgfältig von ver» 


tza..cıı.. x ten Firmen geyadt. 


Für $13.50: 


12 Plund Welzenmeht, 

b Plund Gridce-Schmals, 

b Piund Neis, 

4 Viund vorzügliher Aafice, 


6 Büdhien je 1 Pid. konden- 
flerte Milch, 


setük Sciie 
2 Buchſen Syrup. 


Sie werden ſofort nach Umunft we 


.. 

Für $18: 
1 Schinfen, ca. 10 Bid, Pu- 

ritan, 
3 Aldyion Corn. Beet, je 1 Bf. 
4 Piund Eye (Mer), 
3 Pd. feine Zervelatiwurft, 
5 Zinnb Schweineihmala, 
100 Bonillon-Napieln, 
1 Pint Mazola⸗ODel. 


Bigaretten, 
7 


- 


8 Unzen), 


Für Oeſterreich, Ungarn und Czecho-Slovakia $2.— ertre * 
zum Beſtimmungdort. — Senden Sie uns Ihren Auftrag per Money Order, 
ren im Geſchäft und ſind in der ganzen Welt bekannt. 


The International 


Stannen Griseo, 
6 Bünyfen Tevited Ham (ie 


ter Schinten. 


träge 


‘te für Rrarht und Rerjihernng etc. bis 
Scherf oder Bar, Wir find jeit 15 Rad 


‘dert. 
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n . 

$?8 SpeziaiLiebespaket 

3 Piund Schofolabe, 

3 Pfund Nalno, 

> Piund Butter , 

1 Fid. Tabak für Pfelfe und 


2 Pfd. palveriſierte Milch, 
ſgleicht 16 Litern Miich, 8 
12 Pfund Weizenmehl, 
5 Pfund Reis, 
5 Bıund Zuder, 
12 Stüt Jvory⸗Seife, 
4Pid. vorzüglicher Kaffee, 
1Pfund Tee, 
2Büchſen Limburger Käle, 
ie 28 Piund. 


fein gehack⸗ 


'ress Association, Dept], 


20 Nord William Strasse, New York. 


! 
hen?” Und flinert: mir dabei ver-| 
ſtohlen zu: „Die Gräfin iſt nämlich 
doch natürlich meine Gattin, ich 
würde Ihnen nicht zumuten, ae —* 
Geliebte zu beſuchen! Aber bei mei— 
ner politiichen Stellung, Sie verite- | 
ben, mußten wir die Trauung ge— 
beim halten; und dann, meine Frau 
it Reichsaräfin; man Lerzichtet nicht | 
I-fo leicht auf dergleichen. Wir haben | 
'aud) ein Rind, das ich Ihnen geri) 
j eigen möchte, aber da3 Bitte ganz 

unter und, eö witrde eine bourgeotie 

IMote in mein Bild bringen, Sie, 
verjtehen, eS find Rückſichten, die ich 
als politiiche Perjönlichkeit zur neh:|; 
men babe. Die alte Mutter meiner) 
ran lebt gleichfalls bet uns, bitte! 
jpredhen Sie vor ihr nichts von mei-! 
ner politiſchen Geſinnung, ſie war 
Oberhofmeiſterin der Großherzogir 


verloren, Helden, Sie verſtehen, 
man muß ſolche Gefühle ehren! Im 
Uebrigen, ein wundervoller Menſch, 
ganz „grande dame“. Auch meine 

Bilder möchte ich Ihnen vorführen; IJ 
zwei prachtvolle Leibls und ein frů 
her Liebermann, dazu ein paar|f 
Menzelzeihnungen — ja, theoretiich  B 
jtehe ich pöllig auf den Boden! 
des Kubismus, aber jpäter, wenn! 

ich nicht mehr bin, als Rotgrojchen! 
für meinen Jungen, man kann nie 

willen! Mlio, wir dürfen auf Sie! # 
tecnen, toir wohnen in ber Hoben= | 
sollernitraße, 1. Stod — adı, ih’ R 
vergaß ganz, Ihnen zu erzählen: F 
jeit wir uns zulegt fahen, iit mein! R 
Onfel aus der Großen Franffurter-! : 
itraße geitorben und ih bin Univer-!| 


| 
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Ede Halited Straße, 
Zelephor 


Dentihland: 
10,000 Darf heute 
100,000 Markt heute... .... 
Oeſterreich: 


10,000 Kronen heute 
| 100,000 Kronen hente.... 


Bank—- und Schiffskarten-Geſch 
Im Geſchäft ſeit 1900. 
4 755 W.North Ave. 


pelt willfonunen, denn längit jchon | 


mar meine Nufmerkjamkeit und 
Neugierde Mannheim zugewandt, 
Bom Mannheimer Hund Rolf hat: 
ien die Zeitungen zu jchreiben be- 
gennen,. Für und Wider beichäf- 
tigte die Yadliteratur, die Wifien- 
Ihaft der. Tierpiydhologie erregte 
ſich, die Elberfelder Pferde Muſtafa 
und Zarif, der kluge Sans hatten 
einen Nachfolger bekommen, einen 
Hund, der las und rechnete. Gläu— 
biger an das Gemüt des Hundes zu 
ſein, wird nicht ſchwer, wenn man 
je einen beſeſſen hat. Hier handelte, 
es ſich um Kräfte der Vernunft, 
Begriffsbildung, Fähigkeit zur Ab— 
ſtraktion, Menſcheneigentümlichſtes, 
unſer Vorrecht vor der übrigen 
Schöpfung. Kam wirklich Vernunft 
zum Gemüt dazu, ſo war die Seele 
des Tieres der unſeren ebenbürtig, 
ſo hatten wir nichts mehr vor ihm 
voraus, das alte Märchen vom In— 
ſtinkt, die faule Ausrede der Grau— 
ſamkeit und Gedankenloſigkeit muß— 
16 abgetan werden; der Hund war 


nicht mehr die ſeelenloſe Maſchine 


des Descartes, ſondern unſer Bru— 
der, noch in einem ganz anderen 


Sinn, als der heilige Franziskus 


verſtanden hat. Um Allerwichtigſtes 


ging es hier, um unſer Weltbild, 


um unſere Stellung im All, um 
unſere Regierungsgewalt. Ergrei. 
fender Gedanke: ſeit Jahrtauſenden 


| 


‚ren dur borangegangene gelehrte 
Kommilitonen und Anqutiitionen 
üiberreizt. Die Männer der Willen: 
ihaft, die Zran Mockel dad Haus 
einrannten, hatten Rolf Gevuld 
erihöpft. So Iernte ih) nur jeine 
Sertin Tonnen, Sella, eine Wire» 
dale-Terrierhündin, die mich kei— 
nesivegs übertrieben intelleftuell, 
fondern durdaus naturhaft hunde» 
mäßig beichnüffelte und ummmedelte, 
Sella war nicht nad) DBergzabern 
mitgegangen, denn c5 jdeint aud 
im Sundefamilienleben eingeführt 
zu jein, daß zir wichtiger und aus- 
giebiger Erholung die Gattinnen 
daheim aelaiien werden. Und Frau 
Mocfel jelbit Iernte ich fennen, was 
mir von Bedeutung war, Denn id) 
glaube, da Deenichen, die Bejon- 
deres aus der Seele des Tieres zu 
holen veriteben, jelbit etwas Bejon- 
deres fein müflen. Yrau Moefel 
lag in einem Stredjeifel, ein Tud) 
| ber die Beine, eine gelähinte Frau, 
|der im Haus fraulich zu wirken ver- 
|fagt ichien, und die ihre wie oft bei 
Stranfen geiteigerten Kräfte der 
Seele dazu verwendet haben mod) 
Ite, die jecliihen Kräfte ihres Hun- 
des zu wecken und zu ſteigern. Sie 
machte den Eindruck reinſter Red— 
lichkeit und ehrlichſten Glaubens. 
Von ihrem Rolf erzählte ſie ohne 
Beritiegenheit und Geheinmistue- 
rei wie von einem begabten Men- 


| 


| 


eng, Leib an Leib mit beim Zier ſchen. der ſelbſtverſtändlich mit je— 
geweſen zu ſein und es nicht er-· dem von uns auf derſelben Ebene 


ein Geſtändnis zu machen: ich habe hatte gibt er ſich ganz, Diskuſſion 


in einem Brief Rolfs an Sie etwas iſt ſeine Force. Mit uns iſt das nicht dem linken Fuß den öritiſchen Lö— 
das Richtige, wir ſtehen ohnedies wen, mit dem rechten den amerifa-| 
das Lachen der Hunde das Wedeln auf dem Boden des Räteſyſtems. niſchen Walfiſch zermalmt, während 
ei· Sie irren. | Und dann, es ilt beffer, wenn eine|die Hände den galliihen Hahn ab-! 
Die Hunde lachen mie wir: mit dem rau den Widerfprudh macht, wer'würgen. Es naht der Schöpfer der 
Geficht, fehen Sie fih nur einmal) yon ımferen Herren. joll ihm im! Erinnerungsmedaille. „Unjere Zan- 
Bedenken] deömutter“, 
Spartafus-|jelbjt, der feine Siegesitatue eben | Zeiten Angft und Schreden, denn im 
! | ... Wer es eigentlich iit?| noch rechtzeitig in eine „sreiheit“ | Walde von MWeißnitwo haufte ein 
Bemerkung: „Du ganz dumm’ Kerl, Das wiſſen Si 


unterſchlagen. Sie ſchrieben, daß 


| 
mit dem Schmanz Tei. 


einen vergnügten Hund an, mie et|Ernit entgegentreten? 
arinend die Lefzen verzieht. Und| Sie: ein Mitglied des 
Rolf fchrieb Ahnen damals auf Ihre hundes! 


: : e nicht? Der berühmte 
Hund mit lachen mit Fanz'.“ Da) Herausgeber des „Ullmenfchen“, im 
Hatte ich’E. So wenig wiſſen wir Itebrigen von beiten Herkonimen, 
von Tieren. Unb es mag oft genug|soff mit Lettow:Vorbet verwandt 
vortommen, daß ein Bruder Hund, sein, hat dein Adel natürlich abge- 
wen tir Uehnlices aus umnferer|fegt... Alfo, gelt, Sie tommen? Wir 
überheblichen Unmifjenheit heraus zu | erwarten Sie beitinnmt!” 

behaupten wagen, bei fi denken 
muß: „Du ganz dumm’ Kerl.” 


Frau Paula Moetel ift tot, aber 
ihr DVermächtnid, um dag fie nod 


| 


Ein Buch: „Mein Hund Rolf”. Eine 
Aufzeihnung über die Willenz-, Ger 
fühls- und Gedankenwelt eines Tie— 


Urkunde zur Pſychologie unſerer nickt es ſchon breit lächelnd zu mir 
ſtummen Hausgenoſſen. Allerjelt= | herüber: ic) hab's: Xeon, der alte 
famftes ift darin zu finden, - Aller: 

ſeltſamſtes, Allerbedeutſamſtes. Es 
iſt, als wohnten wir dem Werden 
unſeres eigenen Geiſtes bei. Aus den 
Tiefen naturhaften und triebmäßi- 
gen Empfindens ringt fich vernünf- 
tiges Erfaffen der Wirklichkeit, No 
it die Moral unentiwidelt, fein innes 


umſchiffte, den ich allein zeitweilig 
protegierte, weil mich fein unentiveg- 
te8 Streben nad) dem Höheren 
rührte. 2eby, den fein Onkel, der 
Rutfedernfabrifant aus der Großen 


Der Abend naht, ic) Heide midy; Hut! 
um, manilüre mid, verachte mid)! Plut der Ausgebenteten. Snobtum! tell, der Ler Schreden der ganzen 
und gehe zu Reichenbachs. Ich kom: und Eitelkeit laſſen ihn Eure Werke Gegend war. 
me ein wenig zu ſpät, die allgemeine ſuchen, keine reine Liebe. Darum 
auf dem Sterbelager Sorge trug, Vorſtellung iſt ſchon erfolgt, noch gebt nicht Euer Tiefſtes, um ſeine die Leute in Weißniiwo vor dieſen 
iegt eben der Verlag Robert Lu in| habe id) nicht erfaht, two der Spar! äſthetiſch aufgeputzte Hohlheit ver- Ungeheuern, die das Land unficher 
Siuttgart den deutſchen Leſern dor. takiſt ſteckt. Aus der Fülle der Er- ſchleiern zu helfen. Nicht Brüder| machten, zitterten und bebten. 
ſcheinungen löſt ſich mir ein Geſicht, ſeid Ihr für ihn, vielmehr Gaukler da es hieß, daß die wunderſchöne 
von früher her wohl geläufig, das und Spaßmacher, ſeinen kapitaliſti- Pri 
ich nicht recht einzuordnen weiß, da ſchen Gelüſten will er Euer Genie ſchlimme Dasdigrauſt bewachte, dem— 
res, eine nicht mehr zu überſehende ich's hier gewiß nicht vermute. Da dienſtbar machen!“ — Und der Sieg. jenigen ihre Hand bieten würde, der 


Kollege Levy, aus dem Wiidlin- und nie dienſtbar machen! Voltshäufer To fanden fi nicht wenige Mutige, | pikchen, denn e8 war warm und der 
Märfer-Seminar, Levy, den unjer| will er mit dem Kaurfc) feines Pin- 


vornehm fnobiftiiher Kreis ftets Tel zu SFreudenhäufern geftalten, 


e Kriegsanleibe, das Deutichland 
al3 Siegfried darjtellt, wie er mit 


| 


fal-Erbe.“ 
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Der Lindwıurm. 


Schettler. 


In dem ſagenhaften Orte Weiß— 


endli) Reichenbach | nitivo herrfchte in ebenfo fagenhaften 


hatte verwandeln Fönmen, — undfurhtbar mächtiger Zauberer Fadel: 
alle jtehen auf dem Boden des Räte: | nitlang. Der Zauberer Fadelnitlang 
ſyſtems. hielt in einer Höhle des Waldes eine 
Und Letto ſpricht zu den Künſt- wunderſchöne Prinzeſſin gefangen, 
lern: „Laßt Euch nicht vom Yonr-|die den lieblichen Namen Magjtminet 
geois einfangen; wenn er Euch auch trug, und als Wächter vor der Höhle 
hohe Preiſe zahlt, ſeid auf Eurer hatte er einen fcredlichen, graus- 
An ſeinem Gelde klebt das lichen Lindwurm Dasdigrauſt be— 


Man kann ſich vorſtellen, wie alle 


Und 


Prinzeſſin Magſtminet, die der 


friedplakatiſt ſtimmt begeiſtert zu — ſie aus der Höhle und der Gewalt des 
feinem Kapitalijten will er fein Ge.) Lindwurms und Zauberers befreite, 


die ihr Leben um einen folchen Preis 
aufs Spiel Tegten. 


Aber fo viele ihrer auch den Kampf 
mit den Ungeheuern aufnahmen, lei: 


homnenhaft Gewordenes fol] in Rä- 
dern bon Farbe über die fhimmern- 


Eine graufige Gefcichte don Paul Alexauder E 


Tannt, zu. habeı, 

Sch Ihrieb an die Cignerin des 
Sundes Rolf, Fran Rechtsanwalt 
Paula Moekel in Mannheim; ich 
trat in Briefwechſel mit ihm ſoelbſt. 
Ich ſtellte meine Briefe ſo, wie man 
Kindern ſchreibt, ich bückte mich im 
Geiſt zu ihm herab. Daß auch ich 
einmal einen Hund Rolf gehabt 
habe, erzählte ich, ein ſchönes Tier 
und grundgeſcheit. Freilich habe er 
doch nicht Leſen und Rechnen kön— 
nen, aber er habe mich mit Men— 
ſchenaugen angeſehen, and wenn er 
vergnügt geweſen ſei, habe er mit 
dem Schwanz gelacht. Denn das 
Wedeln ſei beim Hund dasſelbe wie 

- beim Menſchen das Lachen. Von 


Katzen halte ich nicht viel, das ſeien | 


|des Seins itcht. Seine Herkunft 
war dunfel, ein Yindling war er 
ins Haus gefommen, man hatte ihn 
danır geitohlen, er war den Diebe 
entfloben, von einem Auto überfah- 
ren worden. Schwer verlegt befam 
man ihr wied . Der Arzt war der 
Anficht geivejen, es jei am beiten, 
ihn zu töten, Die Angit in den Au. 
gen des Tieres hatte feine Herrin 
gerührt, fie übernahm feine Pflege, 
wocenlanae Pflene durh Tag und 
Nacht. Sie rettete ihn. „ER tt, als 
wolite er ſich mir nun daukbar er⸗ 
weiſen, ſagte ſie. Wie er ſeine Be— 


I 


| 


Iaabung offenbart habe? Er war im| 


| Kinderzimmer ftiller Beobachter ber 


red Gefjet, fondern Gebot und Ber 
bot von außen. Sich felbft überlaf: 
fen, folgert Rolf, wenn man bir et- 


sranffurter Straße hatte jtudieren 
lafjen, mit rührender Nadhficht zwölf 
Semeiter lang jtudieren, bi3 end— 


den Flächen Freien. — Und erit der 
Sandesmutterplafettift! Unter fei- 
nen Bänden follen fosmifche Gebilde 
erwachien, jchon hat er im „Sturm“ 
eine Sonderihau gehabt, ein Roften 
als Afademieprofeflor für abfolute 


ner hatte fie bisher bezwingen fün- 
nen. Gie waren mohlgerüftet zum 
Kampf ausgezogen und nicht wierer- 


Ungarn: 
10,000 Sironen beute.........! 
t00,000 Sironen heute 


Polen: 

| 4 10,000 polniidhe Marf 
| Schifisfarten 
I Difches Geld jtet3 


an Hand. 
| B pronipt ausgeführt. 


art 


& 
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tod, über der Apotheke, 


Rincoln 6161. 


Jeist ift Die günitigfte Zeit für 


Oſter-Geldſendungen! 


Czecho⸗Slowakia: 
10,000 Kronen hente...... 5139 
100,000 Kronen heute 


Jugo-Slawien: 
10,000 Kronen heute DM 
100,000 Kronen hente....... ss25 ® 
Numänien: 
10,000 Lei heute 
Schweiz: 
1,000 Franfen heute 
Elſaß-Lothringen, Luxem⸗ 
burg und Frankreich: 
1,000 Franken heute | 
10,000 Sranfen heute......3685 | 
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über alle Linien von und nah Europa, Auslän—⸗ 
Beitellungen 
Man ſchreibe deutſch oder engliih. Heute 6i8 8 Uhr 


von außerhalb werden 


abends vffen. Geld am billigften ausgewedielt. Nat in Stenerfachen. 
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Drei Tage harrten die Bewohner 
von Weißnitwo auf den Ausgang der 
Dinge. Ach, ſie glaubten ſchon nicht 
mehr an die Rückkehr des Hirten, 
noch viel weniger, daß es ihm ge— 


fingen möchte, eines der Ungeheuer zu ! 


legen. 
Da kam am vierten Tag der Hirt 
an, ſchwitzend und ſchnaufend, denn 
hinter ſich her zog er den toten Lind— 
wurm Dasdigrauſt, dem er ſein ein— 
ziges Auge — knax! —mit einem 
Feldſtein aus ſeiner Schleuder aus— 
geworfen hatte, was denn der grim— 
mige Lindwurm mit ſeinem Leben 
Bann muß. 

Der Hirt Fürdhtminet trug aber 
vom Kampfe nicht einmal eine Narbe 
davon. Er fehwigte eben nur ein 


jer 


Lindwurm hatte feine Laft. 

Die Leute von Weihnitwo aber 
veranftalteten ein Freubenfeft. 

Noch jubelten fie aber zu früh, 
denn in berjelben Nacht, al® man 
den Tod des eklen Lindwurms feier⸗ 


| 


te, verfchtoand aus der Herde Fürdht- 
minet3 iieber ein Hammel. 


„Da3 Hat fiher der Zauberer 


gelehrt. Und die Bewohner bon 
Meipnitmo konnten nicht Jagen, ob 
die Uermften von dem böjen Zau— 


was gejtohlen hat, jo geh hin und| id) im 13., nadjdem der Gcheimrat 
ftiehl dir etwas anderes. Noch hat|die Differtation „Ueber den Ge- 
er bie inftinktive Wiffenfchaft um die | prauch des „und“ und „aber“ bei 
Heilwirkungen der Natur. Er fucht| Seinric von Veldede” zum dritten 
Kräuter, die mohltätig find, und| Mal zuridgewiejen hatte, felbjt diefe 
antwortet auf die Frage, warum et onfelhafte Geduld riß und Leo fich 
fie freffe: fon mean we baug — „BON | genötigt jah, mit Notizen für die 
wegen weh Bauch“. Er weiß aber| Zeitjchrift „Geflügelbörje“ ſelbſt 
auch ſchon um die Morkichritte | jein Brot zu verdienen. Wir hatte ı 
menfchliher Medizin, wenn erı 
fich untenhf Fühlt, an ber Tür. und’ 
verlangt: 
gent gbn „Lol (Rolf) fehr Ka=, 
tarrh, mir die Körner geben.“ Zu 
den Urtrieben lebender Wejen gehört 


‚nur 


Abteilung „Waterländifcher Unter: 


ihn dann aus den Augen verloren, |fenpoefie, im Kteife ber Wälfungen- 

! im Krieg hörte ich flüchtig don| Tage Tienen die. frühen Wurzel, 

Lol jerfdar mir du sm: er war als Krankenträger in; dort enthüllt jih das Deutfchtum 
der Etappe „entderft” und für dielauerit in all feiner Roheit und Nie- 


Sfulptur . winft in erreichbarer! berer in -Nubelteig vermanbelt oder 
Nähe — was braucht er den Kapita-!ob fie Dasdigrauft, der furchtbare 
liſten?! — Lindwurm, mit Haut und Haaren 
Und Letto redet weiter. Er iſt bei verſchludt hatte oder was ſonſt mit 
der Schuldfrage Deutſchlands, das ihnen geſchehen war. 
von der Entente unbegreiflich milde) Da geſchah es, daß ſich einſt ein 
behandelt wird; er hat den Motiven fremder Hirt in der Gegend verdang 
des Weltkrieges zutiefſt nachge- und, da ihm nachts der hungrige 
forſcht: in der altgermaniſchen Rei- Lindwurm Dasdigrauſt einen Ham— 
mel ſtahl, gelobte, dem Räuber dieſe 
Frechheit heimzuzahlen, 

Die Leute von MWeih;iritmo rieten 
ihm freilich‘ von feir em Vorhaben ab 


tigfeit. Und Letto redet weiter... ‚umb erzählten, tie alle Mutigen biö- 


| Yadelnitlang getan,” fagten die Leu- 
te von Weibnitwo. „Daß du’3 nur 
meißt, der Fadelnitlang ift noch viel 
Tchwerer zu bezivingen al3 ber bum= 
me Lindwurm, denn er ift fchlinm 
und fchlau dazu. Gegen ihn ‚wirft 
du einfältiger Hirte nicht3 augrid- 
ten.“ 

„Pah!“ ſagte der Hirt Fürchtminet 
bloß und zuckte die Schulter, legte 
einen ſpiten Stein in ſeine Schleu⸗ 
der und zog abermals in den Walſd. 
nr er den Pau*erer tre”en mrilte. 

Wieder marteten die Leute von 
Neihnitwo drei Taoe. 


Arbeiten für die Schule geweſen Arte die Heuchelei und Rolf ver= 


Sn men eine? Yages, im Scherz befragt, ob 
tüädifche, unzunerläfiige Tiere und er vielleicht mwiffe, mwieniel 2 plus 2 


| 


fteht e3 ganz gut, fich zu- verftellen. 


richt“ ins Kriegsprejfeamt reflamiert 
worden. — Wie formmt, fragte ich 


— Wir trennen uns nach Mitter⸗ 
nacht, aufs Höchſte ergötzt durch den 


mich erſtaunt, Levy zu Reichenbachs? 


her ihr Leben eingebüßt hätten. Aber 


Am vierten Tage kam Fürchtminet 
das ſchreckte den tapferen Hirten nicht. 


zurüd, Den Leuten wollten‘ bor 


iitimer. hinter den armen. Vögeln ſei. gab er die Antwort durch vier Mundart „Gutſel“) iſt da, von der 
ber. So ſchrieb ich immer einige Pfotenſchläge auf den Arm der Her⸗ er gern etwas ab bekäme. Er ziehl 


Seiten voll. Rolf antwortete mir, 
freilich nicht mit ſeiner Hundepfote, 
ſondern in ſeinem umſtändlichen 
Klopfalphabet, das ſeine Herrin 
auf die Schreibmaſchine übertrug. 
E war der Stil und die Art eines 


rin. Das war Grundlegung ſeiner 
Mathematik, Beginn der Verſtäudi— 
gung auf ein Alphabet, in dem Rolf 
die Klopfzahlen für die Buchſtaben 
ſelbſt feſtlegte. Von da ſtieg er bis 
[zum Wurzelziehen, zum Lefen und 


* 
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Cine Lederei (in Mannheimer | Sollte er den Onkel in der Großen 


Franffurteritraße beerbt haben, die 
Butfedernfabrif auf Granaten um- 
aeitellt und muın Mäzen fein? (Rei- 
chenbach iſt nämlich Bildhauer.) 
Meine Gedankenkette wird jäh un— 
terbroden durch Leby3 Taute und 
warnie Begrüßung. Und aud) i 
\ begrüße, ‚den wohlgekleideten 


a" 
i 


ein jämmerliche® Geficht, fpielt den 
franten Hund und Llopft: „Zol aug 
hbu mw baug, mus grign:gub3l aus 
fein, big&“.. .- (Zol auch haben weh 
Bauch, muß. triegen Gutfel aus fein 
Bühl; ..);Rolf träumt und erzaplt md 


er " Br je“ ai 


ch Jugendfreund zugleich, uns bald 
“einmal zum-Aberideffen - zu beſu ⸗ 


2.4 


anregenden Abend. Frau von Rei- 
chenbach iſt glückſelig. „Glauben 
Sie.“ fragt ſie in banger Erwar— 
tung, „daß mein Salon jetzt auch 
geheimpolizeilich überwacht werden 
wird?“ Lettos und mein Abſchied iſt 
beſonders herzlich. „Darf ich Sie 
bitten,“ fragt er, Weltmann - und 


* 
ee 


„sch Habe Mut, Wi und Kraft,” 
faate er, „und fenne feine Furcht, 
und iiberhaupt laffe ich mir nicht fo 
mir nicht3, dir nichts einen Hammel 
bon der Weide ftehlen!“ 

So zog er friſchen Mutes von 
dannen. Er hatte eine gute Schleu— 
ber mitgenommen, tie fie in früherer 


Hirten zur Abtoehr von Wölfen 
und Raubbögeln trugen. h 


Staunen bie. Augen übergehen, ala 
fie den Hirten daherfommen fahen, 
den toten Yadelnitlang über ber 
Schulter. Mitten in den Mund 
hatte ben ber Feldſiein Fürchtminets 
aetroffen, aerade als -er eine fchred- 
liche Verwünſchung hatte ausſtoßen 
wollen. Bums! fiel er hin und war 
mauſetot. 


Da iſt er,“ ſagte Fürchtminet 


lachend, „aber der Lindwurm hatte 
doch noch ein anderes Gewicht.“ 

Die Leute von Weißnitwo aber, 
als ſie den furchtbaren Fackelnitlang 
längelang tot liegen ſahen, feierten 
den Hirten wie einen Helden. 

„Halt!“ rief der Hirt Fürchtminet. 
„Nicht ſo eilig mit dem Jubilieren. 
Habt ihr vielleicht noch ſo ein Un— 
geheuer, das mir über Nacht wieder 
einen Hammel ſtehlen könnte?“ 

„Nein,“ lachten die Bewohner von 
Weißnitwo, „dieUngeheuer ſind hier— 
mit alle erledigt. Aber warum haſt 
du denn nicht die wunderſchöne 
Prinzeſſin Magſtminet gefreit, die 
der Zauberer in der Höhle durch den 
Lindwurm hatte bewachen laſſen? 
Sie iſt jetzt dein und du darfſt ſie 
heimführen.“ 
| „Ei der Zaufend!” ftaunte ber 
Hirt. „Warum habt ihr mix da? 
nicht gleich aefaat!“ MWendete den 
Leuten den Rüden und ging fehnur= 
ftradz3 zur Höhle, wo er den Wurm 
und ben Zauberer erlegt hatte, 

Die Leute von Weiknitivo war— 
teten wiederum brei Iage und breit 
Nächte auf den Hirten. und auf die 
Hochzeit. in der Nacht zum vierten 
tlopfte e3 an das Fenfter des Schuls- 
zen von Meitnitio. 

„Rah’ auf, Schulze!” 
Stimme. 

Der Schulze fchob den Riegel zus 
rüd. Er erfchraf, als er an der 
Schelle. eine jam erlic‘ zugerichtele 
Getalt Tauern fch. 

„Biſt du es, Yürchtminet, unfer 
Seid? Mas ift dir gefchehen?“ 

„Ach!“ mimmerte ber 'von oben 


tief eine 


-1613 unten zerfraßte und aefhundbene 


Hirt, „Fraa’ nit lana, ich hab’ die 
wunderſchöne Prinzeſſin Magſtminet 
gefreit.“ 


— Ausnahme. — „.. Mein Mann 
s allerdings farbenblind; wat aber 
een blauer Montag is — dat weeß 
er ſchon!“ 

— Wie der Herr, ſo's Geſcherr. — 
Johann, haben Sie dem Schuſter 
geſagt. daß ich nicht zu Hauſe bin?“ 
— „s Dienſtmädl hat!s g’fagt!... 
Von mir kriegt er nämlich au nad 


achn Mark!” 





Autzersrdentlich 
Günftiae Offerte 


4% Berliner Städte = Anleihe, per 1000 Marf, 


512.50 


c Hamburger Städte = Anleihe, per 1000 Marf, 


513-0 


4°. Frankfurter Städte = Anleihe, per 1000 Marf, 


518.50 


5°e Frankfurter Städte = Anleihe, per 1000 Marf, 


519.50 


5°e Neichsanleihe, 1000 Marf-Bonde, per 1000 Marf, 


511.00 


Unjere heutigen 


ar or 
Geldſendungs⸗Preiſe 
10,000 Mark, Deutſchland. 

10,000 Kronen, Wien 

10,000 Kronen, Budapeſt 

10,000 Kronen, Prag 

10,000 Kronen, Agram 


10,000 Marf, Bolen.....-- ; 
Commercial 


STATE aussi. BANK 


1935-37 Milwaukee Ave. 


Geöffnet von 9 Nhr morgens biß 8:30 abenb8. 
12 Uhr vormittags. 


1 


445‘ 


Sonntags von 10 big 


PDoitpakete nach Europa. 


‚ Wir haben ein jvezielles Paket hergerichtet für Veriendung mittels PRafet- 
poit nad) Eucopa. 3 tft berpadt in einer Vlechhülle, dicht verfiegelt, in einer 
Holzkifte niit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Brund. 

Paket No. 1 — $4.15 Vaket No. 3 — 34.85 

Enthült 8%4_ Pfund unteriuchtes Enthält 63% Pfd. geräuch. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 

„Balet No. 2 — 3460 Balet No. 4 — $5.15 
Enthält 6% Pfund Sped, Enthält 6 Pfund Sommermwurft, 

134 Pfund Schmalz. 214 Bund Schmalz. 

Balet Ne. 8 — $3.50 
Enthält 6 Pfund gelocdhte® Corned Beef. 
Bir offerieren ebenfalls fpezielle Pakete, die in Muslin und Deden eins 
getvidelt find, zum Verfandt nach Europa. 

Ralet No. 5 — $4.35 
Enthält 10 Pfund Sped, 
Bafet No. 7 — 86.00 
Enthält 10 Piund Sommerwurit. 


Balet No. 6 — $4.85 
Enthält 10 Pinund Schinken. 
Rafet No. 9 — $3.25 
Enthält 10 Pfund Bicnie Han. 
Zu den obigen Preifen müffen Paletpoft-Rorto von $1.32 und Megiftrierungsloften born 
10e beigefügt werben, wenn mir die Beforgung der Uebermittlung des Palct3 überneh« 


men follen, 
Wir beiorgen ben Alarierun Bay bon dem Departement für Landwirtidaft und 
amt, 


liefern ba5 Ralet nad dem Po 


OSCAR MAYER & CO. 


zelenbon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Superior 8500. 
i22fbfonmi* 


Ya Sfädteßons) Foreman Bros. 


I 
| 
| 

10,000 Mark 4proz. Stadt 


"ST 5) | Banking 60. 
. ‚5. WB. Ede Lasale u. Walfingten Str. 
Che-Kontos erwünfdt. 


' 3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


| auf verbeſſertes Chicago Grundeigen 


Netto. 
100,000 Mark Option, giltig für 
ſechs Monate: 


5300.00 


Andere Summen im Verhältnis, 


Schickt nach vollſtändigen PreisLiſten. 


Wir verkaufen uniere einenen Chedg, 
direkt an bie Deutihe Bank, Berlin, 
zahlbar in irgend einem ihrer Zmweinne- 
ihäfte in nanz Deutſchland, zu dem mic- 
drigſten Tagesraten. 


Geld per Kabel nadı irgend einem Teil 
in Europa übermittelt, 


tenri Wo'f& Go. 


Altten-Maffer und Epeszialiiten 
in ausländiihen Wehieln. 


309 Broadway Nem Yoık City 


Algemeined Bantgeihäft 
Rapitalu — 


| 
| 
| 
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dentihe Etüdte-Bonds 


Benn Ihnen ein S100 4% New York City 
Bonb oder ber Bond irgend einer ber füh- 
renden Städte Amcrifad für $10 offeriert 
würde, Fönnen ic ftch wweigern, ihn au 
taufen? 


Eine Selegenbeit bon gerade vielem Cha- 
ralter wird Ihnen in Bonds der führenden 
Sandel3ftädte Deutichlands geboten. 

Der Sriedendvertrag wurde unterzeichnet; 
der Handelöberlebr wurde wieder aufges 
nommen; bie Tüchhfelrate follte bald ihren 
normalen Etand erreichen, Für große 
trofite fihern Cie fi diefe Bonds fofort, 
folange fie au ungefähr einem Behntel der 
vor dem Striege geltenden PBruife verfauft 
werden, 

Unfer Püdhelden „900% Rotential Bros 
fit3 in German Cities Vond3“ erläutert 
diefe ungewöbnlihe Gelegenbeit ausführ- 
ich und enthält eine ausgewählte Lifte von 
Emifftonen und jegigen niedrigen Nauf. 
breifen, QWuf Verlangen zugeianbt. 


Crossman Sherman Go. 


Anlage «- Seluritäten, 
7 Bine Str., Dept. & 26, New Port, 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


I 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


ITHE WOLFERTZ CO 
 GEO.WEGNER MGR. 
154. N.5THFAVE. 


Wichtig für Männer. 


Benn Uerzte od. Hiraneten Eu) mit beiten, 
serfucht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
ehlſchlagen an geheimen Kranlhei« 
ten: SKormulare Sir 1 ımb 2 beilen die meilten 
od) 10 barınädıgen Bälle von gebeimen Krank. 


I 


Liebesgaben! 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Polen 

(Oberſchleſien. Weſt⸗Preußen uſw.), 

Tichecho⸗Slowakei, per Poſtpakete und 
Fracht. 


Seſte Waren. Prompte Erledtgung. 
Glaͤnzende Anerlennungsſchreiben über Voll⸗ 
mild in Bulverform und Eierpulber“ 


Griem % Meyer-Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 
Telephon: Main 1295. 
5. Zür nördlid don Nanbolph Etr, 
frfalon 


seiten unb Urinleiden, wie Raatarrh-Außmwürle 
und Sag im Urin. Breis 81.00 die Blafde. — 
Doltor Zuderd Blut-Epecific für . 


lutveraif- 
tung in allen Etabien. 


tei® $2.00 die Flaſche. 
tof. Dr Vols Etärfungdyaftillen fir Män« 
nerihmwäde, IKlaflofe Nächte. Nervofität, Die 
(andolle und nicht aufriebenftellendes Eheleben. 
Breis 81.00 die Ehadtel. 8 „pr: 82.50. Die 
obigen Gellmitter find mr Bei uns au baden 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Eüb Etnte Etrafe, Chicago, 1, 


aufruft für Euer 


Moving & Expressin 
Wir geben trgendivobin, In u. außer der Etadt 


MESSAL EXPRESS 
1156 Diveriey Bartway, 


tum gu bem wiebrigften Maten geliehen. 


eberkhun 8,000,000 


tatstrfonmt®| bliothef gemacht nebſt verſchiedenen 


ns ER 


I; | hören. 


nn 
Iht ſpart 5100 die Stunde, wenn Ahr un 


el. Bellinat. 2932, 
16febimtt 


ee 


Aus evangeliichen Gemein- $ 
den von Chicago und 
Iimgegend. 


Stephandgemeinde, N. Karlov und Wa: 
banſia Aves. Paſtor B. C. Ott. 
Heute findet das jährliche Stif— 

tungsfeſt des Frauenvereins ſtatt, 

nachmittags drei Uhr. Die Nach— 
feier iſt im Schulraume. Der Feſt— 
redner iſt Paſtor B. H. Leesmann 
von der Paulsgemeinde. Folgende 

Beamte wurden im Frauenvereine 

gewählt: Präſidentin, Frau Koepke; 

Vizepräſidentin, Frau Aſchenberger; 

Sekretärin, Frau Schuppenhauer; 

Finanzſekretärin, Frau Beyer; 

Schatzmeiſterin, Frau Hanſen; Miſ— 

ſions⸗Schatzmeiſterin, Frau Arnold; 

Sterbekaſſe -Schatzmeiſterin, Frau 

Irion; Pianiſtin, Frau Heimber— 

ger. Frau Seidel wurde als Mit— 

glied aufgenommen. Jeden Sonn— 
tag um 10 Uhr und jeden Mittwoch 
um 8 Uhr abends finden Faſtengot⸗ 
tesdienſte ſtatt. Die Vorſtellung der 

Konfirmanden iſt am 21. März und 

die Konfirmation am 28. März. 

Die Damenbibelklaſſe hielt eine Va— 

lentine⸗Party ab. 

Salemsgemeinde. Weſt 25. Strafe, 
nahe Wentworth Avenue und Weſt 

69. Straße und Emerald Ave. 
Paſtor Joſeph A. George. 

Die Einweihungsfeier der neuen 
Sonntagsſchul-Halle findet am 
Soniitag, den 7. März Statt; der 
Hauptweihe- Gottesdienſt beginnt 
um halb 11 Uhr; an dieſem Sonn— 
tage iſt kein Gottesdienſt in der 
Mutterkirche. Das Frühlings-Kon— 
zert wird jetzt von den Herren Wm. 
J. Bazner, Paul Trautwein, Theo. 
Schnur und dem Paſtor der Ge— 
meinde vorbereitet. Als Beamte der 
Gemeinde wurden folgende Herren 
erwählt: Verwalter, Fred Kantack 
und Henry F. Rohs; Vorſteher, 
Wilhelm Bazner, Fred R. Hanſen, 
Carl Wick und Henry Noung; Bei— 
rat, Carl Fleer; Präſident, Henry 
Schill; Vizepräſident, Henry J 
Rohs. Die langjährigen Beamtin- 
nen des Frauenvereins, Präſidentin 
Anna Müller, und Finanzſekretä- 
rin C. Himler, wurden aus Aner- 
kennung ihrer Dienſte mit Geſchen— 
ken beehrt. Der Damenhilfs-Verein 

hielt eine ſchöne Jahresfeier, wobei 

die neuen Beamten eingführt und 
ſechs neue Mitglieder aufgenommen 
wurden. Dabei wurde ein muſika— 
liſches Programm aufgeführt von 

Benjamins Orcheſter, beſtehend aus 

Millard Wilke, Genevieve Bowden, 

Nette Schill und Frau Emily Schill- 

Schmidt; die Dekorationen waren 

von Fräulein Netta Schill umd 

Seren Ed. Soflommer beforgt. Der 

Adelphi-Klub wird am 9. März in 

der neuen Halle eine Mbendunter- 

haltung veranitalten, 

Zionsgemeinde. Waihington Heights. 
Throop und 100. Strafe. Raitor 

M. Kient, 


a a — — — — —— 
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Als Beamte für das Jahr 1920 


wurden folgende Herren erwählt: 
Präſident, P. Rusdorf; Vizepräſi— 
dent, J. Mayo; Sekretär, W. 
Hegge; Schatzmeiſter, C. D. Meyer; 
Verwalter, J. Werſtler und C. 
Stolz. Herr CE. Meyer war fünf- 
undzwanzig Sahre lang Schatmei- 
iter der Gemeinde. Serr 9. Bor» 
mann jchloß fjih der Gemeinde al 
Mitglied an. Die Beamten des 
Srauenvereins find: Präfidentin, 
Frau BP. Blüthner; Vizepräfidentin, 
Frau I. Mavos; Sekretärin, Frau 
N. HSanfen; Schukmeiiterin, Frau 
3. Fob. Frau M. Ehriit wurde in 
den Verein aufgenommen, der Ber- 
ein zählt jeßt 86 Mitglieder. Am 
14. März hält ver Peitor der Ge» 
meinde einen Kichtbildervortrag 
über Surinam, Siid-Amerifa, to» 
felbit der Paitor 5 Kahre al3 Mif- 
fionar tätig war. Seden Sonntag 
abend bis Ditern finden Pailtond- 
gottesdienite itatt. 
Elmhurit College. 

Colonel Bryant, früher Verei- 
nigte Staaten Gejandter in Japan 
und Einwohner von Elmhurit, hat 
dem College ein Sefchenf von über 
zweitaufend Bänden aus feiner Bi- 


Skulpturen. Die VBrüderfchaft des 
Sunior College wurde gegründet 
und wählte folgende Beamte: Prü- 
jident, €. Noung; Bizepräfident, ©. 
Kifiel; Sekretär, R. Weiher; Chap- 
meiſter, W. Morg; Brüderſchafts- 
räte E. Koch, A. Krebill, A. Schnake 
und T. Menzel. 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 


Leinenwaren 


Gebleicht. Leinen finiſh Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, 16 Boll breit, echtfarbiger 
roter Border, ſpegiell die 
Yard zu nur 

500 gebleichte geſäumte Huckhand⸗ 


maer G bei 30 Zoll, in 39 But. 
| 


53.00 weite Marſeilles Muſter ge- 


ſäumte Bettdecken, 70 bei 82 17 


80 Zoll, ſpegiell zu .. 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


Swealers reduziert 


Reinwollene Slipon Ripple Sweaters für 
Damen, in dieſer Saiſon ſehr in Nach— 
frage; in American Beauth, Peacock, Tur⸗ 
auois u, f, m.; gut 860.00 

wert, morgen zu 


53.00 ſchwere 
gerippte Swen» 
ter» Goatö für 
Männer, Shawi 


Num⸗ 

men 91.97 
Neinwoll, Tuxedo 
Damen » Eiweaters, 
mit Gürtel rund» 
um, American 
Veauty und pfatts 


blau, Mons 6 47 
” 


tag öl... 


Coverall Schürzen in hübſchen Plaids — 
andere in einfach rofa * blauen oder 
hellen Percales — wert 82.00, 

zu $1.63 
Plaid leider für DEM, ae von 
2 bid 6 Jahren; fpeziell am Mons 

tag zu 9T7e 


| 
Frühja 


frühzeitig hier 
um an den bea 


Erſparniſſen teilzunehmen, 


die in unſerer 
befindlichen Dar 
Abteilung 


reinwollenen 


Meſſaline u 
beitidt und Braided in effeft- 
vollen Entwürfen; 


n Na 
7, a0 

Al 
cr, 


davon 
fragen 


Die Gardinen 


5,000 Yarbö Draperh und Gomforter Sil- 
Ioline in geränderten Muftern, in Dlau, 
Rofe und gelb. Beite Qualität, volle 
Volts, heute 39c wert(25 Yarbs an einen 


fpea., 


Paneı Spiuen- 
gardinen, weih, 
Jvory, Geru, 
9 Zelt breit— 
Bringt bie 
Größe Eures 
Feniterd, Filet 
und MNotting- 
ham Gewebe, 
wert bid be, 


Sektion 50c 


J— 


Mufter Spitzen⸗ 

garbinen, 21, u, 

5 Dard3 lang — 

audb einige Tleine 

Paar » Bartieır, 

ne —— in einer großen 
Auswahl von hübfhen Muftern, tvürden 
in ber gemwöhnlide Welfe bis au $3.50 


— — — 


Wenn Bilanzen led ſteſen 


Erzählung von 8. von Monbart. 


| 


Diakoniſſen-Hoſpital. Damenhilfsverein 


Der Verein feierte am 17. Fe— 
bruar ſein fünftes Jahresfeſt. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden 16 neue 
Mitglieder aufgenommen. Als Be— 
amte für das neue Vereinsjahr wur— 
den erwählt: Präſidentin, Frau 
Anna Miller;: Ecſie Vizepräſiden— 
tin, Frau Fr. Koepke; Zweite Vize— 
präſidentin, Frau Paſtor A. Men— 


Eggert; Korreips.ıdenz- 
Frau M. Buhlia; Schagmeifterin, 
Frau Ch. Stevens; Vertreterin des 
Vereins beim Romite fiir den Neu— 
bau, Frau ®. Buhlig. 

Konfrenz des Nord-Illinois-Diſtrikts 

Die Jahreskonferenz des Nord— 
Illinoisdiſtriktes der Evangeliſchen 
Synode findet dieſes Jahr in der 
Johannesgemeinde des Herrn Pa— 
ſtor W. H. Aufderhaar in Minier 
ſtatt. Sie fängt am 13. Juni an 
und wird 250 Delegaten und Paſto⸗ 
ren umfaſſen, wozu die 57 Gemein— 
den von Chicago und Umgegend ge⸗ 


Ev. P. K. Verein. 


Der Verein verſammelt ſich heute anzufehen. 


Nachmittag um 3 Uhr im Sonntags- 


S. ſchuilokal der Immanuelskirche des 


Herrn Paſtor J. Bollens, Ecke 70. 
Straße und Michigan Avenue. 
EN. König. 


Iund den berühmten botanifchen Gar- 


— — — —— 


Mein Freund Max kann nicht ver⸗ 
tragen, daß ihm die Führung des 
Geſprächs entgleitet. Neulich ſaßen 
wir zu dritt gemütlich beiſammen und 
das Geſpräch kam, weiß Gott wie, 
auf fleiſchfreſſende Pflanzen. Der 
dritte im Bunde, ein Mann mit un— 


heimlichen botaniſchen Kenntniffen, | 
zel; Protokoilfekretärin, Frau W. wußte zu dieſem Thema eine Menge heran und betiopfte ſie gewohnheits⸗ Büchſen, die geöffnet daſtanden, wa— 
Sekretärin, zu fagen und erſchöpfte nicht aur den mäßig mit dem Stetoſtop. Sofort ren mit den grünen Saugearmen der 


| 
| 


Gegenitand, fandern auch uns zwei 
Zuhörer, befonde:3 Mar, der nerbds 


DNTITTTTLLITTTITITITITITLTTTITTTTTTTITITITLLTTTTT gta 


hrs⸗Kleider 


Kluge Damen werden ſich 


offeriert 
Dieſe Kleider ſind gemacht aus 


jind mitpiben- 


ten, zweirädrigen Ridſchahs, 
Kulis gezogen, trugen uns ſchnell den 


Näh⸗ 
Seide 


50 Dards Spule 
Nähſeide, ſchwarz 
und farbig, Spule, 


3C 


Kinder Garters, in 
ſchwarz und weiß; 
alle Größen; das 
Paar zu 


123c 
Muslin ete, 


36:30ll. ungebleichter Muslin, eine 
gute mittlere EChiwere — 
öde wert, die Yard zu .... 280 
42 bei 36-zöllige gebleichte Kii- 

ſenbezüge, aus feiner Qualität 

Muslin gemacht, 4dc 

Sorte, zu nur 
7:30. Dret- 
Ginghams, eine 
große Auswahl | Bercales; nette 
Rlaid3, Streifen | Printing auf 
und Ched3, die | bellem Grunde, 


dard au 3GE | Pad u GE 


nur 
—* * mn Een hübſch 
geblümte und geſtreifte Ent— 

tvürfe, reg. 4öc, Yard.... 3IC 
Baum mwollene ı 3238I1. gewebter 
Suitings — für | garngef, Chirt> 
Kindergebraudh; | ing Madras, ein 
Plaid3 u.Tmeed | Stortiment bon 
Effekte, 35c tot., | Streifen u. Far⸗ 


Yard zu 250 | ben, tot. 69e 


8öc, Ab. 


I 


92 


te 


36⸗zöll. Dreß⸗ 
und MWrapper- 


einfinden, — 
chtensmwerten Neue NoveltyCheds, 
ben Auswahl von 
im Balement 
nen-Tradten- 
werden. 


ten, 


Serges, Seide: 
Seide⸗Poplin, 


or 
= zu nur 


— 
2 
einige 


verſehen; 


Shirred und 


= 
= | 


Tunie Sfirts, 


= Jard für nur 


Straight Line— 
Modelle; geeignet 

für Straßen. oder 
Dreß- Gebraud; 

in Schwarz, Nabh, 
Copenhagen und all 
den dopulären ar- 
ben; Größen fürMiffes 
und Damen; gut $16.50 
wert; fpez. markiert zu 


Bänder: Berfauf 


Haaricleifen:Bänder, aus reinfeis 
denem QTaffeta, Moire und Ched3; 
31% bis 4 Zoll breit, in weit, rofa, 


hellblau und jhwarz — 

ipirflicher 19c Wert, 14e 

Yard zu 
Eine vorzüglihe Auswahl bon 
Bänder-Neftern, jolhe wieDres- 
den-Bänder, in hellen und dunf- 
(en Kombinationen, Cheds, f'ch 
Snarihleifen- und feid. Moire- 
Bändern, in allen Farben — 4 
überall 39c — die 


— — ⸗— — 


Yard zu nur 


Bünder-Neiter von Grosgrain, 
More, Bicot Edge, Satin, Taffeta 
u. Sportitreifen; Nr. 5 bi Nr. 9 


Breiten, fpeziell für morgen 
herabgeiett die Yard zu C 


|Bergen zu, und bald waren wir am 
Eingang des Garten?, imo !wir bie 
Wagen zurüdließen und uns einen 
Kuli mit dem Proviant mitnahmen. 
Der Garten war einfach großartig, 
wunderbare Palmen aller Sorten, 
tiefenhufte Eremplar: der Mimofe, 
die man mimofa pubica, die „Scham: 
hafte” oder die „S’Tchamige“ nennt, 
weil fie bei der leifeiten Berührung 
ihre Blätter ſchließt. Der Schiffs— 
arzt, neugierig wie alle Aerzte, ging 
zu nahe an eine derartige Mimoſe 


ſchloß ſich der Baum und der Doktor 
war gefangen. Erft vermittelft mei- 


und Etreifen, in eitter gro= 


denen Farben-Stombinatios 

! fo ſehr ‚beliebt für 

> Ctirts und leider — 36 
= 3oll breit, $1.25 Merte — 
> für den März-Verfauf — 
> Montag die Yard 


41 :zöllige 


ya 
STATE MADISON a DEARBORN STS, 


h 


Moderne Seide 


Satin Superior, ungewwöhnlid 
jchwere Qualität für Stleider, reis 
cher glänzender Finiih, gute dauer 
bafte Seide, 36 Zoll breit, alle 
neuen Frühjahr-Farben für Stra= 


Ben= und u 87 
— 


wert $3.50; Yard zu.. 


363öll. Novelty bedruckter ſeid. 
Poplin, hellglänzende Qualität, 
bübfche Fonlard Muſter und 
Binid-Effekte, fchr beliebt für 


Frühjahrfleider, Futterzwecke u. 


j. w.; vorzüglicher $1 87 
.. ® 


Wert, Yard zu... 


36-3811. fchwarze Satin de GChine, 
und Bailette de Cote, beliebte Seide 
für Slleider und Waifts, feite jtarke 
Qualität, hellglänzender Finiſh — 


morgen die Yard zu 82 717 
® 


$3.17 und 


THINITERDNDTTERDIRERDRRRERREREERERERDRERERRRRRETT 
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVV 


m 
- 


eine Kleiderſtoffe* 


Plaids \ 36-301. feine Drei- und 
Suiting Serges, qui ges 
mebte, dauerhafte Stoffe, jo 
populär für Frühjahr: 
Suits, Kleider u. f. iv., 
kommt in einer guten Aus— 
wahl von Staple-Farben, 


verſchie⸗ 


300 Stücke für 
Montag; Yard, 


980 


fancy Checks und Plaids, in einer großen 





Auswahl von neuen Faſſons und verſchiedenen hell⸗ 

farbigen Kombinationen, wůnfchenswerte Stoffe für 
Frühiahr · Suits und Skirts, aut 
51.50 wert; Montag, Yard zu 


36⸗zöllige ſchwarze und weiſe Shepherd Check Suitings — 
Z in populärer Größe Checks, paſſend für Miſſes-Schulklei— 
S der und Skirts; gut 60e wert — 
zum Verkauf für Montag 


100 Stücke 
ſpeziell die 


41-3zöllige feine Gaberdine, gut gewebtes doppeltes Cord; 
ſo modern für Suits und Kleider, in den populären Schat— 
tierungen von Navpyblau, koſtet überall 
$2.505; fpeziell für den Märzverfauf, 
Montag die Yard zu 


Schwere für Frühjahr-Suits und Klei 


mwebte Stoffe, die fi) gut tragen; fommen in Navy» 


blau, ichwarz und farbig, s1.75_ 
Werte, Montag die Yard zu 


-30ll. gemifchte® granes \ 5 Kiiten 
omeipun Suitings — feit \ 
etwebte Qualität, ideal für \ 


> 


5 


. 
feiner 


in mittleren Scattie- \ Beili 
ingen bon grau, 
Werte, fir den Märzners \ etc. 
fauf — speziell für Mons \ bel 
tag die Yard zu 
nur 


—ILLX— 
aa n 


Kinder-Schuhe 


Miifes- und Kinder- Schuhe — nu8 
ſchwarzem Velour Calfſtin — 
in Knöpf-, Schnür— — 
und Blucher-Faſſons, 

Footform und eng— 

liſche Walking Leiſten; 

Extenſion Leder-Soh— 

len, wert bis $4.50— 

aber tegen leichter 

"ehler, die die Dauer= 

baftigfeit 

nicht be» 

einfluffen — 

zu nur 


= 


Kinderſchuhe. aus ſchwarzem Kid— 
ſkin, Calfſtin und Bronze Kidſtin — 
mit Cloth Tops, nur Knöpffaſſon; 
gewendete Lederjohlen, Größen 21% 
53 8, Andere fordern dafür 

51.50, morgen zu nur ... 870 


— i m uuni 


von (adenbe Geruch ı innerte ung an un allerdings überſehen hatten und auf|* 


jer Frühftüd und der Kuli mit dem 
Proviant murde herangeholt. Er 
jeßte fich auf die Erbe, padte die Kon- 
jerven au3, dann holte er Holz zum 
Teuer, während der Doktor die Büch- 
jen mit den Sauerfraut-Würfichen 
funftgereht öffnete und neben ic) 
ftellte,. Wir enderen waren mährend- 


dem noch etwas meitergegangen und | 


:befahen und den Garten, Plöblih 
‚hören wir den Doktor ganz aufgeregt 
!ichreien: „Kommen Sie jchnell ber, 
‚meine Herren.“ Wir eilen herbei und 
was mußten wir Sehen? Wlle zehn 


Pflanzen bededt, die fofort bie 
MWürftchen aufgefreffen hatten! Das 


jein Monotel pußte. Als der Vor: Ines Lufchmeffers, meldes mich it | Sauerkraut ließen fie unberührt. 


tragende eine Lleine Paufe machte, !den Tropen nie verläßt, 


fonnte ich 


Wir waren ftarr! Auf einmal jehe 


jehte Mar fih in Pofitur und be- ihn von dem rabiat - verfchämten ‚ich, wie eine befonders große Pflanze 


gann: „Na, meine Herren, mit biefen 
verdammten Pflanze. it mir 


lagen mit der alten „Maria Xbere= | 


Penang, um Ladung überzunehmen. | 


in! 


Baum befreien!” 


dann fort: „Wir gingen nun me 


|jdie Farbe mechjelt, das Blaprot 


„Aber erlauben Sie mal”, wandte wurde erjt grün, dann gelb, dann) „Undich 
ı Sinterindien eine gan; tolfe Gefchichte hier der Botaniker ei:., „diefe Mimo- ‚ tnicdte die Pflanze ein und lag kraft zurüd”, ſagte | 
| paffiert. Alfo denken Sie fih, wir ‚fen find doch ganz Kleine Gemächfe.“ 108 da. ch trat hinzu und fah, daf ‚empfahl fich eilig. | 

|. „Nicht in Penang, Herr Doktor”, diefe eine Pflanze im ihrer ungez 
fia“ vom -Defterreichifhen Lloyd vor 'fagte Mar Topffehüttelnd und fuhr hemmten Gier aud) das Sauerkraut | 
iter | aufgefreffen hatte, und das war ihr |fer Klavier wird uns mohl morgen 


1 


— 
— 
— 
— 
— 
= 
— 


_ 
— 
— 


und Cream und ſchwarz — 


81.19 


51.19 * 
39 


51.98 


41:3Öll. feine Drei ( Suiting Serges, e 


Rleideritoffe, 


Da fe "10 \ Serge? 
rühjahr-Suit3 und Shirts \ Sranite 


$1.00 \ Brilliantineg, 


\ bi5 7 983. Tanı— 
\ wert bi3 $1.50, 9b. 


ET TTTTLLLDLILLIELLELTELETTTEDTEELLELTELTEITTTTETTTTITTTETETTETLTTTTTEI TUT 


eh RER) Nee 
a 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leibchen für 

Damen, gefließter Finiſh. Dutch— 

Hals und Ellbogen, und knöchellange 

Beinkleider, reguläre Größe, 

* Tie 
$1.10 gerippte baummolf. Union 


Suits für Damen, GCuff- 75c 
Rnie, extra Größen, zı.. 


Mittelfhwere gerippte baummollene 
Union Euit3 für Ainaben, lange Yer- 
mel, Snöchellänge, Größen 4 

bis 12 Sabre, zu 


ANUDIAUITUIIDEIIDISTUIRUETDOSTERODEEDRDERENURIUUT) 


Frühijahrs = Bloufen 


Eine groie Auswahl von neuen 
Frühjahrs-Bluſen, von hübſchen 
Voile und Lawns — prächtig be— 
ſtickt und mit Spit— 

zen beſetzt — einige 

ſind kragenlos und 

m der Schulter zu 

fnöpfen; andere 

mit Spitzen einge— 

faßt, V⸗ und vier— 

eckiger Hals, Faſ— 

ſons, welche ſehr 

ſchnell Eure Be— 

wunderung erregen 

werden — Größen 

36 bis 46 und — 

extra Größen 46 bis 54 — Werte 
bi3 $3.00 — ſpeziell für Montag 
offeriert zu nur 


$2.47 


Die reizenden Hüte 


Seder Hut verkörpert den Hauch des Jrühjahrs- 
und elegante Sugendlichfett — Hüte in all den 
populären Moden, die auch den Beifall der 
Anfprudspolliten finden merden, ımd zwar 
zu Griparnifier, wie fie anderswo nicht 
ihbresgleihen haben: 


Bett- 
Tücher 


63 bei 90 gebleichte 
nabtloje Bettlafen, 
vorzügliche QDuali- 
tät, frei vom Drei: 
fing, zu Meniger 
als Fabrikpreiſen; 
Ipeziell, Montag zu 


51.69 
Strümpfe für Alle 


25c mittelichwere, nahtlofe baum- 

toll. Damenjtrümpfe, ertra ber 

jtärfte Ferien und Zehen, breite 

Welt Garter Tops, TYeichte 15 

Seconds, daher jpeziell zu . c 
50€ Fiber Boot ſeidene Damen⸗ 
Strümpfe, in ſchwarz, weiß und 
farbig, breites geſaumtes Top, 
baumwollene Zehen und Ferſfen, 
Mi Run ke 9 


der 50 On 
——-29c 


Sorte, Baar 


25e ihwarze baummwollene Halb- 
rümpfe für Männer, extra qute, 
dauerhafte Qualität, ganz nahtlos, 


Habril-Seconde, Montag 15e 


ipeziell zu 

25e weiße Gaihmerette nahtlofe 
Babiesſtrümpfe, mercerized Ferſen 
und Zehen, Größen 414 bis 14e 


612; morgen zu nur 


AIIIIIIIII 


— 


—— 


— 
— 
— 
— 
—— 
— 
= 
— 


Hüte ſowohl mit breiten wie mit 
ſchmalen Rändern, aus ſchlichtfarbi— 
nem ranhem oder Novelty Stroh: 
Hüte ans Stroh, hübjc vereinigt mit 
Georgette oder Satin, in all den 
populären Tyarben; 


- 
—— 
= 
= 
_ 
— 
—— 
= 
- 


= 
—_ 
2 
= 
— 
— 
3 


einige find mit-fleinen Blumen gar- 


2 


= 
- 
= 
= 
= 
5 q 


niert, andere mit Novelty Ornamen- 
tert ulto,, uiv.; Schr gute $5 und $6 


Werte; ſehr ſpeziell 83 43 
= 


Gl.oooooneron.e.. 


= 
— 
2 
= 
— 
— 


= 
= 
> 
= —— 
ZMUngarnierte Hüte in einer gro⸗ 
Ben Auswahl von Moden und 
Größen: Werte bi3 zu $1.50; 

Auswahl, 


ine forrefte 
der, gut ge⸗ 


= 

= 
3 
3 


3 
— 
= 
3 
= 


i = 
Fabrifreiter feiner S 
einihlieglih S 
Drek- u. Eniting S 


3, Melroſe Cloths, 
Cloth8, Nun's 
fanch Mohair⸗ 
Sicilians 
eream, ſchwarz und 
le u. dunkle Farben — 


950 


I 


Sltickereien, Spitzen 


18-zölige Cambrie Flouncing — 
nette Entwürfe, paſſend für Unter— 


fleider, reguläre 7öc 59e 


Werte, jpeziel die 
Yard zu nur 

Beſtickte Organdy Flouncing — 
2 


hübſche geblümte Muſter — 27 


Zoll breit, sut $1.25 98 
wert, die Yard zu ... C 
72 30ll breites Gable Net, nur 
in ecru, ſchwere Qualität für Gars 


dinen u. ſ. w., es iſt ein 98 

1.50 Wert, die Yard C 
Tordion:Spigen — für Gardinen- 
Edges, Dreſſer Ccarfs u. f. m. zu 


benußen, in mweiß und 1 
Ecru, ſpeziell die —38 


Yard zu 


> 

= 

= 
= 
2 > 
nas, 


— 
— 
— 

— 


— 
— 
— 
— 
2 
— 
—— 
—— 
— 
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Knaben-An— 
züge m. extra 
Hoſen, 89.93 


Sparſame Mütter 
werden dieſe zeitge— 
mäße Offerte von 
Knabenanzügen mit 
einem Extra = Baar 
SHofen zu fold 
niedrig. Preisz 

fen ficherlih 
anerkennen. — 

Die Una üge 

find gut berge 

ttellt db. brau:f} 

neit u. grauen 
semifchten 
Etoffen, die j 
barten Gebraud ber: 
tragen fönnen; Nor: 
folt Modelle, Gürtel 
zundum, u. 2 Paar 
ganz gefütt. Hofen, 
alle Nähte veritärkt, 
Größen 7 bi3 17 2, 
der Preis ift überalf 
$13.50; Montag nur 


SSSpHHERRIBRDERDLRORERDURRDSEROERERUDERURRRRRERURRARRDRRERRERRTUERERROR KUREN 
SSHHLILRETEDEGSOREREREUBTRLLERDORLEERRUEDRORLEORDUEUROERLTDDRLERTARORERO HERNE 


” 


"dem auf malaifch, hindoftanifch, his | zür die „Sonntagpoft“,) 


ſiſch und engli ieben ſtand: u. 
| Ss ift fireng, anregen file Tageznenigleiten 
aus 


freſſenden Pflanzen zu füttern.“ Wir 
Auuyort und Umgegend. 


waren ſprachlos, bis der Doktor die 
Lage klärte durch die Worte: „Do 
hHh25444 
Davenport, 27. Februar 1920. 


fann man nir maw,en!“ die ich dem 
Srik Breidfeldt iit im Alter von 


Malaien ſofort überſetzte. 
Ein Verſuch des Arztes, die kranke 
83 Jahren geſtorben. Seine Wiege 
ſtand in Holſtein. 


Pflanze durch eig in die Blüte ges | 

ftäubtes Brechpulver zu heilen, jchien 
Tiron, Sa., 27, Februar 1920. 
Diejer Tage jtarb hier Auguit 


janfangs gelingen gu wollen, bie 

Pflanze brach erjt etwas Sauerkraut, 
Chriftianfon, im Alter von 80 Zah- 
ren. Er war in Deutichland gebo- 


’ 


> 
+ 


aber dann fich jelbft ven Stengel und 

war nun ganz erledigt. Die Diagnoje 

lautete wieder, mie alle Diagnofen 

bed Arztes: „Do fann man nir ma= | zen 

hen.“ Wir fchentten dem Malaien Genefeo Ill. 27. Fe 

die Refte des Mahlz feiner Pflanzen | gerr und Fran en 

und fehrten zwar hungrig, aber um |fen legten Samstag ihren 6Ojähri- 

— reicher, nach Penang den Sohzeitstag. Sie waren das 

BR erite Baar, das bor-60 Kahren in 
„Und ich fehre nun aud) nad Haufe, ne DEN DIESE IAHEEN IM 

I ein we luth. Kirche getraut 
| 


— ——— 


—1+ 9 — — 
Deutfhe Gefen t. 
— Ausweg.— „Liebe Hedwig, un— ſellſchaf 


Die jährliche Generalverfammlun: 


Das follte zwei Tage dauern, na, und kamen an sine Lichtung, DiejTod. Während wir noch perpler Herz | gepfänbet werden!"— „DO Rudolf, du‘ der Deutjchen Gefellfichaft von Ch: 


und da befchloffe mir Paflagiere, 
einen Trip in Annere zu machen und 


ten des Mabaradfha von Tahore 
Provient nahmen mir | 
mit, ug ziar etiva zehn Bürhfen 
von den prachtvollen Würfichen. mit | 
CauerfrautsKRonferven. und einige 
dlafchen Whistey und Soda. Dann 
ging bie Reife los, die Kleinen, flin- 


= 


>; 


: x 
Bee Te Be 
an ern 


Pflanzen bebedt war. Doldenartige 
fich auf grünen Stengein mit läng- 
fihen Blättern, und lange, grüne, 
Blüten. Au 
ruch aing von den Pflanzen aus, es 
roch fo, wie etiva nad) einem Beefitcat 


mit gebratenen Zwiebeln, Diejer ein- 


| 


| mit etva halbmeterhohen eigenartigen umſtanden, fam ein Malaie angelau= 
‚fen und redete wild auf uns ein. Da 
‚Blüten von blaßrote Yyarbe wiegten |ich der einzige von un iwar, der flie- Pfündung nicht abwer den?“ —, Doch! ſtelle der Geſellſchaft, 160 N. Wells 


ßend malaiſch ſprach, fragte ich ihn 
nach ſeinem Begehr. 


raten, haben Sie denn das Schild 
nicht geleſen?“ Dabei zeigte er auf 
ein Schild an einem Baum, das wir 


Zeißt, wie ſehr an dem Klavier mein cago wird am Tommenden freitag, 
Herz hängt. . . Läßt ſich denn die nachmittags 4 Uhr, in der Gefchäfts: 


Wir müffen ſchnell ſchauen, daß wir Str., Zimmer 217, abgehalten. Di⸗ 


Klaviers, ge⸗ ausſcheiden aber wieder wählbar ſind, 

ſind die Herren Hernann Wollen— 
berger, Rudolf Seifert, Ferdinand 
Walther, Wilhelm Mannbardt und 


Leſet die „Abendoſt“. Henn Shoelltonf, 


— 
— ⸗— — — 


„Um Gottes- ein Automobil triegen, dann wird | Mitglieder des Diretoriums, welde A, 
'fadenartige Arme ſaßen unter ben | willen“, jammerte er, „Sie find ja ſicher dieſes, ſtatt de— 


& ein eigentümlicher Ge- |in. die fleifchfreffenden Pflanzen ge- | pfändet!“ 





29, Februar 1920. 


— —⸗ —⸗— 


F antagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


- E000— 


G OF DECORATING? 


Bedroom Wall Pa- ] Oatmeal Wall Paper 
pers, in neat stripes | nenn colors, 
and altover floral ef- | de, only, roll, 1 5cC 
facts, can match with e 


ceutout ber- ' For kitchen, bath 
der, per roll, 15c and bedroom, neat 


wall papers, 
High grade parlor roll, 10c 
dining room and hail 
‚ wall paper, in blends, Climax Wall Paper 
tapestry and grass | Cleaner, or H.R. H., 
at, per 123c 


Na Yituere AN UPHOLSTERY MANUFACTURERS STOCK AT 


SPLENDID VALUES 5... „uses seta sum 


9x12 ft. Axminster Rugs, seamed and seamless, in workmanship, and we offer our patrons the benefit in savings on this lot of high grade furmiture. 


made of all wool yarns, long, 
45.50 


silyy nap, all newest designs 
and coloring, for Monday 
9x12 ft. Brussels Rugs, firm- 
Iv woven, small body Brussels 
desigens and floral patterns, 
excellent values in a large as- 
sortment of pat- 29 95 
terns, at . 
36x63-inch Axminster 
Rugs, good quality 
rugs with high nap, as- 


sorted pat- 1J 50 
— 


terns, at 

6x9 ft. Grass 
Rugs,good 
squality, will 
givegood 
wear and serv- 
ice for sun 
parlors, porch- 
es and bed- 

rooms, at 


4.95 


6x9 ft. Feltoleum Squares—a square is 
identical with a 6x9 ft. rug, except that it 
comes without —* — — and 

lies flat without tacking to the floor, 
3.59 


all perfect, special, square at 
‚3$-inch Colonial Rag 


Carpet, made of clean 


°10 to 915 PICTURES, °5 


A collection of Pictures which are “different.” 
Genuine Pastels, sizes 14x28 inch, 2-inch powder 
gold and gold burnished frames, beautiful sub- 

jects and pearl 
paintings, 12228 
inches, 3- inch 
shell Circassian 
frame, choice at 


* 


DOUBLE “S. & H.” GREEN STAMPS TILL NOON 


— ⸗ 
Best White Paper- 


1angers’ 123c | 


’aste, Ih., 


I 


if desired. Ask for details. 


Your choice of 2 piece Overstuffed Parlor 
Suites, in velour and art tapestry, Turkish 
spring arms, spring back and loose cushion, 
2%.00 davenport at 188.50; 


The famous Kroehler Davene Bed, 
150.00 chair at 


in golden oak and Jacobean finish, 
upholstered with extra good grade 


imitation Jeather, special 59 00 
r 


for Monday, at 
All Felt Box Pad to fit same, 8.15. 


108 5 Al assortment of 3-piece massive Overstuffed Parlor 
. 0 frame Parlor Suites, golden oak, mahog- 

any and American walnut finish, uphol- 
stered with genuine brown #9. anı 


blue leather, 225.50 value, 1 9 50 
. 


at, set, 


wonderful values at, set, 


nz 

An assorted 
sample lot of 
Overstuffed Rock- i 
ers, art tapestry 
velour & leather, 
25% off, but only 
one of each kind, 


3-piece Golden Oak Parlor Suite, upholstered with 


genuine brown Spanish leather, 115.00 
value, while they last, at set, 79.50 


‚ 4-plece Bedroom Suites, in brown mahogany and Amer- 12 $65 Queen 
ican walnut finish, Queen Anne and Louis 


XVI. style, specially priced for March Sale at 


1 
J 
and 2 small draw- 


ir 43.95 


for 


Also some special values in 3-piece Bedroom Suites at 


Special close out sale great savings, 


oi Detroit Tewel Combi- 
nation Stoves, nickel 
trimmings with white 
splashers, equipped with 
3 Star gas burners, 18 
inch oven for both coal 

and gäs, 6 ft. ex- 


Btension, free. Spe- 
cially 
priced at 87.50 
22.50 2-inch Continuous 
Post Vernis Martin Beis 


ung * 16.95 
16.95 | 


10.50 Sagless Springs, 
all sizes, 
priced now at 


+ 


. adjustable 


loose 
wind shi 


3x6 and 3x4% ft. ı 
Congoleum Rugs, good | 
size for bathrooms and | rags, closely woven, 


odd spots in 1 39 | mixed colors, 89c 
‘ 


the kitchen, | at, yard, 
24-inch Congoleum Carpet Sweepers, 
bristie brush, patent 


} 
Hall Runners, plain | 
| dust drip pan, mahog- 


brown and green cen- 
der, at, the zZ ı any finished 
423c | case, at 2.19 


vard, 
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HOME NECESSITIES, ETC., AT LOW PRICES THAT DEF 


Handsome Table Lamps, artistically worked AN | PR Paper, fine! Oval Clothes NO MAIL OR ge ORDERS FILLED 
{ 


! metal into beattiiul forest scenes, art perforated |Basket, hardwood h 


‚year  guaranteed 
Galvanized Steel 
Springs; will not rust:; 


all sizes, 8.95 


at 
16.50 Ail Cotton Mat- 
tresses; all sizes; spe- 


cial for 11.95 


| Monday, 
roomy seat, | Reed Floor Lamps and Shades, 2-ligbt 
socket, extension cord- and plug, at 


Large assortment of 3- heavy 
inch post Brass Beds, 


' full size only, for Mon- 
162.95 


at ’ ET 

2.0 Fiber Reed Rockers, large, 
loose cushion, tapestry upholstering; 
very special at 


colors, at 


45 Ib. Pure White Layer Felt Mat- 
tresses, all gizes, at 


16.85 | 


‚Toilet 
tissuc, 
sheets, 


Ss ft. Pine Wood 
Step Ladder, has 
pail 
u. wer made 
an raced, lim- |,.: | 
ited quantity, 3.75 [mi 2 mı 


| 
value, 2 29 | neeted (100 
.t . | ft.), 

— 29c. 


| 


— 
„amp 
Stand, 


Saft. Hemp! EI 
janels in amher, sunset and Blue, regularly |handles (1 75 Boards, 

| Sc, 4 rolls limit), at c large size, 
.50 | S Dane limit, 4 dor 23c 


 Lighti with steel 
ei 1 ın . 
Inrerte Gas ‚Cuspidors, self-| re tinnel 
Light, com- righting, assorted 

pliete, eolors, brown, biue 


as 
shown, at or green 29c 


1.19 gläazed, * 
tn 


| Gas Jet 
I 


front and 
hardwood 
frame, one 
limit, at 


Pudding Pans, wide 
rim, 3 or 4 quart size, 


55c value, 23c 


sockete, at 
6 feet of 
cord and 
plug 
attach- 
ment, 
11.00 val- 
ve, st 
only 


6.95). 


ROIDERY AND LACE 


9 or. Tab 
5 Tumbiers, 
large 5 a | smooth fin. 

85c value, c === N N | ish, plain or 

Eee B | _15-piece Cereal Set, Old| 4 | @uted bot-I 

S piece Yellow Plain_White China #6 Dutch design, consisting of | Al | tom, doz. at 
— 69 8 Lee "19 ! 6 large square cereal jars, 6 
an inc cers, oren 
c c 


spice jars, oil and 
size, set at limit, each, vinegar and salt box, 8.98 


|Heaters, taxe 
jchill out oi 
room quickly; 
fit all gas fiıx- 


Oil Mop, 


10-inch Embroidery Flouncing, a large variety 

% of pretty openwork patterns, suitable for pett!- 
coats; durabie cloth, generally 48c, spe- 35 

cial for Monday at, yard, c 

Cotton Ciuny Laces 


38-inch Swiss Em- ! 
broidered Flouncings, | and Insertions, neat 
several dainty designs | small patterns, used 

\ profusely for fancy 


for girls’ graduation ‘ 
dresses, excellent | work and pillow cases, 
others ask 25c, tomor- 


workmanship, 125 | 
| row the 19 
| c 


«quality, at, the 98c ö 
| yard, 


„ıyard, 
350 pieces of fine French Valenciennes Laces 
and Insertions, quite a collection of dainty 5 
patterns, worth fully 10c, at, yard, c 


ual Demonstration of Value Giving 


In this great Sale of | 


TRIMMED HATS | 


Every smart looking new spring style, every 
new color, and all the new trimming ideas, at 


HATS TRIMMED FREE 


+ 
al, 


+ 
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— — ut a, | 
— 


Großvalers Tanne. 


I 

‚und freibebleih Ttanden die alte Ka- 
'tinfa und die Dienjtmädden da, ohne 
‚den Mut zu haben, mit anzupaden, 


* deckte zuerſt die haardünnen Würzel-! Simſen und Blumentiſchen ſianden, aufhörlich über das glänzende, roke 
chen mit ihrer Erde und obenauf kam dann leuchtete ſein Blick auf: er trat Geſicht wiſchte und ein furchtbares 
die fremde, ſchwarze Erde Beßara— haſtig an das Fenſter, auf dem die Unwetter prophezeite. Alles blinkte 
biens... ‚Heine Tanne Großpapas ftand, nahm und blankte vor Feſtlichteit. Die ſie jammerien laut und kreifelten, bis 
Sechs Monate darauf ſtand die den Topf in beide Hände, preßte ihn junge Gutsbeſitzersfrau iag ſchon in der alte Gregori ſie andonnerte. 
Heine Ianne auf dem Fenſterſims feſt an ſich und trug ihn hinaus.. . liefem Schlummer, nachdem ſie mit Das Raufhen fam- näher, murbe 
eine? großen heilen Zimmers; in| Die kleine Tanne war um ein gan-⸗ ſtolzem, giücllichem Lächeln die feſt- lauter und da — eine ſpitze, naſſe 
deſſen Mitte lag Großpapa aufge- zes Stück größer geworden. Noch lich gepußten Räume geprüft hatie. Zunge, ſchwarz — ziſchte leis ſchäu— 
bahrt. So lieb und mild, ſo ver— | immer fteten ihre Wurzeln in demi®anze Fuhren mit jungen Bäumen |mend unter der Tür herein. Nur 
Härt lag bas Ihöne Greifenhaupt großen Tontopfe, in dem fie Groß: und Laub hatten die Anechte am | leicht bekleidet, fait im Nachtgeiwande 
auf den weißen Kiffen, eö fah aus, |papas liebende Hände gepflanzt hat: |Nachmittaa aus dem Walde gebracht. ftanden alle da. Ohne ein Wort zu 
— og “als fchliefe der alte Herr; nur bdielien. Aber nicht mehr jo haarbünn!Nun fah jeder Raum wie eine Laube | verlieren hob der junge K. fein Weib 
Und jegt jteht fie im alten, mohl- ‚Hände, die nod) vor nicht To langer | waren die Wurzeln, fie hatten fihjaus. Die Heine Tanne war gar|famt dem Kinde auf feine jungen, 
gepflegten PBarte des K.'fchen Herren: | Jeit die Heine Tane gehegt und ges |burchgemahfen durh das biächen nicht zu fehen, denn Stlein-Cläre | fiarten Arme und fchritt der Tür zu. 
j 0%, ihlant; fo groß, daß | pflegt hatten, jahen fo ftarr und fo | Heimaterbe, hatten feiten Fuß gefaßt! wollte natürlich einen „ganz, aanz| Der alte Gregori fahte die Mäd- 

eit über das Dach des gelb aus. Auf Großpapas Knien iin der fremden, Schwarzen, bekarabis großen“ Yaum an ihrem Bettchen ‚chen famt der zitternden Katinta bei 
berriopaftlichen Haufes ragt, fo groß, lag, ber Sitte des Landes gemäß, jchen Erde und fie befam ihnen gut: haben... Zuerit glänzte noch der ven Händen und folgte feinem Herrn. 
dab, tommt man über den Wladerlein orofes Gotteabild mit weißen fie gebieh und verlor mit jevem Tag Mond duch Cläre'3 Baum bindurd), | Hier war feines Bleibeng mehr. Man 
Vera, man zu allererft ihre fhwan= | Blumen umrantt. Den ganzen Vor mehr und mehr ihr fränkliches Aus |dann wurde es finfter. Die fleine| mußte in größter Haft den von Gre: 
iende Krone Steht. Sie nidt und zit- | mittag famen und gingen Menichen. | fehen. |Ianne allein und Leo, der fchnee: ;gori fehon vorher angeipannten 
tert bei jedem Windhauche, al? wollte | Die Knete und Mägde, die jahre-| Sie ftand jebt wieder auf einem |weiße Schäferhund, ver im Deben- | äweren Planmaaen zu erreichen fu 
fie jeden, der da lommt, begrüßen... [lang in Großvaters Dienft geftan= | breiten Yenfterfims, mo jeden Mor: |raume gaetreulih Wache hielt, mo&=!cden, um ing Dorf zu gelangen — 
Die Nacht 

ivenn ein 


.. »,.,» 
Meteeteit 


4J 


» 
* 


Von Klara Bokantſchn. 


* 
** 


* 


ee ee 
, 

Sp Heim war sie, die Tanne, die) 
Großpatt s im Tafchentud in feuchter | 
Erde mi Jrachte aus Böhmen. 


tlein, wie Großpaters Kleiner Finger. | 


So 


rır 2 
u 2, 


So tlein war fie, al der alte 8. fie: den batten, kamen, um ihrem Herten gen die Sonne hereinlachte und im;ten es gehört 


De | haben, das dumpfe 
nah Bebarabien brachte, daß er fie|den legten Gruß zu bieten. Schwer: | 


‚te ıcb e3 gelingen würde? 
Sommer duntelrote Rofen durch die; Grollen und Dröhnen; es kam im— 


war rabenſchwarz, nur 


This purchase includes a large assortment of Overstuffed and Cane Parlor Suites, beautiful coverings, unexcelled 
In addition, we offer a full selection of Dining Room Suites in the 
popular periods, in all finishes, correct in design and at popular prices. Purchases made during this sale will be held for future delivery on request. Time payments 


Wonderful values — high grade 

uites, 
with extra fine grade velour and tapestry, 
spring back and loose cushion, 


216. 50 


Reed Gondola 
Baby Carriages, 


cushion, 
wood wheels, 


rebber 
tires; choice of 


35.95 | 
28.95 | 


Y COMPETITION 


shelf at-| Clotheschine, !4 horse power 
‚Line, sofe motor, 


m 


Fiber Carpet or Floor 
Brooms, 6 in. brown 
fiber, 
85c value, 


nn” 


———— nn nn 


= 


Machine, golden 


at 


chine; 10-year 
structions free; 
a weck, at 


TOMATOES 1]. 
none delivered. PER CAN, 


GOVERNMENT No. 3 
en - 
GREAT REDUCTIONS 


059995 HIHHHHHIHE 


with wide or 
special at, pair, 


Panel Sections, 


had to fit any 
dow, special at, 
section, 


| S-piece Cane Parlor Suites, upholstered with 
|blue or mulberry velour, antique brown ma- 
\hogany finish, 175.00 value, special for our 


|March Sale at only (a limited 141 50 
2 


|gquantity) 


upholstered 


Curtains, 


ens or bed- 
rooms, pair, 


Curtain 
Edging, in 
white, ivory 
and ecru, 
at, yard, 


lc 


Large assort- 
ment of Colonial 
5 . x Ä | Library Tables, 
7-piece William and Mary Dining | in golden oak and 
Room Suite, — we ® a eıten- mahogany finish, 
sion, with 6 high cane back chairs, up- . : » 
ıolstered with genuine brown Spanish rg EIERN 
leather, golden oak finish, 123 50 
155.00 value, special, set, > 50 
29. 


Arm Chair, 5.8 extra 


Fiber Reed 
Rockers, as 
shown; spring 
seat, loose cuslı- 
ion, fine tapestry 
upholstering; 
high back and 
head rest; fin- 
ished golden oak 
brown; priced at 


38.95 


%-inch Round Table, witb magazine 
shelf, finished to match rocker, at 


f 
2 J nr Es 
LEI VII IE 


hood, 
and 
— cial at, the 
yard, 


est designs and 
colorings, vard, 


13.95 


— 
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Washington Corn Crisps 


Fresh Roasted| Butter, finest EI- 
Golden Santos Cof- ;gin Creamery, chur- | 
fee, pound, 39e ned from pure rich 

Fine Old Crop'cream, Ib., 67c| 
Roasted Peaberry! Fresh Loose Leaf 
Coffee, Ib, 42€ Lard, bell shaped | 

Fresh cut Pork pieces, 233€ 
Chops, ib, 29€ | Hetzei’s Holly, 

Fresh cut BeeiiBrand Rendered 
Stew, lb, 113%E |Lard, Ib., 256 

Hoffman’s Red! Select No.| Sugar | 
Bar Brick Cheese, |Cured Pienie Haus, 


‚ pound, 35€ | pound, 22€ 


erican Beauty 
ectrie washing ma- 


Soup, 12 


42.48 


can, 
Swift’s 


Butterine, 


49c 


HOUSE DRESSES—A SACRIFICE SALE 


We are sacrihcing these charming House Dresses 


from a prominent manufacturer at an extremely low figure. 


They’re made _of tissue ginghams, cham- 


prehensive assortment of popular models. 


The belts, pockets, buttons, etc., give them that n 
pearance women like to have about the home. - The 


we can ofter them at such low prices is that sizes 36 to 49 


only are included. They’re priced at about half. 


Percale Dresses at ' Gingham Dresses at ' 


| 
rin! Man fuhr los. ‘ebt entrang — — 

ſich den bebenden Lippen der jungen 

Frau der erſte Klagelaut: „Unſer 
Haus, o unſere ſchöne Wirtſchaft, 
alles, alles hin!“ 

Einſam und verlaſſen ſtanden die 
großen feſtlichen Räume, nachdem 
alle gegangen. Der erſten ſchwarzen, 
ſpitzen Zunge, folgten immer raſcher 
| andere, der Flur jtand unter Wafz | 
fer; dann zilchte e8 in die Küche, 
| ledite fih durch die Stubentür, drang | & 
in das ſchöne, mollige Schlafgemach, 
wo vor Minuten drei glückliche Men-⸗ 
ſchenkinder aefchlummert Hatten. | 
Kroch höher und höber, ftredte feine | 
Igierigen, jchmugigen Zungen nad | 
‚ten blütenmweißen Betten, den fchneei= | 
gen Gardinen, fletterte über Stühle | 
‚binweg, pläticherte und mogte, als 
jmären ihm die Wände zu eng, als! 
Imüffe alles weg, was Widerſtand 
bot. Von der Küche her tönte ein 
langgezogenes klägliches Heulen — 


ı loniultieren, 


übriges Leben ru 


tann, das ich te ein 


morrhoiden und Fiſteln. 


edenfall3 von mig unterſfuchen. Aonſultation 


000000000 
SEWING MACHINES 


Reputation Cabinet S-wing 


year guarantee; 
free; 1.0 a week, 


Classic 5-drawer Sewing Ma- 


CURTAINS,DRAPES,ETE. 
YoU’LL SAVE 


500 pairs of Filet and Nottingham Lace Cur- 
tains, beautiful quality, plain and figured center! 
narrow 
white and ivory, ‘ 
long, very handsome designs, very 


or Curtains, sections are 9 inches 
wide and 21% yards long, in filet 
and Nottingham weaves; can be 


Marquisette and Scrim 
with hemstitched 
border, Hankel lace edge; 
excellent curtains for ; 
dining rooms, kitch- 


2.98 & 


36-in. Curtain Scrim, ı 
plain with fancy drawn 
work border, blue bird 
floral designs, in 
an extra quality, 


19c 


Cretonne for door or 
window hangings, slip | 
covers, furniture cov- 
erings, etc., in all 


AMe 


3600 Pkqus. 3 Limit 
— None Delivered — 
White King Squab | 


customer, none deli- 
vered, can, 
Eggs — strietly 
fresh eandled, every 
egg, guar., | 
HonorBrand 
Fancy Red Salmon, 


wholesome, 


Tissue Gingham 


13.48 4.98 5.98 - 
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inieren. 
Seit mehr als 20 Jahren habe ich die ärztliche Praxis in ehren⸗ 
hafter Weiſe ausgeübt und 
direlte Behandlungsweiſe anwende, 
zum Eige ver Rran 
Nerbauung au ftören, 

IS verfprede keine unmögligen Kuren, Ih berivende einfad die durch tahrelange Erfab- 
eung erlangten Renitniffe in ehren» und gemiifcuhafter Weife, 

Benn Ihr erimöpit und elcnd feid, went Eues Kräitezukand Euch ohne die Energie gelaf- 
fen het, Gau der Anuehmiichtelten des Lebens zu erjreuen; wens Sr jenes Gefühl vallktän- 
diaer Niederaciklanenheit habt, die Euch das Lehen als faum febeinswert erimeinen fäht — 
any gleih, was Euren Zuftand verihntoct Kat, femme mund fpredi dariiber mit mir, 


Konsultation jederzeii frei. 


Sa behandle Biut-, Haute, nersdie und Arontihe Arankheiten, Kramyiadern, Waſſerbrüche, 
Garn- und proftatifhe Störungen, Bleien-, Nieren» und Leverleiden, forziiifhen Katarırh, Hä- 
Ih habe eine der feinften X-Straylen-Waihinen in 

foittet eine forgiältine N-Etrafien Unteriuhung mit Euch vornchmen laijen, 


bequem in der Tale beraen konnte, |tälia jchlürften die Alten über den 
Großvater war deutih, dur und; meichen, biden Teppich, beugten ji) 
durch), obwohl er als Sehr junger ‚nieder, fühten das Gottesbild und 
Mann nah Beharabien getommen |ichlugen drei Kreuze; Tanae, lange 
par und fich Da angejievelt hatte, 'Tahen fie in das till lächelnde Ant: 
obwohl er diefem reichen, aefeaneten li, ehe fie gingen; fcheu und zaghaft 
Fledhen Erde feinen MWohlitand bald neugierig, halb ängftlich naher: 
verdantt — binq er doch mit jeder ten fich die Burfchen und Mädeln der 
Faſer am alten Deutihland. Jedes | Babre, man fah: das junge, iprießen- 
Jahr, wenn der Sommer nahte,|de Leben beugte fi) nur widermillig 
padte Großpapa feinen Koffer und|berab zu dem Zoten; rafch und flüch- 
reiitte nah Deutfchland. Auch im tig berührten die jungen Lippen das 

por feinem | Heiligenbild, fhen auf haldem Rüd: 


* 
frz 


letzten Sommer, 
Tode, war er dort geweſen, und auf wege wurden dieKreuze geſchlagen... 
der Rücreiſe (er hielt ſich einige Tage Jetzt war es ſtill in dem großen, hel— 
in Böhmen auf) kam er auf den Ge- len Raume, ſo ſtill, daß man das 
danken, eine winzige, zierliche Tanne leiſe Kniſtern der beiden armdicken 
auszugraben, ſie mitzunehmen in Lichter zu Großpapas Häupten hörte. 
ſeine zweite Heimat und ſie dort ein. Die Tür ging auf. Großpapas 
zupflanzen — vielleicht würde ſie ge- jüngſter Sohn trat ein. 


uud 


0 


ı Sieiben hineinlugten. Wos fie da'mer näher und näher. Weihe Blibe 
‚Tahen, war auch gar zu lichlih. Ein!zudten auf. Ein fehauerliches Heu: 
‚aroßes helles, molliges Zimmer. Vor!ien brah los und erfüllte bie 
dem roten Spiegel, im langen weißen |ichmarze Nacht. Dann raufchte der 
‚Miorgentleide, jteht eine bildfchöne, |Regen in Güflen herab, al3 wollte 
junge Frau. Das Hare, reine Spie: |er fein Ende nehmen. Das ächzie und 
'gelalag atbt das rofia angehauchte, |ftöhnte, Tatfchte und heulte und 
alücklichlächelnde Geſichtchen getreu⸗ rauſchte. Dann mengie ſich ein an— 
‚11% wieder. Aſchblondes, langes deres Rauſchen unter die gewaltigen 
Haar ſchmiegt ſich in glänzender Flut Naturtöne. Es war, als kröche et⸗ 
um die jungen Schultern, Die weißen, | was langfam näher... Leo ftieh, bie 
nadten Arme. Es iſt die junge Schnauze feſt auf die Erde gedrückt, 
Schwedin, Mathilde Saudel, die leiſe, winſelnde Laute aus. — — 
Großpapas jüngſter Sohn vor drei Da — mit kräftiger Fauſt wurde 
Jahren als ſeine Frau heimgeführt an die Tür gehämmert und Gregoris, 
hat. Jetzt ſteht er hinter ihr, berührt des Nachtwächters, rauhe Stimme 
ganz leiſe, ſo daß ſie's kaum merkt, rief dröhnend und furchterfüllt drau— 
mit ſeinen Lippen die ſchimmernden pen: „Buje fi, buje fi!“ (Herr, Herr) 
Haarwellen. .. Unter dem Fenſter, ſteht auf, ſo ſchnell wie möglich fort, 


Tiefſter, auf deſſen Sims die kleine Tanne das Waſſer kommi, es iſt ſchon bei 


Blitz aufzuckte, ſah man, und was 
ſah man? Waſſer, Waſſer und wie— 
der Waſſer. Mit raſender Schnel— 
ligkeit ſtürzten jetzt die ſchwarzen 
Wellen heran, riſſen alles mit ſich, 
wirbelten in tollen Kreiſen um Wi— 
derſtände, riſſen Bäume, Zäune, 
Wände, Brücken um. Krochen in die 
Ställe, wo Pferde, Kühe und Schafe 
laut wieherten, kläglich brüllten und 
meckerten. Keine Menſchenſeele weit 
und breit — Knechte und Mägde, 
außer Gregori und den drei Dienſt— 
boten, waren zum Feſte entlaſſen — 
niemand war da, der die verzweifel— 
Tiere hätte wenigſtens aus den Stal— 
lungen laſſen können ... Man tappte 
und tappte und ſtrauchelite. Schon 
reicht das Waſſer bis zu den Hüften. 
Noch hundert Schritte, noch fünfzig 


deihen in dem wunderſchönen, ſonni⸗ herbſter Schmerz malte ſich in den ſteht, hat ein Kinderbettchen ſeinen den Ställen!“ Kein Jammerlaut lam Schritie — der Wagen ſtand auf ei 
gen Süden Rußlands, wo ja auch Zügen des jungen Mannes. Er hatte Platz. Es iſt über und über mit roſa über die Lippen des jungen, ſchönen nem Hügel — noch zehn Schritte — 


Manne herangediehen war. . . Groß-ſeine tiefblauen Augen. 


Großvater zum ſtarten, ſturmfeſten Großpapas hohe, klare Stirn und Seidenſchleifen und weißen Spitzen Weibes. Mit einem Sage war ſie man wat gerettet. Die Pferde wa— 
In wildem beſät, darin liegt auf weiche, weiße aus dem blütenweißen Bette und rißz ren ſtark, jung, man würde einen 


Leo hatte ſich auf den hohen Back⸗ 
ofen geflüchtet, er durfte ſein Haus 


nicht verlaſſen, er mußte bleiben, 


wenn Herrchen auch gegangen war, 
ſer mußte Wache halten, bis alles vor⸗ 


bei, alles dahin war! 
| Ein lautes Krachen und Klirren: 
die heranſtüürmenden Wogen hatten 
von draußen das Fenſter, unter dem 
das roſa Kinderbettchen noch ſeinen 
Platz behauptete, eingedrückt. Ein 
ganzer Schwall der dicken, ſchmutzi— 
gen Flüſſigkeit quoll nun herein. 
Herunter ſtürzte der Tontopf mit der 
‚Heinen Tänne; ſie lag jetzt in Cläres 
Bettchen, da, wo vor einer halben 
Stunde das kleine Köpfchen geruht 
hatte — und über ſie hin rauſchte, 
plãtſcherte, ziſchte es. Sie fühlte die 
feine Erde unter ihren Wurzeln da— 
voneilen, immer nackter, immer kah— 
ler wurden die zarten Würzelchen. 
Nach drei Tagen ... Die Waſ— 
ſer waren verſiegt. Hell lachte die 


Zweiter 
@loor 


verzmeifelt, blidten die blauen Wu: 
gen des Gatten über die Trümmer 
'jeines ehemaligen Heimes hin. NichtS 
al3 Schlamm, Xeiber von totem 


Vieh, tote Hühner, Hagen, Reite vom, 
Balken, | 
Scherben! Bon ber‘ 
aus. 


Mauerwerk des 
Splitter, eben, 
ſchweren eichenen 
deckt, 
und — auch ihm wurden die Au— 
gen feucht — es war Leos Leichnam. 
Weit aufgeriſſen das Maul, die 
treuen, braunen Augen halboffen in 
ſtarrem. totem Glanze! Er 
‚treu ausgeharrt in feinem Haufe... 


Haufes, 


Brotmulde halbbe: 


= 


Noh einen Blid will Mathilde in! 
das ehemalige Schlafgemacht werfen, | 


(es zieht fie dahin, wo fie alg glüdli- 
ſches Weib zum erften Male in ven 


Weibe: und tieftraurig, aber / nicht 


lugte etmas8 Schmußiges vor! 


hatte | 


vater mußte, wie meh e3 tut, wenn; Xüeh warf er fich vor der Bahre nie: | Kiffen gebetiet, ein berziges, Kleines ihr Kind an fih. Weiß, wie Kalk |meiten Ummeg maden müffen, ftets 
man jamt allen zarten Wurzeln auß|der,, barg das Geficht in den reichen Menſchenkindchen — die Erfigebo- | waren ihre Lippen und mit zittern | über Hügel und Berge, wo das Waj: 
dem Heimeisboden geriffen und in| falten der weißen Atlasdede und ein |rene de3 jungen Ehepaares, bie Heine 
die fremde Erbe gepflanzt mird — |trodened Schluhzen rang fih aug | Cläre ein Wort zu verlieren, fchlug fie das | würde man im Dorfe fein, tonnte die 
er wußie es genau und beshaldider jungen Bruft... Lange, lange] E38 war in der Naht vom Sonn: Kind in Tücher und Deden. Man \erftarrien, zitternden lieber 

bradiie er für feine Heine Tanne im |verharrte er jo — dann wollte erjabend zum Pfingftfonntag. Drüdend faßt, mad am mwichtigjten war, was |märmen. Die Bauern würden fic 
Taſchentuch eine Handvoll ihrer Hei- gehn. An der Tür wandte er ſich ſchwül war es am Tage geweſen, ſo am lkoſtbarſten war, aber, ach, es war darum reißen, ihren Herrn aufneh— 
maiserde mil. Corafältig ſetzte er nochmal um, ſuchend glitt ſein Auge daß die alte, dide Kalintäa, das Fal-⸗ ja ſo wenig. was man in der Haſt men zu dürfen — er war ja ſteis 
iz in einen großen Blumentopf, beslüber al die Zopfpflanzen, bie aufltotum des K’fchen Haufes, fich un⸗lan ſich reißen konnte. Schlotterndl ſo gülig — und erſt die junge Her— 


* 


den Händen, aber gefaßt und ohne ſer nicht hoch war — aber dann 


er⸗ 


Sonne vom blauen Pfingſthimmel. Armen ihres geliebten Gatten gele— 
Sie lachte, als ob gar nichts gen hatie, wo ſie unter tauſend Qua— 
drei Tagen prangende Blumenbeete Er will ſie zurückhalten, will ihr den 
geſtanden hatten, wo der Fuß über Schmerz erſparen. 


ſtanden zwei junge Menſchenklinder ſcherben, Backſteine und Schlamm 
Hand in Hand. Helle Tränen ran⸗ hin, durch das zertrümmerte Fenſter 
nen über die Wangen des jungen! dringt ihr Auge in das Innere der 


vorgefallen wäre! Da, wo noch vor len ihrem Kinde das Leben gegeben. 


tanden Sie windet ſich 
| weiße Kiesmege geichritten war, ba |1os, reitet vorfichtig über Gla2: | 
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oak finish; 10- 
instructions 


52.50 


guarantee; in- 


"29.75 


border, in 
214 and 3 yards 


for lace shades 
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size win- 


49c 
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48-inch Sunfast Drap- 
ervy Silk, in brown, 
| biue, mulberry and rose 
ı colors, for draperies 


| over lace cur- 2 69 
. 


tains, at, yard, 
| _36-in. by 6-ft. Opaque 
Window Shades, 
mounted gn good roll- 
| ers, all standard colors, 
| slightly misweaved, 


special 59c 
3 
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Pkg., dc 


Swifts Empire 
Brisket Bacon, the 
pound, 33€ 

Energy, the mod- 
rn Washing Teblet- 
—3 15e pack.33e€ 

Fairbanks’ Gold 
Dust Washing Pow- 
der, package, € 

Paris Br’d Sugar 
Corn, can, 19€ 

New Cent’y Early 
June Peas, 16€ 
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8 86 (Br r ar 
Seid Schr ein DSpfer 
von Krankheiten, weldje die Geiundheit zeritören? 


ern dem fo ift, fo ſchuldet Ihr es Euch felbit, Eurer Familie 
em fünflige 


n Glüd, fofort einen zuverläffigen Epegztaliften 


a Sernadläfligsung il! gefährlicher als Kranlheit. Es 
mag eine ein’ade Nırfgabe fein, Euch test zu belfen, aber wenn Ihr 
Eud felbft vernadläfligt und Eu nit 
fan Euer Selden undeilbar werben und br 


Intıt 


richtig: behandeln laßt, 
wögt Euer ganzes 


ist 
r 
u 


Niemand lebt, der wahrheilsgemäß fagen 
Beripeeher gab. das i& nicht Hielt. Da I die 
gelangt meine Urgnet direft 
!heit, she In den Magen zu fommen unb bie 


Shicago, hr 
Loͤßt Euer But 
irei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randotph Str. 


Epreäftunden; 9 vorm, bis 3 abend3; Sonntags und Yeleriags von 10 born, bis 1 nadnt. 


Biwei Türen weftlid 
yon State Straße, 


aa2Tmilon® 


Stube. Nichts, nichts ijt geblieben 
als die eilernen Bettgeſtelle, in Lum— 
pen hängt alles herab, in Feten. Da 
— cu Kläres Bettchen leuchtet et- 
was Grünes, FFriiches hervor — 
Großpapas fleine IYanne. Mathilde 
heugt fich tief hinein, hebt mit bei- 
den Händen den großen Zopf her- 
Darin ftedt fie die Kleine 
anne, ohne Erde, bloß und kahl, 
fo bloß, wie Die beiden jungen Men- 
Ichenfinder, die da auf den Trüm- 
mern ihres Hab und Gutes ftehen. 
Aber fie ift grün und frifh, fo grün, 
wie die Hoffnung. Und die beiden 
‚brüden das fleine Bäumchen feft an 
ih, lächeln ftill und Hoffnungsvoll 
und gehen . 


$ 


A 


Zahnärzte 
Miedrigfte Breiie, 


Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. Halsted Sir. 


nade North Line, 
ebend 


Epaechſtunden; 19 vorm.bis o ur 
— Q 2 


10 bis 12 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Yebruar 1920. 
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ubeß Leinwand mit einem Reſt giftgrüner * ne a 
EEE VEIT — EA — 
Voſtheſtellungen prompt ausgeführt Wieſenlandſchaft, dazu ein glatz⸗ Tor 


Kiele haben e5 verjunt, aber ohne Brjolg! Di min ein et ei. | “The Store of "Iöo-day and “Io-morrow 'Pepsodent Tooth Paste, 32c 


brummte ih. „Aufl! 


Marum > das Oelporträt vom ſeligen Onkel | „ Pinaub’s Eau be Zꝛdorono, die Goe Sat Hepatica —ı Lifterine — $1,00 
® batte ich mich gefpigt. Wo ift denn || men eiar— Agelye,3t0 77ej sie u Be 
Be Di SEE — nun der verflixte Maler mit ſeinem | gave Riz Gefimte-| 9 rn 
W | . i | Java Ri; Geiicts Arnica Zagn-Seiie | Aromatic Ga3- Palmolive Seife — 
Weil die richtige Hefe nicht verwendet wurde, die Gährnng sefamten Bildervorrat geblieben? | | Siber, 506 IE. die Be ei 97 z se etegR 
jchledıt, nicht ebenmärige und jdhwanfende Temperatur im Zimmer Er wird doch mohl teniafteng ala |} | Größe, zu C sröße, © | ungen zu BR ans a c 
während der Gührnng oder des Nbzichens herricite; weil die Hefe | Gaftgejchent irgend ein Porträt zu- „olreme Maranlic, Reines Giycerine, Dvaltine die 
| 


| : 320 das Pfund u430 81.20 Ste, GIE —— — 
ü “ - 4 Ungzen, nur | zu nur ; 

Malz verwendet tunrde, nachdem es durch nachläſſiges Hantieren Er topfſchüt⸗ Established ı875 by E.J. Lehmann 

unbrauchbar gemadjt tvorden war; weil die laichen nicht gchorig Va e 


Sröße, $1.25 

s ul em | „aan m = 
’ Flafhe — 2 Pe C| „Boobbums  Ge- 

rt nf Tl Der Beeren hr Cape a, Gr ni 6 State, Adams and Dearborn Streets ide" ST EITRDEe ne ge 

Stoppers. Nadı Abfüllen des Gebräns anf lafchen ftellen viele A| em aan e —— i er. > 

Leute dasjelbe zu früh an einen Falten Plas, wodurd die Gahrung Sehnipfel Be ne = URD wer 

anfhürt. Mandıes Gebrän wird dadurd) verdorben, wenn die Krüge Meiht du ne d Waſck 

oder Keſſel nach jedem Brauen nicht gehörig gereinigt werden. > Stoife dag Fü und *— 

Verhütet dies, indem Ihr zum Reinigen heißes Waſſer benubt. und Stoffe, das könnte ich ver— 


| 
[5823835 Bemerkenswerter Verkauf von importierten eaded Handtaschen 


großartigen Kartoffelpuffern unaus- 


au nie 


gejegt im Kopfe herum, 


Ar * n - 2 2 2 21* AN . 
Spezial⸗ Verkauf 33 58500 Unter-dem-Preis-Einkauf zu außerordentlichen Erſparuiſſen offeriert: 
J ’ .. 2 . m . » . 
u * ° > der fi; aufgemacht hatte. Zupor J Ein $8,500 Unterpreis-:Anfauf von feinen perlenbejesten Taichen von einem Import der fi 
Pen . J eſetzte meinem Importeur, der ſie 
Dieſe Anzeige iſt $2 10 wert | abe m Tritte —— aizer| — — ſchnell zu Geld machen wollte, bringt Euch dieſe ungewöhnliche Gelegenheit, eine hübſche Taſche zu 
— — treugweife aufeinanber "und nahm * kaufen zu Bach: ne den —— Preijen. 
Unſer [pe als — 4 ein — > — Eine große Auswahl hübſcher Muſter — alle neueſten Entwürfe, ſoeben 
‚ zannenireuz, as 1 au ichten —— —F . ” . . . 
Purity J. Bere Gbeltannenzineigen band, für Ontela ER 9 von draußen angekommen — in ſchönen Farben. Viele von ihnen haben die 
Brand Malz, für —— > Das war ſchöner, a SA neuen, beliebten Zugjchnur Tops; einige davon find anf Geftellen gemadit. 
ran rgen a w wä ZA . — — ns * 
* "un Refonvaleszenten a ir er ir En — Wir offerieren den ganzen Ankauf morgen in 4 Partien, zu folgenden ſehr niedrigen Preiſen: 
Hopfen sau und : die alte Dörthe in ihrem graumolle= z : | : S : ; 
@. Aupaliden nen Kopftuch und ich mit meinem —⸗ Partie 1 | Partie ? | Partie 3 Partie 4 
— Tannenkreuz. Widerwärtig fuhr der N * Würde regulär 810 koſten, Reg. zum Durchſchnitts- Reg. zum Durchſchnitts— Reg. zum Durchſchnitts 
iſt — Wind hinter ung drein und trieb ung 4 Auswahl zu vpreiſe von 8185 verkauft, preiſe von 825 verkauft, preife von $50 verfauft, 
unvergleichlid). 


3 vorwärts und fchleuderte der alten er EL >32 | 
Ebenfalls + Dörtbe ihren Friefenrod um bie dün- ee: i | | 
gut für Syrups nen Beine. — Vor ung her ging ein | * | 


und zum Bäuerlein in Leinmandhojen und | : — — —— 
einem langſchößigen dicken Rocke, den — — 
zwecke, kann Backen. ‚ich nach den vorherigen Erfahrungen — 
Me | z Bulle Dt. Kan: allbereit3 mit mißtrauifchen Augen 
nicht üiber- III Ih] nen, 80c; ein ‚mufterte. Hatte der etwa auch Ontel | 
troffen werden. li Il Did., $7.50. sepanneß gehst! TDaräber wurbe IE 
9%, Pib. N 56-Rid. iterili- ich mir nicht Har. Wohl aber er | 
| 
| 


| : ſtaunte es mich jedesmal, wenn ung 
ALLEN, jierte Kanne, 4 einer biefer zadermentichten Wind- 

>, IJ ſtöße in den Rücken puffte, zwiſchen 

* dris 88, 10 an g den alödann ich fehverfällig heben= | 

Zu Diefem Berfauf 2.40 ” 4 den und auseinanderwebelnden Rod | 

einfchl, 1 Groß Caps 4 Ichöpen des Männleins etwas Bunz | 


Ihr könnt 82 10 ſparen! tes aufleuchten zu ſehen. Donner, 


i —* J mußte der Kerl einen kräftigfarbigen 
während dieſes Verkaufs an unſerer Offerte von 6 volljtändinen | Hoienboden auf feinen leinenen Bein— 
Ausſtattungen von Purity Malz und 6 Säcken von Purity Hopfen. Jfutteralen haben Da kam ein dunk— 
Unjer regulärer Breis SS.10 -Zendet nur S6 E® Blau zum Vorfchein und daneben | 


x i⸗ ic ildes Maisge ud darüber 
Falls Ihr „Purity“ verſucht habt, werdet Ihr kein Subſtitut gebraucden, E ; ln milde tatögelb nd Darubeı 


.. B .. | 4 
Wir wünſchen Euch von der Güte des Purity zu überzeugen und da— eng — u | * 
von, daß unſere Original-Idee, den Hopfen in Säcke zu packen, gerade das F — 2 | 
bedeutet, twa8 Purity in fich fchlient — Reinheit. Burity Malz bedarf |, Und auf einmal — d-usisi-i! Ein; | 


Unſer 


keiner Färbung — kommt entweder hell oder dunfel und iit von erfal: M gewaltiger Sturmftoß, der una alle | 
zenen Chemifern garantiert, dai; e8 nicht übertroffen werden Fann. drei einen Sprung nach voripärt? | 


Nehmt Syrup oder Malz fiir Zurfer imaden ließ: mich, Dörthe und das döe weißes engliiches Song | Hübſche reinjeidene Tricolettes Reinwollene Trieotines, Poiret Twills Ve reinweihe mercerig. ges 


Bin: ; : — oth, feine, glatte Li i . Ye u au — w ſtreifte Bluſ Dr 
— — „M BER * * * j : Bäuerlein, deſſen beide Rocſchöße —— EN ingerie Veſte Sualitäten in dieſer ſchönen, kleidſamen Seide Moderne Stoffe der neueſten Mode, ausgewählt we — — re 
x tens „Malt Hop”, Kanne 75c, 1 Dizd $7.00 ; zugleich mie ein Bühnenvorhang aus⸗ —— RR V 29€ | bon Eleganz und Eigenartigfeit; moderne Cchattieruns , gen ihrer Neichheit und hochfeinen Qualitäten, die der ı der etc; 0 MP. anı1 9 
Garantierte Thermometer oder Guclumeter, sum Rroben.....1.45 B | einanderfuhren. Auf wei Eetun: | Yard Stüde, Yard, | gen umd ſchwarz; alle hardbreit; ſowie neue Novelty Trägerin Eigenartigkeit verleihen; moderne Schattie- Aunben: Yard tt 34c 
Natural Kork-Rapieln, jet, das 2 Yoop Ha Filtrierer, 206; B ten enthüllten fie völlig das darun= | 50€ weihe feine Drei Dimi- | Gelvebe; gewöhnliche $7 und $5 garantierte 4 85 tungen; biel der beliebten dunfelsnauyblauen; 5 095 “= 65 a Dimit 
Balent Biciei Stoppers, Nr, 2 c ties, Checks u. Streifen; meiße erſtklaſſige Qualitäten, die Yard zu ® ı 54—56 Boll breit; Werte bis $7.50, Yard, . de reinweiße Dimity Baja- 
At 


2 für Aa 9 > 2 a z * ‘ 
Gummiihläude, zum Abfüllen, A; ter verborgene Panorama des farbi- ee a ma Ched3; ſowie f. Haus⸗Ge⸗ 


> zei Br der Fun | 3 —8 in ode 8* u wicht 1 
Trichter, Seideſchwämme ®n ri ty BecrCGCom ı get Sojenbodens Ri rien em 


n f en meihem Morhemd und Tchmarzer | nen der h 
Flaſchen, Krüge mit — St: Bien und allc& vollitändig für .. maisgelber Weite us dunkel⸗ Beliebte Seide in dieſem Verkauf berühmten Silks de Luxe 
" ” . . 5. — 222 . * = ... . * 
DRS £ u A blauem Rod. — Farbige reinjeid. Grepe de \ Die mwohlbefannte Zuverläifigfeit von Mallinfon's eritlaiiigen Scidenitoffen flößt blei— Reinwollene Goftume Ser» 
Katalog mit Rezepten auf Wunje per Polt frei gefandt. M „Dörtge!“ fchrie ich auf, „Dörthe, Chines und Crepe Georgeties, | bendes Vertrauen ein. Entwürfe und Farben iind eigenartig und Find Originalichöpfungen | ges, anderthalb Yard breit: 
Sämtl. Rezepte in unfren Katalog find tritt im Einklang mit dem Gejek. M da fchlag doch Gott den Diümel 40 Zoll breit, beite, zuberläf: | Auswahl . N 


t * — dieſer erſtklaſſigen Erzeuger neuer Moden. beſte marineblaue Schattie— Auswahl 
not * | ſige Qualitäten rungen, zu 
PURITY BRA BD MALT EXTRAGT 60. f o ni Dör⸗ Elfenbeinweiße Waidı-Sa- \ > 45 „Tiefe Woche zeigen wir die) Wir zeigen auch die ichönen! Malliions „Shafi - Kool“ Neinwollene feine Drei \ 
JOE GREIN x Chicagoer ⸗ „10, De : Hi ir” 4 ee en en, Bee | “ prächtigen „Kumfi = Kumſa“ Novelth und einfachen „Puſſy Seide f. wirkl. Wert u. allge-J Serges, marineblau ſowie 0 
Stadi Aichmeiſter &J. PAHLS Ki the nun Do ſich lich verlegen, den tade — ——— met Seidenitoffe, paylend für je- | Willow” Taffetas. Schr hübjch | meine Vraukhbarteit wird im- | Idmwarz, die breite Corte.... 

Händler, Fabrifanten and Netailverfänfer 4 Bid ebenfalld auf die kompromit— ‚Harbige Satins und Tafie- Yard, den Gebrauch im Freien, in’ im Entwurf und Farben von mer beliebter fir Neiiesiwede Reinmwollene Necdlecord Yard, 
a — — tierende Kehrſeite des Bauern gerich— tas, yardbreit. — elegante den neuen Farben und weiß. ungewöhnlicher Schönheit. 
130-132 W. RANDOLPH STRASSE, CHICAGO, ILL. oo Smifihen den wimpeinden ||] Sattierungen | | a Ang ng 

Eoitbeitellungen prompt ausgeht A j Rödiche 8 Mä ſi Jal Novelty Kleider-Gingham |  Novelth Satingeitreifte, rein« | Sahrif- ſhuß Al Neue reinwoll. Fifth Av Stirt. Weißes Indi 

1ögefüh ‚Rödihößen das Männergefict bald tovelty Meit oh | ee ee es sabrif-lleberichußlager von Seide — Teint. Bifib Avenue St Weißes Indian Head 
‚auftauchte, bald verichvand und; MiNS Neberihunlager; neue Mu | _., Eu — er ing Plaids, fihöne, auffallende Mu | Suitings und Efirtingd, Ka- 
—— — ee _ — 66 uͤhaft Hultebah mit möll sr: —— 20: Mess Anber> Seide und ganz weiße Nobelty —— en und einiahe Scide, pradıtuolfe | er und neue reinmwollene Velour fars | Dbrifreiter, 50c Qualität, 33 Boll 
! eo: chalthe De mit —— —— — > Dutdoor Ceide Stirt- und Piralitäten, alle yarddreit, darunter Hemdenitoife ır, itings und farbige „Dupet | vreit, 10 Nards inen Kums 
> nemann jeim brauner Zodenmantel fpielte, „dia "—: da fieft wer dor!” | a en 39€ Zuit ton; eritalfin, A 45 | 5 —— Netail $5 die 2.85 an Bu a ya pn 
* x — ‚ar z er “ = 2 In einen Kımden, % zu zen — wi wi often; Längen bis 15 Yard; Muswahl, Pard, s Yard3 breit: veiell, = 
Dörihes heimliche mit der Kapuze. Kurz: Dörthe hatte „Dunnerſchlag, Dörthe!“ fahre ich 8zc Novelty Kleider⸗Voiles 90.50 Ceide, Yard zu Re Neinleinenes Taihentuh -Leiz | _Novelty feidegemiihte Liste | die Dard zu 6.45 
—— Auktion gehalten und ſie an, „Sie wiſſen recht wohl, wer; = 5 : s ui 50€ Novelty sie Gre: in u ee > Beilen, Iwöne Teipegeteeitte a | Amoölcan beite hardbreite fancy | $1.10 Dwight Anchor 
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Ersüblumng von — Meyerhoi⸗Hildectk. 


ungewöhnlichem Kunden, Yard, 
Intereſſe morgen Feine Wollenſtoffe in dieſ. Verkauf 


| 
| zu einen Kumden; ibez Gine ipesielle Dfiert we —— —— — brauch; ſtark u. ſchwer, hard⸗ 
d Eure Senat Hand Gappers eni ' ' Männerporträt mit rötlihem Gelicht, | ine Ipezielle Offerte Fin Greignis bon breit; 10 Yard: an 1 
ar ure Senat Hand Gappers, 25€ —— genügend für 10 50€ ‚ : Männerporträ ) I | l die Yard zu 39e | ALLISON 39e 
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und Gebrauch im Freien. Dres Worjteds, beite Schat- 


sünliche Tatlonz Sr Be are — um “ades hard: | Sehr breit, garantiert veines | Boiles, die neneften 1920 Mus »sachifleider- und Bajamaszlanelte u. | _Nahtlofe Kifien - Tubings, 50 
nneftri s sr 2 7 . E ůgliche Faſons 40 Holt breit; ein | fort-Vezüge und Zrapes hard Beinen: Tnesiell. bi | Ser: Mesieit nie m ne | tiht ſchrumpfende weihe Chaler- la | Zoll breit, runder Faden, befte 
eingeſtrichen. Aber ihr was ſagen Onkel Johannes, wie er leibt und groher Vargain für Montag. 49€ breit, die feinften Muiter, 35ce | — ſpeziell, die 2.45 j Mer; pezicll, die Yard 2.25 nellg, hardbreit; 12 Nards an 450 Sualität; nur 10 Yard3 79 
ich? Dent nicht dran! | febt!“ / die Yard zu Nard zu u einen Kunden; Yard zu | an einen K.nden; Yard, c 
Donnerwetter, Dörthe“, fage ich a; * "rk Ks | 

= ’ Jage ich „Dia, das id er nu moll,“ gibt Sie, 
+444++44rrr44r sr +++ plötzlich und ſchlage auf den Tiſch, 


— — —— kleinlaut zu. „Nee, das hätte ich nu 
Nein, erfunden hab' ich's nicht. da fällt mir ein, es muß auch ein „per nich gedacht von dem Klein= ||! 
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Be hie le a el Veran von Kleiderformen  Eriparniffe in unjerem monatlichen Notionverfanf 
heute wie eine Npriliwolte weint, alle Fälle haben und mit nach Haufe Fidt —“ | 


u. Ya: » ıy» _Haarnadellabinette, — fortierter dc Weit elektriihe SHaarı Wilion Kleider-Reiniger, ‚ 
wenn er vom Tode feines Ontels nehmen.“ : | Gine Kleiderform Hilft wundervoll bei | een 17e: 
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t bon ) ; „Wie fonnten Sie fih denn aber nn nn | c0 Eid, 10e Be —— er en 
Johannes |pricht, den er doch beerbt „Delbild —?“ fragt Dörthe mit unterftehen und jo mir nichts dir] der Ofter-Näharbeit. für Ci 
bat. „a, weißt du“, jagt er, „da iſt nachdenklicher Unſchuld. nichts dem feligen Ontel fein Bild | = | 
eigentlich) gar nicht fo viel zu erben! „.Ssamobl“, jage ich, „oder au zu verkaufen?“ jchrie ich. | J 
geweſen. In ſeiner Güte hat Onkel mehrere. Ich weiß ganz genau, daß „Dia, das fagen Sie nun mal, | 
Johannes mehr weggeſchenit, als er Ontel Johannes mir ſchrieb, der djunger Herr... Es war doch ſo 
verantworten konnte, hat oft wochen-, Maler, wiſſen Sie, der jo lange hier gute, ſtarie Leinwand. . . Und denn 
ja monatelang unbehauſtes Volt bei bei Ihnen hockte, der hätte mehrere —en Bild war es doch nu eigentlich 
fich aufgenommen. Gott weiß, wie Skizzen von ihm gemacht.“ nich. Was en Bild is, da iſt doch 
lange damals der Maler bei ihm ae „Zfißen?” fragte Dörtbe betreten immer jo mas Vierediges, Goldenes 
nodt hat, um den es fich hier Yun zurüd und acfelzudend. drum herum, — 'ne Rahme, tie es 
delt... Ich ſelbſt habe dieſe perennie Na, nach ſolchen Sachen durfte ich ſich nennt...“ 
rende Staude nicht mehr kennen ge- mich doch wohl erkundigen! Eine Was blieb mir übrig, als dem 
—— u. ber En Kunftauttion hatte Dörthe mohl Aleinbauern Ahrens feinen Holen || 
tonnte ich ja nicht zu Ontels Begrab- 'ichwerlich abgehalten... Aber fo viel Koden minus Hofe wieder abzutaus | iten W | terialie Stoffe 5: ichs Pards ı tierungen, Duvend © ' I Pad € ' 
nis fahren. Aber das ift ficher, daß | wir er rn bon der —— ma='fen und ba8 Bilb bier in ber Gtabt | PR toden, Bejagmaterialien und Stoffe | 5; ien8 De | Sc „gleinerts Featherweinht | Smwer laktierte Mel Be Aalen Salfon, mt | Männer, Yanazs Ic 
ber Maler ic den ganzen Sommer ferifhen Hinterlafienfhaft fand fi reftaurieren zu lafien. Denn fo'n a Gehen | enan Rafteners:  Ihmary | 3%; Öröbe 3,38; Arm er... 
hindurch leiblih an Dörthes guter nichts ala ein Abichnigel von einer bischen hatte e8 doch jchon gelitten, || * Wir führen eine volle Auswahl von La | der weis, alle Gr dp | RC | Nidelpiatrierter Sicher. | Munde fhwarze Rinber- | mnherinnen, —- c 
gas un Tänfieriid) an ber DRäkr- Ä ivie bu denten fannft. Cinen Rah | dies’ Home Journal Chnittmuitern ee. u 
felder Landſchaft gemäftet hat. N ir men bat e8 ja mım au — aud, daı ” \ * en | 5 * 
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2 Clirt Belting Breiten, — ı Shamoid onder 
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lei d nase, tofa, blau ı ı | Größe 2% te o, IC | lärer 35c Mert, Schildplatt — * 

* eine Scheeren, 5 5 Yard Wolt mit ns 2 ’ Maihinendl, ı 3 Nadeln in ber 

anfe Leute hängt es. Wie gefällt es dir nun Zweiter Floor bis 7 Zoll, zu 250 | Bodfin, Te — 12 Fra 100 <hadtel, für 5e 
: f ührf — Haupt » lvor, 

dem lieben alten Neit Mührfelde bin- eigentlich? | 

ausfomme, da finde ich in dem etwa? — Es toſtet niqtẽ . 
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Roi; wegen irnend ei | 


tabl gewordenen Haufe nur noch die er 2 ner Nranfheit oder 


* | . 20 J ’.. 4, 4 — 22? 
t ufe nut noch bie ’ m en a Blattdentich in der Schule. | J Q TOC E 8 P onda 
alte Dörthe. Und jo figen wir und {4 — sen. Die neuelten Heil» ae VR ( 
heulen zu zweit und framen in ben * u Mr Rom | Der preubiihe Miniiter für Wif-| oe * 

< . Hm, da fah ich denn 3 Seberleiden, Natareh' |ienichait, unit ı Volksbildun — — rn — Bi T ; Reguläre 20c Sorte, nur 500 Siften: fanch, nene Waren; 
En ak Dörhte ion. Aha E dton(de Krantpelen.| nl u einem Grid = nn Home Sewing Week hat eine große Bedentung für die jparfame Hansfran, die befonderen Stolz mE ——— —————— 
g * — gen, anitefs | di | FR 8 : BERN : ne . : an ——— | ten 1.0; stille u s zu Buchſen, 

Hand gekramt und eine Menge Dinge — ende Krankheiten, | dajz auch in den Schulen die heimi- in der Anfertigung ihrer Gardinen und Draperien fett. 


ae. 2 ir = Nerveniwähe. diros | - —— I, Biund CEryſtal Domino granu—. —— Me a Mn 
beifeite en 2 ne a —⁊4 ne Mundart die ihr BEN Nur für diefe Woche beiorgen wir das Zufdhneiden irgendweldier Stoffe, die lierten auder, - 5 Pfund CTäden; & — Ba fugar cured, ungefähr 
Bu D —— den. M⸗ r8 * mit Grocerybeſtellung on $2 3P Stücle, — 
lieber Gott eh hr Aargau enfSaftlige, mo, | Terudfichtigung findet. Beſonders in unſerem Draperie-Department gekauft werden, koſtenfrei. en ee — 250 
herne Bebatidiugg. würden die Schulen im niederdeut- 


ü A oder mehr, Pfund und 

alten Wefen auch noch Vorwürfe maz | zn, gr, Hop oder mehr, 
s . : j tr. Rob fie anwendet, bringen di = : : Mriini . ünf “ on; . ’ a h 
ben follen? Ich ſchwieg alfo. Aber hunbeit, Stärte und Lebenstraft — Ge ſchen Sprachgebiet die Achtung Sort Zum Beiſpiel — Ihr wünſcht ein hübſches Cretonne Operdrape mit einer geformten Balance. Kommt zu Brer Nabbit Mor ı Heiner Maple Kenfehys Kalten 
da fehlte wirklich allerlei: zum Bei— ıwerbeiterseh Doo) Mr ee ea dem Mattdentichen ber den Schü— un3 und fauft Eure Materialien und wir jchneiden jie auf die benötigte Größe, jo daß hr nur die Nähte zu | faffes — No _10 —— 35e tolled Dat 59e| a. Ye * Puud⸗ 
ſpiel Onkels ältere Anzüge und ein rt: 25tährige prafttiße Erfahrung ayg | [CN 318 begründen, das Verjtändnis | machen und die Einfaflung anzunähen habt. Bringt die Mae. Vollitändiges Lager von Drapery Nets, Mars | —— — a TR Water meal ‚für ID. Cat 870 
Teil Wäſche; auch Stoffe, die Onkel einer | für jeine ipradjlicdhe Eigenart zu wek⸗ quiſettes, Voiles, Sunfaſt Stoff u. vielen and. Draperieſtoffen, zu geldſparenden Preiſen. Spezielle Werte: | — — en a Beat ET — 
Jchannes immer gelegentlih auf Wine Rontultation oder detraulige Unter | Ten umd durch Proben quten, platt | an a ———— chi soe Drapery Cte· (DE Nüm Dir Bz a en ln ic 
Vorrat einkaufte und jahrelang Lies | REne wit Cie nißts, i \dentichen Ehrifttuums die Kenntnis 2, 1-29 Chenille oder Terry Gloth, pajiend az mel, id. ür Buchſe, jebt für 
gen ließ; dann hatte er immer gleich | rortfereiter. ’e jofoct, ehe Ihe Leiden —— aitde iſchen zu vertiefen ha— einem wundervollen Sorti- Jfür Overdrapes, Portieres Couchdecken. In J tonnes, Räumung einer Par: Gereinigte Korinthen — ad imbortierte frifheWaaren, regus 25€ 
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Material, wenn er einen neuen An— ‚nie, baß fein Kranler feinen Quftand au ders | DEI Der Minijter bejtimmt dab | ne ee drei Farben. Montag zu meniger — — Clam GChowder Kaffee, ſanch friſh Fanchy Proben- Holländiſche Herin⸗ 
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fter fannte ih. Da war es mir denn, Dr.B. M.ROSS, Speziafifl Iniederdeutihen Sprachgebiets, ſoweit Yard zu Partie borhält, Yd. von bet * 5 Ic und ®Bogote 393 ndebrs. 39e ug ” lange 
ur Er : : er : — — — * — — verpadi, ib. — zen ) äßden vor⸗ 
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Seen un er "2 Be iche 35 Süd Dearborn Straf zung zu ihenfen je. Auch die in Allover Effekte, in weiß, jterauswahl, in Filetgewes |gemujt., fomie einige ge | wie blau, rofe, braun und —— ZI Som Grcam, 95 —— 123€ | sin, die Hans. 
gen zum zenfter Hereintagen ]e Gde Monroe, Chicage e. | Preußen nod) jtark vertretene mit- ivorh oder eguptianfarbig; |ben u. hübfch. Allover Efz |itreifie Damaſt; Näus grün; ganz fpeziell; — | garh - Kuter— | Fund, c halt» und  einie 
und mir mit bohler Stimme tondor 4m Griim-Gebäne, Enite 806-507, |teldeutihe Mundart fei derjelben a 'i | Fer * * er — witz eere i0 StageMarſhalls 10 Stüce Arrow gungs-Seife, — 1dc 
5 5 ni . h Eu nn g, Die fekten. für mor= mung3partie, To am Montag, die Swifts 0Stuac ® 5 z 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 
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REEEETTTTEITTTETTTTUTIHTTTINTTE das erſt 17 Sommer hatte ins Land 
& ziehen ſehen, näher bekannt werden I Gur die „Sonntagpoſt“.) 


| meiner Rüdtehr aus dem Dienft ar=| $) 
% 
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tür die ‚Sonniagpofi“.) ! 
ür die ‚Conniagyol x ließ. Elfe bedurfte der Stübe, di beite ich für eine EiS Co." — „Dann & 
+ + —8 )* 2 * 6. te | = ® ! Ki 1 b i — es " \ 4 
Sschaltjahr- Privileg. 3 jene cu den weiten un Mr. Williams. roten Sie au im Sihühengren?" | er Huſar. 
z x | frieben ſeines Herzens angeboten | & i— „Nicht direft im Schübengraben, 
hatte. Sie blidte zu ihm mit Kind |% ————— aber ic war über ein Jahr in] dl Vi TERN: EIER ” 
‚hen Gemüt empor als ihrem Wohl- | % Bon Cäcilie Hammerfein. Frankreich. Ich war der Gelegenheit 
täter und bewährte ihm ein nie er-J % froh, nach Frankreich zu kommen, 


|Taltendes Dankgefühl. N * | hauptfählich darum, um endlich mei) KA RRAENIAATSIL PT BIN S RAR 
Yon Karl Ki ‚Denn fie ihre geringen VBebürf-| Cs Zlingelte und die Frau ging zu verftehen und gaben ihr Ratfchläge |nen Vater tennen zu lernen.“ — —S8 = j 2 ur r 
% Von Carl Fler. * niffe in jeinem Laden eintaufte, | zum Sprachrohr, welches aus ihrer | über Ratfchläge, die in die Tat um=! „Lebt Ihr Vater in Frantreih?" —| ES ift nicht gut, alte Erinnerun⸗ ſchenknospe hinweggerafft. Die Wun— 
eigen | DALIC. ET fie an feine Bruft ziehen | Mohnung in das Veftibul des Haufes |zufegen fie volltommen unfähig „Sa, er ift Franzofe und hielt ſich gen wieder aufzufriſchen, denn ber | be, die —* Todesfall * — 
Xpahım Chriftn Stamm war Amerika auszuwandern. | führte, um fich zu erfundigen, wer|iwar. Dabei befanden fich ihre eige- |vor ettva dreikig Jahren längere Zeit! Hauch uniiderbringlid dahingegan= | gen, mar langjam bernarbi, bie Öe- 
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Eine Erzählung, in der der jhone amerifanijdhe Brand), twonad) 
im Schaltjahr die Mädchen Füren dürfen, zur Geltung Fommt. 
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Skizze von $ranz Herczeg. Teutih von H. Helle. 
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Er hatte nd ihr ſagen mögen: „Bleibe bier 


„ma > In Siaun —— * * als meine Gefährtin fürs Leben.“ Ei n 2 ⸗ rgener Tage ruft auch in den ver- ſichtszüge meiner kleinen Schweſter 
per Sohn eines Gewürzkrämers in zwei Gründe dafür. Einmal wollte germe Eiſe! Wie fie die lin u. — — in — —— — Köpfen ſeltſame Gedan- waren meinem Gedächtnis ent» 
einer kleinen Stadt Norddeutſche er den deutſchen Bürgern Steuern ger rühren und die füßen Blauäuge: | nerftimn | : : ei p ns o« __|ten mad. ſchwunden, und ſeit etwa zehn Jah— 
lands. Er war nicht mit Waſſer erſparen, indem fie für einen Sols|jein anftrenge dnerſtimme das Rohr herauf. dete niemand etwas, obſchon fie bei;fehen, ober, tennen zu lernen? u — 
18 dem Jordan gelauft worden, daten weniger zu forgen haben fan: 1rbe ‚eleengen mai, 2 —* „Alſo doch“, ging es durch den ihrem geringen Einkommen, im Ge- „Sagen Sie, kennen zu lernen! Doc) ‚co entbeckte ic) eines Zuges, a Hin achte ich faft gar nicht mehr an 
jonbern mit Elbwafier, dietweil feine |ten, und dann hatte ihm ein Schalt| Bensunterhalt = = was 3 „| Sinn der rau. „Ufo bod), kein genſatz zu det großen Teuerung der ob ſeine Freude darum jehr groß | DIT CU en erg Und in diefem Augenblic fteht fie 
Baterfiadt an der Elbe lag. Diefes | einmal gefagt, daß in Amerika das a merbienten, wahrend |Scpmwindler. Der junge Menic) hält |eiten, ihren Ausgaben zum Lebens- |iwar, vermochte ich nicht feftzuftellen. |ausgogen, binter dem fen eine) nn 1 —— us 
oc a ru. , . ter doch fol ein Paar ftarter Arme u G: * J En ht ont TR t|ganz mit vergilbten Papieren und |plöglich in wunderbarer Klarheit vor 
aelbe, mit Lehm und Sand reichlid; | Gemürzkrämergefhäft ohne Bei: hatte und gerne arbeiten wollte für Wort, Sie drückte auf den Tür—⸗ unterhalt die weitgehendſte Beſchrän- Er beſitzt ein größeres Geſchäft, if ri 9 Ri a ern Sie war ein entzüdenbes Sind 
deſchwängerte Elbwaſſer, welches ſetzung von Mehl zum Senf, von fie! s B 4 öffner und die Treppe herauf fam | tung aufzuerlegen gezwungen war. verheiratet und hat noch einen Sohn | Pru ſtü —* - hei ze. — ——— n und Gielt a Kopf 
Joachim auf die Stirn getröpfelt | Baumrinde zum Pfeffer uf. betrie- Einmal wollte er fich ein Herz ein mittelgroßer junger Mann, ber | als bürftiger Reft eines einjt ans und eine Tochter, Ich habe meber | MS , rt u 4 * un ſchief. In te hieß ſie win 
Zurde, ſcheint von feinen jÄwers| ben werde. Nur einmal habe man | saffen und ihr fogen, baß er fie fo manierlih fragte, ob er ji — —* Vermögens waren ihr nach ſeine Frau, noch meine Geſchwiſtet gangediege * — —* er * unfere Großmutter Tonnte 
räfligen Eigenfchaften dem Täuf- in Connecticut Mustatnüffe aus | greizenlos Kiebe dab ki Gen fängjt Löhring gegenüber befände. Die ihres Gatten Tode die beiden Häus=jzu fehen befommen. Nur deren | @' —— zu. e, fie bie Tich a Namen nicht 
‘ing mitgeteilt zu haben, denn mwähs|Zonerde gemacht. Aber kaum hätte Königin feines "Herzens fei und hun Frau bejahte und bat den jungen | chen und eine fleine Barfchaft ver= | Photographien jah ih. Sie zierten |EIT ’ — — en! befteunden und Hatte ihe den Koſe 
rend Koahimd Brüder famt und! der geniale Erfinder einige Millionen | „ig solche einziehen möchte in feit Mann, in das Wohnzimmer zu tre= ‚ blieben, deren Verzinfung faum aus ‚den Schreibtiſch meines Vaters, in e, eſſen i ‚inne ae gen n 197 
fonders helle Jungen: waren und! Dollars verdient, da fei der Schwin- | Haus. Xonchim hatte den beiten |tet. Sie forderte ihm nicht auf, feiz |teichend war, die motwendigften Le> ‚dem Bureau feines Gejchäfts. Nad == der ERTER SOE OR RRE END hr Blut un erh in Wiki 
seine blondzöpfigen Schmweftern noch | del bereits entdedt worden und bie Sonntagsitant angelegt eine Schöne | MEN Ueberzieher abzulegen; denn er= | bensanfprüche zu beden. Sie fhufidem Bilde meined Bruders zu urtei- * ion in die Hand Is par ie Kind, das nie ni 
bellere Mädel, haperte es bei Joa | Polizei fei eingefchritten, habe fämt- | Mehe memoriert, mit der er Elfen ein | Hens befand fie jich allein zu Haufe | fich durch Vermieten eines ihrer Zim- Ten, muß ich ihm zum Vermwechfeln] I m A — we rz sie, Gi — * ein 
ootm mit ber geiftigen Veranlagung liche fertigen Mustatnüfje konfis— Getändnis machen wollte. Gin pur. |umd zimeiten® zählte Frau Löhrings mer eine Nebeneinnahme, mas ihr ähnlich jehen, der wiederum ift das wiſchte er —2 ihn as ie zuibk: Ein. unbe a ie 
eiwas. Gab es im elterlichen Haufe | ziert und fie den Armen gefchenkt. |zineg Butett aus Maialödchen und; Zelucher zur farbigen Raffe. Bei| ermöglichte, gerade fo durchs Leben !genaue Ebenbild? meines Waters. weben ab. te hart thn an Bayer Töffet fhivan 
unter den Geichmwiftern Rebellion, |E3 ftand bei Joachim feit, den Staat | Vergißmeinnicht sollte ihm Die Sache Dieſem Umſtand mag es zuzuſchrei⸗ doch eheublid, zerfhunben, . Batıe |fhlüpfte fie ne a F Sie 
1 Wacht einfhreiten mußten, Jon« Wehabilttaton. au meiden, Tonbern |gteihtern. Cihnel fi er die er (den ein Bob mein nter nick OO Teine Rafe mehr, und felenmeife fa-| hing je cn mir. Leihtgläubig, wie 
er i t a⸗ 3 l T 2» & r = : u: . . 2 2 
htm wurde ſtets als ber Schulbige feine Scäritte dem Ohio zuzulenken, 2 — ——— Eine Ermutigung, in Frankreich zu a er — Sag zu 
— und belam vom Vater die —— — a ” —* Schritte merklich und die dritte D as erſt e G ewitter nn erhielt ich jedoch nicht von ar aus ber abgenugten Uniform |fein mögen. Daher aud) bewunderie 
H Woe ( ; : : ii . 25 e. lan # : fie die Mustelü ie i ıf 
An der Schule war das Verhält- ;iwie die der lieben deutichen Elbe. —— er hinan wie ein muder * hervor. Trotzdem aber ſah mich der ſie die Muskelübungen, die ich auf 


ißs 66 £ „Erkundigte er fich nicht nach Jh- tfeine Kerl fteif und ftarr an, wie es! dem Gartengitter ausführte, und 
‚is ein Ähnliches. Der Robritod bes — Endlich ſtand er vor Elſens Tür. rer Mutter?“ — „Doch, und ich er— —* 


| * — x i sufommt, der nah mwenn ih in den wilden Schlachten 
Sehrers jchien eine befonbere Bor; Hoadhim Chriftian Stamm hatte,| Er alaubte, das Herz müffe ihm zer- Don Theodor Philipp. zählte ihm, tie jchwer fie arbeitete, ee Jahren feinem Se | mit ben igeunertnbern — 
liebe für den breiten Rüden Joa- wie immer, mit einigen reunben |fpringen, fo laut ftürmte es in feiner um mit eine gute Erziehung zu ges |neral gegenüberfteht. |des Dorfes große Tapferfeit heu= 
hims zu Haben, denn auf dieſen den Sahrestag feiner Ankunft in|Bruft. Nach einer bangen Sekunde j u i — ben. Sie wuſch und bügelte, wie ſie Ich entfinne mich noch der glorrei- chelte, ſah ich ihre Augen in ehrlicher 
— — — gefeiert. Jedes Jahr nahm pochte er zaghaft an. Keine Ant— Der Gattin Kochkunſt hatte nicht befriedigt, es heute noch tut, und von dem Er=|chen Kämpfe, die wir im Hofe aug= | Begeifterung leuchten. 
YYuM 7r ! 


N vr. ‚er fich vor, an jenem Tage nicht zuiiwort, Er tlopfte lauter und lauter, Was fie geleiftet, machte ihn nicht jatt 165 ihrer Arbeit beftritt fie meinen |fochten, und einen wie milden! Die arme Vita empfand eine über- 
feiner Mitfhüler auf einmal burd | yorurieren, fondern feine Gefühle, Die | aber fein aufmunterndes freundfiches Nie geleiftet, machte ihn nicht fatt, ! 


ae i = 2 ıber tem al te‘ 2 225 u. m 2 — Beſuch der Hochſchule. Es iſt ihr Schrecken wir dem Geſchlecht der Pu- raſchende Verehrung für meinen Le— 
en ur ihn durchbebten, durch doppelte Ar⸗ Herein ericoll, wohl aber öffnete ſich 63 fit die sunge Brunn m. Schaukelſtuhle, —— Summer, ap es zur „Gol-| — wenn = mit 2 derhuſaren. Er * her Gegenitand 
J = f —* A de a — gehen | Der zu betäuben, aber jebe? Jahr die Tür der —— die mit mit⸗ Am Fenſter er mit einem Zeitungsblatt. lege“ nicht reichte.“ — „Nun, diejen | Rriegsgejchrei auf ſie losſtürzten. ihrer Träume, und ihre hoffnungs— 
Sant mit ihrem Wiffen Bonablexien | ee z en — — — Wunſch wird ihr ſichet Ihr Vater | ie war doch alles To ganz anders [le Liebe zu diefem Soldaten warf 
mb ftet3 bie beiten Zenfuren —— ua — ws mupie ray .— En Bere Von Zeit zu Zeit entringt ich ihren Lippen erfüllen.” — „Er zeigte dazu feine in jener Zeit! An den mit Mein- einen Schatten auf ihr Rinbesbafein, 
‘or, während er bie Kameraden I denten am bie Tage feiner Kindheit, ab Fräulein Elfe 6 — ——— 2 — —— * Bereitwilligfeit, fondern gab mir |itöden bepflangten nahen Hügeln hat- | Unfere Eltern gaben nicht acht auf 
Fü höhere Mitten ned: ihm jan bie lieben Eltern und Geſchwiſler— gangen wäre, um im ſchäft fertige Ein leiſer Seufzer oder Flüſterwort, verſchiedene Empfehlungen an ihm |te das Weltall ein Ende. Das Haus Vigas jonderbare Leidenichaft. Was 
— ‚gie ‚an die liebe Elbe, beten gelbe Fluten Arbeit abzuliefern. Joachim, der Bei ih — — bekannte amerikaniſche Firmen, wo— 3 mich anging, ſo war ich überzeugt, 
wenn ei — is Een: im Sommer jo häufig durch: | fühlte, wie ihm bei den Worten der ei ihm jchlägt’3 ein: ein zorn’ger Yußtritt jendet runter fi) die Eis Co, befand. bei | hin; —— — a daß jeder andere Huſar, ſo ähnlich 
doch gewiß eins mit ſe Si ſJ Fis in- | Schmäheri 3 in die Schlä H — d» ( s = Wer .. 
Er und blieb, fehügte und föiemie. | | mommen, deren Eisbede im Win ——n— ⸗ das Blut in die Schläfen Den Hund, der ihn umſchmeichelt, heulend fort. welcher ich Anſtellung erhielt. Ich ein ſchwindelnd hoher Turm, der er auch ſein möge, meiner Schweſter 


Tu i ihn getragen, wenn er auf!ftieg, war entmutigt. Cr vergrub |bin dort mei ur —E— * nicht genügt hätte. Den meinen 
Ber ihm galt der bemofratilde| ar —e— — aus meiner Horhſchullenntnifſe Aſchentaſten des Ofens eine Höhle, genüg * eine 
Grunbfaß: „Gleiche Rechte für Be ee aa ar = oe - —— a Drauf fließt das Nah, wie Silberperlen junfelnd, kam. , ber — beſchäftigt. Ein im Schuppen gefundenes Ei — = —— er nahm ihren 
— Ai —* —— jo | Perits ER EN TE sah —2 gm : Peus tdi, Aus ihrer Augen fhönem Doppelborn, Raſſe En in nie berhei- an — — der Huſar in ih⸗ 
’ | ü i Is i i ü ” nn . ons * m | + ei 
teilte er die Prügel an Diejenigen |feme nd u BER "Sein orungidtee —E Und ſchwemmt bald, mag er ſich auch noch ſo ſträuben, —* 4 En war fo glüdlic, bie| Tages. Ein Knopf oder eine Batro= 272" ** Dom N 
aus, bie fi Durch Fleiß und gute? | Um folgenden Worgen fah Yon- |iauchte Heute wieber in feiner Erin- Aus feinem Herzen Bitterfeit und Zorn. —— — — —— eg 2 Seldent. Die 
ze —* et —— SIR wieder hinter einer Flaſche nerung auf und er murmelte einige tung Habe id) mic entfeloffen * ve. a a a a lb Hatte den Sehler, bak Tee niet 
Aſche des Schultyrannen losg Rheinwein, deren Inhalt er jedoch Worte vor ſich hin, von denen jedoch Erſt ein paar Hm's, dem letzten D ähnelnd « ſſen, Die Mö im Zimmer en | I. , h 
hatten. taum gekoſiet hatte, denn das volle | nur Cchafstopf und Ejel vernehm- . 2* —————— En Pe U BEN EIROBIREENDE TPIETOEEN, So Kaile (Da Bloc, :ehe in —— - 
Joachim war aber troydem ein Glas ftand noch, faft unberührt, vor | fie waren. Warum gab Elfe ihm Wenn in der Ferne zögernd er verklingt, en für und leben und uns weiz | uns einmal bom Zorn hinreißen lie⸗ — — * * —2 
treuzbraver. guter Junge, den der ihm. Gr hielt den Kopf in beiden | auch nicht ein Zeichen der Aufmun⸗ Und durch der Wolken dichtgezog'nen Schleier * 9 * — Tiſch — verſetz⸗ u 2 De in een Sa 
‘Saltor, bei Dem er in Konfirmandenz | Händen geftügt und fann und fanır | terung, wenn auch nur ein ganz Heiz a te Strahl des © fi h „Das iſt ja ſehr lobenswert.“ — ten, liebtoſten wir ihn nachher, um nn m "Rod — 
Unteren ‚gegangen, . der kp ‚und dachte an die Elbe und feufzie. Ined. Seit dem Tode ihres Vaters Der erite Strah des Sonnenlichtes dringt. —— —* das „nur für uns je one m. — — * Zehen ea n 3 2 
—* —— Mufter bin Die IB mer in WE Dan Ders 35 — — i ſich i cH = Serbft * * — Fund Mbervafehle u — In der erſten Aufwallung der 
anderen Knaben als Muſtet hinſtellte Freund, der Gerbermeifter, eintrat, Dienſtleiſſtung anehr angenommen, Dann nähert langſam er ſich ihrem Sitze, „Selbſtredend das letztere, denn uns überraf ” ge ein |Spreube eilte ich ftrablend zur Groß: 
un bem er prophezeite. daß er der- der ihm freubejtrahlend die Geburt ,Ticherlich Tiebte fie ihn nicht und er NIS wäre er des Ziels fidh nicht b am nötigen Verkehr mangelt ez jun- |Dergefiäiter an, und Mutters Ein: Ti, Im nid) von ihr berwnnbain 
einft durch die Welt fommen mürbde. | feines fechiten Jungen mitteilte. |würde fi) nur einen Korb holen, , iels fi nicht bewußt, gen Leuten nicht." — „Das ift es machtöpfe wurden von einem ſchwar⸗ faffe x 5 des 3 
an Pr Iepte a Beitärft | OBEN, du mußt heiraten,“ fagte, wenn er ihr feine Hand anbiete. Und plötzlich — ja, wie ift denn das gejchehen — eben, der Verkehr, der uns als An-|zen Manne bewacht, an ben wir zu laſſen. Im Hefe Haufe 
‚iweifel, tıı melden er no arti | 5 | 


| „„? BE. ———— — >. 2: i. and ein riejiger Hühnerftall, auf 
— ſtärkt der glückliche Vater der Sechſe, Joachim ging an den Mörſer und 3 3 Bell: — gehörige der farbigen Raſſe ermög- zwar kaum glaubten, vor dem wir 
urde, als fein Sprößling bei {hm | "Yanı vergehen die bie Grillen und Ttieh Gervirz, dah die Wände ergit|$ Drückt er ihr Köpfchen zärtlich an die Bruſt. 


Licht ift, genügt uns nicht. Und ven- |jebod trogbem große Furcht hatten. | Den e se binauftletierte, 
in die Lehre fam, um an ber bäter= | y,, wirft vom Heimmeh furiert.“ Der |terte. Sein Herz aber konnte er) = 2 — J ſelben unter ver gebildeten Klaſſe Im Schatten vor dem Hauſe jagten |, Ki * izu zu 90 . an 
Lichen Hand in die Geheimniffe det | Gerermeifter hatte Recht. Son | nicht beſchwichtigen. | Ein Kuß huſcht ſchüchtern über ihre Loden, [ver Werken zu finden, das brauche wir Käfern nach, und fobald die |biefem Zage. Doch bie Freude hat 


Vewürzfrämerei eingeführt zu wers | [unaft pranate der Name Koachim * A » e — — ich Xhnen. 5 Köhri 4 11 Übendalode läutete, fühlten wir ung ‚ein Tchnelles Ende genommen, denn 
Ben Sun, ri ) | eraebli 2 — ) Ihnen, Frau Löhring, nicht zu Abendg | — . s 
den. Koahim brachte eine unbänz | pr — > | 5 Vergeblich tut fie zwar, als ob fie jchmollt: |Tagen, wie unerreichbar das für uns fo müde umd Metterten der Mutter Geim Sinabtlettern blieb ih am eis 


| Chriftian & 3 Bei i Elfe war die pünktlichite Zahlerin | a. * 
dige Arbeitskraft mit. Er ee "it Directom; von allen Mietern in dem grohen Wenn Sturm und Wetter endlich find vorüber, it. DVerzeihen Sie, wenn ich Sie |To gern in den Schoß, two fir beide | NEM — — RR = am Ge 
mit ben Kaffees, Salz: und Mehl⸗ das große Teuementhaus, in weichen Hauſe des Herrn Stamm. Jeden Wie herrlich ſcheint die Welt und wunderhold! daran erinnere, wie Sie ſelbſt vor- unſeren Platz hatten, mein Schweſter⸗ Sen ih —— ie 5* 
füden, Zuckerfäſſern und Syrup⸗ ſich der Store befand, gehörte längſt Letzten im Monat brachte ſie die hin einen klaren Beweis bvon dieſer chen und ich. Im mer elle, ME J 
ſonnen, als wären ſie Federbälle, und ihm und außerdem tar feine Safe | Miete, obgleich der Hausherr nie er— Tatſache gaben. Ein Weißer, der in Und als ich nun jo vor ber —— * — — Sipmetter & 
wenn er Gewürz im Mörfer ftambf= | Depofit Bor zum Ueberlaufen mit |mongeliz, ihr Tiar gu machen, — derſelben Miffion zu Ihnen getom⸗ Wiege ſtand. ſuchte ich mich an ——— Fr 
te, ließ er ben Klöpfel mit einer Yoydz angefüllt. Aber Geld allein |mit dem Geld ja gar nicht preffiere. ———— — wäre, die mich hierher führt, |Tängit  dergejiene Gefiht meiner] m pr; & bereitele Großmutter 
sen ——— als wollte er beit — nicht glüdlih und Joahim)Am 29. Februar betrat Fräulein)aller Menfchenfreundlichkeit, die fie zu flüpfen. Ohne in der Mirt- hätte wohl nicht jelbft um die Er-| Schweiter zu erinnern, die mit fünf; herrlichften Lederbifjen, wir gin- 
Nörfer in ben Mittelpunkt ber Erbe | fünfte immer mehr, daß ihm etwas Elſe wieder das kleine Stübchen Hinz befaß, bermochte fie fich body nicht |fhaft unpraftifch zu fein, wählte fie [aubnis bitten müffen, fich vor dem ı.sahren an ber Diphtheritis geſtor- en nicht au ihr, fonbern teren 
treiben. Aber das höhere Willen, Fepfe, umd biefes Etwas war eine ter dem Laden, welches Joahim zu einer Abneigung gegen die Duntel= | zur Beihäftigung in ihren Mupe- | Eintritt in Ihr Wohnzimmer feiner ben mar. Sie mar zwei Sahze füne| Fe neren ae — r a 
deſſen Mangel der Lehrer in der Frau. Erſt geſtern bei der Jahres- ſeiner Office eingerichtet hatte, um)häuter zu ermehren. Außerdem | ftunden eine Nrbeit, bie obztvar dieſe Ueberkleider entledigen zu dürfen.“ ger als ich, und es war nun faſt A — u 5 vie DE pr 
Säule Thon fo häufig beklagt und | eier Hatte der Jeichtfertige Reporter |die Wohnungsmiete zu entrichten. | hoffte fie im türzeiter Zeit die ge- Mußeftunden ziemlich ausfüllend, | Der junge Neger Fprac ohne jede | Jahre ber, daß der Tod diefe Men - >= iba, —* neben or * 
beitraft, hatte, 2... —— DT bemerit,. doß ein Mann, der kein Sie ſah heute noch liebreizender gus ſchäftliche Angelegenheit, der der Bes einen mehr idealen als realen Ge- | Vitterfeit, gleichfam als wolle er mit —— it "Rlöplid fakte fie mic) beim 
icärt —— eg I „beit giel“ habe, auch feins verbiene. als er ne Ne am = fuc) des Mr. Williams galt, zu orb> |winn abwarfen. Sie zeichnete näm- | feinen Worten keine Anſchuldigung einbarte mit Mr. William eine, En 
g zipifchen ihm und dem Sohn bei- | ‚ „Über wo in ber Welt joll ich denn En ———— ne ba ich — lich. Ihre Zeichnungen waren dem ausſprechen. Nur eine große, tiefe zweile Zuſammentunft, fobaid defſen „Hör’, Didi, meine nicht. Ich 
abe su einer Krifis gefommen, als ı ee Ftau  hernehmen,“ bemerkte vg De ne Sebureiätag „Allerdings ift ein derartiges Ge- | Leben entnommen, fo wie es fich ihr | Traurigkeit lang aus feinen Bemer- | Mutter in Chicago angefommen fein | flid’ e3 dir.“ 

\ehterer Tich weigerte, beim Stoßen Joachim, nach einer Pauſe ben Fa⸗ rad 2 ach Bi - ih ein a, Thäft nicht gerade im Handumdrehen |offenbarte. tungen. Imürde. Man war fchen jet über, „Aber“, fragte ich mißtrauiſch, 
von Senf fernerhin ein paar Hände | Den bet — — mit dem a ee ir 90 En nehoren | Jeorbnet. Es handelte fi nämlic * 5 Frau Löhring war von der Nie- den Kaufpreis einig, der dem Käufer | „annit du denn nähen, Vita?“ 
sol Mehl dazu zu tun, Pfeffer mit, Sermeifler wieder aufnehmend, und > habe folatich —8 nur | UM ven DVerfauf eines Beinen Häud-| Alfo, fie forderte Dir. Williams |dergebrüdtheit des empfindfamen sehr annehmbar Ichien. Er meinte, „IG....? Du follft fehen, ich 
senahlener Baumtinde zu verfeßen, | 0uneı, Iptad} eine jolch ehrliche —— nn. — Jah chens, für welches Mr. Williams als nicht auf, ſeinen Ueberrock abzulegen, Menſchen ergriffen, und ſie ſagte zu daß gerade die Lage des Häuschens, nähe ſo gut, daß es niemand ſieht.“ 
Das Mehl mit Schwerfpat, und was ;weiflung aus feinem Geſicht. ni Joachim fiel, wie ftet® in Eljenz |VerLuc er Käufer erihien und das‘ worauf biefer in höflicher Weife bat, 1bm, daf, bie Weltorbnung noch; man- ghzmwar im Negerviertel, für ihm! Uls wir nach Haufe zurüdgetehrt 
die Gewürzträmer-Chemie fonit noch | Beinahe komiſch wirkte, — — 18 Gefcheintes ein, | am äußerten Rande einer der kleinen ſich deſſen entledigen zu dürfen. dexlei Wandlungen durchzumachen deim Ankauf des Grundſtücis aus- waren, verftedte id mic) in der Spei- 
ehrt, ee ——— — ans und fo faate er nur, daß ers für Be . u = Dielen * etwas befchämt | ice = —— en ichlaggebend jei, meil außer biejem |fefammer, und Via ftreifte fo lange 
Der Vater war ernitlich böfe. Er — fei oͤßles ück he über-⸗ Jeit ihre Einwilligung dazu und beſa entſtehen vermöchten. Sie Zäuschen ſich nur noch ein zweites um den Rähtiſch unſerer Mutter, bis 
en en En SE und ging, um feinem Freund, dem ſein größtes Inglüd halte, 1 mehreren Monaten als Aftermieter fich darauf ihrer Bejucher etivas . Ipradh begütigend, denn fie war die D Nic s 3 le 


S ; ied fdes Sechſfienl haupt geboren zu ſein; da es nun 22 = z— % „| : in demfelben Straßengeviert befinde. |fie da3 Nötige ftibigt hatte. Bald 
Geihäft tätig und mußte, mas bem- | mitzuteilen. — a einmal gejchehen, To hätte eg eine Stube des Häuschens. Geine |nauer, Der fehr einfach, aber äußerft lebte, die e3 vermocht hätte, einem | 
jelben frommt. Und nun mill fich ö | 


| Bietin, die Mielerin Frau Löh-| 9 „Auf dieſe Weiſe erregen wir bei un- tam ſie mit einer Nadel und einem 
Idachim hatte die zweite Flaſche wenigſtens am 29. Februar jet); 3 hermehrt — rau 09° jabrett gefleibete Menfch mochte etwa tenjchen wehe zu tun. |feren weißen Mitbürgern fein er» |Röllhen Zmwirn, einer großen Zus 
der arüne Junge von Sohn dagegen | ——— geleert A—— an follen. rings vermehrte auf biefe Weiſe ihre fünfundzwanzig Jahre zähreen. Außer Daher fragte ſie jetzt den jungen gernis wegen zu naher Nachbarſchaft, ſchneideſcheere und einem Fingerhut 
auflehnen, während dieſe Miſchun⸗ hunderiml die Frage vorgelegt wo| „Aber Herr Stamm!” fiel Elle Einnahmen, 309 83 jebod) bor, ihre | feiner hellbraunen Hautfarbe und Mann aud wohlmollend, für welches und unfere Raffegenoiien empfinden mieder zu mir. ch legte mich) mit 
gen dod; nur im Asntereffe ber Kunz |. eine Frau 4 ſolle 0 gm lachend ing Wort, „das Schali- eigene Miete Frau Löhring feit ger ‚dem molligen Kraushaar trug er Fach in feiner. Studien er fi am den Bildungsunterfhied zwiſchen dem Bauche über einen Korb, und 
den borgenommen werben, für deren wie ber Gerbermeißer wußte — er jahe bringt doch den Männern kei— —* Zeit ſchuldig zu bleiben. | feıne weiteren Merkmale feiner |meijten intereffiere. — „zür die Lis ihnen und ung zu tief, um auf ihre | Vita fniete mit ernfter Miene nieber 
dides Blut Die reinen Gewürze ZU feine Intiwort darauf. mar mußte | nen Vorteil, nur uns Mädchen; wir Tieje jah fid daher genötigt, ihrer ;Raffe. Er hatte ein fehr hübjches  teratur“, antwortete er begeiftert. Er Tiſuche bei uns allzu viel Zeit zu und begann jofort zu nähen—treug 
narf find. „ES ift ein Glüd, baß er Cine, der er gar zu gern Die Herr: Tönnen nämlich, fetzte ſie ſchalkhaft Drieterin zu Fündigen, Im bie Dlader | Geficht, welches jener fehmermütige fei dabei, ein Buch, das er gefchries perwenden. Und nicht wahr, Frau |und quer machte fie große Stiche. 
bei deiner Geburt Thon mit Pulver ihaft im Haufe und foaar über fich | Hinzu, während wir fonft gefreit |tei mit faumfeligen Mietern los zu Yusdrud, der Negerphhfiognomien ben, zu bramatifieren, und zum 
geſchoſſen wurde, denn du hätteſt es 


den. plant Löhting, — — — Im Löhring, wenn ich mit meiner Mut⸗ Als ſi⸗e fertig war, ſah ſie ihr Werk 

überlaffen hätte, denn Elfe war ein werden, im, Schaltjaht felberjirerden, plante nun rau Löhring, manchmal eigen iſt, befonders de⸗ Vorbild für ſein Stüd habe er fid ter zu Ihnen domme, brauche id) zunächft mit mißtrauifciem Blic am 

sıimmermehr erfunden. ch glaube Engel, der die Zügel Schon nicht allzu freien.“ das Häuschen, fomwie noch ein zlvet= | mertbar machte, Nahdem er Play! Cchiller ausgefuht. Er meinte, nicht um die Erlaubnis zu bitten, — der Anzug mar bunfelblau und 
wirklich, du bift zu Dumm zum Heiz |..er" e 

raten,“ Schloß der Alte einmal feine 


| i ü Ur | „Elfe! Sie, du wollteft....!" riefjte3 inn.chalb der Stabigrenzen, die genommen hatte, entfhuldigte er fich ettvas Cchöneres als die „Räuber“, b u bür= |der Faden weih! Doch ihre unermüd⸗ 

ß ! on en |. J im aachen Augenblid jeinen Teil ihrer irbifgen Habe Datz | megen ber = —— —* ſei doch — —— ne — ——— ſand auch dagegen ein 
Ermahnungen, in denen er feinem | yap er ihr ohnemaßen gut fet und | lagen fie fi in den Armen und vier | jtellten, zu berfaufeu, um dann den | Heit mit ber Bemerkung, da er Dann zitierte er in Deutfch ein paar Huf Frau Löhrings Stirn wollte | Mittel — fie holte Tinte und machte 
Sohn bie Grundprinzipien eines Ger fie germ auf Händen durchs Leben | Lippen fanden fi zu einem Langen, | Erlös biefer Viegenfdaften in einer daran gemwöhntt fei, in einem ge-|Verfe aus diefem Jugenddrama ſich eine Kleine Unmutzfalte bilden, 'die Fäbden mit der Fingerfpige 
wiürzträmergefhäfts auseinanbere | tragen möchte! Joachim tupfte Fic; | [angen Kup, | Weife anzulegen, die ihr, ſtatt fort⸗ ſchloſſenen Raum nicht feine Ueber- ‚Schillers und auch aus dem „Zell" aber fie kämpfte den fleinen Aerger | Ihtvarz, jo daß man nichts mehr da= 
jekte, fol dasjelbe mit Nugen für mehrmals mit dem Finger auf die, „Völer Mann, du! Warum brach: | ehrender Derlufte, bie berechtigte |ffeider anzubehalten. Wieder be Frau Löhring tam aus dem Erftau- H.nunter, der fie durch die Ermäh- |von jehen fonnte. xn meinem us 
ſeinen Beſitzer geführt werden. An | Stirn, tie jemand, der an feinem | teit bu mir vor zwei Jahren den Einnahme ungeſchmälert gewährte. trachtete Frau Löhring den jungen | nen nicht heraus und hatte über ber nung des Vorfalles von vorhin bel beging ich nun einen Fehler, den 
dem En ug Seadim? | eigenen Verftand zweifelt und dachte | Dlumenftrauß niht am folgenden] Ungleich vielen Frauen, die mit I Neger. Sie war, wie fo viele, bon ‚Unterhaltung mit Mr. Williams fait überfam, und reichte dem jungen | ich bereuen ſollte. Ich ſchenkte Vita 
gingen Be — * —* ſpur⸗ lebhaft an den Ausſpruch des Va- Tag? Wie ſehr hatte ich mich nad) männlider Energie Grunbeigen: | ber ‘dee befangen, bei diefer Raffe ivergeflen, was diefen zu ihr führte. Neger die Hand, indem fie bemertte: | meinen Hufar. Mein armes Schwe⸗ 
Teslichtich — 16 ‚ters, es er fogar zum Heiraten zu | den Blumen, nad)... . dir gefehnt! tumsgefchäfte zu yandhaben ver= nicht fo viel Lebensart zu vermuten. | „Sieht Dir ganz ähnlich“, würde ein „Ih werde mich freuen, Ihre Mutz | Nerchen _ —* * nicht 

t ) a9, -\dumm fein würde. — — — ſtehen, wurde ſie bei allen geſchäft- Sie ſagte d öfli ewiſſes Mitglied ihrer Familie zu lernen und Sie wieder- itrauen, und ſie wurde blaß vor 

2 — RER ‚ gte dann auch Höflic zu 9 g e zu ter kennen zu u 

— — — Elſe war das einzige Kind eines — Ein tüchtiger Gefhäftsmann.— | Tihen Sransattionen die Beute ihm: „Sie wollen das Häuschen fau-|ihr gejagt haben, hätte biefes der zuſehen, Mr. Williams.“ - u SE 
Sop ı zu übertragen, der a toifchen | Drabent Deutfchen gemelen, der fi] Dame (die einen Haufierer, der. mit|fc;lauer Menfcen. Sie vermochte |fen?" — „Ich möchte wohl“, eriwi- | Czene beigemohnt. In ber Unter: * Per Ihentit ihn mir wirklich, 
e a äterliche Sefhäft eitnefreten | DUTCh Erteilung von Sprahunter: | Anfihten der Tchönften Städte, iwteinun einmal nicht, ihre Schuldner zur dirte Mr. Williams, „muß aber die haltung mit diefem Herrn hätte Mr.| Als Nachtrag wäre zu erwähnen, | Didi? lo 
a hm bangte twirflich vor der Licht fümmerlic durchs Leben ge- | Seibelberg, Salzburg, Nürnberg et: Zahlung ihrer Schuld an fie zu Einwilligung meiner Mutter dazu Williams gewiß feine Gelegenfeit yap Mr. Williams das Häuschen | „Ich gebe ihn dir, Bitza. 
— achims ——e Er hatte im —— u age nit  Tosbringen ——— ſie beſaß trotz —— Sie lebt in Otlahoma. —A von Idealen (en Aligemeiz ;faufte und bar bezahlte. Seit einem Fr —— 
* RETTET. E , ‚Herrn Stamm zwei Zimmerden bes j„... Was anders wärs, wenn 1%) bitterfter Erfahrung die „indliche“ werde ihr ſchreiben, daß fie hierher |nen, viel weniger von feinen eigenen Halden Jahre wognt er bort mit fei- E 
Aber waren die prügelreichen wohnt und als er vor drei Jahten oͤder mein Mann die Städte fennen/Inficht, daß man doch anſtändig kommen 15* er. entfchei= | zu reden. Für diefen erfolgreichen ner Mutter und feiner jungen Frau. Verſprich es mir ganz ſicher! 

chuljahre in den Zeitenſchoß hin⸗ ſtarb, ſein Elschen in der weiten öden würde oder gar eines von uns dort genug ſein müſſe, dies aus eigener den.“ — „Sie find von Ihrer Mut- Kaufmann gab es nur ein Ideal, Seitdem oen Verwandte von Frau „Ich verſpreche es dir. 
abgerauſcht. ſo folgten ihnen ſchlietz⸗ Welt zurüdgelaffen. Die Vorberei= | geboren wäre — aber fo hab ich —— zu tun. Sie beſaß keiner⸗ ter abhängig?“ fragte Frau Löhring. und das war ein bis zu ſeinem Faſ⸗Löhring von dem glatten Häuferber: Vitza ** den Huſar und lief 
lich auf die prüfungs⸗- und maul⸗ tungen zum Begräbniß und letzteres ſolut kein Intereſſe daran!. — Hau⸗ lei Geſchäſesſinn, und ihre Verwand⸗ — „Nicht in der Veſtreitung meines ſungsvermögen gefüllter Geldſchtrank. kauf hörte, den dieſe ganz felbſtändig mit Freudensſchreien in den Gar⸗ 
chellenreichen Lehrjahre nach, — der traurige Aulaß geweſen, ſierer: „Nu', vielleicht iſt Ihr zweiter ten, die nach dieſer Richtung recht Unterhailes doc dann, went e3 fih| Aber num entfann fi auch Frau ohne Hilfe durchgeführt hatte, ift fie | !T- 
bei Joachim fand es fet, mach” der Joachim mit dem Hübfchen Kind, I Mann ’mal aus Heidelberg!" _ Ibegabt waren, vermodhter fie nicht lum einen Häuferantauf Handelt," —|Löhring des Hausvertaufs und ver-|etivas in feiner Achtung geftiegen. (Fortfebung auf Seite 18.) ; 
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Ein Wandſpruch für das Eßzim— 
ner, 18x24 Zoll groß, das Muſter 
uf lohfarbenem Linnen farbig vor— 
zedruckt — das Herz rot, der Ofen 
ſchwarz, das Kochgeſchirr grau, die 


wir 


Wo Liebe sich zum Gl 
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t Das Halsband, : 


—— 


Non Elifabeth Nrbahn. 
A tr 


Das Haus lag draussen an der 
Straße nad) Schubra in einfanıer 
Gegend. Mit feinem ungepflegten 
Warten, den windicieten, gejchlofle- 
Inen seniterläden, denen die uner— 
bittlibe Sonne Negyptens alle Far- 
be aus dem Holz aefangt und dem 
ſcnudiggrauen. IL abge 
bröckelten Anſtrich machte es einen 
etwas verwahrloſien Eindruck. Nur 
unten an der Haustür blendete in 
fleckenloſer Reinheit ein großes Meſ— 
ſingſchild mit dem Namen des 
Beſitzers: Alexander Kolettis. 
In einem kühlen, ſorgſam ver— 
dunlelten Zimmer, das mit einem 
etwas berfonmmenen Nurus ausge. 
|Ntattet war, lag Madante auf ihrem 
— | ; Diwan md jah mit gelangweilter 
- N I Miene auf ihren Gatten. Das war 
Ifarben, ter weiblichen braunrot mit | el Heiner, jebniger Menſch, geſucht 
grüner Schürze, die Buchſtaben eben- clegant gekleidet, dem die durch. 
falls braunrot —; men arbeitet alles triebene Schlauheit aus allen Falten 
mit Sktilſtich aus. ſeines beweglichen Antlitzes lugte. 
Das Muſter Nr. 939 koſtet mit Er galt nicht umſonſt als einer der 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. Feoruue 000. 


Der Huſar. 


(Fortſetzung von Seite 11.) 


Ganz erfüllt war er von einer gro— 
ben und wunfchlofen Zufriedeuheit. 
Da ftreifte ibn der Gedanfe an 
feine Frau. Bon Unmut krauſte 
jid) feine Stirn. Aber gleich lä— 
cdhelte er wieder, troßig und ein we— 
ig nahfichtig. Er liebte fie nicht, 
„mais non“, e8 war eben ein Ge- 
ihäft gewefen, ein fehr gutes fogar, | Arme. 
„Non bedie“, Und wenn fie aud) ge-| Doc als ich mich auszog, zerriß 
rade nicht immer guter Yatihe war,!der Uermel meines fchönen Anzuges 
jo gab es eben andere, die einen)zum ziveiten Male, 
gern mit einem froben Lächeln bet „Was ijt denn das?“ rief meine 
glückten und mit zarten Händen die! Mutter. 
Falten aus feiner Stirn Ätrihen. Eri D Schreden — Bika hatte ben 
dadıte an Ninon, die allabendlidy in|Aermel mit dem Hemd zufammenge: 
einem der großen Cafes dantants|näht! Obwohl Mutter böfe war, 
ihre Heinen YZoten fang, aud) daran, | mußte fic vo in lautes Lachen aus: 
dah fie ibn heute abend nad der|breden, ch aber fam mir einem 
Rorjtellung wieder erwartete. Dann | leichten Nafenftüber davon. 
fiel ibın ein, dal Ninon von einem| Am andern Morgen fpielte Viba 
Schmuck geſprochen, den ſie bei Lat-|chon in aller Frühe mit dem Hufa- 
tc8 gefehen. Ein neues Halsband. |ren, und der Neid begann mich zu 
Einer freigiebigen Yaune folgend, |verzehren. ch überlegte, daß unfer 
pfiff er einem Wagen und fuhr zum | Ablommen. ja gar nicht ailtig var, 
Juwelier. denn Vitza hatte den Anzug ſchlecht 
Aber er hatte Fein Glüd, Manigeflidt. Mama hatte e3 ja doc ae- 
bedauerte Iebhait, aber der Schnuuck) merkt, und ich hatte einen Nafenftü- 
— 03 war dod) das Halsband mit| ber befommen. Folglich war ich von 
den Rubinen, nicht wahr? — ja, dasj meinem Schwur entbunden und fie 
fei leider heute morgen fhon ver-| mußte mir den Hufaren wiedergeben. 


gehen wurde, kniete Vitza ſchon in 
ihrem Gitterbettchen und ſprach ihr 
Abendgebet — den Huſar unterm 
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Als es abends Zeit zum Schlafen— + 
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Handarbeits⸗Muſter. 
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EIN ü[ſ[ 


Rleider ber männlichen SFimur Iob: | Prrsehör 81.00, geriebeniten Maenten auf dem®Barm: 


DER wollmarft, und man jagte von ihn, 
(PEN EHER N er fei für jedes Geihäft zu ha— 
0, Wh 
—V 7? 


ben, das ihm was Ordentliches ein- 


ihärtigt, ein paar bellgraue Glaces 
über ſeine ſchmalen forgfältig ae 
pflegten Sande zu Ziehen, als der) 
Diener eintrat und den Wagen mel- 
dete. SKolettis wandte fi) zu feiner 
Frau. 

Ob Madame geruhe mitzufahren, 
frug er ſehr höflich. Nein, Madame 
fuhr nicht mit, Madame hatte keine 
Luſt. Sei ſie denn danach ange— 
zogen, oder dächte er, daß ſie ſo mit 
ihm ausführe — und ein raſcher 
verächtlicher Blick ſtreifte ihre koſt— 
bare, aber reichlich unordentliche 
Morgentoilette. Madames ganzes 
Verſönchen bebte vor Entrüſtung. 
Sie war ſehr ſchlechter Laune heute, 
und ſie gab ſich durchaus keine 
Mühe, dieſes zu verbergen. Aeußerſt 
ungnädig reichte ſie Monſieur die 
| Sand, die er ſtumm und korrekt 
| an die Lippen führte. Dann wandte 
fie ihm mit emem gleigiltigen 
\) als fa A Mr 5 a 
Damen, die im; te rbeitung der Auszafs | eg ne 


n zur Yu N art en? ſi ſtilüſ 
| B-\ WMonſieur empfahl ſich ſtillſchwei— 
a , MH 2 > Intant nt en | 
zu arbeiten Haben, eine tungen erforderlichen Materie“ $1.50. 
Schürze mit dazu gehörigen Uermel- 


gend, und gleich darauf hörte man 
ihüßern, deren einer mit einer Kleinen 


/ 
Y/ 


V/ 


bringe. Seßt eben war er damit be- 


Hier ijt etwas für 
Bureau 
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Man Fann diefe Stidmmiter in der 
Stidmufter-Abteilung der „ 


> 


DB. Waihington Str., beitellen, die | 


angenehm iberrafdit und nagte = 
b 
man erfahren dürfte... .? fragte er 


gerlich an feiner Unterlippe. 


verdrichlid. Aber gewiß, gewiß, 
beeilte man ih ihm zu erwiderıt, 
der Säufer fer Monfieur O’Donald 

robe O’Donald von O'Donald 
and Prother, — Munfieur würde 
ihn ficher Fennen, ſicherich .. .! Der 
Agent lächelte geſchmeidig und hin— 
terhaltig. D er kannte ihn. Und 
er gedachte des großenGeſchäftes init 
dieſer Firma, das in den nächſten 
Tagen durch ihn abgeſchloſſen wer— 
den ſollte. Mit aufhellendem Lä— 
cheln verließ er den Laden. Drau— 
pen jedodhy verflo, ſeine Laune; 


miännig nahm er fi) einen Wagen | 


und befahl Heimfahrt. 

Zu dumm, dab aus dem Kauf 
nichts gervorden war. Ninon würde 
das Gejchent fiher von ihm erwar— 
ten und num aud) fie vielleicht übler 
Laune ſein, wenn er fam. Er hätte 
ja das Halsband gern gefauft, denn 
das Gejihäft, das mit O'Donald 
and Brothers abjhlußreif war, er- 
leubte ihm das. Wie ärgerlich. 

In einen rajchen Einfall 
er den Wagen halten und ging das 
letzte Stück Weg zu Fuß. Seine 
Gedanken kreiſten um das große 
Geſchäft, das er in Händen hielt. 


lieh 
| ge 
| au 
verhätſcheln einen, 


fauft worden. Monjieur war ım-| Go urteilte ih. Daraus folate 
nun ein Streit, fo daß Vita mir 
[hließlih den Hufar vor die Tyüße 
warf; 

„Da haft du ihn. ch will ihn ja 
gar nicht.” 

Bon biefen: Augenblid an hütete 
ich meinen Schaf nod) eiferfüchtiger. 
Den Wert, den er in Vigas Augen 
hatte, machte ihn mir noc teurer. 
Wenn ich zur Schule ging, verftedte 
ih ihn im Badezimmer unter ben 
Möbeln. Trogdem aber bemerkte ich, 
daß in meiner Abmwefenheit Kleine 
Hände nad ihm gefuht. So made 
ich denn ein gaiz ficheres Verfted aus: 
findiq, und wenn ich mich im Garten 
mit meinem HYufar veranügte, folgte 
meine fleine Schmweiter allen meinen 
Bewegungen mit eiferfüchtiger — 
rigkeit. Arme Vißa! Ihr Leben war 
jo kurz und doch lang genug, daß! 
ihre temperamentvolle Seele alle 
Qualen des Begehrens erdulden 


mußte. 
Ich 


Aus dem Yeihe der ran. 


Be Bon Tilly Münzer. 
Plöglih wurde fie Frank, 
muß geitehen, daß ich fie beneibete. 
Ih Tannte nichts Angenehmeres, als 
trank zu fein. Man wird zu Bett 
gebracht, der Kopf wirb einem ein- 


Eopyright, 1920, Iwentieth Eentury Neid 


Features. 
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widtelt, man bettet ihn ſchön weich 
f die Kiffen. Bater und Mutter | 


. 


%) ), 


Berlin, 25. Januar 1920. 
Die Männer jind eine ganz ab- 


und wenn man !Ibeuliche Menfchenklafle! Nein, nem, 


bon ımten das dumpfe Rollen des 
Taſche ausgeſtattet fit, und die man 


Abendpoft“, Wagens auf der Chauſſee. 
mit Gummiſchnur befeſtigt. Das Ma— 
rial iſt ſchwarzes Satin. 


Das Muſter Nr. 1613 koſtet mit 
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(Hür bie, 
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An 


taghoft“.) 


Am Sch 
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Heute haben wir aljo ben 2 
rebruar, einen Tag, den wir nur alle | 
pier ahre einmal erleben. Wenn die | 
on diefen Tage Geborenen auch alle! 
vier Jahre nur um ein Jahr älter 
oürden, nadjher wär's ja recht. Uber 
das ift einmal nicht der all, und die 
Uhr der Zeit geht immer tidtacd mei: 
ser. 

Für die edle Weiblichkeit hat ver 
Tag eine größere Bedeutung. Jr 
manden Kreiien gibt ihr diefer Tag | 
das Recht, nicht nur den Mann zum | 
QIanze aufzuforbern, fondern aud), 
Die über das künftige Schidfal zweier | 
Menichentinder enticheidende yrage | 
zu ftelen: Sag’ mir, lieber Chriftian, | 
05? Und er jeufzte: Ja, Miß Knopp! | 

Da wir de) einmal im Zeitalter | 
der Frauenrechte eben, fo ilt von ber= 
fhiedener Seite aucy in dieler Be- 
ztehung die allgemeine Gleichberechttz | 
gung der Frau verlangt. Es iſt auch 
jein Grund vorhanden, warum e&| 
nicht der Fall fein follte. Die yrau | 
geht mit an den Stimmtaften und in! 
Die politiihen PVerfammlungen; fie 


lich 


Von Mufti. 


vorhalten, in welch glänzender L 


gewinnt oder beſitzt. Bis jetzt iſt es 


Waſhin Eine drückende Oede und Lange— 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be- weile ſank auf das Zimmer. Ma— 
u ee —— dame war auf ihrem breiten, mit 
Y . M J u — 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. Perſern belegten VDiwan zurüdge- 
| Tunfen umd grif; mım nach einem in 


Cheds und „Money Orders“ jollten auf | IC 
„The Abendpoft Go.“ ausgeftellt werben. | jchreiendes Gelb geheiteten Yuche, 
einem jener pifant md aufreizend 


geihriebenen franzöjiihen Romane, 
die mit ihrer trüben Ylut den gan- 
‚zen Orient überfdivenmen. Doc 
heute verfagte die gewohnte Ablen- 
fung. Gähnend lich fie dad Bud 
fallen, griff nad Spiegel und Bu- 
derquaſte, die neben einigem anderen 
in Unordnung auf einem zur Seite 
tebenden Tifhhen Tagen und be- 
gamır ihrer Schönheit nadızubelfen. 
ı Der jchrille Ton der Hausglode 
danad) befragte, „man gibt dem unterbrach ſchmerzhaft die laſtende 
Manne damit zu viel Gewalt in die Stille und weckte das Haus aus 
Hand. Wenn man in dieſer Weiſe ſeinem Schlaf. Madame war auf— 
von ihm geheiratet, bezw. er gehei- gefahren, varf noch einen prüfenden 
ratet wird, kann man ihm nicht mehr Blick in den Spiegel und heftete 

age dann unter halb geſenkten Liedern 
man ſein würde, wenn man den rei- einen erwartungsvollen lüſternen 


N) 
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‚Gen Iom oder Die aeheiratet hätte, | Pli aach dem Teppich a der Türe, 


die jegr ernithafte Abfichten aezeigt | Dinter dem das Geräufch nahender 
hätten, Der Brutale würde dann ein: | Schritte zu hören war, 
fad) antworten: Ja, warum haft Du |, Mit einem Musruf freudiger Er- 
e3 denn nicht getan, Du warjt bo |Teidterung begrüßte fie den Ein- 
diejenige, welche... . Nein, die Frau, | tretenden, 
die auch das Necht des Werbens ımd | Stolettis hatte inzwischen den Wa- 
Anhaltens verlangt, weiß nicht, dak |gen dor feinem Viiro verabjchiedet 
fie damit einen groben Teil ihrer Un= und bummelte dann, als er dort 
abhängigfeit aufgibt. Wenn ich einen nad) dem fogenannten Rechten ge- 
Mann Heiraten joll, dann muß er daS ſehen, durch die Straßen der Stadt. 
Gefühl benalten, da er mir dafür, Er war heute ausnahmsweije gut 
daß ic) ihn genoinmen, ftetö zu Dank: | aclaunt md tunmmelte fih mit Be- 
Sarkeit verpflichtet jein muß.“ |bagen in dem mu.teren Treiben, 
„Die Frau,“ fuhr jie fort, das die Straßen Kairos um Die 
einem Manne den Heiratsanirag Abeudzeit erfüllt. Es war gegen 
macht, muß e3 aud) in der Abit | Uhr, und die drüdfende Site hatte 
tun, da; fie auch für den Marttı und | vas nachgelaſſen. Alles ſtrömte 


-L —* ie . e 
die eventuelle Kamilie den Unterhalt | NS Breie, auf die großen Bonle- 
vard3 oder in die eleganten Cafes, 


83 
„die 


Es würde ein großer Coup we 


rden kommt man gleich Bonbons, Feigen 
— jiherlid). Daun ſollie Ninon und Apfelſinen. 
entſchädigt werden. Seine kleinen Damit wir nicht zuſammen konn⸗ 
Augen leuchteten ſchlau und be— ten, mußte ich zur Großmutter. 
achrlih. Allmählich Iangte er zu) Das Haus war ganz nahe bei ber 
Haufe aut, ohne jelbit e3 zu merfen.\ Rice, deren beide hohe gotijche 
Die Haustür ftand angelehnt, der) Türme man von unferem Hofraum 
Boab fehlte. Achtlos fchritt Mon-|aus fehen konnte. Das Summen 
jieur die Treppe hinauf, die zu den|der Oloden Iieß die Wenfterfcheiben 
Zimmern feiner Frau führten. Auch |erzittern. Im Schlafzimmer hingen 
bier tiefe Stille; jelbit dad Ge-I hohe Burgherren mit ftrengen Augen, 
räufch feiner eigenen Tritte wurde)und Schloßherrinnen mit langem 
von den diefen Teppichen verichlun.| Hals blidten mid an. Mein größtes 
gen, die den Voden bededten. —IInterefje aber erregte eine alte 
Schon wollte er umkehren, ald er; Kududsubr. Unter dem Zifferblatt 
aus Madames intimften Zimmer|Ihwebte an Stelle bes Penbels ein 
ein Flüftern zu vernehmen glaubte, goldener Schmetterling von rechts 
Einer unwillkürlichen Regung fol- nach links. Zwiſchen ben beiden 
gend, riß er den Teppich zur Seite Alabaſterſäulen erſtreckte ſich ein 
ind trat ein. Im gleichen Äugenblick richtiget Garten mit bastiſchem 
prallte er zurück und ſtarrte entgei- Schloß, ein Springbrunnen, rote 
tert auf das- Bild, das fich ihm bot.| Tulpen und ein dunkelgrüner Raſen— 
Ta war Madame mit einem|Plag. Sm Garten Iagerte ich ein 
Herrn, beide chwas erbigt und de. Tpanifger Ritter mit einem eber- 
rangiert und dermaken von feinem, Pulh an der Müte, eine Ouitarre in 
perfönlichen Erſcheinen überraſcht, der Hand, und richtete den —* 
daß ſie, wie von Schreck gelähmt, in Bid auf die verjchloffenen Fenfter 
ibrer ein wenig verfänglichen Stel-| Pe Schloffes. Wenn die Uhr jehlug, 
fung verharrten. zeigte fi ein kleines Dämchen und 
Monteur eriwadhte zuerit. Er be, nidte mehanifch mit dem Sopfe. Der 
griff. ‚Ritier griff in die Saiten, das ge- 
Man betrog ihn alſo, ihn, den gu⸗ wellte Gtas begann fi zu brehen, 
ten Alexo, den getreueſten der Ehe, und aus dem Pendel erklang eine 
| männer — er dachte in diefem Au-| munberbare alte Melodie 
|nenbli wirflich nicht ar die Fleine| Eines Tages fagte bie Grogmut- 
Ninon und, es war ſchändlich. ter zu mir, daß es der armen Vipa 
Shändlih!!! — : recht fchleht ainge.. „Gut“, dacıte 
| Er raite, und über Madames ım- 
ſchuldsvoll gebeugtes Haupt ergoß 
ſich eine Sturmflut wilder Klagen 
und Schmähungen. | 
Der Fremde hatte ſich mittler⸗ 
weile unbeachtet zur Seite geſtellt, 


Bonbons.“ 
Am Nahmitiag fam die Erzie 


zin holen wollte und Vita mich bit: 
ten ließe, ihr meinen Hufaren zu lei- 


ich, „das will jagen, fie befommt viele, 


I 
I 


— es als einfachen Brief ver— 


je. 19 
rin zu und und fagte, daß fie Medi: | 


| 
| 


Ifchlau ift und ein wenig faftet, be; weiß cs freilicdy felber ganz genau, 


day idy Ihnen damit gar nicht, 
Neues erzäble Das liegt indeſſen 
auch gar nicht in meiner Abſicht, das 
Wort entfuhr mir nur als ein Stoß— 
ſeufzer, mit dem ich meinem Herzen 
Luft machen wollte. Sie wiſſen es 
ja alle ſelber hinreichend und zur 
Genüge, wie die Herren der Schöp— 
fung (die Krone ſind wir!) ſich über 
die neuen leichten, loſen, luftigen, 
duftigen Modeſchöpfungen luſtig ge— 
macht haben, die ich nicht Gewand 
nennen mag, denn ein Gewand iſt 
etwas Würdevolles, etwas Schweres, 
und davon ſind unſere Damenhüllen 
ſchon ſeit einiger Zeit recht weit ent— 
fernt, wie ich ohne weiteres zugebe. 
Sie wiſſen, wie die Männer geſpöt— 
telt haben über dieſe ſpinnwebfeinen, 
traumzarten Modedichtungen, die ſie 
doch ſo gern, ach ſo ſehr gern lieber 
noch als an der Ehehälfte an frent-) 
den Damen gejehen und iiber alle! 
Gebiihr bewundert haben. Sie wij-| 
jen, daß ihr Spott angefidts der| 
Xeichtiafeit diefer modernen Stlei- 
dungsitiide fo weit ging, dal; fie fich 
zu der Behauptung veritiegen, man 


| 
| 


j 


dodh... Vita den Leberhufaren ge: 
ben müflen... 

Nachts fuhr ich plöglich aus dem 
Schlafe auf und fprang erichroden 
aus dem Bett. 

„Sroßmutter?“ 

„Was denn, mein Kind?“ 

„Den Hujaren... den Hufaren... 
tte ich doch Vita geben müffen...” | 
Großmutter füßte mich zärtlich | 
und fagte, ihre Tränen zurückhal— 


| tend: 


Vitza iſt nun im Himmel, ſie iſt 


1250 Kilogramm oder das 14-fache 
eines Pfundes. 


Mit dieſem Blumen.Muſter kann 
man die Ecken von Kiſſen, Decken 
und Läufern verzieren. Man ar— 
beitet die Blumen mit Stil- und 
laung-kurzem Stich, die Blätter mit 
Füllſtich aus. 


— — — — — — — — 
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ſchicken, ohne fürdten zı müjfen, wird nod) viel verfucht und erperie 
| mentiert, ımd alle Welt ift ge 


| Strafporto zu zahleı. | et mE ger 

Und jeßt Fommts, warum ich ſpannt, ur sum Schluß — bei 
'feufzte! Hat da ein engliidher Arzt al ben Verſuchen heraslommt. 
herausgeklügelt (natürlich ſo etwas Einiges wiſſen wir aber doch ſchon⸗ 
kann nur ein nüchterner, humorloſer —— daS will id} ———— 
Engländer und ein Arzt), daß der Rod — een _ SEN BER 
Menicy für jegs Stone Körperge- | Zer Erfolg tt, dab Die REN, > 
wicht ein Prund Kieidung tragen) WObL fie jtärter umfleidet find, ea 
iolle. Was ein englijches Pfund iſt, uger hervortreten. Und —— 
wiffen ja meine Schweftern in Ame: Taillenſchluß wird ſchärfer gekenu. 
rita hundertmal beſſer als ich; was zeichnet, wie wir bereits wiſſen. Die 
din Slone it. habe ich erſt aus der Kleider haben einen ſozuſagen flie— 
Abhandlung des grundgelehrten Sir ende * — 
Jaines Cautlie gelernt. Das Geel Rockes eutwickelt ſich in vielen Fällen 
wicht des Stone deträgt demnach 64, durch loſe fallende Zeile, die auf 
> | einemGrundrock arrangiert ſind. Al— 
les flattert und fliegt; Stoffftreifen 
und Blenden, pliſſiert und gezackt, 
und oben weiſt ein ſolches Kleid 
nichts als Ausſchnitt auf. (Da haben 
wir gleich die Richtigkeit meiner Be— 
hauptung, daß wir vom Paletkleid 
noch meilenweit entfernt ſind!) Al— 
lerdings iſt ein ſolches Kleid einiger— 
maßen koſtſpielig und unter 2500 
Mark iſt es kaum zu haben. Die 
Kleider der Frühlingsmode werden 
ein klein wenig ſchwerer ſein, denn 
ſie ſind in Wolle transponiert. Was 
ſie koſten, mag ſich jede Dame ſelber 
ausrechnen; das Meter koſtet augen— 


genden Charaiter, demm dieWeite des 


Wenn eine Dame| 
alfo neun Stone wiegt, fo foll ihre) 
Kleidung nem Bund wiegen; neum 
PBrund, ich bitte Sie, das iit, wie 
man ınir jagt, beinahe das Hödjitge- 
wicht eines amerifaniihen Boltpafe- 
tes! Der Arzt will aljo, wir jollen 
anitelle de einfahen Brief ein 
Roitpafet auf dem Körper tragen. 
Und dabet iit er nod) jo niederträd)- 
tig, in diefes Gewicht nur die Stlet- 
dungsitiidke einzubeziehen, die nicht 
an der Yuft getragen werden. lo 
— nur Emmen, —* 
ding ihlehlie ver Suhe eerre van wesen SEIT 
J— en 2 ein — biiälich bier in Berlin 250 Marf. 
viel! Mlfo neun Bund Unterwäihe]| Die Nusländerinnen haben das fo« 
full eine rau tragen — wie der ade= | genannte Capefleid geihatfen, eine 
lige Arzt das mit der Frau Mode] zweifellos fehr Ihöne Schöpfung, die 
ousfanpfen will, mödte ich dody| imdejlen fir ms Weniger in Fraae 
einmal jehen. Auierden fanır ich! fommen dürfte. Es it zu ſehr 
mir überhaupt nur denfen, dab der) Yurusttüd und Shlieglih nur fiir 
gute Manır nicht verheiratet iit, oder) den Kurort zu venivenden. Cine 
wenn er's iſt, dann muß es auch ei⸗ Klippe wird die nene Mode fiherlid) 
nen Grund haben, warum er die für viele Frauen bringen; das iſt 
Leiblichkeit ſeiner Gattin hinter neun die Verwendung von leuchtenden 
Pfund Unterkleidern verborgen wiſ-Farben. Dieſe erfordern einen un— 
ſen will. trüglich ſicheren Inſtinkt und einen 
Seine weiteren Ausführungen geſchulten Geſchmack, wenn ſie rich— 
laſſen überhaupt die ſonderbarſten tig verwendet werden ſollen und kein 
Schlüſſe zu. Haben wir nicht immer Zerrbild entſtehen ſoll. Die Far— 
die engliſche Kindererziehung als ben werden ſich in bunten Streifen 
uberaus vernünftig und tüchtig rüh- und in ſchottiſchen Karos einführen. 
men und vpreiſen hören? Wir hier Ein einfarbiger Rock und eine ſchot- 
in der Heimat ganz gewiß — min— tiſch karierte Jacke werden im Früh— 
deſtens vor dem Kriege. Und nun jahr als flotter Promenadenanzug 
kommt Sir Cantlie mit der Behaup- ſehr bevorzugt und gern getragen 
tung, die engliſchen — Knaben ſeien und geſehen werden. Kurze loſe 
im Verhältnis zu den Mädchen viel Kimonojäckchen werden ebenfalls, 
zu leicht gekleidet, daher ſeien ſie oft'wie ich verraten kann, in großer 


2 


> 


* * — — 
zündete fid) mm aelaffen eine Qi.) den, das würde fie im Augenblid ges | 


Itränflih umd fchwächlic, während| Auswahl angeboten werdeı. 


arbeitet neben dem Manne in Fabrik, 
Bureau und Laden; fie hängt mit amt | 
Riemen im Straßenbahmvagen; fie 
übt gleich den Manne allen Sport 
auf ebener Erde, im Waller und im | 
der Luft, und nod in mand anderer. 
Beziehung hat fie dem erleuchieten | 
20. Jahrhundert bewiefen, daß ie 
rem jogenannten ftärteren Geſchlecht 
rolftändig ebenbürtig ift. Warum foll | 
fie aljo nicht aud; in dieſer wichtigen 
Frage die Jmitiative ergreifen fon: 
nen? &3 wäre nur loatich, Und die 
richtigen Frauenrecitlerinnen jollien 
darauf befteben, dab ihnen Dies Recht | 
auh aelehlid) eingeräumt erde. 
Man braucht nicht darüber zu la: 
chen, unfere Legislaturen haben [chen 
viel abfurdere Gelege angenommen.) 
Und für mande Männer, namentlid) | 
folde, die nachher doc nicht Die | 
Hofen anbehalten, wäre die Cache 
recht begeum, Wenn's „ven Mann 
hat“, tit er gewöhnlih von großer 
Zaghaftigkleit beſeſſen; er ſcheut ſich 
eus Angit vor einem Korbe die ent: 
fcheibente Frage zu ftellen und jtellt 
fich felber jo ungeihidt mie möglich) | Fyäter zu einem Ehepaare, defien bei- |ich 
an, Das kleine Mädgen aber weiß ſere und jchönere Hälfte er gleichfalls |felten aus. Dag 
ganz genau, iwie e3 mit ihm Steht. im allerlei politifchen Merfan 
Menn e3 ba einfach fagte: Mac; keine | gefehen, 
Umftänd’, Valentin, laß uns ven] 


noch felßitwerftändlich, dat der Mann | Deren Dichtbefegte Marmortifchchen 

3a8 tut. Wir qewinnen alfo nicht mei- | MMC Gebiteige bis hart an den Yahr-| 

tere Mecite, Fondern geben die wich- weg Lerfverrien. Stolettis hatte ſich 

ttaften Rechte auf.“ Nirgendwo niedergelaſſen, beſtellte 
Sie geben alſo zu,“ antworiete Abſynth und beobachtete dabei ver— 
— en U, \ 'ıLı —* * W 8 

Mufti, „daß die ganze Frauenechts⸗ uüagt das Leben, das im bunten 
bewegung nichts anderes iſt als die 


Strom an ihm vorüberflutete. Die— 
Abſicht, alle Pflichte dem Manne 


ſes abſonderliche Gemiſch aus phleg— 
—— matijchem Ori iii 
wuzuichieben, alle Rechte aber an pie | Matiich m Orient und wiſſendem 
ran au — her Biene | Europäertum. 
Drau erhob fich bald ımd| 
teinerlet Opfer zuzumuten? a me u : 4 
in en retnaarg Sablte. Lie Hände in den Tafchen 
Si? lachte veranüglih. „Eigentlich | rich er läjlia durd; die Menge 
8 hr “5 f: Yher 5% * U 
NIE, TER WR: — Sie Irgend eine kleine luſtige Melodie 
sergelfen eins: Wir acben dem Monte | ang in feinem Annern embor und! 
ung jelbit, das Schönfte und d | 
es in der Sihöpfung gibt." 
„Nolen aber dem Marne 
höchſte Geſchenk ſchleunigſt wieder 
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eſte, das jand ihren Weg über ſeine Lippen 
— —— — — — — — 
die? In ER FR = J | 
'Kominen Sie mit hinauf, Sie müffen | 
2 it horfaen, ven Wundertäter fehen.“ | 
rn wenn er nicht jehr a | Und al mir vor dem fchlafenden | 
oder wenn ihnen ein anderer beifer . e * 
en ofaunenengel ftanben, fa bie 
gefällt, und verlangen dann noc) he: 5 Zu s Mir — 2 „ ae; 
irächtlige Alimentierunag dazu?“ — — zehn Ja 
| Abfcheulicher!“ fonte Fe verheiratet, ehe das Kind kam. Ach! 
mnstutid, ‚Li, i I - os pe .” . 5 
— dem Mufti ven Rüden war zunächſt ſehr unglücklich, denn ich 
——— — war ſchrecklich egoiſtiſch geworden und 
* — dachte nur an mein Vergnügen. Und 
Und Mufti kam ein paar Tage fürchtete mich. Jetzt, wo er da iſt, bin 


und 


erſammlungen und mein Kind, das iſt meine Welt 
geſehen, und von der er wußte, daß jeht. Niemals bin ich glücklicher ge— 
aſtänd', N ſie ihr Leben meiſt in Theatern, Ge- weſen. Und Sie ſehen, ich ſtroe vor 
Heiratsſchein holen, dann wäre alles ſellſchaften, Kartenpartien und ande— Geſundheit.“ | 
Hangen und Bangen in ſchwebender ren unnützen Dingen verbringe. Jetzt „Und die Frauenrechtsſchweſtern, 
Pein zu Ende. atte er ſie lange nicht geſehen. Sie wie kommen Sie ohne die aus?“ | 
Alein die aleichberechtigte grau war ſehr hübſch, Jah aber ftets ange: | Sie lachte Kell auf. 
von be will das gar nicht. Sie jariffen und etwas verleht aus. Seht !mir doch mit dem Humbug fort. Wer | 
weiß, daß fie ein bedeutendes Vor- trat fie ihm blühend und frifch tie |Tonft nichts zu tun bat, maa fidy bort | 
recht aus den Händen geben würde, cine Yunitoje entgegen. Mufti machte jja Ablentung fuchen. Sch bleibe kei | 
bas der Betogewalt. Und das will fie ihr ein Kompliment. „a,“ erwiderte | Dir, nicht wahr, mein Cha?“ 
natürlich behalten. „Te Tachend, „Sie fcheinen nicht zu) Das Kind ſchien «8 zu verftehen. | 
EEs iſt ein ſchlechtes Geſchäft,“ —2* daß wir einen Jungen haben. Es lachte im Schlafe über das ganze 
ſagte dem Mufti eine Frau, die erl Ich hab' ihn eben ſchlafen gelegt. blühende Geſicht 
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| fh in Entjegen. 


garette an und hörte mit unbeiveg- 
ter Micne zu. Als nun doh Mon- 
jieur, von Morten erjhöprt, jich mit 
einen wmartifulierten Schrei auf 
feine Frau ftürzte, um nad) gutem 
alten Serrenredjte die Ungetreue 
mit den Yauiten zu bearbeiten, da 
trat der andere ruhig ihm entgegen 
und — bot ihm Yäcelnd eine Si» 
garette. 

Das war zu viel. Schon hob er 
zum Schlage aus — da erſtarrte die 
Bewegung und die Augen weiteten 
Sie glotzten dem 
Gegner ſtier ins Geſicht. Das war 
ja O'Donald, der große O'Donald 
von O'Donald and Brothers! 

Monſieur wurde ſchwindlig. Der 
große O'Donald ſtand noch immer 
da und hielt ihm das goldene Ziga— 
rettenetui hin. Und mechaniſch 
griff er in das Etui und bediente 
ſich. Dann ſank er ſchwer in einen 
Seſſel; die Beine verſagten ihm den 


Dienſt. Dabei fiel ſein Blick wieder 


auf ſeine Frau. 
Madame hatte ſich ganz in 


fid) 
zuſa 


mmengedudt, ibr Körper flog 


wie umgewanbelt. Ich gehe feht im unterdrüdter Erregung md ein, 
Haus, mein Man unendlich freche Lächeln hob ihre) 


Lippen, binter denen Fleine weihe 
Ktatenzähne bligten. Neugier umd 
ssechheit fladerten in ihren Mugen, 


| die feine Spur von Angit verrieten. 


Und nun fah Monfienr auh auf 


‚ |Madames rofigent, tief entblößtem| bat lädyelnd den Engländer 
„Gehen Sie | Sals ein Halsband, deffen Rubinen! Feuer. 


wie MWutötropfen auf dent hellen 


Fleiſch lagen. Es war Das Sals- 


band, Ninons Kollier. 

Nach einer Weile wandte 
Monſieur wortlos und achſelzuckend 
von ihr ab. 


„Wenn Sie ſich Ihre Juwelen 


* 


Id 


ſich 


fund machen ‚ein Engel geworben.“ 


| „Meinen Hufaren mwill fie has = ich m r 
iben... meinen Huſaren. ..?“ ſtam- tung, Ich kann mid) nicht entfinnen, 
melte ich. „Wo habe ich ihn denn was für Gefühle mich bewegten, und 
nuxr hingetan? Ich will ihn holen.“ exinnere mich nur. daß ich wieder zu 
Ich weih nicht, was für ein böſer Hauſe bei den Eltern war. Der Hof 
| ämon mich trieb, — ich trat ing | war voll fremder Leute, die flüfterten 
Zimmer, ftedte den Hufaren in mei-|und den tleinen Kupferfarg neugie- 
ne Wefte, und mich über das Gitter |rig betrachteten, der ba vor ums 
fhrwingend, flüchtete ich ins Feld. Ich ſtand. Der Paſtor murmelte mit lei⸗ 
fühlte mich erſt in Sicherheit, als ich ſer Stimme, und man hörte das Gir⸗ 
mich ganz weit allein unter den Wei- ren der Tauben auf dem Dach. Ich 
denbäumen befand. Lange irrte ich ſah das ſchwarze Band an, das man 
am Ufer des Baches. O, dieſe Vitza! mir an den Hut genäht hatte, und an 
Nicht nur brauchte ſie nicht in die dem ich kaute, und ich weinte, weil ich 
Schule zu gehen und knabberte Bon— Mama weinen ſah. Sie war toten— 
bons den ganzen Tag, ſie wollte auch blaß. Hin und wieder kam ein 
noch obendrein meinen Hufaren ha-) Shludhzen aus ihrer Bruft. 
Als wir ung am nädften Morgen 
an ben Tifch festen, blieb ein Platz 
leer. Der Vater fchob den Zeller 
niedergeichlagen zurüd, und Mama 
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Als ich mit meinem Huſaren uns 
term Arme nah Haufe tam, faß 
Großmutter jtill und betrübt im 
Hofe. Ueber den Sträuchern flatz | ftarrte ins Leere. 
rten Yledermäufe und Nachtfalter.! „Das arme Kind...”, fagte fie 
Zwiſchen den Kirchtürmen ſtieg der zitiernd. „In den letzten Augen: 
Mond auf und tauchte die ſeltſamen hlicken erkante ſie mich nicht mehr, 


Ornamente in magiſches Licht. In und im Fieber ſprach ſie immer von gerung zu leiſten ſich einfoch aufer-| fiel 


einer benachbarten Kaſerne wurde einem Yufar...“ 
Zapfenſtreich geblaſen. und die Da iegie auch ich den Löffel hin 
jmermütigen Zöne brangen mir in /und fah ein, dab ich doch Viha ben 
das Herz. Dielleiht... Hätte ich | Hufar hätte geben follen... 
— — ——— — — — — — 
von einem anderen zahlen laſſen ren ſteht der Lederhuſar wieder vor 
wollen, Madame, tant mieux“ — mir, dem die arme Vitza treu blieb 
dachte er, — gab ſich einen Ruck und bis in den Tod. Ich gehöre noch 
um nicht zu jenen, die ihre Rechnung mit 
dem Leben ſchon abgeſchloſſen, aber 
Eine halbe Stunde ſpäter ſpra- ich gäbe doch gern alles hin, was ich 
en beide von ihrem „buſineß“. Das von der Zukunft noch zu erwarten 
Geſchäft wurde perfekt. habe, um Vitza noch einmal zu ſehen 
Madame lag indeſſen auf ihrem und ihr den ſchönen Lederhuſaren zu 
Diwan, bliete von einem zum an-|fchenten mit den Worten: 


dern, enttäufcht und gelangmweilt| „Da, liebe Vitza! Ich gebe ihn dir, 
und — aäbnte ich gebe ihn dir für ewig! 


| 


Hier verrwifcht fi meine Erinnes| 


...Und nun nad zwanzig Jah: | 


‚die Mädchen die Geſundheit jelber| Wie jehr international die Mode 
Ijeien und aufs prächtiafle gebieheit.| gerichtet iit, zeint fi) dann weiter 
| Er geht jogar mjeinen Horderimgen) and) bei den Frühjahrshüten, Die 
ſo weit, daß er verlangt, die kleinen Modiſtinnen Fultivieren den Chine» 
Knaben ſollten bis zum zehnten SC | jentoque und wollen nicht auf ihn 
‚bensjahre ganz wie die Mädden| verzichten.  Dazıı gehört Lakk, 
Röckchen und Unterröckchen tragen, | Preis: ein einfacher Strohhut koſiet 
darm würden ſie ſich viel wohler be⸗ heutzutage 300 Mark. Alſo auch 
finden. Er ſcheint wirklich ein ſon- hier heißt es, tief in den Geldbeutet 
derbarer Heiliger zu ſein, der gute zu greifen. Blumentogues wird 
Sir Cantlie. Neugierig bin ich jetzt mnan auch ſehen können, doch ihre 
nur, was die Nänner zu den Aus- Dauer iſt beſchränkt, und ſie werden 
führungen des engliſchen Medizin- bald wieder verſchwinden, ſtellen 
mannes ſagen werden, wenn ſich alſo finanziell noch weit höhere Ans 
wirklich einmal eine Frau darauf ſprüche an die modiſche Dame, 
tapriziert, den vierzehnten Teil ih- „nichts auslaſſen“ will, 
res Körpergewichtes in Unterflei- | Jängere Dauer jind die Hilte mit 
dern tragen zu wollen und demSerrn| vorn aufgejchlagenen Rändern be 
| Semahl eine entipredhende Rechnung itimmmt, die fid) au dem Maranis- 
iiber entiprechende Anfhaffungen) hut de3 Winters entiwidelt habeıt, 
vorlegt. Dann werden fie ihm ganz Mit Sicherheit Tann behauptet wer- 
gewiß nicht mehr beipflichten, denn] den, da der Sommer uns dei 
| das würde den cheberrlihen Geld-| arosen Hut bringt: man Fann ihn ja 
| beutel viel zur fehr angreifen und von| heute jhon fehen. Der heutige grobe 
‚ihm Musgaben verlangen, die er bei) Sut iit mehr nad) der Seite als nad) 
ver heutigen allgemeinen Preisitei-| vorn und hinten ansladend. Much 
! — ” t man glodig geienfte Hüte mit 
INtande erklären würde. So 1Meit| ganz wundervollen Blumenichmus.: 
kenne ich die Herren Männer ganz| Ale Hüte zeinen prächtige Farben. 
genau! Alſo hat es vorläufig noch Auffallend iſt die neue, breite, grobe 
leine Gefahr, daß wir von den ein⸗ Strohborte, und jene andere, die 
fachen Brief⸗Gewändern zu den Pa— ſich anfaßt, als hätte man Papier 
ketkleidern übergehen werden. 3zwiſchen den Fingern. Wer ſehr 
Ich habe mich heute ſo in das The.« viel überflüſſiges Geld hat, kann ſich 
ma verrannt, daß ich auch für den einen Reiherhut leiſten; er koſtet 
Reſt unſerer heutigen Unterhaltung heute 3000 Mark. Entſprechend 
bei dem Thema bleiben möchte. Es teuer wie die Hute ſind auch die zu— 
iſt darum intereſſant genug, weil gehörigen Schleier, undSachverſtän— 
wir hier in Deutſchland uns einer dige behaupten, daß man für das 
neuen Mode gegenüberſehen, einer Geld, das heute ein Schleier koſtet, 
Modeform, die ſich der vom Jahre früher drei ganze Hüte kaufen 
1915 annähern zu wollen ſcheint. konnte. Die Durchſchnittsfrau wird 
Trotzalledem ift nämlid) die Früh-| bei ihren Berechnungen wohl nod zu 
iahrsmode nod nicht geboren. Es" anderen Nefultaten fommen, 
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Der Wirſchaftsſinn der Frau. 


Heute, da ſo viele Frauen gezwun⸗ 


gen ſind, neben ihren häuslichen 


cher Dollar von den Dienſtboten un— 


| nötig verausgabt wird. 

| €3 ift eine qute, alte Regel: Der 
. Mann erwirbt: die Frau erhält. 
den Berufe nachzugehen und ba die | Seute aber, da alles —* 
Forderung Ehe und Beruf immer und die Klagen darüber nicht ver— 
wieder neu betont wird, mag es an- ſtummen wollen, iſt es erſt recht die 


Pflichten dem beſonderen erwerben-⸗ 


gebracht ſein, darauf hinzuweiſen, 
daß der Hausfrauenberuf, wenn er 
recht ausgefüllt werden ſoll, ſchon 
einen ganzen Menſchen für ſich ver— 
langt. Es kommt eine Anzahl von 
oft nur kleinen, aber doch wichtigen 
Arbeiten zuſammen, die die Frau zu 
erledigen hat. 
den ſind, da iſt ſie ſchon deshalb den 


Wo Kinder vorhan-⸗ 


Pflicht jeder Hausfrau, zu erhalten, 
und ſie kann ſicher viel erreichen, 
wenn ſie nur ſtets tüchtig auf dem 
Poſten iſt. Jeder Dollar, der durch 
unwirtſchaftlichen Sinn zu viel aus— 
gegeben wird, geht ja doch immer der 
geſamten Familie verloren. 

Eiine beſondere Pflicht der Haus— 


frau beſteht auch darin, daß ſie nach 


ganzen Tag im Haufe nötig, und es | Eeften Kräften für bie Geſundheit der 
ift mit die arößte Tragif im Fami- | Yamilienmitglieder zu fjorgen hat. 
\ienleben der Gegenwart, daß durch Dadurch erwirbt fie zugleich mit ein 
die wirtfchaftlihen Verhältniffe, die | wertvolles Kapital, Notwendig ilt 
Arbeit außer dem Haufe, oft den dann aber freilich, daß fie gemilie 
Säindern die Mutter raubt. Wie die  Örundfenniniffe über die Ernährung 
stinder, fo braucht der Mann die tes Menjchen beherriht. Es genügt 
Frau, daß fie ihm fein Heim für die | noch lange nicht, daß fie felber kocht, 
wenigen Feierſtunden des Tages auch nicht, daß fie nur Ihmadhafte 
recht wohnlich aeftaltee Und bleibt Speiſen auf den Tiſch bringt. Sie 
der Hausfrau am Tage Zeit für ſich ſoll vielmehr auch etwas von der 
übris, ſo iſt gewiß auch dieſe nicht Küchenchemie verſtehen, das iſt zu— 
verloren. Die Stunden der Stille nächſt eine allgemeine Forderung. 
werden ihr zum Kräfteborn werden, Eine halbwegs gebildete Frau ſoll 
aus dem reichen Segen auch für die nicht nur das Richtige tun, ſondern 
übrigen Familienglieder quillt. ſie ſoll ſich auch Rechenſchaft darüber 

Wenn die Hausfrau ihren Pla | geben können, follte e& mit Bewußt- 
aut ausfüllen will, jo muß fie eine in ‚ein tun. Was bedeutet 3. ®. ber 
ever Hinficht gediegene Perjünlich- | Stein, der fi an den Töpfen an— 
Zeit fein. Sie muß, gleichviel, ob fie) let? Was für eine Bervanbinis hat 
einem einfachen oder einem borneh- |e8 mit weihem und hartem Wajjer? 
men Hausftande vorfteht, vor allen | Wie viele folder Erfeheinungen gibt 
Dingen einen wirtſchaftlichen Sinn es im Haushalte, die zivar befannt 
und eine hoirtjhaftliche Bildung be- | find, über bie fih Hausfrau und 
iien. Verhehlen wir una doch nicht, | Mädchen aber häufig feine Erklärung 
daß viele Ehen nur Iebiglich deshalb | geben. Wenn fic) die Frau in biefer 
nicht blühen, teil iirtfchaftlicher  Hinfiht mehr unterrichtet, dann 
Sinn und ölonomifches Verftändnis | wird fie übrigens auch bald [püren, 
tehlen, weil viele fonft reichgebilvete daß das Wirtjchaften im Haufe 
yrauen nicht felten Hohmütig über | durchaus feine reizloje, ebenft feine 
diefe reale Forderung bes Lebens | geiftlofe Bejchäftigung tft, im Gegen= 
sinmwegjehen. Wie mande Frau teil, daß jie eine reiche Fülle bon 
iberläßt den ganzen Haushalt levig- | wertvollen Anregungen barbietet. 
(ih den Dinnftboten, vielleiht mit| Aber auch der materielle Gewinn 
:erubigtem Getwilfen, meil quie|wird nicht ausbleiben. Die Haus: 
Dienftboten vorhanden find. Aber | frau wird häufig bie Erfahrung ma= 
das bleibt, wenn ein nicht jehr gro | chen, .bap_ fie für billiges Gelb 
he3 Vermögen zur Verfügung fteht, |ebenfo gejunde Speiſen vorſetzen 
inmer eine arge Vernadläffigung | fann, wie für teure Münze, fie tirb 
ver Hausfrauenpflicht. Denn fremde);. ®. wilfen, daß ber mohlfeilere 
Veute, die fich natürlich fagen: es | Magerfäfe einen ebenfo hohen Nähr- 
seht ja nicht vom eigenen, wirtfehaf- wert befikt, wie ber teure Yettkäfe. 
ten immer teurer, und je beifer 3.8.) Sie wird barauf bringen, daß bie 
die Köchin’ kocht, defto mehr wird fie | Mahlzeiten nicht in ber Hehe, ſon⸗ 
ſicher auch verbrauchen. Die Haus- dern in behaglicher Ruhe und mög— 
ſollte einmal aufmerkſamen lichſt gehobener Stimmung einge— 
Blickes durch ihren Haushalt gehen, nommen werden, und die ganze Fa— 
ind ſie würde bald merken, wie man- milie wird es ihr ſicher Dank wiſſen. 


mau 


En 2 


: ür die Hausfrau. 


El “ 
Gegen gelbe Wafce, | Bapagei. 

Dan gebe in da3 Blaumafjer oder in | Na Gefieder großer Papageien bildet 
die Stärke eine Mijdung von drei Tet> !umd ſammelt fid) Sederjtaub oft in be: 
Ien jtarfen Epiritus md einem Teil |Hrächtlicher Menge an, und abgejehen 
Terpentinöl, und zivar auf einen Eimer | yon der Notwendigkeit der VBerwvegung 
Waffer zwei Ehlöffel voll von der Mis Ian fich, follte man aud) deshalb jedem 
IEpeND: _ WERNE BES SE auf Euwsn |Rapagei einen jo großen Käfig geben, 
Boden trodnet, der, freilich nicht dunkel | da er flügelichlagend den ganzen Kör— 
ſein darf, ſo wird die Wäſche weißer als per gehörig auslüften kann. Andernfalls 
durch Chlorbleiche. Terpentinöl ſchadet muß man den Vogel daran gewöhnen, 
der Wäſche gar nichtis; es verwandelt in. daß er täglich auf einem Eibplaß ober- 
Nichte den Sauerſtoff in Ozon und dieſer halb des Bauers ſich genügend aus— 
Stoff hat die Eigenſchaft, die Wäſche zu ſchwinge; oder noch beſſer, man läßt ihn 
leichen. auf dem Finger flügelſchlagend ſich aus— 

Reinigen der Silberſachen. — eich der —— ent- 

Eu ai len A Men yon Aug; | fernt, fo Fan er Durch Verjtopfen der 
So Nö eine Menae ren von Tube Seren Unterbeedung Bee Sautäligen 
ceinigung, doc) mu man in der Mahl | und damit Gejchtvüre, innere Krankheiz 
vorfichtin ein, weil viele von angreifen | ten oder argcs uden hervorrufen, wels 
Ser Mirfuna find. Mohl eritrahlt nad | De? ſchließlich zum Selbſtausrupfen der 
— — Mitteln as | Bebern führt. Wöchentlich ziveimal, 
Ziffer in arhüftem (fon —— afem rn | WENN E38 Schön warm im Bimmer ijt, 
Silber in erhöhlem lang —— aber bie | ——— den den one mit — 
Folgen bleiben nicht aus. Eine einfache Heinen Blaiebald. die Ked ndlid 
‘Baite, die den Vorzug abjoluter Injchäd- Pr —— * —— 
Gichfeit hat, Tanır man ſich deicht ſelbſt bis auf die Haut. Das Tier wird ſich 
anfangs ängſtigen, ſich bald aber daren 
—— pm — 5— ihm Wohlbe⸗ 
A 2: 3. Ibagen fomwohl in der fühlenden Wirkung, 
* — Heine Stüde vnd locht tie in tie aud) in der Cntfernung des — 
nem halben Stier Waſſer zngefähr ſaubes An zivei anderen Tagen in der 
Dt Brom. reihe fugt Kati Woche wird ver Papagei, möglicjit in 
N Senne berief einer 
fühlen uub Shüitiet ie in ein Stein: Blumenſpritze mit Ciebtülle gründlich 
en N — Tabgeipribt, wozu man den Käfig ohne 
—— 2a ü |Unterreil in die Badewanne jet. Man 

Alte Teppiche und Matten nimmt jtubenwarmes Wajfer dazır, tvel- 
friiche man auf, naddem der taub |cde3 ‚mit etwas Glyzerin und Alkohol 
daraus entfernt iſt, indem man ſie mit vermiſcht wird. (Auf ein Waſſerglas 
einem Tuch abreibt, daß mit heißem voll Waſſer ein Teelöffel voll Glygerin 
Waſſer, dem Ammonia beigefügt wurde, und ein Teelöffel voll Alkohol.) Nach 

- 1 Taiie Ammonia auf 4 Quart Waf- dem Bade iſt der Papagei vor Erkältung 
ſer — angefeuchtet wurde. Bei älteren (Zugluft) zu ſchützen. Der Käfig wird 
Matten oder Teppichen gebrauche man dann leicht verdeckt, bis das Geficd.r 
dies Waſſer und bürſte den Teppich da- wieder trocken iſt. 
mit, wie man einen Fußboden jcheuert. | 
Man brauche — — Waſſer Kanarienvogel. 
und einen zweiten Lappen zum Nach- „Aſthma des Vogels iſt kaum z.. heilen. 
eiben und Nacipülen und reibe jo | Gegen Erkältungen aller Art gebe man 
‚roden twie möglich. Selbitredend mus; !dem Tiere Honig in das Trinkwafier, 
man den Teppich ganz iroden werden Der eine Calmiatmirtur, die man in 

der Npothefe erhalten Tann und ſchützt 


laſſen, ehe man darüber geht. er ! ge 
Eine ſehr gute Abreibung für Möbel das Tier vor weiterer Erkältung. 
Ungeziefer der Hühner. 


iſt folgende: Man ſtellt eine Miſchung 
bon 10 Zeilen flüffigem Liniment und 2| Wunde Etellen unter den Flügeln 
Teilen Terpentinöl zufammen (in je- laſſen zuerit auf Ungeziefer im Etalle 
ser PDrogenbandlung erhältlich) und | ichließen und auf Ungeziefer im Gefie- 
ceibt die Möbel mittel eines wollenen !der. Man gebe den Tieren Gelegenheit 
Zappens, den man mit Diefer Mifchung | zum Baden in Wijche, fie befreien ſich 
angefeuchtet hat, ab; mit Ieinenem Lap- dann bon dem Ungeziefer im Gefieder 
pen wird dann nogk tüchtig nachgerieben. | duch da8 Baden in der Aiche. Auch 
Alle Aleden und aller Echmuß ver- | twaiche man fie mit heißem Mailer, dem 
ſchwinden, und die Möbel erhalten einen | Lt;iol oder Coda zugejekt iit. 
präditigen Glanz. Tie Metallverzie: | 
rungen an den Shlöjjern, forwie Griffe | 
an den Echubladen merden tie neu. | 
Diele Abreibung iit aud) ein gutes Mit- | , 1 ‘ 
tel gegen die Holztwürmer. Wer fie ein, | unterernährte Kinder, In Miltwaufee 
mal probiert, wird überraicht und be; | Dat man foeben in 20 Schulen Klajjen 
friedigt don dem Erfolg fein. jTur neue net —— 
— — Sie zählen etwa tinder, tvelchen 
Im Tintenflede zu entfernen ein Ertraimbiß und Mild und Atvichad 
ohne den Eioff zu jchidinen, lege man | verabreicht werden wird. Die Wohnm- 
den befledten Teil über »* \nteriaffe 'acn der Eltern werden befucht, um die 
md bejtreue den Alec m: wrifiertem | Niiiwirfung der Mütter zu fichern, 
Borar. Dann gieje m.“ vorfichtig Wen c3 den Eltern nicht möglich iit, 
Peroryde of Hydrogen 3 Borax, die Kinder beſſer zu nähren, werden 
und der Fleck wird faſt ſofort verſchwin- Nahrungsmittel beſorgt werden. Die 
den. Man verwende kein Waſſer ſtatt Arbeiten werden von der Roten Kreuz: 
des Peroryde. Gejelliaft beignitten. 


nd Meile: 32 Brumd gelbe Seife jchı '- 
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Auch im neuen Kanaan, Amerika, gibt 


an Ar 


‚Eign 


E3 gibt viele Arten „Häufer im 
Kolonialftil”, Die nicht mit vollem 
Nechte „Folonial” genannt werden 
fünnen, aber fie alle weifen Eigen- 
arten auf, melde an Häufer erin- 
nern, die in ber früheren Kolonial= 
erbaut wurden. Die Behandlung 
des porftchend abgebildeten Giebel- 
daches ijt charakteriftifh für jene 
Zeit, doc) wird ein foldhes nur felten 
noch heutzutage für Häufer im Kolo- 
nialftil verwendet. E3 gewährt je- 
doch reihlichh Raum im 3. Stodwert 
für weitere Zimmer, und trägt dazıı 
bei, dem Gebäude eine recht folide Er- 
ſcheinung zu verleihen. 

Die innere Einrichtung Tichert 
oroße Räumlichkeiten, die mit allen 
modernen Bequemlichteiten ausgeſtat— 
tet find. Die breite, fi längs ber 
Yront binziehende offene Veranda 
läßt da Haus mürbevoll und anzie- 
bend erfcheinen. Der mittlere Auf: 
gang führt direlt in ein großes 
Wohnzimmer (feine Vorhalle). Zur 
Linten liegt ein hübfches Herrenzim> 
mer mit einer enjtergruppe und 
einem hollänbifchen Erferfeniter; 
Bücherfchränte find zu beiden Seiten 
angebracht und zmwijchen ihnen be- 
findet fich eine bequeme Banf. Eine 
breite Schiebetüre Ichließt die Ein 
gangstür ab. Hinter dem Herren: 
zimmer ijt bie Haupttreppe mit be= 
fonderer Treppe von ber Küche zur 
Platform, unter ihr liegt ein eben- 


W 
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für HAUSBESITZER 
MIETER- 
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Die Umrechnung ift nicht jo Schwierig, 
vie e3 ausſieht. Eine Yard it um 8 
Dentimeter Heiner als ein Meter. Zwei 
Mards mären alfo 1.84 Meter. Die 
Vergleiche ziwiichen deutfchen und Bieli- 
gen Maken und Gewichten Yajlen ich 
fehr präziie in Dezimalbrücdhen aus 
drüden. Für den Küchengebraud aber 
bedarf e3 deifen nicht, Erfahrung hat 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920, 
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Als ew’gen Strom entflicht die Zeit, 
Wer kann di: Zeiten binden? 

Waz geftern war, ift nicht mehr heut’ 
Auf Erden noch zu finden; 

Entfloh’ne Stunden weifet nur 

wi Ser Zeiger enf der Weltenuhr, 
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(Event, ‚erdetene Auskunfi“ Aber Kuchen⸗ 
rezerte finden ſich auf Seite 7.) 


— 


Auſternſtew. — Nachdem man 
Dutzend Auſtern geöffnet, die Bärte ent— 
fernt hat, beträufelt man ſie mit Zitro— 
nenſaft, iut die Bärte und das Auſtern— 
waſſer in ein Kaſſerol, nebſt etwas 
Muskatblüte, einigen Pfefferkörnern, 
Bitronenf hale, Gapennepfeffer und einer 
Mefjerfpige gerichbener Muskat, läßt 
dies Iangiam Y Etunde Tochen, verdidt 
mit etwas Mehlichwibe, fügt % Qnart 
aute Milch hinzu, und rührt die Sauce 
über fchiwachen Feuer, bi3 Nie ziemlich 
did it. Dann legt man die Aujtern 
hinein und Iäht fie heiß werden, aber 
nicht fochen. j 

Dampfnudeln — 1% Prumd 


2 | Erörterung des Heizmaterials 
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Wie und mo jollen wir heizen? oder tiefer aber wird e3 doch unges 
Um einen angenehmen, gefunden Auf: mütlich. un 
enthalt in unferen Wohnungen zu, Allmählich eintretenden, ‚geringen 

a = en \MWärmelhmwanfungen gegenüber ge» 
bereiten, benötigen wir während det | pöhnt fich der gefunde Körper ohne 
fälteren „Jahreszeit in unjerem ges] hefonderes Mifbehagen. Das Kint 
mäßigten Klima der fünftlichen Erz |verlangt mehr Wärme ala ber Er: 
wärmung, der Heizung. Von der wachlene. Kann das Kind ic, [pie 
und | lend reichlich bemegen, jo muß die 
: a * Temperatur im geſchloſſenen Raumt 
der Heizvorrichtungen darf man ab⸗ ermäßigt werden. Hingegen ſoll die 
ſehen, wo es ſich nur, wie hier, um geizung verſtärkt werden, ſobald das 
den Grad der Erwärmung handelt. Kind ſtill ſitzen muß, etwa bei den 
Mit der Heizung bezwecken wir nicht Schularbeiten. Allgemein verlangen 
ſowohl, dem lebenden Körper Wär- die Räume, in denen man ſitzend zu— 
me zuzuführen, als vielmehr, zu ver⸗ zubringen pflegt, ausgiebigere Er: 
hindern, daß ein übermäßiger Wär- | märmung, als Gemächer, in denen 
meverluſt eintritt. Durch die Le⸗— man ſich vorzugsweiſe auf den Bei— 
bensvorgänge in unſeren Organen, nen bewegt. Wohnzimmer, Speiſe— 
wie Atmung, Bewegung, wird an- zimmer hält man wärmer als Wert: 
|dauernd fo viel Wärme erzeugt, dap | Hätten. Zu körperlicher Arbeitälei: 
die Temperatur des mwarmblütigen tung tird eine niedrigere Zimmer: 


feines Mehl, 1 Pint laumarme Milch, |menfchlicden Körpers fi auf der, 


erdiger Eingang. In dem Wohnschen, abgefertigt; das Dach mit ge= 
zimmer find für die Dede fchwere| beizien Schindeln gevedt. Tür das 
Querbalten verwendet, auf bereni1. Stodmwerk ift weiße Emaille ver= 
rechter Geite befindet fich ein breiter | wendet, die Türen find in Mahago- 
Kamin. Der Schornitein ragt nad |niimitation, die Fußböden find von 
ale hervor. Da3 Hinter dem Eichenholz. Das 2. Stodiwert hat 

ohnzimmer liegende Speifezimmer | bier große Schlafftuben, nebjt Babe: 
und bie lint3 befindliche Küche find |zimmer und Hinreihend Wand- 


ifjenswertes| 


beſtens ausgeſtattet. Zwiſchen bei— 
den liegt die Speiſekammer. Auf der 
hinteren, durch eine Tür abgeſchloſſe— 
nen Veranda iſt Plat für den Eis— 
ſchrank vorgeſehen. 

Das Aeußere iſt mit breiten kolo— 
nialen Keilbretiern, weiß angeſtri— 


Das Eberi:&ouplet. 


Der „Roland von Berlin” veröf- 
fentlicht da3 folgende gelungene Lied 
auf den Präjidenten Ebert, ba3 von 
Leo Leipziger verfaßt it und jegt in 
Berlin großen Erfolg gezeitigt: 


Sch Halte jelten eine Rede, 

Weil haufig man dabei entgleiit, 
Auch wird man dann von Onkel Ede 
Infolge dejien eingefreijt. 

Wenn was pajjiert, telegraphiere 


Fri nidjt vom nächſten Poſtamt ſchon. 


Ich ſchlafe nachts und alarmiere 
Frühmorgens keine Garniſon. 


gelehrt, daß die folgende „Ueber Bauſch⸗ Rt) jtell mic) weder bei Baraden, 


und VogensRedhnung” für diefen Yiwed 
vollitändig genügt: 1 Liter = 1 Quart; 
15 Riter = 1 Bint; 1 Silo = 2 Pfund; 
250 Gramm = % Pfund; 125 Gramm 
— 4 PRfund, aljo 4 Unzen. Stleinere 
Dvantitäten als dieje berechnet man per 
30 Gramm auf je eine Unze. Hat man 


3. %. 400 Granım zu berechnen, fo fteht | 


man, vie vielmal 125 Gramm darin 
enthalten find, fo viel Viertelpfunde oder 
jo vielmal 4 Unzen fnd e&. Den Reit 
rechnet man dann feparat, in diefem 
alle alio 5/6 Ungen. Eiebzig Gramm 
jind alio 215, SO Gramm 2% Ungzen, 
100 Gramm 313 Ungzen. 


Konjervierung der Schuhiohlen. 


Wenn man die Eohlen mit Kopal- 
irnis beitreicht und Dies nach jedesma- 
ligem Trocknen des Anjtrich3 mehrmals 
wiederholt, fo werden fie tmajlerdicht 
und halten fo lange twie das Oberleder. 
— Ein nod) billigeres Verfahren bejteht 
darin, dat man die Eohlen fo oft mit 
warmen Zeinöl beitreicht, al3 fie ettvas 
dabon in fich aufnehmen. Solche Soh— 
Ien halten dann mwenigften® noch einmal 
fo lange, alS andere, 


Behandlung hölzerner Gefähe. 

Die Außenſeite hölzerner Gefäße, in 
denen Flüſſigkeiten behandelt und aufbe⸗ 
wahrt werden, ſoll man nicht anſtreichen 
oder lackieren, denn die in die inneren 
Poren des Holzes eingedrungene Flüſ⸗ 
ſigleit kann dann nicht nach außen ber- 
duniten, fondern bleib, eingefperrt und 
fördert dann das Faulen des Holzes. 
Sobald man hölzerne Gefä;e, die län= 
gere Yeit nicht im Gebraud) waren, bei 
dem Wiedergebraucd) Iaufend findet, be= 
bangt man diejelben inivendig mit Tüs 
chern, oder tut ein großes Bühchel Etroh 
hinein und füllt da3 Gefäh hernad) all- 
mähblig mit Wajier. 

-Mänfe zu vertreiben. 


Sum Bertreiben von Mäufen aus den 
Zimmern leiitet Karbol jehr gute Dien- 
ſte. Man tränft damit wollene Lappen, 
ttopft fie in die vorhandenen Maufelöcher 
und fchlieft diefe einteilen mit einem 
Rapieritreifen.. Diejes Verfahren ers 
meuert man einige Tage, und die Mäufe 
werden megen de3 ihnen läftigen Ge- 
rudhes bald verichwunden fein, worauf 
man die Löcher zugipit. 


Gefrorene Fenſter aufzu. «en. 


Man tauche einen Schwamm in war⸗ 
mes Waſſer, in welchem man Kochſalgz 
bat auflöjen Iaffen, und mache die ge= 
frorenen Eiellen damit. In wenigen 
Minuten Jind fie vom Eife frei und das 
Waſſer ijt abgelaufen. Bei heftigem 


Ban ms man die Feniter fofort ab» 


ıNod; bei der Nlieler Wode ein.... 
|Nnr mit Frennd * geh’ ich ba- 
en, — 

ıBejcheid’ner Fann der Menich nicht 
fein, 

Hab’ ich nicht Zeit, zu Fu zn van« 
dern, 

Nehm ich ein Auto hie und da, 

Was ganz ſo tutet wie die andern, 

Und das nicht bläſt: Tatü —Tata! 

Ich buddle nicht bei Morgengrauen 

Zu Korfu auf der Landpartie, 

Ich laſſe nicht in Mamor hanen 

Die ganze Ahnengalerie, 

Ich werde nicht zur Jagd geladen, 

Schieß keine Füchſe kurz und klein.. 

Nur mit Freund Nosfe geh’ ich ba- 


den — 
Beicheid'ner Fann * Menſch nicht 
ein. 


Ich reit nicht Kavallerieattacken, 
Steh nicht auf Deck als Admiral, 
Ich laſſ' nicht meine Koffer packen 
In jedem Monat dreißig mal, 
Auch in Marokko klugerweiſe 
‚Hab ic mid) niemals reingemijcht, 
Ich geh nicht anf dieMordlandsreiie, 
| Tom Sang an Negier weik id) nifcht. 
Und da ich nicht von Gottesgnaden, 
Doc; fonit ganz janber bin nnd 
| rein, 
Co geh’ id; mit reundNosfe baden, 
Beſcheid'ner kann * Menſch nicht 
ein. 


Ich gründe keinen neuen Orden, 
Ich habe kein Regiertalent, 
Gemalt bin ich noch nicht geworden 
Und habe auch kein Monument. 
Wenn ich auchWilhelmſtraße wohne, 
Zurzeit in einem feinen Hans. 
Fällt mir FeinZaden ans der trone, 
Mur eines Tags id} wieder 'rans. 
Dann zieh’ in meinen Sattlerladen 
Wie einit im Mai, id) wieder ein. 
Und gehe mit — Naske ba— 
en — 
Beſcheid'ner kann der Menſch nicht 


ſein. 


— — — 


ſchränke; hier iſt ebenfalls weiße 
Emaille verwendet, die Fußböden 
ſind von Birkenholz. 

Die Baukoſten würden ſich gegen— 
wärtig auf 89,000 bis 811,000 be— 
laufen, ausſchließlich Heizanlage und 
| Plumberarbeiten. 


N 


||una HINTERHOF 

| oNern. schön und „e 
nütztich. j 
lem 5er ee 


| Srühfartoffeln im Garten. 


| Mo Frühbfartioffeln im Garten ange- 
| baut werden, müffen die Beete für fie 
jonnig und warm liegen und in guter 
Nährkraft jtehen. Aucy hier benußt man 
jur Anpflangung borgefeimte Sinollen. 
Eie werden zu diefem Zmede Hell, trofs 
fen und frojtfrei, am beiten Dicht bei 
dicht in flachen Ktäften aufgeftellt, wo fie 
reichlich Frijche Luft erhalten. Der dicke 
Teil der Startoffel, der die meijten Aus 
nen bejist, fommt nad) oben. Welten 
De Sinollen beim Ausfeimen etwas, jo 
iit Diefes nicht von Bedeutung. In etwa 
(Tech Wochen haben die Anollen furze, 
kräftige, etwa %4 Boll Iange Sieime und 
find dann für die Sebung auf die Beete 
| bereit, mo fie in die Pflanzlöcher bei 
Schonung der Seime eingelegt werden. 
Tritt bei einem zeitigen Legen Frojtges 
fahr ein, fo find die Beete dDurdy Deden 
zu Ihüßen, da die Pflanzen durch eine 
mal erlittenen Froſt jontt auf Wochen 
in ihrer Entwidlung zurüdbleiben. 


Die Kultur des zarten Gemiüjes. 


Die Kultur dieſer zarten Gemüſe— 
pflanzen läßt ſich nicht ſo ohne weiteres 
im Garten ausführen. Die Pflanzen 
gedeihen bei uns ſchon im Sommer, 
aber unfer Sommer iit zu furz für fie, 
um fie im Freien bom Samen zum 
fruchtenden Gemäch zu bringen. Gerade, 
wenn jie jich im üppigiten Wuchie befinz 
den, jeßen die falten Borherbitnädhte ein 
und verhindern ein weiteres Wachstum. 
E3 gibt aber einen Weg, um für Die 
Pflanze unferen Turzen Sommer zu 
berlängern, wenn wir fie im Zimmer 
anziehen und dann, wenn das Wetter 
‚im Mai jchön und beitändig gemorden 
lift, in da3 Freie ausjegen, alfo zu ei⸗ 
‚ner Zeit, wenn font erjt der Same aus 
‚geitreut wird. Die im Zimmer in Sas 
menfchalen, in Käftchen uf. angezogene 
| Pflanze ijt alio in ihrer Entividlung der 
im Freien ausgeſäten Pflanze ur.. eis 
jnige Monate in der Entwidlung vor- 
aus. Coldie im Zimmer angezogenen 
Pflanzen follen aber nicht zu warın ges 
|halten werden, follen reichlich Licht er= 
| alten, aber feinen brennende Eonne, 
|Tolange fie no) jung und zart find, aber 
jan friiche Luft find fie zeitig zu gewöhs 
nen. Zum Steimen felbit braucht der 
Same fein Licht, der Keimungsprozer 
vollzieht fich vollitändig im Dunkeln in 
ganz normaler Weije, aber, wenn der 
Nteimling feine SNeimblätter aus der 
Samenſchale gezogen bat, dann till er 
Licht haben, ſonſt geht er ein. 


——+ 1 —— 


— But aufgehoben. — Frau Mül- 
ler: „Was ift denn mit Ihrem Bepi, 
Frau Nachbarin? Den hab’ ich ja 
Ifeit geltern gar nimmer aefehen!“ 
rau Meyer: „O, das Peperl is gut 
aufg’hoben. Der Bub hat geftern a 
Zehnmarkſtück verſchluckt und da hat 
ihn der Gerichtsvollzieher, der grad' 
kam, gepfändet und ins Amisgericht 


Leſet die „Abendpoſt“. 


J 


Y, Unze trodene Hefe, 2 große oder 3 
Heine Eier, 2 Heine Erlöffel voll Duder 
und eine Staffeetafje voll halb feines, ge- 
fchmolzenes Nierenfett oder in ſchmek⸗ 
kendes Schmalz mit Buiter, 1 Teelöffel 
Salz. Man macht in der Mitte des 
Mehles eine Vertiefung, gibt die gut zer— 
Hopften Eier und die genannten Zu— 
taten hinein und rührt fie mit der Mil 
zu einem didflüjjigen Teig, wozu man 
etwa die Hälfte de? Mehles nimmt, dem 
man zuleßt die mit ettva3 zurüdbehalte- 
ner Milch fein gerührte Hefe zuriat. 
Ter Teig wird mit dem Mejjer geichla= 
gen, bis er Vlajen wirft, danır bededi 
man ihn mit etwa3 Mehl und jtellt ihn 
zugedeckt zum Aufgehen hin. Sobald 
ſich das Angerührte hebt, verrührt man 
dasſelbe mit dem übrigen Mehl zu einem 
geſchmeidigen Teige, den man gut ver— 
arbeitet und ſchlägt und dann nochmals 
aufgehen läßt. Nun arbeitet man den 
Teig noch einmal mit der flachen Hand 
durch, ohne ihn aber zu kneten, rollt ihn 
dann dick aus und ſticht mit einer nicht 
zu weiten Taſſe Klöße davon ab. Unter— 
deſſen läßt man in einem ziemlich wei— 


ten Topf oder in einer tiefen Pfanne, | 


mit recht feit jchliegendem Dedel, gutes 
Badiett oder Eped mit eitva® Butler 
recht heit und gelb werden und feßt die 
Klöke hinein, doch nicht zu nahe anein= 
ander, damit noch Plaß zum Ausdehnen 
derielben bleibt. Sobald fie zu baden 
anfangen, wird feitwärt3 in den Topf 
14 Rint heiße Milch gegeben, und der 


Topf raich feit gugededt, mobe; man noch | . . r 
Rupiah Tel ang ö ‚angebrachte Ihermometer zeigt Die 


| Simmertemperatur 


um den Rand des Dedel3 ein feucdhtes 
Tuch Iegt, damit die Dämpfe nicht ent» 
weichen fönnen. Man jtelli den Topf | 
jeßt fo, dat die Klöße zwar ordentlich 
baden, aber nicht anbrennen fünnen. 
Nach etiva 10 big 15 Minuten, wenn die 
Klöße obenauf troden und bon unten 
Dunfelgelb getworden jind, pendet man 
fie um und läßt fie von der anderen 
Seite ebenfall3 braun werden. Dazır 
gibt man gefodhtes Obft. 
Stärtes- Budding (Corn 
Star Pudding). — 4 Eplöffel Korn 
itärfe, 1 Duart Mil, 4 Eier — das 
Weihe vom Potter getrennt — 4 Tafie 
Zucker, 1 ſchwacher Eßlöffel Butter, Ex— 
traft nad) Belieben. Mit etiva3 von der 
WALK wird die Stärke angerührt und 3 
Minuten langiam durchlocdhen laſſen, na⸗ 


tinfih unter ftetem Rühren. Vom | ri 4 
Feuer — ſofort die Buiter aut | Für unfere Rleinen. 


durhrühren, dann abfühlen laſſen, Ei-— 


dotter, Zuder und Ertraft wird gut 


zerfleppert, darunter gerührt, zuleßt das | 


geichlagene Eiweiß hindurchgemijcht. Ir 
der butterbejtrichenen Pfanne 4 Stunde 
gebaden. 

Sorgfältiges Koden der 
Sampfnudeln — Man benübe ei- 
nen Topf, groß genug, daß ungefähr 6 
oder noch mehr Tampfnudeln nebenein- 
ander fißen fünnen. Er muß 6—7 Zoll 
hoch fein und einen dicht Schließenden 
Dedel haben. Einen Eplöifel Echmalz 
und einen Ehlöffel Butter lajfe man zu= 
fammen recht beit werden, ziehe den 
Topf zurüd und gebe eine Tafje heilze3 
Wafier dazu, jtelle ihn wieder vor, aber 
nicht auf bloße3 Feuer, fonjt brennt e3 
leicht. Co jet man dann die Nudeln 
borfihtig nebeneinander hinein. Man 
dede feit zu, damit ja fein Dampf ent: 
weicht, dein das tjt die Hauptfachel Am 
beiten ijt, man legt ein azufammengemif- 
felte3 nafjes Handtuch ring um den 
Schluß de3 Dedeld. Man Iafje die 
Dampfnudeln nun fochen, bis das Wai- 
fer verfocht tft (aber ja nicht aufdeden!) 
Wenn da3 Wafler verfocht ift, jo fangen | 
fie am zu ziihen; man dreht nun den | 
Topf vorfichtiz eine Weile, jo daß fie alle | 
gleichmäßig werden, und laßt fie fo| 
ange braten, bi3 man dentt, fie fönnten | 
jegt gut fein, fie müfjen ein helles Gold= | 
braun haben. Nun lommt die Haupt- 
lache: den Dedel jo fchnell abzuheben, 
daß ja fein Tropfen Waffer in den Topf 
fällt, fonft find fie verdorben. Man 
fann fie num noc etwas jtehen Yafien, 
aber durchaus nidyt mehr zudeden! Tie 
Zeit im Ganzen beträgt ungefähr eine | 
halbe Stunde. 

Schokoladen-Lagenkuchen. 
— Taſſe Butier rührt man mit1 
Taſſe Zucker ab, fügt 2 Eidotter hinzu 
und ſchlägt die Maſſe 10 Minuten; das 
Eiweiß ſchlägt man zu ſteifem Schnee. 
1% Zaffen Mehl jiebt man mit 1 Tee- 
Löffel VBadpulver, alles zufammenmis 
Ichen und mit 42 Tafle Taltem Wailer | 
zu einem Teige anrühren, mit 1 Teelöfs 
tel Vanille-Ertraft würzen. Won der | 
Maſſe bäckt man zwei Lagen, in nicht zu 
heißem Ofen. In einer Stafierolle jeßt 
man 1 Taffe Milh, 2 Ehlöffel Zuder, 
% Eplöffel Cornjtärfe und 1 Eplöffel 
geriebene Schokolade auf3 Feuer, läßt 
zum Kochen fommen und dann 5 Minus 
ten kochen, vom euer nehmen und mit 
1 Teelöffel Vanille mürzen, abkühlen 
lafien. Bon der abgefühlten Majie gibt 
man die Hälfte zrotichen die Kuchenla= 
gen, die andere Hälfte auf die obere 
Lage und ftreut gehadte Walnüjje dar: 
über, 

Bfirfihludhen — 3 Eidotter 
Ihlägt man und rührt 4 Taffe Zuder 
hinein, ungefähr 15 Minuten rühren, 
die abgeriebene Schale einer Zitrone zu= 
fügen, auch 1 Teelöffel —* 
Die Eiweiß ſchlägt man ſehr ſteif. 18 
Zafie Mehl fiebt man mit 4 Teelöffel 
VBadpulver, vermifcht mit den Eidottern | 
und Buder, fügt 2 Ehlöffel heißes Waf- | 
fer hinzu und zulegt das Eimeih. Auf | 
fladhen runden Blechen Lagen baden. 
Nachdem dieje erkaltet find, legt man 
äwwifchen Die Lagen halbierte eingemachte 
Vfirfihe und gibt auf die obere Lage 


annähernd gleichen Höhe bon unge= hliche iner 
| | Rinder unzuträglich erfcheint. Kräf: 


fahr 98 Grad Fahrenheit halt. Ein 


| Anjteigen oder Sinten diefer norma= | Ü q 1 
'ftrengung mehr Gigenwärme, feßen 
Itrankhaft gelten. Der Körper fucht 
‚feine Eigenwärme zu bewahren und! 


Ilen SKörpertemperatur muß als 


regelt fi durch Wärmeabgabe an 
|die Quft unmittelbar oder mittel3 der 
| Kleidung. 3 gejchieht dies durch 
Verbunftung von TFeuchtiateit auf 
der Hautfläche, duch Wärmeleitung 


oder durch Ausitrahlung. Wird die 


ıWärmeabgabe durch Verdunjtung der 


| Hautfefrete erfchwert, jo entjteht die 
Empfindung der läjtigen beffem= 
Imenden Ehmüle. Wird allzu reich- 
lich Wärme abgegeben, jo verfpüren 
wir Froſtgefühle. Dieſe unbehagli— 
ſchen Empfindungen dienen demnach 
als Wärmeſignale dafür, daß der 
Wärmeregulator nicht in Ordnung 
iſt. 

In ungeheizten Räumen pflegen 
wir im Winter ſehr bald in der Ruhe 
Kälte zu verſpüren. 


Schulklaſſenzimmer. 


Wie weit aber 
ſoll das Zimmer künſtlich erwärmt 


temperatur genügen, die wieder für 
ältere, ſchwächliche Perſonen, kleinere 


tige Naturen erzeugen bei Muskelan— 


ſich geringerem Wärmeverluſt aus, 
als ruhende, geiſtig ſchaffende Leute 
Deswegen braucht ein Turn—- oder 
Tanzſaal weniger Wärme als ein 
Aeltere Leutt 
frieren leichter und ihnen ſcheint ein 
Temperatur von ſiebenzig Grad Fah— 
renheit angenehm zu ſein. 

Wenn es auch rationeller erſcheint 
Schlafzimmer nicht allzu hoch 
temperieren, ſo ſollte man aus hygie— 
niſchen Gründen doch nicht umge— 
kehrt gänzlich ungewärmte Schlaf— 
ſtätten im Winter benutzen. Wenn, 
in größeren Behauſungen zumal, 
ſämtliche übrigen Räume künſtlich 
erwärmt werden, wird es geradezu 
ſchädlich, die Heizung im Schlafzim— 
mer zu unterlaſſen. An den kalter 
Wänden ſolchen Gemaches ſchlager 
ſich die Dämpfe aus der Luft nieder 
Die Feuchtigkeit hemmt den natürli— 


21 
o* 


halt zu gewähren? Ein außer Be- 


‚an, 


merden, um einen gefunden Aufent= | chen Luftmwechiel durch die Poren deı 
Wandung. Die Schlafzimmerlufi 
wird dumpfia, feuht. Man heize 
lieber tagsüber jo weit, daß die 
Wände etivas eriwärmt werden. Bor 
der Nachtruhe Tüte man noch einma! 
gründlich. 


reich der Ofenftrahlung und der fäl-ı 
teren Wände und Freniteröffnungen 


ziemlih richtig. 
Leider labt fi al3 allgemein 


aültig feine Regel über die rationelle 
|Zimmerwärme aufjtellen. Beinahe 
jede Berjon empfindet eine andere 


nungen 


Yuh Tonit Tollte man die Woh 
tagsüber mehrmal® .gui 
Yurchlüften. 


| Man Yann eine ECeifenblafe anfaſſen 


Die Heizung darf nic! 
Grenze der übermäßigen Kälte und |dunftige, verdorbene Lıurft bedingen 
Hite, je nad) Konftitution und Ges Nach dem Luftwechjel heizt fich Die 
‚mohnbeit, nach Beihäftiqung, Beruf reine, frifche Luft Tehr rafh um 
und Lebensweife, Ernährung und ökonomiſcher als ſchlechte, dumpfe, 
Kleidung. Kräftige, ausreichend be- feuchte Luft. Für gute Luft muß im 
kleidete Leute befinden ſich am wohl-Winter ganz beſonders geſorgt wer— 
ſten bei einer Zimmertemperatur von den. Genügende, angenehme Wärme 
64 bis 68 Grad Fahrenheit. Hoher und friſche Luft erhalten geſund. 





Ein Spiel im Freien 

Zu dieſem Spiel müßt ihr eineScheibe 
haben, der ihr ein Geſicht aufmalt. Da, 
wo der Mund iſt, wird ein großes Loch 
hineingeſchnitten, und dahinter befeſtigt 
ihr einen Beutel. Die Scheibe wird in 
paſſender Höhe an einen Pfoſten gena— 
gelt. Nun werft ihr aus einiger Ent— 
fernung mit kleinen Steinen oder Ku— 


c 


| Seifenblajenfunititüde. 


“ . — * ee 2* } 
und in die verichiedeniten Formen drüfs | 
fen, ohne fie zu zerjtören, — wenn man | 
200 mit Sant atFo Hor he> | a z — * 
die Finger mit ſtarkem Seifenwaſſer be— geln in das Loch, ſo daß der Stein oder 
netzt. die Kugel in den Beutel fällt. Ihr 
3: könnt aber auch einen Gewinn ausſetzen, 
Zieltreiben. z. B. eine oder auch mehrere Kugeln. 
| Wer in den Beutel trifft, erhält einen 
Gewinn. 


* 


Eine große Anzahl Knaben laun ſich 
ar, dem Spiel beteiligen, doch müſſen 
ihre Reifen alle von ziemlich gleicher — * 
Größe ſein. Auf ein gegebenes Zeichen — Definition. — Lehrer: „John— 
gehen alle zu gleicher ‚dent auf m. ge⸗ ny, mas ilt ein Heuchler?" — „Ein 
ee ran] Junge, der mit einem Lächeln” m 
ö Je. N ’ )eL 5% | * a CH u 2 
dort anfommt, mwird mit allen möglichen Geſicht zur Schule kommt, war die 
Zeichen der Verhöhnung dort empfangen.! Antwort des Jünglings. 


— — ee a 


Ber 


5e 


Dies hier ift Karlchens Lehrerin; 
Schade, daß ich nicht ihre Schüler bin! 
Dan verbollftändige das Wild, indem man Striche von Nummer zu Rume 
er ziebt, beginnend mil Nr, 1 * 





— nn 


An alle Franke und leidende Leute v 


dh) offeriere eine moderne, prafti« u 
e und wiljenjchaftliche Behand. — 


lungsmethode NS 


Sie hat viele unglüdliche Leute geheilt % 


— 


r 


3 


und deren Leben verlängert. N 
8 ift Mar, daß, mas getan morden ift, 

wieder getan werden fan; daher folltet 
Sr, mern She nicht touch! Seid, 


mid) fofort zu Rate ziehen. * 
Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn früh⸗ — “ 
peitie geeignete Behandlung angewvendet — 

ird; alſo — — 2 

wenn Shr leidet an Ben #7 7 
einer chroniſchen, Nerven⸗, Blut⸗, Hauft⸗ —“ — m 
oder jchleichenden Krankheit, Mheumatise —RX DIA’ / ’ 
muß, Nierens, Lebers oder Magenleiden, Sr 
Statarıh oder irgend einer Krankheit oder @ 
Schwäche des Auges, Ohres, der Naje, des Tr. Bhitney 
Halfes oder der Yurngen, fo befucht mid) jebt und trefft Vorkehrungen, um one 
Verzug auf den Weg der Gejundheit gu gelangen. : 

Meine 26 Jahre erfolgreicher Praxis, aufammen mit der modernen Aus» 
ftattung, bie mir au Gebote ſteht, beweiſen meine Geſchicklichleit als lompetenter 
und erfahrener Spezialiit. j nn Br 

Ich bin verantwortlich, nicht nur finanztell, fondern id} bin ein zuftändiger 
und gründlicher Epesialtit. ek 

Die Methoden, weldye ih antvende, werden von Herborragenden Epezialijten 
in fremden Ländern autgeheiken. 

Es erfordert Taufcide port Sollard, um eine Office fo au2auftatten, wie die meiniac. 
SH Tann Euch de&bald eine beffere Behandlung guteil werden laffen, ald andere Merzte, die 
woniger vom Glüd be igt find, ala id, 

Preife und Ber gen für Vehandlung werden fo vereinbart werden, daß alle, die mel» 
ner Dienſte bedürfe & dicle aunuße maden Fönnen. 

Konjultation und Unterfuhung frei. 


DOETOR WHIITNEY 
4225. State Str. Nahe Ban Yuren Strafe. Chicago, Ill. 


Stunden: I Ahr vorne, bi8 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittaes, 
ladmomiltfon* 


re Lara. DL A TI L I LI L- IL. DI T. DD. DIL ILL ILL III N 


Oſter-Geldſendungen; 


— 
Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterſtützen. 


Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Mark 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. 


Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
laufen jetzt Wechſel und überſchreiben Fonds jetzt. 


>... 9 

sur Geldanlagen N 

| Um Schulden zu der niedrigen Ante zu bezahlen. & 
k Bir verididen direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten: ? 


Die Dentjche Bank von Berlin, Dentichland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Defterreich 


“ 


\ 
® 

9 
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: Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbank. 


— Beratungd-Romite: 
Thomas E, Wilfon, Bräfident bon Raiph von Wedhten, 
Bilfon & Co., Baders, Vizepräf. ber Cont, & Comm, Nat. Bant, 
Abe Davis, Vizepräfident der Chicago Zitle & Irufr Company, 
Beamte: 


al Thoma 3. Healy, Präfident. 
Edw. 9, Litiinger, Bizepräfident. Andrew 9. Wolski, Sraffierer, 


S Beftände... .$3,000,000.00. Eiderheitsfäften. 3% auf Epareinlagen, | 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


3 Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 
——— —— — —— —— 
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Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Brinat Eure 3 
getragenen Kleider und Schuhe nad der : 
Globe Export und Import Co. Diefelbe; 
hit nad) allen Ländern der Welt. Ga: E 
rantiert Ablieferung und verfidert di: | 
rekt von ihrer Chicago Office aus bise 
zum Bellimmmnasort, zum vollen Wert. | 
Keine Beredhnung Für Box und Berpadken | 


a 
I 


8 
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IS N 
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— A 
RT AND, IMPOR * 
ATED 


INCORPOR 
Telephon: Superior 3012 
328 %. Clark Str. Nordjeite Turnhalle, 
South Chicago Office: 9210 Baltimore Ave, und 92, Straße, 
Dffices:—Chicage. New York. Gieveland, 


ta9frfondi® 


Der wohlbekannte 


Dr. Williams 


Gegründet 1855 offeriert Ihnen 


Kapital u. Ueberſchuß, $2,500,000. SHUR-=-ON vder 
Meltejtes CHicagoer Bankhaus. |» u 
e icagoer Bankhau Fits-U Brillen für 


Eine Staatöbanf, 
52.5oO 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Wir verwenden große runde, ovale 


Grite Hyypothefen. 
oder blattförmige Linfen. 


Bedjel und Beldjendungen 
nad) allen Zeilen Europ. Unterinhung frei. 
Wir Sprechen dentidh, md rechnen 


Sparfafjen-Abteilung 
offen Montag abends bis 8 Uhr. auf deutſche Kundichaft. 
Sprehitunden: 1 513 5 nachmittags, 


Ede LaSalle und Madijon Str, elle 
Dr. J. W. Williams 


Sicherheitsichränfe $3.50 das Sahr. 
Chef-Stontos erwünscht. 

oo 35 S, Dearborn Str. 

| Suite 209. 


$ 358 — 
| 


m ——— 


baben ferner einige ans | 
Parlor Eat, wert $175, | — 
552 W. North Avenue 


Taufen einen prachtvollen | 
$125.00 Bbonograpb, im| W, l 
Yagerbaus gelaflen, Dies | 
dere hochfeine Phono» 
umd Rugs zu Eurem ei- | 
Telephon: Diverich 6844. 


it eine fehr feine Mar 
m win . 
Stantö- und Städte-Anleihen 
erapben, die Wir zu eis! 
genen Preis, 
Conntags offen von 10 bi 12 Uhr, 


Munders 


D, Zab- | 
tigung 


fine und fo gut wie! 
nen, mit Necords ımd | 
Diamantnadel frei. Wir 
Schiffsfarten 
nem Chleuderpreis ber: | . 
Taufen, da wir Plaß ge» 
ln Joseph Stein & Go 
‚Ferner —— wir! ® 
ein vprachwolles 2* * 
net ira | Sans Zoder, Geſchäftsführer. 
bare Gelegenheit. Auch gegen E. ©. 
lung nad außerhalb verſchickt. — Beſi 
geſtattet. 


Dr. J. F. Kotrich 


Zahnarzt 
Nadfolger von Dr, ©, Selete, 
934. Center Strafe, Ede Bilfell Str. 
Phone: Diverich 4133, 


®a8 angewand 
Eyreditunden: 10 bis 12, 1 Dis 
nad Webereinlunft, 


Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen bon 9 morg. bi3 9 abdS, Eonntags 10-1. 
2öfebmifafonimt | 


Leſet die „Abendpoſt“. 


t. 
5:30; abends 


P |veranitaltet 


E 


Benorfchende Verguägungen, 


Hente und demnächſt itattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Feiert Geburtstag. 


Allemania Frauenverein feiert Silber— 
jubiläum, verbunden mit Beamtenein— 
führung. — Preiskegeln und Tanz 
der Liedertafel Vorwärts. 


Im Pilſen Klubhaus an Aſhland Ave. 
und 20. Siraße feiert am heuti— 
gen Sonntag der Alemania 
Frauenverein ſein mit Beamten— 
einführung verbundenes Silberjubiläum. 
Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite wird ſich die arößte Mühe geben, 
den Gäſten, die hoffentlich in hellen 
Scharen ſich einfinden werden, einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei⸗ 
ten. Es hat ein hochintereſſantes Pro— 
gramm aufgeſtellt und deſſen Abwick— 
lung bewährien Kräften anbertraut. 
Außerdem hat es für vorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
In ihr Amt werden die folgenden neu— 
erwählten Beamten eingeführt werden: 
Philipine Wambach, Ex-Präſidentin; 
Anna Gutmann, Präſidentin; Maria 
Putikowa, Vizepräſidentin; Maria 
Chäffer, prot. Sekretärin; Chriſtine 
Schwabe, Finanzſekreiärin; Johanne 
Schneider, Schatzmeiſterin; Bertha Beck, 
Führerin; Bertha Wahl, innere Wache; 
Kathie Dunda, äußere Wache; Verwal⸗ 
tungsrat: Suſanne Dreſſel, Eliſe Leem— 
huis, Emma Wolf; Finanzlomite: Als 
vine Edufter, Maria Ritthamel, Anna 
Neutwing. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Eintrittskarten 30 Cents. 

Die Liedertafel Vorwärxts 
heute in der Kegel— 
bahn 630 Webſter Avenue 
ein Preiskegeln für Damen und 
Herren. Zu Diejer Veranftaltung find 
Freunde bon „Gut Holz“ freund- 
lihit eingeladen. Der Vorbereitungs— 
ausihur bat für fchöne Preife für Das 
men und Herren, foiwie für nette Un— 
terhaltung und auch für borzügliche 
Mufik, die Taegimeyer3 Orcheiter liefern 
wird, und Grfrifchungen aller Art ges 
forgt. Nady dem Siegeln Mird ges 
tanzt. Und da3 foll ein Haupivergnüs 
gen werden. Tenn ein Stranz fchöner 
Frauen und Tiebreizender Mädchens 
fnojpen hat fein Erjcheinen zuaejagt, 
und damit alle Vorbedingumgen für ein 


Nr. 


) alänzendes Gelingen der Feitlichlei+ er- 


füllt. Anfang 3 Uhr nadjmitiags. 

Die Freifinnige Gemeinde 
der Nordmejftfeite veranitaltet 
am heutigen Conntag im Labor he 
ceum, 2733 Hirih Qlvd., eine Ngis 
tationsverfammlung, zu der alle Freun 
de md Gönner, fotvie diejenigen, Die 
fich für ihre Veitrebungen intereffieren, 
freundlichit eingeladen find. Genojje 
Rierce Ward, belannt al3 ein erniter 
Forfcher und ausgezeichneter Nedner, 
wird in einem Vortrag das Thema: 
„Wie die Welt begann und wie fie en= 
den wird“ bebandeln. E3 ijt hiermit 
Sedermann Gelegenheit gegeben, uns 
entgeltilich diejen intereffanten Vortrag 
mit anzı hören und fein Wiffen zur be> 
reichern. Nach dem Vortrag Disfuffion. 
Anfang 3 Uhr nachmittag. 

Der Eidenftamm fArans 
ferunterjfüßungspereim fei- 
ert am Fommenden Samstag in 
srleiners Halle, 1638 N. Haljted Etr., 
fein 5.Stiftungsfeit, verbunden mitBall. 
Die zahlreichen Freunde und Gönner 
dc& Bereind, die oft in feiner Mitte 
frohe Stunden verlebt haben, werden ed 
an diefem feinem Ehrenabend vollzäh— 
fi wahricheinlich nicht nehmen Iafjen, 
Tig zu erjcheinen. Denn der rührige 
Vergnügungsausſchuß macht aukerors | 
dentliche Anstrengungen, um die bevors 
ſtehende Feſtlichkeit beſonders glanzvoll 
zu geſtaltken. Er hat ein reichhaltiges 
Programm aufgeſtellt, unter Anderem 
auch die Mitwirkung der Schuhplattler⸗ 
vereine Edelweiß und D' Wildſchützen 
gewonnen und für vorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und erſt⸗ 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang 7 Uhr abends. Eintritiskarten 
im Vorverklauf zu haben in Fleiners 
Halle, Lukas Kahr, Nr. 1637 Clybourn 
Ave., Joſef Kollaritſch, Nr. 4430 Went⸗ 
worih Ave. und bei allen Mitgliedern 
für 35 Cents; an der Kaſſekoſten ſie 50 
Cents. 

Der Humboldt Frauenver— 
ein feiert am fommenden Samstag 
in Echvenhofen3 großer Halle fein mit 
Ball verbundene 32. Stiftunasfeit. Zu 
diefer Geburtstagdfeier find alle Freuns 
de und Gönner des allgemein beliebten 
Vereins freundlichit eingeladen. Ser 
unter der Leitung der tüchtigen Präit- 
dentin Mlbertina NRathichlag ftehende 
Feitausinuß wird fich die größte Mühe 


Muſik, mancherlet Ueberrafgungen und 
borzügliche Epeifen und Getränke ge— 
forgt. Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten 
im Vorverkauf 35 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Die Kette, ein Verein deuiſchſpre— 
chender Odd Fellows, gibt am kommen⸗ 
den Sonntag in der großen Wicker 
Park Halle ihr großes Frühjahrsfeſt, 
beſtehend aus Konzert, Bühnenauffüh— 
rung und Ball. Der Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Henry Baum, 
Präſident, Hallmann, Daſh, Niehls, 
Kumis, Moſſer, Hanke, Friedrich, Ebert 
und Günther, iſt emſig mit den Vorbe— 
reitungen beſchäftigt. Er wird weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, um den Gä— 
ſten einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Es iſt ihm gelungen, 
ſich die Mitwirkung des Jungen Männer— 
chors und der Schiller Liedertafel, die 
mehrere ihrer ſchönſten Lieder ſingen 
werden, ſowie des New Chicago Glee 
Club zu ſichern. Der unter der Leitung 
des tüchtigen Präſidenten Liedke ſte— 
hende Klub wird das wirkungsvolle 
Theaterſtück „Der alte Pfefferkorn 
oder Irren iſt menſchlich“ zur Auffüh— 
rung bringen. Rutzerdem hat der Feſt—⸗ 
—8 ichrere Soliſten gewonnen, 
die mit ihren Darbietungen die Gäſte 
erfreuen werden, und fuͤr mancherlei 
Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 7 
Uhr abends. Eintrittskarten einſchließ⸗ 
lich Garderobe 50 Cents. 

Der Geſangverein Fidelia wird 
anti Montag, dem 8. März, im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle einen 
großen Kappenabend veranitalten. ns 
zählige Male haben die Fidelianer fchon 
bewiejen, daß jie Feite zu feiern und 
die Teilnehmer ganz prächtig zu unter- 
balten veritehen. Man fieht daher der 
fommenden Beranftaltung, zu der be> 
mwährte Sadjfundige die Vorkehrungen 
treffen, mit gefpannter Erwartung ents 
gegen, denn e3 werden auker dem Tanz⸗ 
bergnügen mancdherlei fidele leberras 
Ihungen in Aussicht geitellt. Der Ein» 
tritt ıjt frei. — Die Fidelia hat nachbes 
nannte Mitglieder 3.1 Beamten gewählt: 
Sojef Fallbacher, Kräfident: Karl Mils 
ler, Brotofolljefretär; Sinke, Finanzſe⸗ 
fretär; Wilhelm Engel, Schabmeifter; 
Reed. Bergmann, Bummelpräfident, und 
Baul Volkmann, Bummeligagmeifter, 


geben, ihnen einige vergnügte Etunden 
zu bereiten. Er bat für prächtige Un 
terhaltung aller Art, ausgezeichnete 


a dem 11. April, in den beiden 
Wider Bark: Hallen, Nr. 2040 W., North 
Ave., zum Beiten der Notleidenden in 
der alten Heimat ein großes Frübjahrde 


Sonntagpoft, Chicäge, Sonntag, den 29. Februar 1920. 


Geld— 
ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nad 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 
Siebenbürgen 
u. ſ. w. 


Schilskarlen 


Expreß-Dampfer 
direkt nach 
Hamburg, 
Triest, 
Dubrovnik, 


(Jugsflavien) 
Constanza. 


Pahport-Appiifationen mit Bermit be» 
forgen wir unentgeltii. 


Bet Geldfendungen fragt erft nad un. 
ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
verſonlich vor. 


LMerzogebo. 


534 W. North Avenue. 
Phone Diverſey 3428. 


dofafon 


—— 


D'wildſchütze uageben am Sams⸗ 
tag, dem 13. März, in der Mozarthalle, 
1536 Elybourn Ave., ihren 8. Bauern— 
ball. Er wird ſich ſeinen Vorgängenn 
würdig an die Seite ſtellen können, denn 
der Vergnügungsausſchuß wird ſich auch 
jetzt wieder die größte Mühe geben, ſei— 
nen Freunden und Gönnern, die ſich hof— 
fentlich in hellen Scharen einfinden wer— 
den, einige fröhliche Stunden zu berei— 
ten. So hat er unter anderen die Mit— 
wirkung des Brudervereins Edelweiß 
gewonnen, der mehrere ſeiner ſchneidig— 
ſten Tänze aufführen wird. Um 9 Uhr 
findet der Bauerneinzug ſtatt. an dem 
alle Gäſte in Koſtüm ſich beteiligen kön— 
nen. Ihm folgt gemeinſamer „Dopp — 
ſchlag“ von allen Schuhplattlervereinen. 
Küche und Keller werden nichts zu wün— 
ſchen übr'g laſſen. Es wird ein delika— 
ter Braten mit Knödeln ſerviert werden. 
Auch wird ein vorzüglicher Moſt zum 
Ausſchank gelangen. Die Muſik liefert 
die berühnte Vereinsfapelle.. Anfanı 
7 Uhr. Eintrittäfarten einfchliegliä 
Kriegsiteuer find im Vorverfauf für 35 
Eent3 zu haben beim Tiroler Friedl und 
allen Mitgliedern; an der Stafje fojten 
fie 50 Gentg. 

Ganz bejondere Anftrengungen macht 
der Berliner Bereinbon Chis 
cago — Vergnügungsverein —, m 
fein diesjähriges Etiftungsfeit, welches 
am Eamötag, dem 13. März, beginnend 
7:30 Uhr abends, in Fleiners alle, 
1638 N. Halited Eir., abgehalten ters 
den wird, zu einem glänzenden Erfolge 
u geitalten. Das für Ddiefen Zweck be— 
Oonders verjtärfte Vergnügungsfomite 
unter Leitun? feines Vorfißenden Paul 
Zanger, joivie des rührigen Vereinss 
präjidenten U. Danneberg ift fleibia 
mit den Vorbereitungen beichäftigt und 
verspricht den Bejuchern einen genußs 
reihen Abend. Ein gute3 Orcheiter 
wird fleißig zum QTanz aufipjelen, und 
verjchiedene Vorträge, jowie eine Ver- 
lojung mertvoller Gegenjtände tverden 
die nötige Abmwechdlung in das Pro: 
granım bringen. Deb an Epeifen und 

etränfen da Allerbeite borhanden 
fein wird, was mit Geld gefauft werden 
fan, tit ja bei den Berlinern, die bes 
fanntlich ftet3 einen guten Happenpaps 
pen zu ſchätzen wiſſen, ſelbſtverſtändlich. 
Alle Mitglieder und Freunde des blü— 
henden Vereins, deſſen Mitgliederzahl 
ſich im letzten Jahr mehr als verdoppelt 
hat, mögen ſich daher den 13. März im 
Kalender rot anſtreichen. Eintritt, mit 
Kriegsſteuer, 35 Cents. 

Der erſte Tiroler National— 
ball findet ſtatt am 20. März in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Avenue. 
Der von der Gmoa ernannte Vergnü— 
gungsausſchuß iſt ſchon jetzt eifrig an 
der Arbeit, um den Gäſten, die ſich hof— 
fentlich in hellen Scharen einfinden 
werden, einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Er hat die Tiroler-Oberſteie— 
riſche Gebirgskapelle, die zum Tanz auf⸗ 
ſpielen wird, ſowie das Doppel-Zither— 
quartett der unter dem Namen D' Wild— 
ſchützen allgemein bekannten und geach— 
teten vorerwähnten Kapelle zur Mitwir— 
fung geivonnen. Außerdem wird im 
Gmoawirtshaus das Tiroler-Alpen— 
ländler-Quartett mit Zitherſpiel, Ge— 
ſang und Jodler aufwarten. Daß auch 
für vorzügliche Speiſen und Getränfe 
geſorgt worden iſt, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Von allgemeinem In— 
tereſſe dürfte dagegen die Nachricht 
ſein, daß für die beiden Gäſte, die im 
ſchönſten Bauern-, beziehungsweiſe 
Koſtüm erſcheinen, prachtvolle Preiſe 
ausgeworfen ſind. Punkt 9 Uhr erfolgt 
der Bauerneinzug, kurz darauf beginnt 
das Preisſchuhplatteln. Anfang 7 Uhr 
abends. Eintrittskarten, einſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf 35 Cents, 
an der Kaſſe 50 Cenis. 
ſind beim Tiroler Friedl zu haben. 

Der Schuhplattlerveren „Edel⸗ 
weiß veranſtaltet am Samstag, dem 
27. März, in der Mozarthalle ein gro— 
ßes Gebirgs⸗Trachten und -Alpenfeſt. 
Ein rühriges Vergnügungskomite wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, der 
Feſtlichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu verhelfen. Es hat ein ungewröhn⸗ 
lid) reichhaltige Programm aufgeiteltt, 
da3 tadellos abgewidelt merden wird. 
Zur Aufführung werden die neuejien 
Schuhplattlertänze, mie „Müllertang“, 
„Actertang“ ı. ‘. 0. gelangen. Ferner 
werden die Gäfte mit Hbumoriftiichen 
Vorträgen erfreut werden. Daß aud 
für vorzüglicde Epeifen und Setränfe 
gejorgt werde: wird, bedarf wohl feum 
der Erwähnung. Anfang 7 Uhr. Eins 
trittöfarten find im Vorverfauf für 35 
Cents bei Hans Haidl, Nr. 1643 Or⸗ 
hard Etr., in fleinerd Halle, beim 
Zune Cepp, Tiroler Friedl und bei 
femtliden Mitgliederr zu haben. 

Die BPlattdeutfhen Gilden 
der Nordmeitjeite veranitalten am 


Eintrittskarten | 


feft, verbunden mit Konzert und Ball. 


Ta der ganze Neinertrag der Deutjche 
Amerifaniihen Hilfe übertwiefen ters 
den toird, tjt e3 Ehrenpflicht jedes Deuts 
chen, dejien Wiege auf dem „flachen 
Lande“ geitanden hat, dem yeite beizu- 
wohnen und fein Echerflein zum Erfolge 
beizutragen. Cein Kommen wird nic- 
mand zu bereuen haben, denn der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausfchuf; 
iit jet Schon mit Bieneneifer an der Mr: 
beit, um allen Gäjten einige mirklic 
genußreihe Etunden zu bereiten. Ex 
bat ein borzügliche3 Programm aufge: 
jtellt, die Mitwirkung mehrerer hervor- 
ragender Gefangvereine, ausgezeichne: 
ter Eolijten und erſtllaſſiger Komiker 
gewonnen, fowwie für. Neberrajchungen 
aller Art, vorzügliche Mufit und Iedere 
ESpeifen und Getränke, tie fie nirgend 
bejfer zu Haben find, geforgt. Much 
fonımt ein Phonograph im Werte von 
$150 zur Berlojung. Alfo: „Sungs 
holt fat” Eintrittsfarten im Vorver- 
fauf 30 Cents, an der Kalle 50 Gents, 
—+1)+ — —ñ — 
Der feine Betrüger. 
Von Elſe Croner. 


Edith kleidete ſich an. Ihre Au— 
gen ſtrahlten, der Mund lächelte, als 
ſie in das duftige Gewebe von Mull 
und weichen Spitzen hineinſchlüpfte. 
Jede ihrer Bewegungen war erivar: 
tungsfrohe Bereitſchaft. Heute, ja 
heute. 

Wie glücklich das Schickſal ihr zu 
Hilfe kam. Heute ihr Geburtstag, 
und geſtern hatte Dr. Heller ſeine 
Anſtellung als Oberlehrer erhalten, 
viel früher, als er es erwarten 
durfte. 

Die Mutter kam und prüfte Ediths 
Ausſehen. 

„Nimm das dünne goldene Keit— 
chen um den Hals, und hier die Ro— 
ſen in den Gürtel.“ 

Dann nickte ſie befriedigt: 

„Er wird ſich heut' erklären, ich 
fühle es.“ — 

Das Hausmädchen ſteckte den Kopf 
zur Tür herein: 

„Frau Direktor, die erſten Gäſte 
ſind ſchon da.“ 

Edith ſah und hörte nur den einen: 
Dr. Heller, ihr ſtändiger Tiſchherr bei 
allen Geſellſchaften, der treue Sport— 
famerad, der Begleiter auf allen 
Wanderungen und Wusflügen, der 
Hausfreund feit drei Jahren, var 
natürlich auch heute tieder ihr Tijch- 
herr. An den Oberlehrerkreifen galt 
e3 länaft al3 Tatfache, daß Heller des 
Direktor Vöchterlein heiraten mür- 
de. Ceit Jahren fchon hatten fich die 
anderen jungen Herren bon ihr zu: 
rüdgezogen. 

Un Hellers Arm Schritt Edith 
durch den Speifefaal zu ihrem Plab. 

Nun würde er reden. 

Der Set perle in den Oläfern. 
Die Bearüfungsrede des Direktors 
war borüber. Der Filh war jer- 
biert. In Edith war alles fiebernde 
Erwartung. Wovon ſprach er nur 
immerfort? Sie antwortete kaum, 
ſie wartete nur. — Der Braten war 
ſerviert. Nun ſollte er reden. 

Aber er ſprach nur, ſprach von der 
Gelehrſamkeit und den Pflichten des 
Gelehrten. 

Edith fröſtelte in ihrem dünnen 
Spitzenkleid. — 

Die Mutter warf ihr einen ermu— 
tigenden Blick zu. 

Das Eis wurde ſerviert. 

Nun mußte er reden, 

MWie aus weiter Ferne hallten feine 
Worte an ihr Ohr.“ 

„Snädiges Fräulein, e8 mar eine 
Ihöne Zeit, die wir hier zufammen 
verlebt haben.“ 

„Sseßt kommt es," tufchelten bie 
Hreundinnen und lichen fi ihre 
Släfer vollgiehen. 

„sh bin Ihren Eltern und hnen 
Jo dankbar für all Ihre Freundlich- 
feit, und wenn ich in der arohen 
Stabt in meiner Stillen Klaufe den 
Plato jtudiere, werde ich e& tief be= 
dauern, dak ich die Wiffenfchaft als 
meine alleinige Braut betrachten muß, 
die feine Rivalin duldet.” 

Bei dem Mort „Braut“ überzog 
ein tiefes Duntelrot Edith3 Hals und 
Sefiht. Wie überftand fie nur den 
langen, langen Abend? 

Endlih gina er, tadellos höflich 
bis zum Abjchied. 

Und fie geivann e3 über fi, ihm 
lächelnd Lebewohl zu ſagen. 

Die Mutter tröſtete: „Er wird dir 
ſchreiben.“ 

Dann ſtand Edith wieder in ih— 
rem Ankleidezimmer, die Augen 
glanzlos, der Mund herb, jeder Nerv 
bebend. 

Ein häßlicher Gedanke ſtieg in ihr 
auf. Er brauchte Vaters Empfeh— 
lung. Darum hatte er ſich ſo freund— 
ſchaftlich geſtellt. Pfui Teufel, wel— 
ches Ekelgefühl vor dem Leben ſtieg 
in ihr hoch.— 

So alſo wurde es gemacht.— 

Der Schmerz und die Scham und 
die Enttäuſchung, die heilige Dreiheit 
des Leides, bohrten ſich in ihr Hirn, 
bis jeder Gedanke in Bitternis ge— 
tränkt ward. 


Drei Jahre hatte er ihr geſtohlen 


und ſie betrogen, auf eine ſehr feine, 
ſehr höfliche Art. 

Nun plöglih war die Wiſſenſchaft 
„ſeine Braut“. 

Er würde nicht mehr ſchreiben, 
das wußte ſie. 

Leiſe entblätterte die Roſe. 

Mit nervöſen Fingern löſte Edith 
das Goldkettchen vom Halſe. Ein er— 
löſendes Schluchzen ging durch ihren 
Körper. 

Das Mullkleid lag am Boden: es 
war als ob die Spitzen weinten. 
Edith preßte mit weit geöffneten und 
angſtvollen Augen die heiße Stirn an 
die froſtigen Fenſterſcheiben. So 
alſo, ſo behutſam und alltäglich, ſo 
plötzlich und leiſe, ſo ungebeten und 
unverſchuldet, ſo ſchlüpfte das Leid 
ins Menſchenleben.— 

Ein paar Wochen ſpäter erhielt ſie 
Dr. Hellers Verlobungsanzeige. 

— —— 

— Spruch. — Wer nicht mehr 
Raum zum ackern hätte, als daß juſt 
Nahrung er gewann, wahr' ſich doch 
eine kleine Stätte, auf der er Blumen 
pflanzen tana. 


| 


| 


Das jchredlice Los der Siriegsge- 
fangenen in Sibirien. 


(Fortießung bon Ceite 4.) 


ſowie auch Opshaug wurden in Kal— 
mykoffs Zuge erhängt, in blaues 
Tuch eingehüllt und im Automobil 
hinter das Arſenal gebracht, wo ſie 
eingeſcharrt wurden. Der Junker Bje— 
louſoff, der ſich in unſerer Geſell— 
ſchaft befindet, übernimmt es, falls 
nötig, den Platz zu bezeichnen, wo die 
Zeichen liegen. Bjeloufoff war aud) 
: Zeuge, twie Frl. (Helmy) Koff (balti- 
ſches Kontorfräulein beim Schwedi— 
ſchen Roten Kreuz) erſchoſſen wurde, 
nachdem ſie zuerſt vomKoſakenoffizier 
Kandawoff vergewaltigt und dann 
aus irgend einem unbekannten Grun— 
de bei Kalmpkoff angezeigt worden 
war. Der lebtere befahl, daß fie ohne 
Geriht und Unterfuhung „liquis 
viert“ werden follte... Um fich zu 
rehabilitieren, machte Kalmyfoff in 
den Gharbiner Zeitungen befannt, 
daß Hedblom und Opshaug geflohen 
eien.“ 
Dieſes Protololl iſt unterzeichnet 
bon Leutnant Epoff und 27 früheren 
Dffizieren der Kalmyfofffchen Bri— 
gabe, Ach fand in den Akten dann ein 
weiteres Protokoll, das nachweiſt, daß 
die beiden Leichen zu einem Arzte ge— 
bracht wurden, von dem man die 
Ausſtellung eines Totenſcheins ver— 
langte. Sie wurden ihm gegenüber 
als Selbſtmörder ausgegeben, trugen 
aber Feſſeln an Händen und Füßen. 

Ich habe es für notwendig und 
wünſchenswert gehalten, auch dieſen 
Bericht hier miteinzufügen, um keine 
Täuſchung über die Schwierigkeiten 
der Hilfeleiſtung aufkommen zu laſ— 
ſen, um andererſeits aber damit ge— 
rade die Notwendigkeit energiſchſter 
Hilfeleiſtung zu erhärten. Denn wenn 
fich ſchoön ein anderes Volk — wie 
etwa Amerika — nicht um die deut— 
ſchen Gefangenen bemühen will, die 
Vergewaltigung von internationalen 
Angehörigkeiten des Roten Kreuzes 
iſt etwas, das die geſamte ziviliſierte 
Welt angeht, und das keine einzige 
Nation mit Stillſchweigen übergehen 
kann. 

Noch ein anderes kommt hinzu. 
Deutſchland hat über ein Jahr lang 
gekämpft, um ſeine Gefangenen von 
Frankreich und England, namentlich 
von Frankreich, zurückzuerlangen. Die 
Zeitungen waren voll von den Be— 
ſchwerniſſen und Uebelſtänden, denen 
dieſe armen Menſchen ausgeſetzt ge— 
weſen ſind. Aber ſie ſind heute frei, 
oder doch im Begriff, frei zu werden, 
denn der Abtransport der Leute hat 
ja erfreulicherweiſe begonnen. Jetzt iſt 
dadurch der Moment gegeben, da ſich 
das geſamte Intereſſe Deutſchlands 
auf ſeine unglücklichen Söhne in 
Rußland, in den ſibiriſchen Eiswü— 
ſten, konzentriert. Es gibt ihrer noch 
100 Offiziere und 23,000 Mann, da— 
zu kommen noch 12,000 Zivilgefan— 
gene. Außerdem ſitzen in den verjchie- 
denen Lagern noch 170,000 Defter- 
reicher, die der Nücklehr in die Heimat 
harren. Sie find in Sibirien und in 
Turkeſtan untergebracht. Schweſter 
Annemarie Wenzel, dieſe Frau mit 
dem goldenen Herzen und von wun— 
dervoller Tatkraft, ſagte mir: Oeſter— 
reich wolle eine neue Rote Kreuz— 
Kommiſſion ausrüſten, und ſie hätte 
ſchon Luſt, mit dieſer nach Turkeſtan 
zu gehen, obſchon ſie begreiflicherweiſe 
lieber noch im deutſchen Auftrage 
ginge, denn die deutſchen Gefangenen 
ſtehen ihr doch immer noch näher. 
| Um eine erfolgreiche Kampagne zur 
Befreiung diefer Gefangenen in die 
| Mege zu leiten, bedarfDeutfchland in- 
deffen in allererfter Linie bedeutender 
Mittel, und ob die nur hierzulande 
werden aufgebracht werden können, 
erfcheint zweifelhaft. Darum ift die 
Anregung gemacht worden, die Ame— 
rikaner, beſonders die deutſchen Blu— 
tes, für dieſe furchtbare Notlage, wie 
ſie durch die wiedergegebenen Urkun— 
den erhärtet wird, zu intereſſieren. 
Die Amerikaner, ſo folgert man hier, 
behandeln die in ihrem Schutze be— 
findlichen Gefangenen menſchlich und 
als menſchliche Weſen, ſo dürften ſie 
zuerſt und vor allen anderen Ver— 
ſtändnis für Deutſchlands Sorge um 
ſeine Söhne haben. Hier wurde der 
Vorſchlag laut, die Amerikaner möch— 
ten einen Ausſchuß zur Hilfeleiſtung 
für die Kriegsgefangenen organiſie— 
ren, ſie möchten weiter ſammeln, was 
immer ſie an Geld und Kleidern ſam— 
meln können, und womöglich in San 
Francisco ein Haus einrichten, wo die 
Gefangenen auf dem Heimwege von 
Sibirien, der doch über Amerika füh— 
ren müßte, untergebracht werden kön— 
nen. Dort müßten die Gefangenen 
erſt einmal ausgeſtattet und ſatt ge— 
macht und von dort nach New York 
und weiter nach Hauſe geſendet wer— 
den. Das koſtet viel, viel Geld, und 
Deutſchland iſt ein armes Land ge— 
worden. Die Frage iſt jetzt: können, 
wollen unſere Brüder im Weſten uns 
helfen? Dieſe Hilfe iſt mindeſtens ſo 
notwendig wie die Kinderfürſorge im 
Lande und in den großen Städten! 
Am beſten wäre es, wenn eine Kom— 
miſſion nach Wladiwoſtok ginge und 
dort mit den ſkandinaviſchen Kom— 
miſſionen arbeitete. Bis das geſchehen 
tann, bis vielleicht gar ein Schiff nach 
Sibirien geſchickt werden kann, die 
Leute zu holen, wird es aut ſein, ſich 
an das Schwediſche Rote Kreuz, 
Wladiwoſtok, Posjetskaja Nr. 13, zu 
wenden und dieſes mit Geld und 
Gaben zu verſorgen! Wer macht den 
Anfang? 


Fertig gemachte Farme 
in Wisconſin. 


Mit Gebäude, Vieh und Handgeräte, 40 Acker 
für $1600, 80 Uder für $2800, 4 Anzahlung. 
Lebmboden. Bon 2 bi 4 Meilen zur Eifens 
bahn und Stadt. 1m nähere Auskunft Tchreibt 
direft an Eigentümer: 


Wiseonsin. Golonization Company 
(Sales Dept.) 
Eau Claire, Wis. 
Tes15—m39,jon 


— [oo 


© 


DE Teleyhon: Franklin 5722 und 1494, 


Unjere heutigen Preije fit 
10,000 Marf, Deutichland 5107.50 
10,000 Kronen, Wien 42.50 
10,000 Kronen, Budapeit............ 42.50 
10,000 Kronen, Prag 
10,000 Kronen, Agram 85.00 
10,000 Marf, Polen 70.00 
10,000 Xei, Rumänien—Bufowina ... 150.00 
10,000 Franf, Schweiz............ ....1625.00 
10,000 Franf, Eljaß 700.00 

Größere Beträge billiger. 


Shifjsfarten auf allen Linien. —— 
| Rubel Mart— Srants-Banknsten auf Kaaer 


Städte: Anleiben 


-—- 1000 Mart Bonds 
Köln 4% 
(812,50 Magdeburg ... 


— 


= $16.50 
: $15.50 
812.75 

— $12.75 

= $18.00 
314.50 
816.00 # 
316.00 f 
$16.00 


(1912—1915) 4% = 
Grof-Berlin 
(1919) 
Frankfurt a, M 
FRE sur 
Frankfurt 
Hamburg .... 
Hamburg 
(nene Ans- 
gabe) 
Leipzig 


i Charlottenburg... 
7, — [918.50] Darmitadt 
5%, = $19,50' Dresden 

‚4% = $12,50 | Dülleldorf ..... 
ern ——— 

(813.50 Münden ......4% 

J Münden ......5% = $17.00 

4% = $15.00 |Nürnberg $15.00 


Erbiaften, Bollmagten, Dofumente, Kollektionen, Bälle, Ä 
Permits, Steuerjahen für Bürger und Nidt- 
bürger beitens bejorgt. 


Nächſte Abfahrten: 


2, Marz: | 
Raijerin Auguita Victoria, 
na 

6. März: 
Imperator, Cherbourg... 
11. März: 
Noordam, Wieı........ 
11: März: 
öreberic 8., Kopenhagen 


| 18. Marz: 

‚_ |drance, Habre 
— 20. März: 
—* | Dianretanin, —— a 

| 20. März: 
......894 Rotterdam, Wien. .........901.50 E 

| 50. März: 

$90 | Sazonia, Hamburg 

Alle bei uns bis Mitte Jannar anfgegebenen Boft-Wo- F 
ney Orders find von dem Wiener Bankverein, Wien, und E 
der Bank für Handel und Jnduftrie, Berlin, bis auf we- ki 
nige Ausnahmen ausgeführt, und ftcht Driginal-Banfbe- F 
ftätigung für Jedermann zur Einficht in unferer Office zur 
Verfügung. 


Dffen heute von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags. 
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Sendet ſofort 
Hilfspakete 
Euren Freunden und Verwandten 


nach Europa! 


Meine Organiſation iſt derart, daß dem Käufer alle Garantien geboten 
F ſind für prompteſte, zuverläſſigſte Abwicklung, ſo daß Eure Pakete ganz be⸗ 
ſtimmt ihren Beſtimmungsort erreichen. Falls Adreſſat unauffindbar, wird— 
Euer Geld zurückerſtattet. 
Beförderung zum Seehafen durch die American Expreß Co.; in Europa 

bin ich an den verſchiedenen Seeplätzen durch die angeſehenſten Firmen 
vertreten. 


3 Pfund Speck, 

5 Pfund Büchſenſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pfund Schokolade, 


3 Pfund Spaghetti, 


........ 


Büchſen kondenſierte Milch, 
6 Stücke Wäſcheſeife, 
3 Stücke Toiletteſeife, 
2 Pfund Makkaroni, 
> Pfund Reis, 
3 Pfund Napybohnen. 
Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 
Fradt und Verfiherung cines jeden 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 
JBelgien, Luxemburg... 8 
525.75 für Gzeho:Sfovakia 
3527.75 für Jungo:Slavia und Polen 
Briefliche Aufträge erhalten prompte Bedienung. 
Berihiedene meiner Kunden haben von drüben 
Nachricht erhalten, Dak unflere PBalcete, ohne Be: 
zahlung von Zoll, tadellos angelangt find. 
JOSs. MEYER 
1042 National Life Bidg. 
29 S. LASALLE STR. Tel.: Randolph 6706. 
Le. D 


D T en ent 


Heldſendungen! 


Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
und zwar nach ganz Ungarn, kann man Geld 
ſenden. Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Auskunft ſtagt Euren Ex⸗Schatzmeiſter, 
ehe Ihr au anderen gebt. 


Schitfskarten 


über alle Linien nah und von Europa. 


© EL 


Berlangt: 
te Gupotheken 


Barlehen 
und Erneuerungen 


Neifepäffe und Permits beſorgt. 
'auf Grundeigentum auf der 


Wm.Schoefernacken & Son" reroieite. 


Autorifierte Agenten der Eüpdfeite | 


ji Bern m Seren Aetna State Bank 
Lefet die „Abendpofl‘‘.| Lincoln und Fullerton Ave. 


iniö[on,misumd 





(Belletriftiiche Beilage) 
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ler lange fchmeigend auf die falte wei— | Wilhelm Sturm blieb mit gemifch- 
Ebbe und Slut. 


Roman aus dem Hamburger Lebgiı von Friedrich Jacobien. 


(3 Fortfeßung.) 

„Ach, ich verjtehe,” Tächelte jener. 
„Run, Eturm, wenn Sie Xhr Era- 
men gut beftanden baten, dann wird 
ji wohl auf einem meiner Schiffe 
ein Plab für Sie finden. Das war e& 


‚ober infolge ber burcdh ben Prozek 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 


3 !Be Marmorplatte des Tiſches. Sie 
lerinnerte ihn unwilltürlih an eine nator fannte, hatte er faum mehr er: 
‚andere Marmortafel draußen auf|mwarten können, als eine ruhige Er- 

— dem Kirchhof St. Petri; und die da- wägung der Billigkeitsgründe, ohne 


ten Gefühlen zurück. Wie er den Se— 


‚runter lag, fein Weib, ſie hatte eben- wärmere Regung, und er war auch 
ſo warm ſprechen können. Sie hätte zu gerecht denkend, am von dem älke— 
7 vielleicht in dieſem Falle dasſelbe ge- ꝛen Manne die gleichen Schwingun— 
A lagt, unbekümmert um Vorurteil und gen des Miileids zu fordern, wie fie 
Herkommen. ſeine eigene Seele bewegten; aber 
| Und dann badhte er Daran, daß ber | bennoch beihlih ihn ein erfältendes 
Margelegten Zatfachen feine Stellung | Mann, den er burd; Ausübung feines Gefühl, und er machte fich Kar, daß 
als vereidigter Schiffämatler, fomit Rechts ins Werberben geftürzt hatte, ! Käthe Brinkmann Stellung in dem 
feinen Erwerb, Gie haben ganz ge ıfich auß Verzweiflung jelbft das Le ; Haufe des Senator teinenfalls bie 
wiß mit bem Prozefie Recht aehabt, ven genommen hatte, und daß die Hoffnungen erfüllen merbe, bie fein 
Herr Senator, fonft hätten Sie bie jaanze LZaft des Unglüds auf ein warmes Herz daran geknüpft hatte. 


bod, nicht wahr?“ IStlage nicht erhoben, und die Ham jfchulolofes Haupt gehäuft fei. Krei- 


„3b danfe Ihnen, Herr Senator, |kurger Gerichte würben Ihnen nicht lich, mas ging das ihn an? Sturm | 


aber daran dachte ich eben nicht. Ach | 
las vorhin in ber Zeitung eine An 
zeige —" er jchob das vor ihm Tiegen- 
de Blatt über den Tifch und legte fet- 
nen Finger auf bie bezeichnete Stelle. 

Sieenhuſen blickte etwas befremdet 
auf. „Ja, ſeit wann geben Sie ſich 
mit Stellenvermittelung ab? Ich 
fuche allerdings eine Kammerjungfer 
für meine Tochter, aber Sie können 
mir doch ſchwerlich eine nachweiſen. 
Es müßte denn eine Verwandie 
ſein —“ 

„Eine Jugendbekannte, Herr Se— 
nator,“ entgegnete Wilhelm verlegen. 
„Ein braves, tüchtiges Mädchen, und 
ſehr gebildet.“ 

„So — hm. Auf das letztere lege 
ich in dieſer Stellung weniger Ge— 
wicht, als auf das erſtere. Wie iſt ihr 
Name?“ 

„Käthe Brinkmann.“ 

Steenhuſen ſtutzte. „Brinkmann? 
Brinkmann? Doch nicht die Tochter 
von —“ 

„Dem Schiffsmakler Jakob Brink— 
mann, Herr Senator.“ 

„Sie täuſchen ſich vielleicht doch in 
Ihrer Schilderung, Sturm,“ ſagte 
der Kaufmann kalt. „Wenn die Toch— 
ter nicht zuverläſſiger iſt, als der 
Vater —“ 

„Kennen Sie das Schickſal 
Jakob Brinkmann?“ 
haſtig. 

Nein, es iſt mir auch gleichgiltig; 
ich habe den Mann fallen laſſen.“ 

„Ja, Herr Senator, er iſt tief ge— 
fallen, ſo tief, wie nur ein Menſch 
tommen kann. Geſtern mittag hat er 
ſich den Hals abgeſchnitten.“ 

Steenhuſen ſetzte das an die Lip— 
pen gehobene Glas nieder und blickte 
ſtarr in die Luft. Ueber ſein kaltes 
Geſicht ging eine eigentümliche Bewe— 
gung. „Sich ſelbſt das Leben genom— 
men? Da3 habe ich nicht gewußt: 
Und weshalb?“ 


von 
frug Sturm 


Der Senator begab ſich inzwiſchen 


Recht gegeben haben. Und Sie be— haite ja ſelbfi gefliſſentlich betont, mit ruhigen gleichmäßigen Schritten 


——— ——————— — — — — — ——— ——— — — — — 


— auch nur die Erlangung Ih- daß ihm kein Verſchulden beizumeſſen nach ſeiner Wohnung. Er traf ſeine 


res Rechtes. teineswegs den Unter- ſei, aber lag nicht gerade in dieſem Schweſter 


gang des Mannes; das eine iſt nur 


— — — — — — —— — — —— 


die Folge vom andern. Aber es iſt 


doch die Folge geweſen, Sie ſind alſo 


derbens. Das legt Ihnen keine recht— 


lichen Verpflichtungen auf, aber wenn 


die unſchuldige Urſache ſeines Ver⸗ 


— Hervorheben ein ftil- 


Der verdackelte Miops. 


|ter, unausgeiprocener Worwurf — 
eine Anklage? 


Reichtums und der Standesunter⸗ 
ſchiede aufgewachſen, vermochte er den 


„Sa, weshalb, Herr Senator! Er es in Ihre Hand gegeben iſt, ohne Gedanken nicht zu faſſen, daß zwi— 


| 


| 


| 


allein im Wohnzimmer 
und erfuhr auf Befragen, da& Annie 


— 


——— 


in die Vorleſung des Profeſſors Han— 
ſen gefahren ſei und jeden Augenblick 


In der ſtrengen Ueberlieferung des zuruͤckerwartet werde. 


Er nickte nur mit dem Kopf und 
bemerkte: „Die Vorleſung findet im 
Johanneum ſtatt, dann habe ich mich 


Agpost 


— 


(Nummer 9) 


und die Hand bes Einzelnen fann den 
tollenden Stein des Schidjals nic 
aufhalten. Wir ftehen alle unter einer 
höheren Macht.“ 

Dann hob er bie Mugen bom 
Schreibtiſch, und ein warmes Leuch— 
ten ging über ſein Geſicht; Annie war 
eingetreten und legte, noch in Hut und 
Jacket, ihre Arme auf die Schultern 
des Vaters. 

„Guten Abend, liebes Kind,“ ſagtt 
der Kaufmann, „war es hübſch in der 
Vorleſung?“ 

„Ich habe eine ſchöne Stunde ver— 
lebt, Papa,“ entgegnete das Mädchen 
leiſe und ſah an dem Geſicht des 
Vaters vorbei in das Licht der Lampe. 


5. 
Der Weſtwind hatte über Nach 
värmeres Wetter gebracht und am 
nächſten Morgen lachte die Frühlings— 
ſonne auf das alte verräucherte Ham⸗ 
burg nieder. Sie hatte die letzten Reſte 
Schnee von der Erde hinweagefchmola 
zen und dieſe ſelbſt ſoweit aufgetrods 
net, daß man an dem Aufgang eines 
ſchönen Tages nicht mehr zweifeln 
konnte. 

Das ſagte auch Miete Krüger, dit 
am Fenſter ſtand und durch die Vor— 
hänge in den Hof hinunter lugte. 

Und fie wandte dabei den Kopf 
nad Käthe, die noch im Bette lag und 
mit offenen Augen martete, bis bie 
Freundin fertig jet und ihr den Plat 
am ſchmalen Waſchtiſch freigeben 
werde. 

Die Sonne blidie Shen über bie 
Dächer, aber eg war ja Sonntag, und 
die beiden Mädchen hatten nichts zu 
berfäumen; jo war e3 meniaftens in 
Mieters Augen natürlich, daß fie jich 
dem Genuß eines längeren Morgens 
ſchlafes hingab. 

Ob Käthe 
habe? 

Miete frug es, während ſie ſich 
mit langſamem Behagen die braunen 
Zöpfe auflöſte und zu ſträhnen be— 
gann; und jene entgegnete: „Es geht 
an, Kind; man hat natürlich ſeine 


auch gut geſchlafen 


Gedanken, und das Einſchlafen wur— 


de mir ſchwer.“ 

„Ich dachte, Du hätteſt ſchon ge— 
ſchlafen, als ich geſtern abend nach 
Hauſe kam.“ 

„Doch nicht, Mieie.“ 

„Aber Du ſtellteſt Dich ſo.“ 

Ich wollte nicht mehr mit Din 
ſprechen. ich war Dir nicht ſo gut wit 
ſonſt. Aber das iſt nun vorüber.“ 

Miete lächelte ein wenig ſpöttiſch. 
„Ja, es war auch garſtig von mir, 
Dich allein nach Hauſe laufen zu laſ— 
ſen; wie leicht hätte Dir etwas zu— 
ſtoßen können. Und dann die Stö— 


ü——————————— — ————— —— —— — —— 


hatte fein Vermögen verloren und fei- | Verzicht auf das eigene Recht die ſchen den einzelnen Klaſſen der doch getäuſcht. Ich glaubte nämlich 


nen Broterwerb, und ſeine Achtung Tochter des Unglüclichen zu retten, 
bei den Leuten. Da tommt ſo 'was meinen Sie nicht, Hert Senator, daß beſtehe, als die auf bloße ſoziale und einer 


wohl vor.“ 

Steenhuſen ſchwieg einen Augen— 
blick. Dann entgegnete er rubig: 
„Das iſt ſehr traurig. Ich vermute, | 
daß feine Tochter — e3 war ja mohl 
das einzige Kind — in bebrängte 
Verhältniffe geraten ift, aber ih 
glaube, daß fie unter den obmalten- 
den Berhältniflen, als Tochter eines 
Selbſtmörders, ſchwerlich in Ham— 
burg unterkommen wird.“ 

Das war ſo ruhig und ſelbſtver— 
ſtändlich geſprochen, daß man in den 
Worten keine beſondere Härte des 
Gemüts, ſondern nur den Ausdruck 
einer Ueberzeugung finden konnte, 
und auch Wilhelm Sturm faßte es 


it arm, hilflos und ſchutzlos. 


Menfchheit eine engere Verbindung |vor ungefähr einer Stunde Annie in 
| x cut Drofchle vorüberfahren zu 
daS eine edle und menfchenfreundfiche | vechtliche Verhältniſſe gebaute, und | jehen, aber das war in der Nähe ds 
Handlung wäre? Käthe Brinkmann er begriff nicht, wie das von ihm Alſterpavillons, ſie kann es demnach 

Sie nit. verhütete Lntergeben eines |nicht geivefen fein.“ | 
willen ja, was e3 in Hamburg Hefa- Mädchens aus dem Volte ihm dad} Dann teilte er in Furzen aeichäfts- 
gen till, wenn ein armes und hüb- ‚Tiere Gefühl feines Glüdes trüben | mäßigen Worten und ohne Eingehen 


Iches Mädchen ohne Bater und Mut: 
ter auf eigene Füße geftellt wird und 
|dabei brav Bleiben will. ch faate 


vorhin, daß Käthe Brinfmann ſehr 


meſſen können, wie ſchwer es ihr fal— 
len muß, eine dienende Stellung ein— 
zunehmen. Wenn Käthe Brinkmann 
aus Verzweiflung täte, was ihr Va— 
ter tat, und Sie hätten es hindern 
können, dann möchte Ihnen der Ge— 
danke doch vielleicht die Freude am 


eigenen Giück trüben.“ 


nicht anders auf. 

Er entgegnete: „Sie haben recht, Das hübſche, offene Geſicht des 
Herr Senator, und wenn dennoch eine ‚Jungen Seemanns glübte vor innerer 
Ausnahme ftattfindet, fo muß fie auf | Erregung; er hatte jo noch niemals 
befonderen PVerhältnilfen beruhen. jin feinem Leben gefprodden, und im 
Darf ich weiter jrvechen, fo, ala ob id} |taufen Ceemannzleben mohl aud 
nicht zu Ihnen, fondern zu einem be> |nodh niemals die Gelegenheit dazu ge 
liebigen Dritten redete?“ habt; und er hegie das dunlle Ge⸗ 

Der Kaufmann nicte und lehnte fühl, als ſeien das gar nicht feine ei- 
ſich auf ſeinen Stuhl zurück. genen Gedanken, ſondern als wäre er 
Sie wiſſen, Herr Senator, Jap in diefem Angenblid Eins mit ber 
Jaiob Brinimann fein ganges Ver Jugendfreundin, und ſpräche durch 
mögen in einem Prozeſſe gegen Sie ihren Mund. 
verlor, Eein ganzes Vermögen — | Senagior Steenhuſen hatte feine 
hunberifünfzigtaufenn Mark. Unb-er bequeme Stellung aufgegeben und den 
‚nat aueedem buch Den Bang cf In Sie Kanb geftht; [Bid 

— —— — — 


Tg 


u 


'follte. Iroßdem regte fich etivag in 
feinem Innern für Käthe, das nicht 
!zum Schweigen zu bringen var. 


| anerzogener Hang des MWohltung mit 
'angeltammten Bsturteilen, aber enb- 
lich fagte er do: „Sie haben viel- 
(eich tet, Sturm, und ich till die 
'Sade nicht geradezu von der Hand 
weifen. 3 fommt natürlich haupt- 
fählich darauf an, ob daß junge 
Mädchen ich eignet und meiner Toch— 
ter gefällt; unter viefer felbftver- 
ſtändlichen Vorausſetzung bin ich be— 
reit, iht vor anderen Bewerberinnen 
einen Vorzug einzuräumen; nicht weil 
ich mich verpflichtet fühle, wie Sie 
vorhin auch ganz richtig betonten, 
ſondern weil ich auch nicht die ſchuld— 
loſe Veranlaſſung ſein möchle, daß 
einer meiner Nebenmenſchen auf un⸗ 
rechte Bahnen gerät. Schicken Sie 
alſo die Brinkmann morgen abend 
zwiſchen ſechs und acht Uhr in meine 
Wohnung, damit ſie ſich vorſtellt; 
das weitere wird ſich dann finden.“ 

Er nahm ſeinen H 
nd verließ das Lotal. 


— 


| 


auf die Einzelheiten mit, daß er auf 
den nächiten Tag ein junges Madden 


|teftellt Habe, das fich vielleicht zur 


| 


—— * zer DE SE nn 
—— — NE 


Sp ftritten- Anfhauungen de? |Kammerjungfer für Annie eignen 
sebildet fei; Sie werden daraus er- Rechtes mit denen der Billigfeit, ein |iverde, und nachdem Tante Malchen 


biefe Eröffnung in ihrer gewohnten 
Unterwürfigfeit  entgegengenommen 
hatte, ging er in fein Zimmer hHin- 
über, 

Mer e8 verjtand, in dem für ge- 
wöhnlich unbeweglichen Geficht des 
GSenator3 zu lefen, der hätte vielleicht 
in den feltgemeißelten Zügen ben 
Ausdrud eines leifen Mipbehagen? 
entdeden können. Er ging einigeMale, 
bie Hände auf demfRfüden, auf und ab 
dann feßte er fich an feinen Schreib- 
tiih und nahm aus dem unterften 
"Fach desjelben ein Paket Papiere. 

Aus diefem Paket fuchte er die 
Ausfertigung eines Urteils in Sachen 
Steenhujen gegen Brintmann hervor 
und las e3 langfam von Anfang bi3 
zu Enbe burd). 

Während des Lefens . hellten fi 
feine Gefichtsaiine ollmählih auf: er 
legte-da8 Schriftftüd an feinen Plah 
äurüd und fagte Jeife vor ich Kim: 
„Das ‚Gericht Hat, Recht gefpragien, 


* 
* — 
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rung bei meinem Heimkommen —“ 

„Du weißt gut genug, daß ich da— 
ran gar nicht denke. Hätteſt Du ir— 
gend eine andere Abhaltung gehabt, 
ſo wäre es mir vollſtändig gleichgiltig 
geweſen, ob ich allein nach Hauſe ging 
oder nicht.“ 

„Ach ſo,“ ſagte Miete, ſich ſchein— 
bar beſinnend, „Du meinſt alſo die 
Zuſammenkunft mit Alfred: eigent⸗ 
lich haſt Du recht, ich bin noch ein 
bischen duſelig von dem Wein, den 
wir zuſammen getrunken haben; o, 
es war luſtig!“ 

Die Augen des Mädchens blihzten 
auf, aber es lag ein eigentümlicher 
feuchter Schimmer darin, und dann 
beichäftigte fie Jich eifrig mit deu 


‚Schnürftiefeln und mwurbe ganz rot 


por Anſtrengung. 

Käthe hatte fich auf ven Ellenbogen 
geftügt und betrachtete wehmütia ihre 
iFreundin. „Miete,“ fagte fie nad 
einer Heinen Paufe, „Du darfft mir 
nicht böfe fein, aber ich bin nun ein= 
mal fo. Warum haft Du gerabe ges 
ftern abend, juft in meiner Gegens 
wart, Dir mit Herrn Sangueffa ein 
Stelldichein gegeben?“ 

Miete Krüger hatte ihren Anzug 
inzivifchen vollendet; fie jtand mitten 
in ber fleinen Stube, umfpielt von 
taufend Sonnenligtern; fie war eitt= 
fach gekleidet, aber nicht ohne Cr 


fhmad, und die Kleider taken tue. 


angegoffen. Jeht Tete fie fich auf den 
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Betirand und legte bew einen Arm 
um Käthen3 Naden. 

„Du, ib ivill Dir ’'mal waz fagen. 
Mit dem Alfred und snir ift’3 vorbei. 
Seftern abend Hab’ ich ihm den Ab— 
fchied gegeben, oder er mir, das ift ja 
wohl jo ziemlich dasfeibe. Er will ein 
reiches Mädchen aus feinem Stande 
heiraten. Da haft Du die ganze Ge- 
ſchichte.“ 

Miete Krüger ſtieß die Worte raſch 
heraus, und Käthe. deren Kopf ſich 
in dieſem Augenblick ganz nahe an 
der Bruſt des Mädchens befand, hörte 
deutlich das unruhige Klopfen ihres 
Herzens. 

„Miete.“ ſagte ſie aufblickend, „iſt 
es Dir ſehr ſchwer geworden?“ 

„Wer fragt darnach, ob es und 
ſchwer wird oder nicht?“ entgegnete 
jene leiſe. „Dir kann ich es ja ſagen, 
Käthe, ich habe ihn gern gehabt, und 
als wir auseinander gingen, da 
mußte ich die Zähne zuſammenbeißen, 
um nicht zu weinen. Aber wenn ich 
das anderswo erzählen wollte, würde 
man mich höchſtens auslachen und 
mich eine dumme Grete heißen, die 
ſich womöglich etwas in den Kopf ge—⸗ 
ſeht hat. Und ſchließlich wird's wohl 
am beften fein, feldft Darüber zu la— 
chen, e3 ift eben eine tounberliche 
Melt.“ 

Sie fprang auf, hüpfte durch das 
Bimmer und blieb ver dein Heinen 
Spiegel ftehen. „Ich alaube, Käthe, 
dak ich heute recht aut nusfehe. Wenn 
mein treulofer Schab jebt Hier Icäre, 
iwer weiß, ob er nicht feiner porneh- 
men Braut den Ahfhied gäbe. Na, 
Kind, Du braucht nicht unter bie 
Dede zu Lriehen, der kommt nicht 
wieder. Und nun heraus, Du Faul- 
pelz, ich mache indbeffen einen ertra 
guten ESonntogstfafiee.“ 

Während Käthe fid ebenfalls an- 
Kieidete, frug fie: „Sceg’ ’mal, Miete, 
wenn nun ein anderer füme und Did 
aum Scab mwolite, würdeft Du Ya 
Jagen?” 

Miete hielt mit ihrer Arbeit inne 
und fann einen Yugenblid nad. „Sch 
wei 3 nicht,” entgegnete fie dann 
aufrichtig. „Um liebiten möchte ich 
heiraten, um aus ben Xammer ber: 
auszufonmen, unb menn Einer 
tüme, der e3 ehrlich meint, fo würde 
ih nicht fange fragen. Wenn er nur 
brav wäre. ch weiß wohl, baf e& mit 
bem Seiraten aud) nicht lauter Zuk— 
terbrot ift, im Gegenteil, da kommen 
die Soraen erjt redyt, aber ınan weiß 
Doch wie und two umb warum. Ach, 
Käthe, wenn Du Gelegenheit haft, zu 
heiraten, fo areif’ nırr mit beiden 
Händen zu, Du bift ja nun auch in 
tiner Tage, wo man nicht wählerifch 
fein darf.” 

„sa, leider,“ fagte Käthe feufzend. 

Dis Gefprah Hatte die beiben 
Mädchen nachdenklich gemacht und fie 
iranten ziemlich fdtweiafam ihren 
Kaffee. Dann frug Käthe ihre Rreun:- 
bin, 06 fie nicht irgend» eine Arbeit 


habe. 

„Du bift doch die ganze Woche au3= 
wärt3,“ fagte fie, „ba gibt e8 gewiß 
am Eonntag allerlet herzurishten.” 

„Viehr als genua,” fagte Miele. 


„Man will dod) nicht tote eine Vogel: |9 


feheuche einhergehen. Der Sonntag: 
bormitton langt oit kaum.“ Sie 
feufzte leife und warf einen Blid in 
ben Eonnenjchein hinaus, „Aber Du 
bift mein Saft, ih will Did nit 
beinühen.“ 

„Sib nur ber, Kind; ich weiß ja, 
wie es geht; beſonders die Wäſche 
macht viel Arbeit.“ 

Tiete blicte mit einem ireuberzi- 
gen Lächeln auf. „Die wohl eigentlich 
am weniaften. ch habe nicht mehr, 
el3 abfolut notivendig ift, und Taufe 
fieber Neues, wenn ba3 Alte aufae- 
braucht ift. Dis ilt ja fo billig. Aber 
wenn Du abfolut willft —“ 

Sie z0g eine Kommodenſchublade 
auf, und zerrte allerlei Wäfche her: 


aus. 

Käthe machte ji an die Arbeit 
und bemerfte nah einer Baufe: 
„Aber Mädchen, Du bift ja entfeglich 
unorbentlich, das hätte ınit einiger 
Sorafalt bei Zeiten wunderſchön 
außgebeffert werben können, aber 
' „Kemmft Du fon dahinter? Ya, 
Käthe, das wirft Du aud noch er: 
fahren, man wird gleichgiltig. Wenn 
man nur außen nett ausfieht. Hilf 
mir lieber an bein Ueberivurf, damit 
fann man teenigften3 ein bischen 
Staat machen.” 

Eie arbeiteten jchiweigend weiter. 
Käthe Hing ernften Gedanken nad) 
und blidte nicht auf. Miete bagegen 


€ ah häufig zum Fenſier hinaus, Sie 


ätie fut ihr Leben gern irgend einen 


lass 


Sonntagpoſt, 


Plan geſchmiedet, irgend einen Vor— 
ſchlag gemacht für den ſchönen ſon— 
nenhellen Sonntagnachmittag, aber 
ſie dachte daran, daß Käthe ja Trauer 
habe, und daß es doch wohl unpaſſend 
ſein dürfte, an Vergnügen zu denken. 
So eine Trauer war doch manchmal 
recht unbequem. 

Da tappte etwas die Treppe her— 
auf, es klopfie, und der Briefträger 
trat ein. Er blickte fich einen Augen— 
blick ungewiß um und ſagte: „Ich 
habe hier einen Brief für Fräulein 
Käthe Brinkmann, wer von Ihnen 
beiden iſt das?“ 

Käthe nahm den Brief in die Hand 
und ſah auf die etwas ſchwerfällig 
geſchriebene Adreſſe. Der Briefträger 
entfernte ſich. 

„Du,“ ſagte Miete neugierig, „das 
iſt gewiß ſchon irgend ein Anerbieten 
auf unſere Anzeige.“ 

Der Brief war von 
Sturm und lautete: 

„Liebes Fräulein! 

Ich möchte Sie gerne in einer ſehr 
wichtigen Angelegenheit ſprechen. 
Kommen Sie, vitte, heute nad: 
mittag um drei Uhr in den zoologi— 
ſchen Garten. Ich werde Sie dort am 
Löwenkäfig erwarten. Wenn Sie 
nicht allein kommen mögen, ſo brin— 
gen Sie nur Ihre Freundin mit. Es 
grüßt Sie 


Wilhelm 


Ihr ergebener 
Wilhelm Sturm.“ 

Miete hatte ihrer Freundin unbe— 
fangen über die Schulter geblickt und 
den Brief mitgeleſen. „Sieh einmal!“ 
fagte jie. „Daß fie einen Wilhelm 
Sturm hat, der ihr Briefe Fchreibt, 
davon fpricht fie fein Sterbengiwort.“ 

Käthe Brinkmann war ein wenig 
rot geworden. Sie ftedte den Brief 
haftig in die Tafche und entgegnete: 
„Wa Du nur für Unfinn rebeit, 
Miete! Herr Sturm tft ein Jugenb- 
befannter, den ich geftern feit brei 
Sahren zum erften Male mwieberfuh. 
SG war gerade auf dem Wege zu Dir 
und traf zufälig mit ihm zufams 
men.“ 

„sit er reich und bornehm?“ 

„ech nein, er will hier fein Steuer- 
mannseramen machen.” 

„Alfo weniaftens jung, und natür- 
lid) auch ledig.“ 

Natürlich,“ ſagte Käthe, 
denklich vor ſich hinblickend; 
warum fragſt Du darnach?“ 

„Dann gehen wir,“ entſchied Miete. 

„Ich weiß doch nicht,“ meinte Käthe 


nad): 
„aber 


zögernd. „Er ſchreibt ja nicht einmal, |che 


was er eigentlich will. Und dann im 
zoologifhen Garten —“ 

„Unfinn, Käthe, nun laß mic) ’'mal 
vernünftig fein, Du bift auf dem be— 
ften Wege, das Gegenteil zu werben. 
Haft Du ihm geftern Deine Lage 
mitgeteilt?“ 

„Nun alfo! Dann wird er feinen 
triftigen Grund haben. Und der 300: 
fogifhe Garten ift ein fehr anftändi- 
ge3 LKofal, da kommen ganz feine 
Leute hin. E3 wird freilich) Sonntags 
Mufit gemacht, und Du Haft Trauer, 
aber Du gehft ja nicht der Mufit we: 
en.” 


„Wenn Du wirklich meinst,“ faate 
Käthe. „Aber bann mußt Du mid 
auf jeden Fall begleiten, Miete, benn 
“er würde e3 fich doch nicht fchit- 
en.“ 

„Natürlich; er fchreibt es ja auch, 
und das gefällt mir von ihm fehr 
aut, Haft Du fonft nicht3 anzızie- 
hen?” 


„Da? ift mein Konfirmations- 
fleid,“ meinte Käthe; „ich muß ja doc 
fo wie fo jymwarz gehen.“ 

„Da3 wohl, aber fönnteft Du nicht 
irgend ettva3 anfteden, eine Schleife 
oder dergleichen? Sch meine natürlich 
nur für heute,” 

„as wollen tvir doch Lieber Taffen, 
meine gute Miete,“ 

Sie brach ab und trat an das Fen— 
ſter. „Wie [chön draußen die Sonne 
Teint, man follte alauben, daß «3 
gar fein Leid auf der Welt gäbe. Ha- 
ben bir nicht heute den 1. April?“ 


„Ja. 

„Glaubſt Du an Prophezeiungen, 
Mieteꝰ 

„Ein biächen.” 

„Es ift fonderbar; mir Hat 'mal 
eine alte yrau gewahrfagt, daß ber 
1. April ein glüdbringender Tag fein 
werde. ch Hatte e& längft vergeffen, 
nun fälit e& mir wieder ein. Zumeift 
pflegen jich die Menfchen an ihm zu 
narren, ic) möshte wohl wiffen, ob e3 


mir anders geht.” — 
ehlen ihre 
de Gedan⸗ 


Die beiden Mädchen 
Beihäftigung fort, aber 
teit weiltem nicht bei ber Arbeit. Zu- 
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weilen machte Miete den Verſuch, das 
Geſpräch auf Käthens Jugendfreund 
zu bringen, aber jene wich ſtets ge— 
ſchickt aus. 

Als es von der Michaqeliskirche 
Zwölf ſchlug, ſagte Miete: „Du, ich 
eſſe ſonſt in der Volksküche, aber heute 
mittag wollen wir uns mit Kaffee be— 
gnügen; wenn Herr Sturm uns ein— 
lädt, dann wird er ſich aus no⸗ 
bel zeigen. Einer, der drei Jahre auf 
See gefahren iſt, hat Geld genug.“ 

Käthe antwortete nicht und drohte 
nur mit dem Finger, und fo tranten 
fie vorläufig Kaffee. 

Dann machten fie ſich langſam zu— 
recht. E53 war ein meiter Weg nad) 
dem zoologifhen Garten, beinah? 
durch die ganze Stadt, und fie moll- 
tem recht pünktlich eintreffen. Sie 
famen denn auch fehon vor brei Uhr 
an und begaben fich nach dem Raub: 
tierhaufe. Sturm ivar nod) nicht da. 

Miete ftellte fich vor den Löwen: 
fäfig und mebelte zur Unterhaltung 
mit ihrem Zopf einem Löwen zu, der 
den Kopf auf die mächtigen Pranten 
gelegt hatte und mit ben Augen blin- 


zelte. Eine Weile ließ das Tier fich 


den Spaß gefallen, dann richtete es 
ſich auf und brüllte. 

„Du,“ fagte Miete zu ihrer er: 
Ichrodenen Begleiterin, „der hat mich 
jreßlieb, Bift Du aud) hungria, mein 
Schnutcden? a, Alter, wir beibe mwif- 
ſen, was e3 damit auf fich hat. Aber 
Du Haft ed doch beiier, Du braudjt 
Dich blos anguden zu Laffen.* 

Dann brehte fie jich Haftig um und 
nahm Käthens Arm. „Da fommt er 
— gelt, Käthe, das tft er!” 

Wilgelm Sturm hatte fi ſchön 
herausgepußt; der funfelnagelneue 
Seemanndanzug Hleidete ihn bor: 
trefffich und fein hübfıhes offenes Ge- 
ficht glänzte um die Wette mit dem 
blanten Wachstuchhut. 

Er begrüßte die Mädchen freund— 
lich, ließ ſich Miete in aller Form 
vorſtellen und ſagte: „Der weite Weg 
wird den Damen Appetit gemacht ha— 
ben; ich möchte den Vorſchlag machen, 
daß wir zunächſt etwas Ordentliches 
eſſen.“ 

Käthe wollte Einwendungen erhe— 

ben, aber Miete kniff ſie ſehr energiſch 
in den Arm. So nahmen die drei jun— 
gen Leute in der Nähe des Raubtier⸗ 
hauſes unter einer Veranda Pla, 
und Wilhelm lieh ein kräftiges Mit- 
tag3brot fommen. 
Er faß zivifchen den beiden Mäbd- 
n und beganı mit einer gewiffen 
Haft von feiner lebten Reife zu er: 
zählen. Er ſchilderte in lebendigen 
Farben den Reiz und bie Gefahren 
de3 Geelebenz, nötigte dazwiſchen 
zum Effen und TIrinfen und fuchte 
gefliffentlich jede PBaufe im Gefpräd 
zu vermeiden. Dann fam die YFütte- 
rung der Raubtiere, bie das ganze 
Antereffe feiner Begleiterinnen in An 
fprudy nahm, und der Nachmittag 
war ziemlich weit vorgefchritten, be: 
vor Käthe Gelegenheit fand, auf ben 
eigentlihen Zwed ber Zufammen- 
funft Hinzudeuten, 

Da ftrih fih Sturm mit einem 
tiefen Seufzer über die etivas heiß ge- 
mwordene Stirn und fagte: „Ja, Fräu- 
fein Käthe, der fhhönfte Tag nimmt 
ein Ende, unb einmal muß e3 ja doch 
heraus. Sehen Sie, liebes Fräulein, 
feit vorgeftern ift mir das burd) den 
Kopf gegangen, ich meine, mad Sie 
mir von Ihrem Schidjal erzählt ha- 
ben. Und geitern abend traf ich zu=- 
fällig mit einem Hamburger Kauf: 
mann zufammen, der gerade für feine 
Tochter eine — nun, e3 ift wohl fo 
’ne Stellung wie ungefähr eine Ge- 
ſellſchafterin — ſucht. Das heißt, 
ganz dasſelbe iſt es wohl nicht. Da 
ſprach ich denn mit dem betreffenden 
Herrn, und er meinte, Sie möchten 
doch heute abend zwiſchen ſechs und 
acht Uhr zu ihm kommen, die Sache 
würde ſich wohl machen laſſen. Und 
das wollte ich Ihnen eigentlich mit— 
teilen.“ 

Es kam wunderlich genug heraus, 
und Käthe blickte auch etwas erſtaunt 
auf den Sprechenden. Dann aber frug 
ſie ruhig: „Wie iſt der Name des 
Herrn?” 

„Der Name? Hm — ja, den müf: 
fen Sie freilih wijfen. Ich alaubte, 
ic) Hätte ihn fchon genannt, Senator 
Steenhufen.“ 

Käthe Brinkmann Iegte die gefal- 
teten Hänbe in den Schoß umb blidte 
vor jich nieber. Sie var ſehr blaß 
geworben. 

„Senator Steenhufen—alfo der!” 
fagte fie dann leife, | 

„D, die Yamilie ferne ich,“ Fiel 
Miete lebhaft ein. Ich habe ’mal für 


das alte gnädige Fräulein genäht. rauf, das war nicht ſeĩne richtige 


Und die Tochter, Fräulein Annie, das 
iſt ein prächtiges Mädchen, ſe lieb 
und gut, und gar nicht ſtolz. Für die 
ginge ich gleich durch's Fener! Da 
mußt Du unbedingt zugreifen, ſo et— 
was wird Dir nicht ſo leicht wieder 
geboten.” 

„Senator Steenhuſen,“ ſagte 
Käthe abermals wie geiſtesabweſend. 

Wilhelm Sturm bog ſich zu dem 
Mädchen hinüber, berührte leiſe die 
kleine kalte Hand und frug mit ge— 
dampfter Stimme: „Sind Sie mir 
böſe, Fräulein Käthe? Ich weiß ja, 
wie die Sachen liegen, und ich habe 
vielleicht eine Dummheit gemacht, aber 
wahrhaftig, es kam aus gutem Her⸗ 
zen. Es iſt ja noch nichts abgemacht, 
und wenn Sie mir mit den Augen 
winfen, fo geh: id) auf der Stelle hin 
zum Herren Senator und fage u 
er jolle ji) eine andere ausfucken, al3 
die Tochter de3 Mannes —“ 

Käthe hatte ihre Hand nicht weg: | 
aenrommen, aber nun legte fie dieſelbe 
bajtig auf den Arm des jungen Man- 
nes und entgeanete: „Warum mollten 
Sie das tun, Herr Sturm? Jh muß 
ja dantbar fein für ihre Freundfiche 
Vermittelung und den glüdlichen Zu= 
fall. Meine Lage ijt doch nicht fo 
glänzend, daß ich auch nod) fentimen- 
tal werben bürfte, ven Qurus können 
ih nur reiche Leute geftatten. Wenn 
der Herr Senator mit meinen ſchwa— 
hen Kräften zufrieden ift, dann bin 
ıch natürlid) bereit, die Stellung fo- 
fort zu übernehmen.“ 

E53 lag ein gewiffes Drängen in 
ihren Worten, ivie heimliche Anaft, 
daß die Cache ihr leid werbei möchte, 
und dann jtand fie auf. 

Die Sonne war fort und e3 war 
fühl geworden. Weniaftens schob 
Miete den Umſtand, daß Käthe plötz— 
lich zuſammenſchauderte, auf dieſe 
Tatſache, denn ſie meinte: „Hoffent— 
lich haſt Du Dich nicht erkältet; das 
wäre eine ſchöne Geſchichte, wenn Du 
gleich in den exſten Tagen krank wür— 

deſt, das macht dann einen ſchlechten 
Eindruck. Na, und nun kommt, Kin— 
der; bis zum Gemüſemarkt gehen wir 
zuſammen, dann bringt Herr Sturm 
Dich hübſch auf den Alſterdamm, 
und ich trotie geradewegs nach Hauſe. 
Es war ein hübſcher Nachmittag, 
Herr Sturm, und ich bedanke mich 
auch ſchönſtens für mein Teil. Wie 
die Käthe es damit halten will —“ 

Sie hatte ſich halb lachend abge— 
dreht und zog die Handſchuhe an; 
plötzlick erſſarb das Lachen auf ihren 
Lippen und ſie blickte ſtarr in das 
niederſinkende Zwielicht des Gar— 
lens. 

In einiger Entfernung von ihnen 
ging ein junges Paar vorüber; es 
war im eifrigen Geſpräch begriffen 
und beachtete nicht die aufbrechende 
Gruppe. Es verſchwend auch gleich 
darauf Hinter dem nächſien Bosket, 
und dann jagte Wilhelm Sturm: 
„Haben Sie einen Geift aefehen, 
Fräulein Krüger? Sie find ſo blaß 
geworden. "— 

Er ftieg die Stufen der Veranda 
Binnuter und Miete griff haftig nad) 
Käthens Arm. 

„Du,” fagte fie lelſe jnd atemlos, 
„weißt Du, wer ba eben norbeigina?“ 

„IH habe nicht Hingefehen.“ 

„Er!” 


er?” 

‚ „Run, natürlid) Alfred — wer 
jonjt wohl!“ 

„sit das 
Miete?” 

„Rein, aber ex führte eine Dame,“ 

„Bernutlich feine Braut.“ 

„30,“ fagte Miete tief aufatmend, 
„das kann ich mir doch nicht zufam- 
menreimen. Sp viel weiß ich aud, 
daß die Familien verfeindet find; e3 
war rämlich Fräulein Annie Steen- 
hufen, Deine zulünftige —” 

„Doz gilt nicht!“ rief Wilhelm zu⸗ 
rüd; „Geheimniffe werden hier nicht 
verhandelt!” 

„Komm,* fagte Käthe, und fügte 
rafch und leife hinzu: „Du wirft Dich 
getäufcht Haben, Miete; entweder ift 
er e3 nicht geivefen, ober fie es nicht.“ 

Am Gänfemarkt-bei dem Leifing- 
denkmal trennien fie fi. Miete 
flug den geraden Weg nad) dem 
Herrengraben ein, während die beiten 
anderen fich der Alfter zumandten. 

Miete blidte nod) ein paarmal zu:= 
rüd, nidte mit dem Kopf und mwintte, 
dann var fie allein, 

„Er follte e3 nicht geivefen fein!“ 
fagte jie im Vorwärt3gehen mit ei- 
nem harten, turzen Aufladen. „Sc 
meine bo, daß ich ihn ziemlich genau 
tenne, — Und ba nehme ich Gift ba- 


benn fo. Wunderbar, 


— 
u re 
—— So 


Braut, dahinter fiedt "was andered,* 


Wilhelm und Käthe gingen neben= 
einander mitten im Menfchengemühl. 
Zaufend Augen konnten auf fie blil- 
ten, aber fie waren den taufenb Au= 


roen gleichakftia, jte hätten auf einer 


müften infel nicht einfamer fein fün= 
nen. Und biefes Betwußtiein flog ih- 
nen beiden gleichzeitig durch ber 
Sin. 
„Nehmen 


ia 
1 


meinen Nm, 
Käthe,“ Tagte Sturm, und ber 
ihlihte Nante, ohne jede weitere 
Förmlichkeit, kam ihm ganz von felbft 
auf die Lippen. 

Sie tat e&8 much ohne Zögern, und 
dann fuhr er fort: „Sch wollte, daß 
ich bie Sache nicht eingeleitet hätte, e8 
ift mir immer, al3 ob Ihnen in dem 
Haufe de3 Senator etivas begegnen 
könnte. Das mag wohl Torkeit fein, 
denn gejtern hielt ich c3 nod) für ein 
Glüd, aber nicht tvahr, wenn Sie ir: 
gend einer Hilfe bedürfen jollten, 
dann menden Eie ji on mid, 
Käthe? E3 aidt wohl wenig Men 
chen, die es mit Sshnen fo gut mei» 
ren, wie ich.“ 

„Da3 glaube ich ſelbſt,“ entgegnete 
da3 Mädchen Ieife. „Uber mas follte 
mir denn zuftepen? Mit der Vergan- 
aenheit bin ich fertig nub daß andere 
muß fi finden. Nur Eines möchte 
ih no) wiflen; Sie fpracken etwas 
unlfar über bie Art meiner Tünftigen 
Stellung, und ic) habe den Grund 
recht wohl verjtanden. Uber nun find 
wir beide allein, Sie und id, und 
Miete mit ihren gutmütigen, aber 
großartigen Ideen kann ung nicht ftö= 
ren, aljo fagen Sie nur ruhig, daß 
e3 nicht mehr und nicht Iveniger als 
eine Kammerzofenftelie ift, welche ic) 
bei dem gnädigen Fräulein einnehmen 
werde.“ 

Sturm nickte. 

„Das iſt mir im Grunde lieb,“ 
fuhr Käthe fort. „Ich bin nun einmal 
ein armes Mädchen, da muß ich auch 
allen überflüſſigen Stolz über Vord 
werfen, und je eher ich mich daran 
gewöhne, um ſo beſſer iſt es für mei— 
ne Zutunft. —Da wären wir ja wohl 
angelangt, Herr Sturm, und ich 
danke Ihnen recht, recht herzlich für 
alle Freundlichteit und Hilfe, und 
wenn ich wirklich jemals in die Lage 
tommen ſollte —“ 

Ihre für gewöhnlich eiwas kühl 
klingende Stimme war weich gewor— 
den, und ſie brach ab. 

Die Abenddämmerung war her— 
aufgezogen, und die beiden jungen 
Leute ſtanden etwas abſeits von der 
Straße, durch einen kleinen Pavillon 
faſt verdeckt, ſo daß niemand ſie ſehen 
lonnte. Wilhelm Sturm hatte mit 
beiden Händen die ihm willig über— 
laſſene Rechte des Mädchens gefaßt, 
und ihm kam ein Gedanke, den wohl 
mancher natürlich finden würde. Er 
hätte Käthe gerne einen Kuß gegeben. 

Der junge Seemann dachte, er habe 
Käthe doch einen Dienſt geleiſtet, und 
ſie kannten ſich von Jugend auf, und 
der Kuß, den er ihr hätte geben mö— 
gen, war ja eine Art Abjchieb; Miete 
wenigſtens würde fi} nicht im mins 
deiten gefträubt Haben, davon war er 
jeft überzeugt. Und als er unwilltür- 
lich die Hand bes Mächten ganz leife 
näher an fich 309, da überlief ihn die 
Ahnung, ala ob er tech! auch Hier Tei- 
nen erheblihen Widerftand finden 
mürbe, 

Aber dann blidte er in ihr blaffes, 
Tiebeg, von Dämmerlicht umfloffened 
Gefiht und fah in vemfelben einen 
fonderbar traurigen Nusdrud, 

„Sch muß meinen Stolz über Borb 
werfen.“ Hatte fie geſagt; fie wollte 
dienen vie bie geringfte Magd, aber 
wäre e3 nicht graufaın gemwefen, nun 
auch) das anzutaften, iva3 fie troßbem 
bewahren konnte — ihren Mäbchen- 
ſtolz? 

Wilhelm Sturm war nur ein ein⸗ 
facher. rauher Seemann; aber er hatte 
ein nalürliches Feingeſühl, das ihn 
richtig Teitete, 
warm bie Heine Hanb unb manbte 
fi Yangfam zum Geben. 

Käthe fah feine ſchlanke Geftalt in 
der Abenddämmerung verſchwinden, 
und ſie hatte das Gefühl, als ſei erſt 
in dieſem Augenblick ein Abſckniit 
ihres Lebens abgeſchloſſen, als ſtehe 
ſie nun ganz allein in der Welt und 
müſſe vorwärts in eine dunkle, unbe⸗ 
kannie Nacht. 

So betrat ſie das Haus des Sena⸗ 
tors Steenhuſen. 

Der Empfang, welcher ihr zuteil 
wurde, entiprah genau - ihren 


(Borifehung auf Seite T) 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonutag, den 29. Februar 1920. 


Roman von Counrtuis KAlahler. 


(8. Fortiekung.) 

AB die Damen ji ſchließlich er- 
boben, um fi zu verabjchieben, 
Ipradyen fie aus, was fie empfanden: 
daß fie eine reizenbe Gtunde in 
Chloß Berndorf verlebt hatten. 
Gelbft Frau Ellen geftand eg fi ein. 
Sie hiite pielleiht nicht das nötige 
Verſtändnis für dieſe ſchlichten Men— 
ſchen an den Tag gelegt, wenn ſie 
hinter ihnen nicht den goldenen Hin⸗ 
tergrund geſehen und daran gedacht 
hätte, daß bei Ralf Janſen vielleicht 
die Rettung lag für ſich und ihre 
Töchter. Dagmar und Lotte fanden 


es aber ohne alle Nebeugebanten ganz if 


teizenb in Schlof; Berndorf. 

Mit einem Tiebenöiwürbigen Lä- 
Geln fagte Frau Ellen: 

"3 Mmeih nicht, Liebe, verehrte 
Frau Janſen, ob ich noch das Necht 
habe. Beſuch nach Schönau zu laden. 
Aber wenn es Ihr Herr Sohn geftat- 
tet, bann tue ih ed gern. Bitte, befu- 
chen Sie uns in Schönau, ehe tvir e3 
verlaſſen.“ 

Lächelnd nickte Frau Janſen. 

Ich werde gern kommen. Und ich 
hoffe, Sie verlaſſen Schönau noch 
nicht ſe bald. Jedenfalls Hoffe ich 
auch, daß Sie uns heute nicht das 
letzte Mal die Ehre geben. Wir wer⸗ 
den uns freuen, wenn Sie wieder⸗ 
tommen, und wenn es ſein kann, auf 
längere Zeit als heute.“ 

Das verſprachen die Damen gern. 
Go trennte man fi im beften Ein— 
vernehmen. 

Ralf bracte die Damen an ben 
Magen. Als ihm bie Komteffe zum 
Abfchied Herzlih und warm bie Hand 
drüdte, ftrablien jeine Nugen glüd- 
felig in die ihren. 

Mit entblößten Haupte blieb er 
fteben, bis der Wagen feinen Bliden 
entihtwurtden war. Dann eilte er zu 
feiner Mutter zurüd. 

„Nun, Mutterle?“ fragte er, ihre 
Hand fahlend und fie forfchend an- 
ſehend. 

Sie nickle ihm lächelnd zu. 

„Sie ift ein liebes, gutes Geſchöpf, 
die Komteſſe. Auch ihr Schweſterchen 
iſt ein Goldkerlchen. Und die Mutter 
— nun, für eine ſo verwöhnte Dame 
war ſie recht liebenswürdig. Es iſt 
ſchon recht, Ralf, daß Du ihnen ge— 
holfen haſt.“ 

„Ich freue mich, Mutier, daß ſie 
Dir gefallen Haben, 
Komteſſe.“ 

Ja, ja. die hat mir freilich am 
beſten gefallen; mein Büble hat ſein 
Herz an ein rechtes Kleinod gehan— 
gen. Das iſt ein feines, ehrliches 
Menſchenkind, ohne Arg und Falſch. 
Aber gar ſo traurige Augen hat ſie 
gemacht. Die lachten nicht mit, wenn 
bie Lippen lachten. Armes, liebes 
Ding.“ 

Er atınete tief auf. 


“sch hatte große Anaft um fie, i 


Mutter, feit ich ihr aeftern gejagt 
Gatte, dat der andere fie verraten bat. 
Ich fürchtele, es müſſe etwas ſehr 
Schlimmes geſchehen. Gottlob, das 
Aergſte hat ſie nun wohl überſtan— 


en. 

„Ahr Stolz hat ihr geholfen, Ralf. 
Sn folhen Fällen cibt e3 nichts für 
eine Frau, al3 ihren Stolz, ber fie 
por Verzweiflung beivahrt.“ 

„Sie twirb es übermwinben, Muf- 
terle, nicht wahr?“ 

Kächelnd ftrich fie über feinen Arm. 

„Das wollen wir hoffen,” fagte fie. 
gm Stillen fhidte fie ein Gebet 
zum Himmel empor, baß bie Kom- 
{effe ben anderen vergeffen und ihr 
Herz ihrem Schme zuivenden möge. 

„Sie müßte ja blind fein, wenn fie 
ticht erkennen würde, wie viel beifer 
ihr Herz wählt, wenn ©3 fich meinem 
Ralf zutvendet. Eine Liebe wie bie 
feine muß bocd enbliä; Gegenliebe 
mweden. Er bat es mwahrlih um fie 
verdient. And wenn fie aud eine 
Komtaffe ift, einen befleren Mann 
fann fie nicht finden,“ bachte fie. 

* * * 

Einige Tage ſpäter ſaßen die 
Schönauer Damen beim Frühſtüdc. 
Die Poſt war gelommen. Und unter 
anderem war auch bie Verlobung: 
anzeige von Lija Voltmenn und 
Baron Korff babei. 


por allem bie | 


aus und jah unficer zu Dagmar 
hinüber. 

Dieſe ahnte, was die elegante Dop— 
peltarte enthielt. Aber Lotte fragte 
neugierig: 

„Was baft Du denn für eine Nach— 
richt befommen, Mama?“ 

Frau Ellen richtete fih auf. Ihr 
war plöhlid ein Gtein vom Serzen, 
da Korff ihren Plänen nun nidt 
mebr binderlich fein Konnte, 

„Eine Verlobungsanzeige, ihr iver- 
det Staunen,“ fagte fie und reichte 
Dagmar die Harte. 

z—— fah fie dabei in ihr Ge- 
icht. 

Dagmar nahm bie Karte. Sie 
blied anfheinend ganz ruhig, als fie 
wirkiich die beiden Namen las, die fie 
zu fehen erivartet hatte, 

Korte, die ihre Schivefler fragendb 
anfab, bemerkte nur, daß beren Au— 
gen einen feltfamen, ftarren Bi be= 
famen, 

Ohne ein Wort zu eriibern, 
reichte Dagmar ihrer Gchivefter bie 
Karte. Lotte lad und fah bann er- 
in das Geficht der Schive- 
ter. 

„Das ift allerdbingd eine Weber: 
rafdung, nit wahr, Dagmar?” 
fragte fie unfiher. Die Komteſſe 
richtete fidh Stolz auf. 

„Für mi nit — ich wußte es 
ſchon ſeit einigen Tagen. Herr Jan—⸗ 
ſen ſagte es mir. Ich habe nur ver— 
geſſen. mit euch darüber zu ſprechen,“ 
ſagte ſie ruhig und kalt. 

Ihre Mutter konnte ſie damit täu— 
icen, aber nidyt Lotte, 

Ihr Stolz läßt es nicht zu, fich zu 
verraten! Aber nun weiß ich, meshalb 
Dagmar neulich von Herzen fpradh, 
die mit yüßen getreten werden. Da 
muß fie e& erfahren haben, baß ber 
Baron fich verlobt Hat. Deshalb Hat 
jie au; in der Nacht darauf jo jam- 
merbell geweint, als fie glaubte, ich 
tiege in tiefem Schlaf. Arme, arme 
Dagmar! 

So dachte Lotte. 

zrau Ellen Gebanfen aber waren 
ganz anderer Natur. 


Ö 


„Bott fei Dank, Korff it alfo für 


| Dagmar ungefährlich. Da brauche ich 


mir feine Sorge mehr zu machen.“ 

Dagmar quälte fih mühlam einige 
Bilfen Binunter und erhob fich dann, 
um auf ihr Zimmer zu gehen. Sie 
fagte, jie babe Briefe zu fohreiben. 
Zotte jah ihr unrubig nad. Dann 
blidie fie ihre Mutter an. Aber rau 
Ellen hatte fih in rofige Zutunft3- 
gedanken vertieft. Gie fah fich im 
Geifte ſchon als Schwiegermutter des 
Auſtraliers, von deſſen edler Geſin— 
nung in Geldangelegenheiten ſie 
überzeugt war. Er würde ganz ſicher 
nicht knauſern, wenn Dagmar ſeine 
Gatkin würde. 

Man muß die Albreiſe von 
Schönau ſo lange als möglich hin— 
ausſchieben, damit der Auſtralier 
Zeit hat, ſeine Schüchternheil zu be— 
ſiegen. Wenn ſie ihm nur ein wenig 
entgegenfäme, bätte fie bald gewon- 
nenes Spiel. Nun ich über Korff be- 
ruhigt Bin, muß ic Dagmar doch ge- 
legentlich einen zarten Winf geben in 
diefer Angelegenheit, damit fie bie- 
felbe etwas befchleunigt. 

Lotte überließ ihre Mutter in Zu- 
tunftsträumen, in denen ein unbe— 
grenzter Zuſchuß ihres erhofften 
Schwiegerſohnes eine große Rolle 
ſpielte. Langſam verließ ſie das Zim— 
mer und ging hinauf zu Dagmar. 
Aber die Tür zu deren Zimmer war 
wieder verſchloſſen wie neulich. 

Die gebannt ftand Lotte an der 
oerfchioftenen Tür und laufchte in 
banger Sorge. Und ihr war, als böre 
fie wieder daS leijfe, verzweifelte 
Schluchzen. wie neulich nachts. 

Lotte atmete beflonmen. 

„Ach, mein Gott — fie weint mırl- 
ich um Korff. Da bat der arme Jan 
fen freifich feine Ausficht, ihr 2 
zu erringen. Arme Dagmar — armer 
Ralf.“ 

Zeile fchlich fich Lotte twieber ba- 
von. Dagmar burfte nicht ahnen, daß 
fie binter ihe Geheimnis gefommen 
war, Ihre Tiebe, folge Schweſter 


mußte das allein burdhlämpfen, nie- 
mand konnte und —* ihr helfen. 


‘be Seelen leiden in der Einſam⸗ 


den las fie zuerft. Sie ftieß ;teit. EN 
} ern ie Stuf-der Webercafung | Die Heine Lotte, bie iß dor kur⸗ 
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zem fo froh und unbefiimmert in ben | 


Tag bineingeleht hatte, war ein recht 
nachdenkliches Jungſräulein gewor— 


Iden. 


Als fie dann unten auf ber Ter- 


‚Iraffe faß und mit großen Augen in 


bie ferne blidte, dachte fie feufzend: 
„Wenn ich jebt die Nachricht be: 


|fäme, daß Hans von Wollin fi mit 


einer anderen verlobt hätte, bann 
würde ich aud; jo unglüdlich fein imie 
Dagmar. Mid bünkt doch, es ift bei- 
fer, wenn man bie Liebe gar nicht ten- 
nen lernt.“ 

„Kimm Dich vor Herziveh in acht,” 
hatte ihr Dagmar neulich gefagt. Und 
Lotte meinte: „Davor fan man fi 
leider nicht in acht nehmen. Daaınar 
hat Schon recht, wenn fie fagt, dat 
arıne Mäbchen kein Herz haben bür- 
fen. Wäre jie reich, dann hätte ber 
Baron fich lieber Dagmar gewählt, 
als die unfcheinkare Lifa Volkmann. 
Wäre ich reich, denn brauchte ich jeht 
nicht Anaft zu haben, daß Hans von 
Mollin mid nicht zur Frau nehmen 
wirb, tmeil er vielleicht fein armes 
Mädchen Heiraten barf. Unb über: 
haupt — e3 ift jeht gar nicht jhön 
auf ber Welt — am liebften möchte 
ich Iterben.“ 

Wohl nur ganz jungen Menfden 
fommen fo leiht Todesgebanken, bie 
ihnen aber ebenjo fehnell wieber ent: 
ſchwinden! 

Während Lotte fo traurigen Ge— 
danken nachhing, und Frau Ellen 
leichtiinnig Quftichlöffer für die Zu: 
funft baute, lag Dagmar auf ihrem 
Divan und meinte herzzerbrechend. 
Aber die Tränen brachten ihr Erleidh- 
terung. Seit fie über ihr Herzeleid 
weinen fonnte, fohien ihr die Laft 
leichter. hr heißer Tränenftrom trug 
viel Web und Leid aus ihrer armen 
Seele. 

Als ihre Tränen endlich verfiegten, 
erhob fie fih und fühlte das Gejicht 
mit frifhem Waffe. Erft als bie 
Tränenfpuren verwifcht waren, ging 
fie hinunter. Sie fand ihre Mutter 
in bie neueiten Mobezeitungen bir: 
tieft, und Lotte faß am offenen Sen: 
fter über eine Handarbeit gebeugt. 
Lotte wollte verfuchen, fich mit feinen 
Stidereien ein Tafchengeld zu perbie- 
nen und übte fich beshalb fleihia. NIS 
Dagmar eintrat, fahen Mutter und 
Schiefter auf. 

„Wo warft Du nur die ganze Zeit, 
Dagmar?” fragte Frau Ellen. 

„Auf meinem Zimmer, Mama, id) 
fagte Dir doch, daf ich Briefe fchrei- 
ben wollte.“ 

Daf dieje Priefe ungefhrieben ge- 
blieben waren, wußte außer Dagmar 
nur Lotte, die e8 natürlich nicht ver= 
riet. 

„Sieh mal bie Kleid an, Daq- 
mar," fuhr Frau Ellen fort, „Meinit 
Du nicht, dak es fich in der Madhart 


borzüglid für mich eignen tmürbe, | 
menn id) einen fehiweren, weichen Gei- jan. 


denfrepp dafür wähle?“ 
Uneubia fahb Dagmar ihre Mutter 
an 


ein neues Kleid anfcaffen, Mama?“ 

„Aber Kind, mit ben zwei Trauer: 
fähnden, die Du in ber Eile beftellt 
batteft, kann ich Doch nicht über bie 
ganze Trauerzeit hinmweglommen, zu=- 
mal fie furchtbar unkleidfam find.” 

Dagmar atmete tief auf, und ihre 
Stimme Hang fellfam gepreßt, als 
fie antwortete: 

„Du wirft in Zufunft mit noch we— 
niger Kleidern ausfommen müllen, 
Mama. Mopon willft Du Dir neue 
Kleider anfchaffen?“ 

„Uber Kind, wir erhalten boch in 
biefen Tagen Geld — über fünfzig- 
taufend Mark!“ 

„Diefes Geld darf nicht angegrif- 
fen werben. Bon ben Zinjen biefe3 
Geldes müßt ihr doch Ieben, Du und 
Lotte.“ 

Frau Ellen fchiittelie den Kopf. 

„Dagmar, ich habe mir da3 über- 
legt, da3 ift einfach unmöglid. Da 
mit brauden wir gar nicht erſt anzu⸗ 
fangen.“ 

„Über was Toll benn werben?“ 

Frau Ellen fchlug jherzend mit ih- 
rem Loranon auf Taqmars Arm. 

„Märrchen, ift Dir denn noch gar 
fein anderer Auzweg aus unjerem 
Unglüd eingefallen?” 

Veriounbert [chüttelte Dagmar ben 
Kopf und Rotte horchte auf, kegte ihre 


Arbeit Hin und faın herbei. Sie fah | fi 


ihre Mutter verftohlen toie befchtvd- 
rend an, al3 ahne fie, ma? die Mut- 
ter Sagen mollte, und als möchte fie 
biefe NAusfprache verhindern, 

„Kein, Mama,“ fagte Dagmar er- 
Bons; „mir ift leider nichts eingefal- 


— 


— 
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„Aber mir, mein Sind,“ erwiberte 
Ftau Ellen lächelnd. 


„Ich babe ernlilich über unfere 


Lage nachgedacht und bin zu einem 
Ergebnis gefommen.? 

„Und was it das für ein Neful- 
tat?“ fragte Dagmar unruhig. 

Lähelnd fah Frau Ellen zu ihren 
Töchtern auf. 

„Wozu Habe ich zivei Schöne Töch— 

er?” 
„5a — ihr feid beibe fehr eigenar- 
tige Echönheiten, von mir könnt ihr 
euch das ruhig ſagen lafjen. hr 
müßt Euch reich verheiraten, dann 
ſind wir mit einem Male aus aller 
Not. Bis ſich etwas Paſſendes gefun— 
den bat, leben wir von dem Kapital, 
das von dem Verkauf von Schönau 
übrig bleibt. Ich rechne höchſtens mit 
drei bis vier Jahren, bis ich euch 
beide gut verheiratet habe. 

Dagmar war noch bleicher gewor— 
den, ihr Geſicht war ſtarrt und un— 
bewegt. Lotte wurde ganz ängſtlich, 
als ſie die Schweſter anſah und 
ſchlang plötzlich die Arme um ſie. 

„Mama ſcherzt nur, Dagmar! Sie 
wird nicht im Ernſt von uns verlan— 
gen, daß wir uns um des Geldes wil— 
len verkaufen.“ 

Aergerlich fuhr Frau Ellen empor. 

„Schwatze doch nicht ſolchen Un— 
ſinn, Lotie! Was verſtehſt Du von 
ſolchen Dingen? Von Dir iſt ja vor— 
läufig noch nicht die Rede, Du biſt 
noch zu jung. Aber Dagmar iſt im 
heiratsfähigen Alter, und bei ihrer 
Schönheit wird es ihr leicht ſein, je— 
den Mann zu feſſeln, der in Frage 
fommen könnte, Arme Mäbchen fön- 
nen nicht darauf ivarten, bis fie aus 
Liebe heiraten können.“ 

„Sanz recht, Mama, arme Mäb- 
chen baben fein Anrecht, nad ihrem 
Herzen zu wählen, und deshalb werde 
ich überhaupt nicht heiraten.” 

Haftig Shob Frau von Schönau 
die Mobezeitungen zurüd. 

„Sp ein Unfinn, Dagmar! Wilft 
Du vieleicht eine alte $ungfer mer: 
den und Dein Leben lang Dein Brot 
in abhängiger Stellung verdienen?“ 

„Lieber, als daf ich mich an einen 
Mann verfaufe, den ich nicht Triebe." 

Hergerlich fprang Frau Ellen auf. 

„Hür eine folche Törin Kätte ich 
Did wahrlich) nicht gehalten, Day: 
mar! Wer fpricht denn auch von ber- 
faufen? Man ann fi Doch mit eini- 
gem auten Willen auch in einen rei- 
hen Mann verlieben. Und überbaupt, 
Du darfft nicht nur an Dich denten. 
Bas foll aus mir und Lotte werben? 
Mit zweitaufend Mart im Sabre 
müffen mir glatt verhungern. Die 
einzige Möglichkeit, uns in beifere 
Verhältnifle zu bringen, ift, daß Du 


möglihft bald eine reiche Seirat| 


macht." 
Mit dunklen, vor Erregung Schar: 
zen Augen fah Dagmar ihre Mutter 


„Jh werde gern jebes Opfer für 


i 
leuch bringen, Mama, aber nicht das 


Du willſt Dir doch jetzt nicht noch 


Opfer meiner ſelbſt — das nicht. — 
Bitte, ſprich nicht mehr davon. Ich 
lann es nicht hören.“ Nach dieſen 
Worien ging Dagmar ſchnell hinaus. 

a Mutter fah ärgerlich hinter 
dr ber. 

Dann wandte fie fich zu Lotte, 

„Halt Du je ein unvernünftigeres 
Geſchöpf geſehen?“ 

Lotte ſtrich ſich über die Stirn, 
dann ſah ſie ihre Multer feſt an. 

„Liebe Mama, haſt Du etwa ſchon 
einen Mann für Dagmar in Bereit— 
Ihaft?“ 

Yrau Ellen nidte. 

„Ssamohl — das habe ih — einen 
rreier, ven Dagmar wohl annehmen 
tönnte, und ber ficher nicht abgeneigt 
ift, fie zu feiner Frau zu machen. 
Man braucht nicht weit zu fuchen.“ 

Lotte richtete fi auf. 

„Du meint Heren Sanfen, Ma 
ma?“ 

Yrau Ellen nidte. 

„Juſt, den meine ih. Kannjt Du 
Dir eine beffere Partie für Deine 
Schivefter denten? Wenn er au nur 
ber Sohn eine Handwerker ift, fo 
ilt er doch mehrfacher Millionär und 
ber Beliker von Berndorf und 
Schönau Wir mären mit einem 
Schlage aus aller Not, wenn Dagmar 
feine rau mürbe. ch bin ficher, daß 
er fih in Dagmar verliebt bat und 
und nur ihretivegen fo bilfreich bei- 


tebt. 

Roites frifches Gefiht war vor 
Erregung erblaßt. 

„Diefer Anficht bin ich auch, Ma- 
ma. Aber fprid um Gotiesmwillen 
nicht darüber mit Dagmar, dap Du 
fie mit ihm verheiraten möchteft. Du 
würbeft alles verberben “. 5 


Be müpu 2a Dur“ 
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„Aber warun benn? Sch wollie e3 
ihr eben jagen. Leider ijt fie bawon- 
gelaufen,“ 

„Bott fei Dank. Du darfjt mit 
Dagmar nicht darüber reden, wenige 
jtens jebt roch nicht.” 

„arum nicht?“ 

Ich weiß, dab Dagmar jeht einen 
tiefen Schmerz zu verivinden bat. Du 
fragtejt mich, cb fie fi für Baron 
Korff intereſſiert. Ich glaube, feine 
Verlobung mit einer anderen hat fie 
fehr unglüdlich gemacht.” 

„Peintt Du?“ 

„sa, ich bin Davon überzeugt. Aber 
ich bitte Dich, fpridy nicht mit ihr da= 
rüber. Und ich flche Dich an, nenne 
ihr den Namen Herrn Yanfenz nicht 
als ben eines reichen Fyreierd, Damit 
würdejt Du ur erreichen, daß fie fich 
ihin gegenüber fehr kalt und abiveis 
ſend verhält.“ 

Nadertlich ja) Frau Ellen ihre 
Süngfte an, bie ihr plößlih um 
Sabre älter und veifer erfohien. 

„ser Tag’ doch felbft, Lotte, wäre 
Herr Zanjen nicht ein Freier, wie ihn 
ſich nur ein junges Mädchen wünſchen 
tann?“ 

„Darin bin ich einer Meinung mit 
Dir. Herr Janfen ift wirklich ein jehr 
liebenswerter Menſch, und auch ohne 
ſeinen Reichtum eine erſtrebenswerte 
Partie, aber nicht für ein Mädchen, 
das fein Herz an einen anderen ver⸗ 
loren Bat. Ych Bitie Dich, laß bie 
Dinge rubigq gehen, gönne Dagmar 
vor allen Dingen Zeit und Ruhe, 
MWahrlich, ich wünfchte felbft, fie möge 
Herrn Janfen ihr Herz zuivenden unb 
erkennen, iwie jehr er fie liebt. Denn 
diefe beiden Menfchen find einander 
wert. Aber einmilchen darf man fidg 
ba nicht, das fünnte alles verderben 
und Dagmars Vertrauen zu ihm er- 
Ihütters. Gie muß Heren Sanfen 
gegenüber ganz ınbefangen bleiben. 
Du fannjt ruhig und unbeforgt 
Herrn Yanlen jelbit feine Sache fühs 
ren laſſen.“ 

„Er iſt aber Dagmar gegenüber ſo 
ſchüchtern und zurückhaltend, und 
viel Zeit haben wir nicht zu verlieren. 
Wir können ſeine Gaſtfreundſchaft 
doch nicht ewig annehmen.“ 

Lotte ſeufzte. 

„Nein, das können wir nicht, aber 
trotzdem, ich bitie dich, quäle Dagmar 
nicht, laß ihr Ruhe und nimm ſie 
durch eine Anſpielung nicht gegen 
Herrn Janſen ein. Liebt er ſie wirk— 
lich ſo ſehr, als wir denken, dann 
wird er ſicher ſelbſt zu dem von dir 
zewünſchten Ziel gelangen.“ 

„Aber wenn ſie wüßte, daß er ſie 
liebt, dann könnte ſie ihm doch etwas 
entgegenkommen und die Sache be— 
ſchleunigen.“ 

Lottes Lippen zuckten. 

„Wie wenig Du doch Dagmar 
kennſt. Sie würde lieber ſterben, als 
einem Manne Entgegenkommen zei— 
gen. Selbſt wenn ſie ihn lieble, würde 
ſie das nicht tun.“ 

„Ja, ja, ſie iſt ein merlwürdiges 
Geſchöpf. Alſo Du meinſt wirklich, 
ich ſoll ihr nichts ſagen?“ fragte Frau 
Ellen nachdenklich. 

„sa, Mama, das meine ich. Du 
haſt leider ſchon zu viel geſagt!“ 

Frau Ellen erhob ſich und ging 
ſinnend auf und ab. Dann blieb ſie 
vor ihrer Tochter ſiehen. 

„Vielleicht haft Du recht, Lotte.” 

„Ganz jicher habe ich reiht, Mama, 
Und wie e8 auch tommt, Du barft 
von Dagmar fein Tpfer mehr für 
und verlangen. Gie hat bo fon 
Dpfer genug gebradt. hr ganzes 
Verinögen hat fie Papa gegeben.“ 

Errötenb wandte fih Frau Ellen 
ab. Sie wußte ja beffer, wie Dagmar - 
um ihr Vermögen gefommen mar, 
Aber Dagmar hatte fie beichivorem, 
Rotte nud feinem anderen Menfchen 
etwas davon zu jagen, bamit ber 
Name Arel von Schönau nicht nod 
mit der Schmad) belaben wurde, daß 
er unterfehlagen unb veruntreut 
hatte, was ibm anvertraut worden 
war. 

Geufzend mwarf fie fih in einen 
Seflel. E3 war ihr nicht leicht, ihrem 
Groll gegen ihren verftorbenen Gat= 
ten zu unterdrüden. Daß fie felbfl 
zum großen Teil an allem, was ges 
icheben, mit fchulb war, geflanb fie 
fich nicht ein. Sie fuchte alle Schul 
bei ihrem Gatten. 

‚Run gut,” fagte fie, „ich werbe 
alfo die Dinge gehen laffen, Lotte, 
Ich glaube, Du mwürbeft in ſolchen 
Dingen vernünftiger fein. Wenm, 
twad Gott verhüten möge, meine 
Hoffnungen auf Bagmar zerfiörk 
werben, dann mußt Du uns helfen, 


Dann bleibt uns nur noch der Aus⸗ 
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weg, für Dich eine gute Partie a 
findig zu maden.“ 

Lotte hielt e3 für Hüger, auf biefe 
Morte gar nicht zu antworten, fie 
Heß die Mutter nun allein und fuchte 
Daamar auf. 

Diefe ftand draußen auf der Ter— 
zafie und fah mit ftarren Augen vor 
fi hin. 

Lotte umfahte fie zärtlich), 

„Nimm es nicht fo ſchwer, Dag— 
mar. Mama hat ja immer jo uns 
aufführbare been.“ 

Dagmar- ftrich Teije 
über Lottes Haar. 

„Ad, Kind, Maria hat ja recht, eö 
wäre der einzige Musmweg, euch bot 
dem Aergften zu fhüben. Aber — ba3 
fann ich nicht — ic} Tann e3 nicht.” 

Lotte ftreichelte ihre Hände, 

„Du folft ja nit, Dagmar. Sei 
doc) ruhig. Der liebe Gott wird uns 
Ihon helfen; ohne feinen Willen fällt 
lein Spab vom Dade. Und benk 
nur, tie viel mehr gelten wir als ein 
Spab,“ fagte fie munter. 

Sie erreichte damit auch, daß Tag: 
mar lächelte. 

„Meinft Du, Lotte?” 

Diefe nidie. 

„Sa, da3 meine ih. Nimm bie 
Cache nicht fhmwerer als fie ift. Und 
Du folft niht an Mama und mid) 
‚denten, fondern nur an Did — an 
Did allein. Und nun fomm, mir 
vollen einen Spaziergang machen 
durch unferen lieben, alten Park, der 
‚uns fchon nicht mehr gehört, und in 
dem mir nicht Tange mehr fpazieren 
sehen können.“ 

„Ih mollte vorhin eigentlich mit 
Mama befprechen, dab wir und nad 
einer Mohnung für euch umſehen 
müffen. Das muß do nun alles ge= 
tegelt werben.“ 

„Warte nur noch ein paar Tage, 
Dagmar. Wir können ja fchen im 
Stillen nad) einer Wohnung jucen. 
Über jage Mama nod) nicht? babon. 
Sn beiten, toir ftellen fie vor eine 
vollendete Tatfache.“ 

Damit 309 Lotte Dagmar mit fi 
fort und plauberte und erzählte frifch 
und munter, um fie auf andere Ge- 
danten zu bringen. Dies war ihrer 
Anfiht nah) das nötiafte für bie 
Schmelter. 

Dagmar empfand es wirklich als 
eine Mohltät, abgelenft zu merden 
ven allem, was in ihrer Eeele ftürmte 
und fie unruhig machte, Friedvoll 
plaudernd, mie in fchoneren Zeiten, 
durchwanderten die Scheitern ben 
Part. . & 


Als alles Gefchäftlihe über ben 
Berkauf von Schönau geregelt war, 
erhielt Frau Ellen genau breiund- 
füntzigtaufend Mark ausgezahlt. Die 
breitaufend Mark Iegte fie gleich bei- 
feite für einige „notwendige“ Auga= 
ben. -Die andere Summe übergab fie 
ouf Doagmard dringenden Wunfd 
dem Bankier Volkmann, damit er fie 
in guten, ficdjeren Papieren anlege. 
Sie hätte am liebiten da3 Geld zu 
ihrer jeweiligen freien Verfügung zur 
Hand gehabt. Aber gerade das wollte 
Dagmar verhindern, ba, fie ben 
Beichtfinn ihrer Mutter Fannte. 

Dagmar hatte fich in diefer Zeit 
ernithaft um eine Anftellung bemübt, 
aber fie hatte bisher nichts gefunden. 
Baron Korff hatte es nicht umaehen 
Zönnen, mit feiner Braut einen Be: 
Tuch in Schönau zu madhen. Zum 
Glüd wa: Dagmar gerade mähreud 
biefer Zeit mit Lotte in die Siadt ge- 
fahren, um nad) einer Wohnima Umt- 
ihau zu halten, unt jo war ihr er- 
part geblizöen, Korff und Lifa Tril- 
mann al3 Brautpaar zu bearüfen. 

Währeny diefer Zeit wir zwiſchen 
EC hönau nd Berndorf ein reger Ver: 
Tehr gepflegt worden. Fyrau Sanfen 
batte ihren Sohn einige Male nad 
Schönau bealeitet, und die Damen 
Br benio oft in Berndorf aeine- 

en. 

Eines Tages wurden die Schönauer 
Damen auch offiziell zu Tiih nad) 
Berndorf aeladen. Sie wurben fehr 
aufmerffam bewirtet. Die Speifen- 
folge war feftlih, mie ex Ralf ge: 
mwünfcht hatte, um die Damen zu eh: 
ren, aber ohne jede Properei. Nur 
mit Blumen hatte Ralf eine wahre 
Derichwendung getrieben, und feine 
Auaen waren, wie immer, faum von 
Dagmars Antlih gemwichen. 

Tiefer DBerlehr hinüber und her⸗ 
über nahm auf allen Seiten einen 
jreundichaftlichen Charalter an. Die 
- Eıhbönauer. Tamen fanden Mutter 
> aub Sohn immer Tiebensiverter, und 
+. Bray Janfen hatte. Dagmar und ihre 
Schweſter ehrlich ans Herz gefchlof- 


us⸗ 


und zärtlich 
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Sonntagpoſt, 


ſen, wenn ſie ſich auch mit Frau von 
Schönan nicht viel zu ſagen hatte. 

Niemand ſprach von der bevor— 
ſtehenden Abreiſe der Damen von 
Schönau. 

Wenn Ralf geſchäftlich auf ſeiner 
neu erworbenen Beſitzung zu tun 
hatte, beſtellte er Grüße von ſeiner 
Mutter und nahm gern eine Erfri— 
ſchung an. Zwiſchen ihm und Lotte 
herrſchte ein harmlos freundſchaftli— 
cher Neclton; und Frau Ellen gegen— 
über war Ralf artig und ehrerbietig, 
trotzdem er ſich oft über ihren Unver— 
ſtand und ihren unverhüllten Egois— 
mus wundern mußte. |n einem Ver— 
gleich mit feiner. eigenen MWiutter 
fchnitt diefe Mutter fehr fchlecht ab. 
Aber er lieh fich das nie merken. 

Seine ganze Seele lag aber in fei- 
nen Augen, wenn er Dagmir er- 
Plidte. E3 Loftete ihm eine grofte Un- 
ftrengung, ihr gegenüber feine Ruhe 
und Faflung zu behalten, Wer er 
hatte fich in der Gewalt und verriet 
nicht, waS er empfand, Yürchtete er 
doch, dak die Komteffe fofort abwei— 
fend und zurüdhaltend fein werde, 
ivenn fie merfe, wie ed um ihn jtand. 
Sein ganzes Sinnen und Denten lief 
darauf hinaus, irgend einen Grund 
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Sie Jah den berben, mwehen Auzdrud | 


im Geficht der Schwefter und mußte, 
daß fie ihr eine Wohltat ertvies, wenn 
fie fchmieg. Das fonft fo lebhafte 
und oft ein ivenig bormwibige, junge 
Seihöpf konnte jehr zart und talt- 


voll jein, zumal, ivo fie fo zärtlich |f 


itebte, wie. bier. Für die Schiwelter 
empfand fie eine große, innige Zärt— 
lichkeit, die fich mit ſtiller Bewunde— 
rung paatte. | 

Halt fchiweigfan Iegten die Schiwe- | 
ftern ben Neft der Fahrt zurüd, 

AB fie in Schönau ankamen, be= 
richteten fie der Mutter von dem Er- 
gebnis der Wohnunasfuche, 

Frau Ellen erſchrak erſt, als ihre 
Töchter ihr ſagten, es ſei eine Woh— 
nung gefunden worden. Aber als ſie 
hörte, daß man dieſelbe vor dem er— 
ſten Oktober nicht beziehen könne, at⸗ 
mete fie auf. | 

Zeit gewonnen, alles gewonnen!‘ 
Bis zum Oktober mußte fich doc | 
Ralf Janjenz Schüdternheit gelegt 
haben, 

Am nädhjten Morgen erhielt Dag: | 
mar einen Brief. E3 ivar die Ante | 
wort auf eine Dfferte, die fie por ei- | 
nigen Iogen abgefihidt hatte. Sie! 
hatte ein Angebot gelejen, in dem eine 


yehruar 1920. 
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wie ſehr es uns ans Herz gewachſen 
iſt. Auch mir wird die Trennung von 
Schönau wehe tun. Und ich werde 
dieſe Trennung ſchon ſehr bald vor 
mir haben.“ 

N erſchrak fihtlih und verfärbte 
ich. 

„Wie ſoll ich das verſtehen, Kom— 
teß Dagmar?“ 

Sie deutete auf den Brief, den ſie 
vor ſich hingelegt hatte. 

„Da habe ih eine Verbindung an— 
getnüpft. Eine Gräfin Wettersbad) 
bat die Abficht, mich ala Neifebeglei- 
terin und Gefellichafterin zu enaaaie- 
ten. Sie fordert meine Photographie 
‚nd dte®ehaltsansprüche ein. Beides 
enthält diefer Brief. Ich Habe befchei: 
dene Forderungen zeitellt und hoffe, 
die Stellung zu erhalten. Die Gräfin 
Trieb mir, daß der Antritt der 
Stellung fchon am 15. Juli erfolgen 
müffe, da ich fie danıı fealeih auf 
einer mehrmonatliden Reife beglei- 
ten joll.“ 

Ralf konnte faum feine Erregung 
über biefe Nachricht bemeiftern. Eine 
Augen jfaben mit einem unendlid) 
traurigen Ausdrud ın ihr Geltcht. 

„Sie wollen wirklich - diefe Stel- 
lung annehmen, mollen fi in eine 


zu finden, die Damen für immer in jalleinftehende Dame eine Neifebeglei- jfolche Abhängigkeit begeben, für bie 


CHönau feftzuhalten. Aber leider fie! 
ihm nicht3 ein, fo viel er aud) darüber 
nadbachte. — So vergingen einige 
Wocen. 

Eine3 Tage® maren bie beiben 
CSchmeltern mieder in ber Stadt ge= 
wefen, um nad) einer Unterkunft zu 
fuchen. Und biesmal hatten fie in 
einem zwar etwas abgelegenen, aber 


Iterin und Gejelljchafterin aus guter 
Familie fucdte. Die Wahl  diejer 
Dame war auf Dagmar gefallen. Sie 
bat in dem Brief um Einfendung der 
Photographie und Feitftellung ver 
Gehaltsanfprüche, damit man fi 
endgiltig einigen könne. 

Sleih nah dem Frühftüd begab 
ih Dagmar auf ihr Zimmer, um 


| 


Sie nicht geichaffen find, ;x der Ahr 
Stolz täglich allerlei Demütigungen 
zusgejegt iſt?“ ſtieß er rauh und hei- 
ſer hervor. 

Sie hatte vor ſich hingeſehen. Nun 
blickte ſie auf, als er ſich ſchon wieder 
in der Gewalt hatie. 

„Es bleibt mir keine andere Wahl, 
Herr Janſen, und es iſt ein Schick— 


doch ſehr freundlichen Gartenhäus⸗ den Brief zu beantworten. Die Ein— 
chen etwas gefunden. Die Wohnung wände ihrer Mutter und Schiwefler 
war jedoch noch bewohnt und ſollte ließ ſie nicht gelten. Sie hatte das 
erſt am erſten Oktober beziehbar ernſthafte Beſtreben, ſich auf eigene 
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ſein. 

Lotte ſah Dagmar unſicher an. 

„Wir müßten Herrn Janſen bit— 
ten, uns ſo lange in Schönau wohnen 
zu laſſen.“ 

Dagmar atmete tief auf. 

„Ich tue es ſehr ungern, Lotte. 
Aber dieſe kleinen Wohnungen ſind 
alle ſo ſchrecklich. Dies iſt die einzige, 
wo ihr ein wenig ins Grüne ſehen 
könnt und nicht mit fo ſehr viel Men— 
ſchen zuſammen wohnen müßt. Es 
wird uns nichts übrig bleiben, als 
Herrn Janſens Güte ſo lange in An— 
ſpruch zu nehmen. Ich weiß ſehr 
wohl, daß er es uns gern geſtaitet, 
aber um ſo ſchwerer fällt es mir, da— 

um zu bitten.“ 

Lotte wußte nur zu aut, melde 
‚reude es Ralf Zanfen machen wür— 
de, wenn Dagmar fo lange in 
Echönau blieb. Aber davon fprad; fie 
nicht. Sie fagte nur: 

„3 Hilft aber nicht?, Dagmar, wir 


müffen Herrn anfen darum bitten, |' 


denn das ift mirflich die einzige nette 
Wohnung, die wir geliehen haben.” 

Die Echweftern wollten dem Ver- 
mieter am nächſien Tage Beſcheid 
bringen, ob ſie die Wohnung mieten 
würden. 

„Mama muß die Wohnung minde⸗ 
ftens erft fehen. . Wir fahren dann 
morgen mit ihr hierher,” faate Dag- 
mar, als fie da3 Haus verließen, 

Eie fuhren nun nad) Haufe zurüd. 

Auf der Ehauffee fam ihnen eine 
Abteilung des in der Stadt in Gar: 
nifon liegenden Neiterregiments ent- 
segen, und an ber Spibe desſelben 
rıtt Baron Korff, ihm zur Seite 
Kurt von ITreplib und der jüngfte 
Leutnant. 

Lotte jah erjchroden in Dagmar 
Geficht, als fie Korff gemahrte. Dag- 
mar war fehr bleich pas und 
fah ftarr geradeaus, denn auch fie 
batte Korff jofort erkannt. $n ihren 
Augen lag ein qualvcller Auzdrud, 

Tuft zu aleiher Zeit jah Korff den 
Schönauer Wagen und die Schme- 
ftern. Er hatte Zeit, fich zu faflen, 
ebe feine Begleiter die Damen erblid: 
ten. So vermochte er ein ganz unbe= 
fangenes Geficht zu machen, als Kurt 
bon Treplit ihn fcharf anfah und 
fagte: 

„Da kommen bie Schönauer Da- 
men. Die Komteffe fieht jinnvermwir- 
rend fchön auß in ben fchwarzen 
ZTrauerfleibern.“ 

Dazjelbe Empfinden Hatte Korff 
aud, und feine Augen fahen mit 
einem feltfamen Außbrud zu Dag- 
mar hinüber, al3 der Wagen an ihm 
boriüberfuhr. 

Die DOfiziere grüßten artig, und 
die Schweftern dankten. Dagmar ver: 
mied-eB aber, :bei ihtem Gruß Storff 
anzufehen. - Lotte hätte fonſt ſicher 
vergrügt ‚über. diefe Benegnung- ge 
plaudert, aber heuie ſchwieg 
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Füße zu ſtellen. 
Als ſie ben Brief beendet hatte, 
wollte fie ihn mit in den Poſtſack ge⸗ 
‚ben. Sn dem Yugenblid, da fie bie 
Zteppe herabfam, butrat Ralf Jan 
fen die Halle. Er trug feinen pralti- 
Ihen, aber gut figenven. Reitanzug, 
der ihn vorzüglich fleidete. AlS er die 
Komteffe erblidte, riß er feine Miübe 
vom Kopf und trat jchnell, mit auf: 
feuchtenden Augen, auf fie zu. 
„Suten Morgen, Komteh Dagmar! 
Ich wollte den Damen nur guten Tag 
Tagen. Nachher Habe ich drüben in den 
Stälfen zu tun. Geht es Xhnen aut?“ 
- Zächelnd reichte fie ihm die Hand. 
„sa, e8 geht mir aut, 
Ihnen.“ \ 
„&3 ift mir lieb, daß ich Sie treffe, 
ehe Sie fi Mama melden lafjen, die 
übrigens nod) bei der Toilette ift. ch 
möchte etwas mit Ahnen befpreden. 
Haben Sie einige Minuten Zeit für 
mich?“ 
„So viel Sie wollen, Komtefie. 
Womit kann ich Ihnen dienen?“ 
Sie öffnete ein Fleines Zimmer, 
das fonft wenig benußt wurde, 
„Darf ich bitten, hier einzutreten?“ 
Er verneigte fich und trat hinter 
ihr in ba3 Zimmer. 


| 


jal, das ich mit vielen anderen teile. 
Sch werde eben meinen Stolz bezwin- 
gen und mich fügen müffen. Ueber 
mein Schidfal mache ich mir Die me- 
nigfte Sorge. Um Mutter umSchiwe- 
fter bange ich mehr. Mama ilt jo aar 
nicht Imjtande, den veränderten Ver— 
hältniffen Rechnung zu tragen. Eie 
baut nur immer Quftichlöffer, die fie 
ven Ernit der Lage vergeifen laffen. 
Meine Kleine Lotte wirb es bei aller 
Iapferkeit nicht leicht Haben mit ihr, 
ivenn fie erft in ben engen, fleinen 
Berhältniffen leben müffen. Lotte tut 
mir furchtbar leid. ch mollte, ich 
tönnte ihr ein forglofes Dafein fchaf- 
|fen, aber ich bin fo machtlos.“ 

In Ralfs Seele. aä'rte und 
flürmte e3. Er fah der Möglichkeit, 
daß bie Komtefje Schönau verlaffen 


I 


| 
| 


ih danfe | würde, wie einem ſchweren Unglück 


entgegen. Und die Angſt, ſie einem 
ungewiſſen Schickſal zu überliefern, 
er fi) endlich auß feinem Herzen 
los. 

| „KomteR Dagmar — Sie find 
‚nicht machtlos, Ein Wort von Ihnen 
Igenügt, um da3 Schidfal.Xhrer Frau 
Mutter und Fräulein Schiwefter, fo= 
ivie das eigene in andere Bahnen zu 
lenten,” fagte er erregt. 
| „Herr Janfen — ich verftche Sie 
nicht,“ erwiberte fie beflommen, - 

| Er nahm alle Kraft zufammen, um 
‚tubig zu bleiben. Nur feine Stimme 


„Bir tun aewohnheitsmähig nod)| bebte, ala er fagte: 


immer, al3 feier wir hier zu Haufe, 
Herr Zanfen. E53 bebrüdt mich fehr, 
daß wir Ihre Güte fo lange in An- 
!pruch nehmen müjffen.“ 

Ganz. betrübt- [ah er fie an. 

„Wie funn Gie das bebrüden, 
|Romteß Dagmar! Wiffen Sie no 
immer nicht, daß e3 -mir Freude 
macht, dar’Sie fich hier noch zu 


Haufe fühlen? Und Sie find duch; Seine Erregung teilte fich ihr mit.|. 


fonjt fo liebenswürdig und bereiten 
|den Dienfchen gerıı eine Freude.“ 
Sie lächelte. 

„Schließlich drehen Sie in Ihrer 
Güte die Angelegenheit ſo, daß wir 
es ſind, die Ihnen dadurch einen 
Dienſt erweiſen, daß wir Ihre Gaſt⸗ 
freundſchaft ſo ausgiebig in Anſpruch 
nehmen. Aber nun muß ich einmal 
ganz ernſthaft mit Ihnen reden. Wir 
haben geſtern endlich eine leidlich paſ⸗ 
ſende Wohnung gefunden. Aber ſie 
wird.erftam 1. Oktober frei. Würden 
Sie meiner Mutter und Schwefter fo 
lange Aufenthalt in Schönau gemäh- 
ten?“ 

„Das bedarf Doch feiner Frage, 
Komteh. Sie wiffen, daß ic) am Tieb- 
jten fehen mwürbe, wenn Sie mit Xh- 
ren Angehörigen immer in Echönau 
bleiben mürben. Xch meiß,- baß Gie 
dad nicht annehmen merden, Ymfo 
mehr freut e8 mich, dab Sie ben 
Sommer über bleiberi werben. Fräu- 
kein -Zotte wird auch - fehr ‚glücklich 
darüber fein. Sie hängt fo fehr an 
Schönau.” — 
Daoagmar ſeufzte leiſe rn 
MWenn man eiwas verlieren ſoll. 
Des einem teuer war, merkt man 
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„So muß ich beutlicher werben, 
Komteh. Sie haben mir flar gemadıt, 
daß Sie meine Gaftfreundfchaft nicht 
Hr immer in Anfprucd; nehmen fön- 
nen — und ich habe ba3 auch einge- 
ſehen. Trotzdem gäbe e3 eine Möglich: 
keit, Ihrer Mutter und |hrer Cihive- 
| Der Schönau als Heimat zu erhal- 

2.” 


| 


„as ift dag für eine Möglich- 
feit?” fragte fie unruhig. 

Er atmete tief auf. 

„sh will e& Ihnen fagen, Komteh 
Dagmar, furz und bündig: Werben. 
Sie meine Frau!” 

Dagmar zudte zufammen und 
drüdte die Hand ana Herz. 

„Erichreden Cie nicht, Komteh 
Dagmar. Bedenten Sie — meiner 
Schwiegermutter und meiner Schwä⸗ 
aerin könnte ich für immer eine Hei- 
mat und forglofe Verhältniffe in 
Schönau bieten, ohne dak . jemand 
daran . etwa  auözufegen haben 
fönnte, Und Sie wären dann Herrin 
bon Berndorf und Schönau.“ 

Sie fah ihn mit großen Augen faf- 
fungslo3 an. 

„tt denn das hr Ernft, Herr 
Sanfen?“ fragte fie mit tonlofer 
Stimme. 

Ralf3 Augen leuchteten jeht in un 
berhüllter Liebe in bie ihren. _ 

Ja, teuerſte Komieß, ich ſpreche 
im heiligſten Ernſt. Sie finden es 
vielleicht iroh allem vermeſſen von 
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danach, wer und was Sie ſind. Ich 
liebe Sie mit der ganzen Kraft und 
Innigkeit meines Herzens, ich liebe 
Sie ſo heiß und tief, daß mir dieſe 
Liebe Kraft gab, mein Empfinden 
vor Ihnen zu verbergen, um Sie nicht 
zu erſchrecken. Ich liebe Sie ſchon, ſeit 
ich Ihnen zum erſten Male im Walde 
begegnete, troßhem unferer erfte Be— 
aegnung eine jehr flüchtige war, Nie 
hätke ich e& geivagt, mid; in Shre 
Nähe zu drängen, fo lange Sie forg- 
los und glücklich ſchienen. Erft, als 
Sie meiner Hilfe vedurften, kam ich 
zu Ihnen. Und Sie müſſen mir ja 
bezeugen, daß ich Ihnen nie mit mei— 
ner Liebe läſtig fiel, daß ich Sie vor 
Ihnen verbarg bis zu dieſer Stunde. 
Denn ſo ſehr ich Sie liebe, aufdrän— 
gen wollte ich mich Ihnen nicht. Der 
Handwerkersſohn hat auch ſeinen 
Stolz! — Daäß ich jetzt fpreche —ver⸗ 
zeihen Sie mir's! Aber ich weiß, Sie 
ſiehen vor einem ſchweren, entbeh— 
rungsreichen Schickſal, vor dem ich 
Sie bewahren kann, wenn es mir ge— 
lingt, Sie feſtzuhalten. Nur darum 
ſpreche ich, darum laſſe ich all meinen 
Stolz beiſeite und zeige Ihnen, wie 
es in mir ausſieht. Ich liebe Sie, wie 
nie ein Weib geliebt wurde. Und nun 
frage ich Sie nochmals — wollen Sie 
Ihren ſtolzen Namen gegen meinen 
ſchlichten, aber ehrlichen eintauſchen? 
Alles, was ich beſitze, lege ich zu Ih— 
ren Füßen nieder. Nun ſprechen 
Sie.“ 

Atemlos vor Erregung hatte Dag— 
mar feinen Worten gelaufcht. Irob- 
dem e3 in ihm ftürmte, fprach er rıt= 
hig und beherrfcht, und feine Stimme 
bebte Yeife unter der Allgemalt Feines 
itarten Empfinben?, 


Sehr bleih var Dagmar gemorben 
und fie preßt: in bilflofer Bein die 
Handflädhen gegeneinander. Endlich 
vermochie fie zu reden. 

„Lieder Herr Yanfen — Sie fehen 
mich erſchrocken — erſchüttert. Ich 
habe ja nicht geahnt, wie es um Sie 
ſteht — daß Sie mich lieben. Es tut 
mir unſagbar weh, glauben Sie es 
mir, daß ich Ihnen Schmerzen berei- 
sen muß. Aber ih fann — ich darf 
‘hren ehrenpollen Antrag nicht an- 
nehmen. X würde Sie betrügen, 
und da3 twäre ein fchlehter Dant- für 
alles, wa3 Sie für uns getan haben. 
Cie find es wert, wie wenig Mäns 
ner, eine Frau zu belommen,. die Sie 
in gleicher Weile liebt. Das kann ich 
nicht. Mein Herz gehört, zu meinem 
eigenen Leid, einem andern. Diefer 
andere hat mich verraten, troßbem er 
mir bon Liebe jpracd) und ..um meine 
Hand anhalten wollte. AlZ er erfuhr, 
daß id) nicht, wie er geglaubt, eine 
reihe Erbin jet, gab er mich auf. 
Mein Herz ift no: wund und meh 
bon diefem Verrat, und doch kann ic} 
e3, zu meiner Qual, nicht von ihm 
logreißen, mie ich möchte. Sch fihäme 
mih Biß zur Verzweiflung biefer 
Liebe, die mich vor mir felbft gebe: 
mütigt hat. Eo vie Sie. mich habeıt 
in Yhr Herz fhauen Iaffen, habe ich 
nun aud da3 meine vor Yhnen aus= 
sebreitet, al3 ein Zeichen meines 
ichrantenlofen Vertrauens. Ach fagte 
Ihnen das alles, um Xhnen zu zeis 
gen, daß ic Ihre Werbung nicht an» 
nehmen barf, wenn ich mich an Xh= 
nen nicht verfündigen will. E3 wäre 
der jchlimmfte Undank für all Ihre 
Güte.“ 

(Fortſehung folgt.) 


— Eine ſchwierige Entſcheidung. — 

Sin bezeichnendes Abenteuer mit ei= 
nem ruſſiſchen Paßbeamien erzählt 
eine LondonerZeitſchrift. Der Beamte 
prüft die Papiere des Reiſenden: 
„Sie dürfen nicht in dieſem Lande 
bleiben. Sie müſſen es binnen vier— 
undzwanzig Stunden verlaſſen!“ — 
„Nun, dann werde ich abreiſen.“ — 
„Haben Sie einen Paß, der Sie er—⸗ 
mächtigt, aus Rußland ins Ausland 
zu reiſen?“ — „Nein.“ — „Dann 
lönnen Sie nicht abreiſen! Ich ge— 
währe Ihnen vierundzwanzig Stun⸗ 
den Friſt, um ſich darüber zu ent— 
ſcheiden, was Sie zu tun gedenken.“ 

— Abgeführt. — Student (im 
Reſtaurant zu einem Herrn am Nach— 
bartiſch): „Herr, ich verbitte mir, daß 
Sie andauernd meine Schweinshackſe 
firieren!” — „Ih babe überhaupt 
nicht unter Ihren Tiſch geſehen.“ 

— Baffend. Frau Bankier 
Wilbleder, zu ihrem neugeabelten 
Mann: Ich ahne, Jakob, dieſe 
Adelsverleihung hat Dich ein ſchwe⸗ 
res Stück Geld aefoftei!"—Er: „So, 
Rofa,- Dir. ahnft 8? Gott, wie gpt 


ich das trifft, nu Haben: mir auch. 
ſchon in ber: Hamilie ne‘ Ahnfrau 
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Die Seihichte eines Liebesbr 
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Seit ber Weinhändier Guido Men- 
ze! fein ebenfo umfangreiches ivie ein- 
trägliches Gefhäft in Dresden auf- 
aegeben hatte und mit dem Titel eines 
Stadtrat? a. D. nad) der Lößnitz ge— 
zogen war, um fein Alter in Behagen 
und Unabhängigkeit zu genießen, war 
mit feinem bisher jchlichten, von jeber 
Großmannzfuht freien Wefen eine 
recht merfbare Veränderung borge- 
gangen. 

Der günftige Verkauf feiner Wein- 
handlung fowohl als der alten Häu- 
fer, in denen er fie betrieben, hatte 
jein Vermögen zu ungeahnter Höhe 
anwaclen laffen. Dazu fam, daß er 
in der netten Zleinen Billa auf bem 
geſchützten Südhang der Lößnitzberge 
wie ein großer Herr wohnte. Es war 
alles zehnmal eleganter da draußen 
als in ſeiner bisherigen, ein bischen 
dumpfen und dunklenStadtiwohnung. 
Sogar ein richtiges Palmenhaus 
ſchloß ſich an den hübſchen Geſell— 
ſchaftsſaal im Erdgeſchoß, und von 
ſeinem geräumigen Oſtbalkon mit der 
anſehnlichen Pfeilerbaluſtrade und 
den Karyatiden an den Fenſtern haite 
er einen wundervollen Blick auf das 
Elbtal mit dem Kaditzer Flugplat 
drüben und das entzückende Stadt— 
bild von Dresden, deſſen Türme auch 
bei verſchleierter Luft noch ſichtbar 
blieben. 

Dreißig Jahre lang hatie er in der 
großen Stadt dort unien jedem Kun— 
den ſeine Verbeugung machen müſſen. 
Wer in ſeine Probierſtube gelommen 
war, hatte ſich von ihm bedienen laſ⸗ 
ſen dürfen. Und er hatte hochnäſigen 
Laffen in den Paletot geholfen und 
blöden Schwätzern artig lächelnd zu— 
gehört, wenn ſie über Politik und 
Theater, ja ſelbſt, wenn ſie über die 
Vorzüge und Schwächen ſeiner Weine 
ſprachen. Das hatie manchmal wohl 
wie ein Alp auf ihm gelaſtet. In ſei— 
nem Ruheſitz hatte das, dem Himmel 
ſei Dank. ein Ende gefunden. Wie ein 
verregneter Halm, den die Juliſonne 
in die Kur nimmt, richtete er ſich auf 
und wurde dabei langſam zum „gro— 
hen Herrn“. 

Zwar vechneten ihn die alten 
Staatspenſionäre vorläufig noch 
lange nicht als zu ihren Kreiſen ge— 
hörig. Und die Lößnitz war voll von 
rerabſchiedeten Räten, Inſpektoren, 
Präſidenten und Militärs. Aber 
wenn er erſt die Jagd gepachtet hatte, 
die ihm gegen Meißen hin von ein 
paar zuſammengehörigen Gemeinden 
angeboten wäar, würde er ſchon An— 
ſchluß finden. Eine Jagdeinladung 
hat ſchon manches kleine dumme Vor— 
urteil glait über den Haufen gewor— 
fen. Und dann fand ſich wohl für ſei— 
ne Elvira auch ein Freier, der ihm 
das Tor zu dieſen etwas reſervierten 
Kreiſen bald noch weiter öffnete. 

Auch dem etwa achtzehnjährigen 
Fräulein Elvira Menzel hatte der 
Tauſch nicht übel gefallen, wenn ſie 
anfangs auch manchmal von einer 
unkezwinabarenSehnſucht nach dem 
ſchönen Elbflorenz gepadt worden 
war. Nun, Herrn Menzel war's recht. 
Denn ſein Mädel war eigenſinnig 
und ein Trotzkopf, wie ihre liebe 
Mutter auch geweſen war, und heim— 
lich lugte er bereits aus nach neuen 
Beziehungen für ſie und war ſehr an⸗ 
genehm davon berührt, als er ihr 
eines Tages bei einem Spaziergange 
mit einer Profefforstochter begegnete, 
die fie in ihrer Zaufanner Penfion 
tennen gelernt hatte. Auch deren Ba 
ter hatte fich in der milben Löknıg 
angejiedelt, nahbem ihm durch einen 
chroniſchen Katarrh die mweitere Au3- 
übung feines Amtes unmöglich ge: 
macht worden var. 

„Ein fehr Tiebenswürbiges Mäd- 
Ken, diefes Fräulein Heinze!“ äuberte 
er beim Abendbrot. „Da haft Du je 
gleich Anſchluß!“ 

„Die Kofepha?“ meinte Eivirchen, 
und 30g bie Oberlippe hoch. „Na, es 
geht. An der Penfion war fie ein 
Greuel, futterie wie eine Dreid- 
mafcdine und Hatfchte wie ein Höler- 
weib.“ 

„Sie machte auf mich nicht den 
Eindruck.“ 

Weil ſie ſo mager iſt wie die ſie⸗ 
bente Kuh Phareos? rief Das Mäyel 
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Sonntagpoft, Ehteago, Sonntag, den 29. Februar 1920, 


iefs. Don Alwin Römer, 


lüberfegen Jachend. „Das liegt in der 
Raſſe, Papachen.“ 

„sch dachte mehr an das Klat— 
ſchen.“ 

Na, vielleicht hat ſie ſich's ein 
bischen abgewöhnt. Das wäre ein 
Segen!“ 

Jedenfalls verdirb's nicht mit ihr. 
Vielleicht lernſt Du durch ſie noch an— 
dere kennen.“ 
| „Ich will's verſuchen,“ erklärie 
Elvira und ſtrich ſich nachdenklich 
eine friſche Brotſchnitte. 

Und richtig, das brave Töchterchen 
wußte bald nichts anderes mehr, als 
zu ihrem „Sepherl“ zu laufen, bald 
vormittags, bald gegen Abend. Im— 
mer hatten ſie Zuſammenkünfte. 
Heute war's eine Tennispartie, mor—⸗ 
gen ein neues Klavierſtück zu vier 
Händen oder ein Spaziergang in den 
entzückenden Lößnitzgrund mit ſeinem 
ſchnellen Wechſel von Gärten, Wieſen, 
Feldern und Waldabhängen, zwiſchen 
denen bier und dort eine Mühle, ein 
Bauernhäuschen oder eine Villa ber: 
borfugte. 

Vierfmürbig war nur eines: Ko: 
fepha Heinze fam nie mit in Menzels 
Befiktum. Eloira erklärte das ala 
Zufall und machte geltend, daß fie 
felbft ja auch kaum zu Profeſſors 
ainge, da fie fich meift auf halben 
Mege zu treffen pflegten, um Zeit zu 


Z, | mand anders verwechſeln, 
Stadtrat,“ miſchte ſich der Profeſſor 


ein. 
‚Aber mahrfcheiniih nicht mit 
einer Penſionsfreundin,“ 


„Elvira hat gewiß Belanntfchaften, 
die ihr intereffanter find.“ 

“Intereffanter?” rief der Stadtrat 
verbußt und befem einen roten Kopf, 
ala hätte er ein Yah Rotwein im 
Keller auf Flafchen gezogen. 

„Hragen Eie fie nur jelbit,” er: 
flärte daS Fräulein. und gab dur 
einen Armdrud ihren Bater Kunde, 
daß fie weitergehen möchte. 

Nah einem böflichen Abfchiebs- 
gruß ließen fie den Stabtrat fteben. 

Er ging no ein paar hundert 
Schritte höher bergauf unter alferfei 
ſchweren Gedanken. Dann ſchlug er 
entſchloſſen einen Seitenweg ein, der 
ihn in aller Kürze wieder in die 


Herr ſeines Töchterchens hinüber, um in 
d zierlichen Möbel nach dem Brief 


zu ſuchen. 


Nachdem er ſchonungslos ein Bun— 


u; fügte delchen BVifitenkarten auf den Teppich 
Fräulein Joſepha boshaft Hinzu. |perftreut hatte und mit zum Zeil une | 


Iaufgezogenen Photographien nicht 
glimpflicher verfahren mar, geriet er 
an umfchnürte Kartone. X ungelul: 
oigem Zorn Föfte er die ſchönfarbigen 
Schnuren und Bänder, um eine 
Sammlung von Anfichtstarten zu 
finden, die er größtenteils felbit von 
einer Nordlandreife aus an Elvira 
geichrieben hatte. Auch auf Konvert- 
programme ftieh er und auf einHäuf- 
chen artiger Gedichte, bie fein Mäbdel- 
chen aus Zeitſchriften ausgeſchnitten 
haben mochte. 

| Mit einem Fluch beendete er die 
|Durhficht auch des Ichten Käjtchens. 
| Mechanifch fait nakın er feliehfich 


t 


\da3 niebliche Sıhreibzeug hoch, das | 
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iıör eın GStelldichein gegeben, fo et= 
ISormungsios war er jekt. 

Richtig, da hatte er wahrhaftig die 
ke gefangen! 

„Alo das ift Deine Freundin 
Sepherl, meine bravde Elvira?“ jagte 
balblaut, aber mit allerlei bräuenvem 
Unheil in der Stimme Papa Menzel. 
„Und dies bie Wohnung der rau 
Konjiftorialrat Meister? Wie 
tannli Du nur Deinen Vater fo Bine 
tergehen!” 

„Ach Gott, Papa,“ verfunte das 
Zöcterdhen fih nach Möglichkeit zu 
serteidigen, „Nofepha Hatte plöglich 
Abhaltung und —“ 

„Und da ich Jhrer Tochter ganz zus 
:fällia auf dem Heimmeae begegnete,” 
Ijiet Herr Zofeph Eigendorff ein, „und 
mir una ala alte Nachbarsfinder rie= 
‚fig freuten und allerlei zu erzählen 
|batten, fo bat ich fie —* 
„Schwindel!“  urterbrad 


ber 


eigene Behaufung führte, um mun jauf der grünbezogenen Platte ftand, | MWeinhändler ihn grob. „Ihr betrügt 


eine Hochnotpeinliche Unterfuchung 
einzuleiten. 

E2 ivar gegen bier Uhr, ala er an- 
langte. Die alte Urfula, feine Wirt: 
Ifchafterin, plüdte juft einen Strauß 
Peterfilie von den Gemüfebeeten, al: 
er die Pforte auffchlof. 

Er nahm fie mit in fein Zimmer. 

„Wo ſteckt Elvira$“ fragte er 
barſch. 

„Fräulein Heinze hat ſie doch ein— 
geladen. Sie ſoll mit zur Frau Kon— 
—— Meiſter kommen heute 
nachmittag. Wegen eines Kinderfeſtes, 
glaub' ich. Da wird ſie natürlich 
ſein,“ berichtete die Alte. 

„Züge!“ fehrie er und fihlug mit 
der Fauſt auf den Tiſch. „Fräulein 


und blätterte die paar Löſchpapier— 
bogen durch, die ſich über dem grünen 
Tuche als Schutzwehr ausbreiteten 
und gleichzeitig zur Schreibunterlage 
dienten. 

Richtig — da lag das Geſchreib— 
ſel! Er ſchüttelte den Kopf, nachdem 
er einen bedauernden Blick über das 
wüſte Feld von Karten, Ausſchnitten, 
Schleifchen und ähnlichen Reliquien 
geworfen hatte. 

„Zu verrückt, daß man dort immer 
zuletzt nachſieht, wo man zu allererſt 
ſuchen ſollte!“ knutrte er — 


bogen endlich auzein..n... 


| „Meine liebe Elvira! Geftern mor= 
gen fam Frau Konfiltorialrat Mei: 


imid; nicht das egite Mal!“ 

' „Aber, Bapa —“ 

| „Efmeiat! Vor einer Stunde ifl 
mir yräulein Heinze mit ihrem Bas 
‚ter begegnet. Seine blaffe Ahnung 
hatte jie von diefem Brief!” Er zog 
Dabei bie rätjelhafte Epiftel aus der 
Brufttafche. „Nicht ein einziges Mal 
mehr iſt fie, feittem Du fie mir bors 
'geftellt haft, mit Dir zufammengemwes 
fen! Mohl aber hat fie euch verfchies 
dentlich beobashtet und jich entrüftet 


‚über Deine fchamlofe Art, Dich mit 
* "Serren herumzutreiben —” 
hin Dann faltete er den Fleinen Brief- 


„Das alte Läftermaul! Jeden Tag 
macht fie jih auf dem Boftamt zu 
ichaffen, nur um den jungen GSefretät 
anfchmachten zu können! Die maat fo 


Heinze hat fie überhaupt nicht einge: |fter, um mic) einzuladen, Sie braucht |etivad von mir zu fagen? — Die fol 


paren. 
E3 ivar alfo eigentlich eine fonder- 
bare Sadye. Aber Papı Menzel war 


laden!“ drei junge Mädchen, und ich Goffe zu: ‚ja tubig fein!“ rief Elvira empört, 
„Aber ich Hab’ den Wrief doch ſelbſt verſichtlich, daß Du, wenn ich hübſch während ein paar kugelrunde Tränen 
geleſen!“ verieidigte ſich Urſula ge— bitte und knichſe, Dich nachmittags bei ſich langſam von ihren langen, dun⸗— 
viel gu vertrauenzfelig feiner Einzi- |Träntt. mir einfindeft, um in der; .» „| !elfarbigen Wimpern ftahlen. „OB, 
gen zesenüber, ald daß er aud mur| „Ad auch!” tobte er und magte den jmitzumirfen. Auf Kaffee dürfen wir |die foll mir tommen!“ 
ven Chatten eines Verdachtes wegen Tiſch noch einmal zum Abe. „Dez- |Tehnen. Sonditor Lehmann moehnt| „Halt!“ nahm Menzel: wieder das 
diefer jonderbaren Einjeitigkeit von wegen ift e8 doch Schwindel! Sie nebenan, was mic) zu der Erwartung Wort. „Wir wollen bie Gefchichte 
Freundfchaftspflege hätte auflommen |trifft fich mahrfeheinlich mit einem verleitet, wir finden aucd Pfannz doc lieber nicht auf den Kopf ftel- 
laffen. jungen Herrn!“ luchen und Schlagſahne. leni — Setzen Sie den Kognak nur 
Eines Nachmittags, als der die „Woher willen Sie denn das?" Herzliche Empfehlungen, ſowie die hierber, junger Mann. Ich habe Be—⸗ 
Morigburger Straße hinaufwan⸗ „Fräulein Heinze hat es mir an- chrerbietigſten Grüße an den Herrn |tannte getroffen. — So, nun verduf⸗ 
derte, um über Lindenau nach dem gedeutet. — Wer iſt der Burſche? Papa! Iten Eie wieder! — Alſo, wie verhält 
Gaſthaus Friedewald zu gelängen, Heraus mit der Sprache!“ Dein Dir in Freundſchaft ergebe- ſich die Sache mit dem Brief hier und 
liefen ihm Vater und Tochter glatt in „Ach, fie hat höchftens ein paarmal | nes Sepherl.“ ſeinen verſchie denen Vorgängern? Auf 
die Arme. Denn der alie Herr, der als den jungen Eigendorff getroffen, der Mus dem Brief war fo leicht nicht ;Thre und Gewiflen frage ih Cie, 
Mann der Wiſfenſchaft auch ſonſt dei ſeinem Onfel hier draußen jezt klug zu werden. Er klang durchaus Herr Eigendorff: Stammt dieſes 
nicht zu verkennen war, war ihm von ein Atelier hat.“ harmlos, wie junge Mädchen häufig | Screiben bier, von Ihnen ober 
einer politifchen Berfammlung, in der| „Pen Schnierfinken, ben Leicht: |zu fehreiben pflegen. Und doc) mußte | micht?” j 
ier einen Vortrag über das Fürften- [fittef, der feinem Water durdigegan- !er irgendiveldhe neheimen Beziehungen | Joſeph Eigendorff wechſelte noch 
tum Albanien gehalten hatte, noch |gen ift, ftatt ihm die Laft in Kontor jenthalten. jeinen trübfeligen Wit mit feiner ge 
'qut im Gedächtnis. und Werkftatt tungen zu Helfen? Das | Immer ivieder burdierten feine jNebten Elvira, dann fagte er jeufs 
| &twas verinundert 309 er ben Hut Tinb ja metie Geichichten! Habe ich ;Blide die ihr Geheimnis To zäh feit- |3end: „Allerbings, den Brief habe ich 
und erntete einen artigen Gegengruß, | dm in Dresden nicht jhon den Star jhaltenden Zeilen, ohne ein Kefultat |aejchrieben, Herr Menzel, 
der ihm fo viel Mut einflöhte, ftehen geſtochen, dem künftigen Raffael? Wie |zu erreichen. Da ftedte er daS Papier | „So? Na, bas ift bo ſchon et— 
zu bleiben un» eine 


— 
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no immer nicht molliaer gewordene 
Fräulein Sofepha zu richten. 

„Run,“ forjchte er jovial, „mo ha= 
ben Eie denn meine Elvira gelaffen, 
raulein Heinze?“ Und ohne ihre 
Antivort abzuwarten, wandte er fi 
refpettvoller an den ebenio dünnen 

zofeffor mit der Erklärung: „Sc 
bin nämlich ber. Vater der Elvira, 
Stadtrat Guido Menzel, früher in 
Dreäden, und ich freue mich, daß mei: 
ne Tochter fich fo gut mit Fräulein 
Sepher! verjteht.“ 

„Sehr verbunden, wirklich fehr ver: 

Ibunden, Herr Stadtrat. Heinze ift 
mein Name, Profeffor Heinze,“ Und 
er reichte ihm die Tchmale, Tnöcherne 
Gelehrtenhand. „Mber ich erinnere 
mic faum, Ihr Fräulein Tochter bei 
ung gejehen zu haben. — hr trefft 
euch mahrfcheinlich öfterd auf euren 
| Spaziergänge?“ wandte er fih an 
‚feine Tochter. . 
„Serwik,“ fiel der Stadtrat eifrig 
jein. „Die jungen Damen gehen fi 
meiſt entgegen. Auch auf dem Jennis⸗ 
platz kommen ſie gern zuſammen. — 
Nicht, liebes Fräulein?“ 


| Ueber Fräulein Heinzes magere? jeinen anderen friegt fie nicht — das | , 
ik mar ein beutlicher Zug bon lift mein Wille! — Und nun hol mir Adreßbuch nach und befragte einen 
‚Entrüftung geflogen, ber fich mit ben Brief von heute morgen, mit dem eben vorüberfommenden Schugmann. 


Ant 
einer ſchon vorher darin eingenifteten 
Miene jhmerzlihen Bebauernd ver- 
Imifchte, al fie jegt erflärte: „Sie 
tum befangen, Herr Stadtrat. Elvira 
und ich-fehen unb hören nicht3 von 
einander, obgleich wir. in Laufanne 
zufammen in Penfion waren. Ein 
einzige Mal haben wir und getrof- 
fen. Damals, ala Sie felbft ung be- 
aeanet find. Seitdem nicht wieder.” 

„Aber Sie haben ihr doch erft heute 
früh ein Briefen gefchidt?“ 


„Ich?“ fagte Xojepha- voll: falten 
hnes. „Das iſt bollftändig aus der 


gegriffen 
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find leider in einem feltfamen |rr= |’ 


den meine Todpter mit je- 


ihm zu treffen?“ 
„Sie haben fi ja fon gern ge: 
habt, wie fie no Kinder waren, Herr 
Stadtrat! Wir waren do Nachars- 
leute!“ 
| „Uber Hier nicht mehr! Ich will 
davon nichts wiſſen. Er ſoll fich zum 
Teufel ſcheren, der Pinſelſchwinger! 
Elvira heiratet einmal 


ta 


einen DOffi- 


„Ach, du Tieber Gott!“ 

„seleohl, einen Seutnant! Da 
!tommt fie wenigftens in bie befleren 
Kreife! Und wenn der einmal Oberft 
wird ober General, ift fie eine arohe 
Dame! PBunkttum! Heule nicht, alte 
Gans! Ein größere? Glüd Tann ein 
| Mäbel heutzutage ja aar nicht er= 
feben. Militär ift nun einmalIrumpf 
‚in Deutichland. Und ich Bin froh, dak 
(ich eine Möglichkeit fehe, fie fo anzu- 
bringen. Merte Dir bas!“ 

„Ra, an das Tahltöpfige Kerichen, 
n Vergzoiw, benft fie aber ficher 
ht, der jhon ein paarmal mit Xb- 
Da nehme ih 


ke 
ni 
nen zur Jagd war! 
Gift drauf!“ 
„Dann nimm's! Aber friſches, das 
auch wirkt, altes Großmaul! Denn 


ſie mich dumm gemacht hat! Irgend— 
wo muß der doch einen Haken ha— 
ben!“ 


ich wiſſen, wo ſie den hingeſteckt hat?“ 
murrte ſie. 

„So bring mir Hammer und 
Stemmeiſen, daß ich ihre Käſten auf— 
brechen kann!“ kommandierte er. 

Da wußte ſie, daß er nicht Ruhe 
geben würde, holte den Schlüſſelbund 
Elviras aus deren Arbeitskörbchen 
und legte ihm den Kleinen, glatten 
— ihres Schreibtiſchchens in die 


- 


fepwrucke, Yeffarbig gehaltene Zimmer 
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Urfula zudte die Achfeln. „Wie foll | 


- Damit lief der. Stadtrat im daß. 


Su ı 


— 


neuem auf den Weg. 


Anfrage on daz |fommt das Mädel dazu, fich Hier mit in die Bruſttaſche und machte ſich von was! Daß dieſe Art von Bricfen ge— 


wiſſermaßen Hokuspokus find für 


Aber diesmal führten ihn feine |andere Leute, bie bie vorhergehenten 
Schritte nicht auf die Löhnighöhe. Er | Verabrebungen nicht fennen, geben 


lenite ſie taiwärts auf Kötzſchenbroda 
zu, um die Frau Konſiſtorialrat 
Meiſter zunächſt einmal um Auskunft 
Zzu bitten. 

| Da fie neben dem Konbitor Zeb: 
mann wohnen follte, brauchte er nicht 
lange Nachfrage zu halten. In ber 
Konditorei muRte man zmeifellos Be- 
ſcheid über die nächſtliegende Kund— 
ſchaft. 

„Frau Konſiſtorialrat Meiſter?“ 
ſagte nachdenklich das mittelalterliche 
|Yadenfräulein und fah ben noch im- 
Imer erregten Menzel mit hontglüßen 
Bliden an. „Den Namen höre ich 
zum erften Male heute. Vielleicht mei: 
nen der Herr: Meiner?“ 

„Es wäre nicht ausgeſchloſſen,“ 
murmelte der Weinhändler achſel— 
zuckend. 
| „Aber das ift feine rau Konlifto- 
‚rialrat, fondbern ein alter Herr, ein 
‚Hauptmann a. D.“ 

Gtüdlicheriveife kam der Beliker 
des Gefchäft3 Hinzu und milchte fid) 
in das Gefpräh. Er fah au im 


Nein, es gab feire Dame bieles 
Standes und Nanımd in ber Drt- 
ſchaft. 


„IH dankte beſtens,“ ſtöhnte Men— 
zel grimmig und beſtellte für den 
Hüter des Geſetzes ein Glas Bier und 
für ſich einen Niederſchlagskognak, 
den er ſich in den Garten bringen 
ließ. 

Er war ſo gut wie leer. Nur in die 
letzte, fernſte Ecke hatie ſich ein Pär⸗ 
chen gedrückt. Zumal die junge Dame 
war überhaupt nur noch Rücen“. 

Natürlich muhte ihm — 
tig erſcheinen, und ſo nachſichtig er 
zuweilen in ſeiner Weinſtube geweſen 
wvar wenn berlieble Jugend ſich in 


a 
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Sie hoffentlich auch noch zu 

„Gewiß!“ 

„Dann bitte ich alſo gefälligſt um 
Aufklärung, was dieſer Unfug eigent 
lich bedeutet.“ 

Da die beiden Sünder ſtumm blie— 
ben und offenbar nicht Luſt hatten, 


ihre hübſch ausgedachte Verſtändi— 
| 
| 


gungömethode ohne weiteres preiszu- 
geben, tvurbe er dringender, 

„Run, merde ich Ylntivort erhals 
len?” .fragte er brobend. „Elvira, 
fprih Du, wenn diejer Dudmäuier 


Ida meint, e8 nicht nötig zu haben!“ 


„Das meine ih burdhaus nicht, 


|Yerr Menzel. Ich ſtehe Ihnen ſelbſt— 
verſtändlich Rede und Antwort. Und 
wenn Sie nicht damals meinem Al— 


ten immer recht gegeben und mit auf 
mir berumgehadt.hätien, würbe ich 
auf diefe dummen SHeimlichkeiten 


überhaupt nicht gefommen fein. Aber 
Sie maren ja noch fehlimmer fait alß 


der Alte, weil ich meine Liebe zur 
Kunſt nicht unterbrüden laſſen 


Imolite. Da fürdtet man fich ſchließ⸗ 


ih und gerät auf Schleichtveqe, 
Denn von Elvira zu laflen, wäre mir 
ebenjomweniq möglich geivefen ala von 
meinen fünjtferiichen Sdealen und—“ 

„Reben Sie feinelimonade, junger 
Herr! Ueber den Brief will ich Aus— 
tunft haben!” 

„Der Brief Tieft jich fehr einfach im 
feinem eigentlichen Sinhalte. Es gilt 
allemal nur das fünfte Wort.“ 

Menzel nahm neugierig fofort baß 
Blatt vor bie Augen und fing an, ben 
tieferen Sinn der trügerifchen Worts 
zeichen zu enträtfeln: „Eins, zmei, 
drei, vier, fünf: Morgen —”" murmel« 
ten feine Lippen mißtrauifch: „Abe, 
morgen! — Hm — ein?, zivei, Drei, 
bier, fünf: um —“ : 

Bon ba.ab wurde ihm bie Entzife 
ferumg geläufiger, jo deß er verhälts 


* 
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nigmäkig Schnell mit ben, folgenden 


Anhalt zu Ende tam: „Morgen um 
. bei hoffe ich; Dich imı Cafe Lehman 
gu finden. Herzliche Grüße Bein 
Eepberl.” 

Cr nidie ein paarmal beitätigenb. 
Die Sude jhien ja zu ftiinmen. Aber 
twie viele Verſchlagenheit lag nicht da 
rin! Nicht einmal die „ehrerbietigſten 
Grüße an den Herrn Papa“ hatien 
itgendwelche Geltung! Alles bloß ge— 
meines Füllſel. dreiſtes Mittel zu 
hinterhältigem Zweck. 

Ein netter Junge ſind Sie ja ge— 
worden — das muß man ſagen!“ 
wandte er ſich endlich wieder aͤn den 
angehenden Maler. „Lernt man das 
auf der Atademie in Dresden?“ 

„Herr Menzel, ich weiß, daß ich 
unrecht getan habe. Aber urteilen Sie, 
bitte, nicht ſo hatt. Kleine Kriegs— 
liſten ſind noch nie ganz verdammt 
worden. Und da ich begründete Hoff—⸗ 
nung habe, mich wirklich einmal 
durchzuringen, obgleich mich mein 
iigener Vater nicht mehrt mit einem 
Pfennig unterſtiltzt, ſo mußte ich auch 
dafür ſorgen, daß Elbira den Glau 
ben an mich nicht verliert und —“ 

„Und deshalb verführen Sie das 
Mädel zum Lügen und Betrügen, 
mein lieber Herr Eigendorff! Eine 
herrliche Art, mit den Eltern umzu⸗ 
ſpringen! Hol der Teufel Ihr fünftes 
Wort und die elende Zeittotſchlägerei, 
die Sie damit kreiben! Ich finde es 
gemein, dieſes fünfte Wort! Kommen 
Sie mir nicht wieder unter die Au—⸗ 
gen mit Ihten Kriegsliſten! Und 
merlen Sie ſich: gerät mir noch ein 
einziger Wiſch dieſer Art in bie 
Hände, ſo werden Sie ſehen, was ge⸗ 
ſchieht. — Und jeht trollen Sie ſich 
zefälligſft! Wir haben Ihnen nichts 
"weiter mitzuteilen.“ 

„Aber, Papa!" rief angitoell El- 
vira. „Wie kannſt Du nur ſo häßlich 
ſein zu Joſeph?“ 

„Sein Betragen mir gegenüber tvar 
noch viel häßlicher!“ ſchnaubte der 
alte Herr. 

„Herr Menzel, ich ſchwöre Ih— 
nen Be, 

„Shivören Sie nicht3! Wer fünf: 
mal mehr Worte madt, ald von 
rechtswegen nötig find, bringt fich um 
jebe8 Vertrauen!” 

„Das Tagen Sie al? alter Kauf: 
mann?“ rief ber junge Künftler. 

„Solide Kunftftüde wie Sie babe 
ib, Gott jei Danf, zeit meine? Le— 
ben? nicht nötig aehabt und werde fie 
aud; nicht nötig Haben! — Ulfo, bitte, 
leben Sie wohl mit Ihrem fünften 
Wort! Und zwar für immer!“ 

Märe nicht zufeßt noch ein lieber, 
ermutigender, beinahe abgrundtiefer 
Blid au: Elpirad Schönen braunen 
Augen in ferne befümmerten getaucht, 
Die anmutige Zanbfchaft ber Löknit 
hätte wie ein afchgraues Lavafeld 
beim Vejupfrater vor ihn gelegen. 
Troh des Vaters herriſchem Zwi— 
ſchenruf hatte das liebe Mädel ihm, 
einer jähen Aufwallung folgend, 
ſchnell die Hand über die Tiſchplatte 
hingeſtreckt und mit inniger Feſtigkeit 
geſprochen: „Laß den Kopf nicht hän⸗ 
gen! Ich bleib' Dir treu, Joſeph! 
Sollſt es ſehen!“ 

Ich Dir auch, Elvira!“ gab er zu— 
rüd, mährend ber alte Herr nach 
einem kurzen ärgerlichen Auflachen 
mit feinem Gtod auf den Tifh 
fhlua, bat bie Teller tanzten. 

„Kellner — zahlen!“ fchrie. er. 

* * * 


Seit dieſer Kataſtrophe ſtand das 
geheime Hausbarometer, das ſich in 
jeder Familie vorfindet, wenn auch 
die meiſten Leute keine Ahnung davon 
haben, auf Regen, Sturm und Ge— 
witter bei Menzels. 

Aber für den Regen ſorgte nicht 
etwa das Elbirchen. Mit zuſammen— 
gepreßten Lippen und troßigen Augen 
ging ſie durch Haus und Garten. 
Keine noch ſo farbendunkle reife 
Pfirſichfrucht, die der Vater ihr aus 
dem Gezweig des ſchwerbeladenen 
Edelbaumchens holte, machte ſie lä—⸗ 
cheln: tein Roſenwunder der reich⸗ 
beſtellten Terraſſe brachte ihre Augen 
zum Leuchten. Sie blieb fühl und un- 
zugänglich, herb und vwerbroffen mie 
ein ſturmdurchtauſchter Oltobertag. 
So ſchwrer es ihr mitunter wurde, ih— 
ren Trotz aufrecht zu erhalten, weil 
ſie wohl merkte, wie ſehr dem Vater 
id: niies fröhliches Mefen fehlte, fie 
dab nicht nad. Gie mollte einfah 
mich: lachen, nicht jcherzen, fidh ni” 
freuen. Gr jellie fhon merten. d 
ihr clfes andere gleichgiltig und 3: 
Wider war, wenn fie ihren Jugenb- 
geriojien nicht lieben darfte. 

Menzel ſchüttelte dazu brummig 


den Stop nnd halt über Meiberlau- |. 


— 


Sonntagpoſt, 


nen, arer er war doch nicht minder 
zahe und bequenite ſich zu keinerlei 
|Nachgiebigfeit, Sm Gegenteil: teie ein 
| Deteftiv war er Elvira auf ben Fer 
Item, wenn fie ausging. Nicht einmal 
ı Wirtihaftsmege tonnte jie erledigen, 
jobre ihn alsbald am irgend einer 
Strahenede auftauden zu len. Die 
Brüden jollten abgebrochen bleiben. 
ı Selbjt die Jagd ga5 er für eine Meile 
lauf. Und mehr aus ven Bedürfnis 
eines Scheingrumdes für fein fatale: 
Nadiptonierer als aus tirflicher 
Liebhaberei fegte er fib eine SReije- 
lamerad zu und lernte die Kunſt des 
Photogrophierens. 

JWDen jungen Eigendorff bekam er 
irotz all ſeiner Aufmertſamteit nicht 
wieder zu ſehen. Und dennoch hatte er 
das Gefühl, irgendwie von ſeinem be— 
hartlichen Töchterchen hinters Licht 
zeführt zu werden. Zuweilen konnte 
er feinen Ingrimm darüber nicht 
mehr beberricen. Dann fuchte er fi 
die alte Urlula im Reiche ber Küde 
auf und beichuldigte fie, die Hupple= 
‚rin zu fpielen, Wie ein wildes Ge— 
twitter tobte er zwifgen ben Tiegeln 
und Töpfen. Eimern und Reſſeln 
umher, ließ die Fenſter zittern und 
die Taſſen klirren und donnertie wie 
ein galliger Wachtmeiſter, bis nach 
nutzloſen Verſicherungen ihrer völli— 
gen Unſchuld der im Hausbarometer 
verzeichnete Regen aus Urſels Augen 
reichlich zu tropfen begann. 

Es war, alles in allem genommen. 
recht ungemütlich in der hübſchen, oft 
von fremden Blicken mit Neid gemu⸗ 
ſierten Villa geworden. 


Nut Leutnant Bergzow, der Jagd⸗ 
freund des Weinhändlers, ſchien 
nichts von der verlorenen Harmonie 
zu ſpüren. Nach wie vor kam er mit 
ſeinem heiteren, nicht immer glaub— 
haft wirlenden Lachen und leiſtete den 
beiden Verſtimmten Geſellſchaft. Ein 
Adonis war er wahrhaftig nicht, und 
die etwas ſehr vorzeitige Glatze tat 
ein übriges. Aber das wußte er und 
verſtand, es durch einen nicht üblen 
Humor und unermüdliche Liebens⸗ 
würdigkeit auszugleichen. Außerdem 
war er ſchlank und von beſter Hal— 
tung. Die gutſißende Uniform gab 
ihm eine gewiſſe Eleganz, die manch 
tleinez Mädelchen wohl zu betören 
imſtande war. 

Aber Elvira blieb für ihn unein- 
nehmbar, fo bartnädig er fie auch be- 
lagerte. Er fhwärmte ihr bon feiner 
Thüringer Garnifon und deren netter 
Umgebung vor, fohilderte ben Streis 
feiner Kameraden und ber Offizier 
damen in den lodenditen Farben; alle 
Vorzüge und Vorrechte jeineg Gtan- 
des ließ er aufklingen. 

Nichts verfing. 

Papa Menzel Ihludte und mürate 
vor Grof über fo viel Berftodtheit 
unb machte eine Szene um die andere, 
wenn ber Gaft bad Haus verlaffen 
hatte, ohne feinem Ziele au) nur um 
Haaresbreite näher gelommen zu fein. 
Xber fein Töchtercben ließ gelaffen bie 
Flut feiner VBerwünfchungen über fidh 
ergehen und zudte nur bie Achleln. 

Bergzows 1lrlaub ging zu Ente. 
Sr hatte e& fohon ein paarmal ange: 
deutet, vielleicht in der Meinung, baf 
Elvira Sprödickeit ein berechnenbes 
| Nanöver fet und baf; fie nach biefer 
Nitteilung endlich fapitulieren werde. 
Sie hatte faum Notiz davon genoim- 
men, 

Da benügte er eine ihm günitig 
ſcheinende Dämmerſtunde auf der 
|Terrafie. Der alte Herr hatte die 
Dunfeltammer aufaefuht, um vor 
dem Abenbeffen nch eine Reihe bon 
Platten zu entiwideln — nicht obne 
Abficht, mie fein aufmunternder Blid 
son der Tür ber bem Leutnant ver: 
|tiet. 

Aus den Gartenabhängen Tamen 
die ftarten Düfte des Abends. Wür- 
ziger Neltenhaud gejellte fih zum 
Ihmwülen Aroma buntelroter Rofen. 
Eine Welle vom Blütenftaub bes 
ſchwarzen Flieders, der irgendwo am 
Zaune zigeunerte, quoll dazwiſchen. 
Wie eine wohlige Betäubung umfing 
es die Sinne. Und durch das Fieder⸗ 
laub der ihren ſüßen Atem ausſtrö— 
menden Alazien glitzerten die fern 
aufblinkenden Lichter der ſchönen 
Elbſtadt herüber. bier vereinzelt, 
dort, wo die ſtolzen Brücken ſich über 
ben Strom ſpannten, in ganzen, zau⸗ 
berhaft anmutenden Ketten. Aus ber 
harſchaft klangen die zirpenden 

ner Tauber gefpielten Laute, 

. eıne nicht unfympathlfche Män- 
‚nerftimme fang bezu: 


„Schöne Wirtshäufer weihi, _ 
brei an ber Zchl: 
erſten ein U... 


I 
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E fennen gelernt habe, daß auß 
ner bäpliden Berechnung Tängft 
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Chicagu, Sonutag, den 29. 


Im zweiten tanz' i, 
Sm dritten rauf’ i amal!“ 

„Der Kerl gefällt mir, wein er 
tut, mas er fingt!“ fagte lachend 
"gon Bergzow nnd trat zu Elvira an 
die Terraſſe. 

„Raufen Eie jo nern?“ 
vira ein wenig ironiſch. 


fragte El— 


Febrnar 1920. 


— 


Haus zum anderen erſtreckt und über 
die Kinderneigung hinweg zu einem 
dichten wohligen Laubendach gewölbt 
hatten, aus dem ſie ihre blau ver— 
dãm mernbe Zukunft in ſonniger Per— 
peitive liegen ſah, dieſe bodenſtändi— 
gen Triebe ließen ſich nicht ausroden 
und töten wie Quecengeflecht aus 


mal beſſer geweſen, in Dresden Wein 
abzuzapfen und mit den Stamm⸗—⸗ 
jsäften neue Sorten burchzuprobieren, 
mochte bie Kellerluft auch noch jo 
dumpf, da3 Gebundenfein noch To 
widerwärtig ſein. 

Solange Elvbiras Zuſtand ſich ver— 
Ihlimmerte, peinigten ihn jelbftver- 


Gr redte beide Mrme nd jagte: ſchlechtem Voden. Ihm, der ſich tap- ſtändlich allerlei Gedanken. Urſulas 
„Für mein Leben gern, wenn's quch jfer ein Leben formte, wie's ihm ſchön vorwurfsvoller Blicke hätte es in die— 


nicht gerade in einem Wirtshauſe ſein 
müßle. Dem faulen Frieden endlich 
ein Ende! Rußland häuft immer 
Imebr Truppen an feinen Grenzen ar, 


innb der Mühe wert erjchten, mußte 
ſie Treue halten. Denn ſie wußile, 
daß ſie neben der göttlichen Kunſt der 
Hauptinhalt dieſes Lebens war, und 


ſen bänglichen Tagen kaum bedurft. 
Wäre der Maler ihm in dieſer but- 

terweichen Verfaſſung über den Weg 

gelaufen, er wäre imſtande geweſen. 


—— geht's baid borwäris gegen fühlte die Kraft in ſich, ſeine köſtlichen ihn unter dem Arm zu paden und mit 


den Feind. Ach, das wär' eine Wohl⸗ 
* für unſereinen! Statt deſſen ver— 
tommt man zwiſchen Drill und — 
und anderen Beklemmungen! Und 
darum rauft' ich auch für mein Leben 
—— einmal ernſtlich mit jenem, der 


Erwartungen nicht zu enttäuſchen. 
Ich glaube Ihnen gern, Herr 
Leutnant —“ 

„O, Elvira!“ rief er voll verhalte- 
nem Jubel. 

„Aber ich kann Ihnen nicht helfen,“ 


nach Hauſe zu ſchleppen in ber Hoff: 
nung. durch den Klang ſeiner Stim— 
me ein Lächeln in dem Antlitz der oft 
Bewußtloſen zu wecken. 

Joſeph Eigendorff indes war vom 
närriſchen Schickſalswind ins Gali— 


mir ſo undernünftig im Wege ſteht fuhr ſie ernſt fort und goß, wenn auch ziſche geweht worden, wo er einem 


bei Ihnen, Fräulein Elvira!“ 
.Lafſſen Sie doch meinen Vorna— 
men in Ruhe, Hert Leutnant!“ ver— 
wies ſie ihn kühl. 
„Verzeihung, gnädiges Fräulein!“ 
murmelte er und drehte ſich verlegen 
feinen kleinen, engliſch verſchnittenen 
Schnurrbart. Abar ſagen Sie ſelbſt: 
ſinden Sie es übermäßig nett, wie 
Sie einen treuen Verehrer und ernſt— 
haften Bewerber behandeln?“ 
Sie wiſſen ja, daß Ihnen jemand 
im Wege ſieht, Herr Leutnant. Glau—⸗ 
ben Sie mir, der bleibt auf ſeinem 
Platze!“ 
„Auch gegen den Willen Ihres 
Hertn Vaters?“ 
„Gewiß!“ 
„Und ich ſage Ihnen: das werden 
Sie nun und nimmermehr durch— 
ſetzen. Ich meine es ehrlich, wenn ich 
Ihnen das ſage. Ob Sie mich heute 
erhöten werden oder nicht: ich bin 
Ihnen wirklich gut, und Sie würden 
ie8 nie au bereuen haben, wenn Sie 
meine Frau würden. Vielleicht, wenn 
eine reſignieriere Stimmung als 
Ihre heutige Sie nach Jahren in eine 
freudloſe Inkereſſenehe gedrängt hat, 
erkennen Sie die Bedeutung dieſer 
eben dahinrinnenden Vierielſtunde. 
Dann — dann wird es zu ſpät ſein!“ 
flüſterte er leidenſchaftlich und haſchte 
Inad} ihren Hänben. 
Elvira hatte fih energif von ih- 
tem VBebränger abgevanbt. „Sie aber 
Ihließen feine Sjntereffenebe, Herr 
Leutnant?" erfunbigte jie fi, mäh- 
rend die weiche Abendluft aus ber 
Rabbarjchaft eine neue Strophe de3 
luſtigen Sängers herübertrug: 
„Schöne Mädel, die weiß i, 
Juſt drei an der Zahl: 

| Die eine lieb’ i, 

Die andre fopp’ i, 

| Die dritte beirat’ i amal!“ 


| Die Verje machten ihm Pein. Sa, 
fie brachten ihn geiviffermafen aus 
dem Konzept. Er war nicht imjtanbe, 
die langſam heraufbeſchworene, halb 
und halb ſogar echte Augenblicks— 
ſentimentalität feſtzuhallen. Es war 
wie ein Ruck der bruial eingeſargten 
Wahrhaftigleit, der ihn durchfuhr. 
„Ich will Sie nicht belügen, Fräu— 
lein Menzel,“ ertlärte er Yalblaut 
und mübjam nah Worten fuchent. 
„Sie find viel zu gefcheit. Aber wirk— 
lich: idy habe Sie Iiebgetronnen! Unb 
wenn ich auch niemals über biefes 
Haufes Schhivelle gefommen märe, 
ohne Gewißheit auf eine anftänbige 
Ditgift zu baben, benn bie brauch’ 
ich, wenn ich be3 Königs Rod auf den 
Knochen behalten will: fo wei ich 
doch heute, wo ih Ihre ſchlichte Na— 
türlichkeit. Ihren anmutigen Sinn 
für Hohes und Schönes, Ihren ſiche— 
ren Blick für die Verhältniſſe des Le— 
bens neben Ihren Mädchentugenden 
und den Vorzügen Ihrer Erſchei⸗ 


eine große, herzdurchflukende Neigung 
geworden iſt. Das dürfen Sie mir 
aufs Wort glauben!“ 

Sie hatte richtig ein wenig Herz— 
Hopfen befommen. E3 war ein Au— 
genblick der Entſcheidung, der für ihr 
ganzes ferneres Leben von Einfluß 
blieb. Auch ſein ehrliches Bekenninis, 
ſich gut informiert zu haben, berührte 
ſie mit einer Art unwilligem Reſpekt 
vor ſeinem Draufgängertum. Und 
die Umwandlung, die in ihm vorge⸗ 
gangen war, nachdem er ſie näher 
lennen gelernt hatie, ſchmeichelte ihrer 
Mädcheneitelkeit und der ſtarken 
Selbſtſchätzung in ihr. Aber am Ende 
fiel alles doch nur mit allzu gerin⸗ 
gem Eindrudch in die Wagſchale ihrer 
— 3 wurzelechten 
Berzweigungen, bie ſich durch fröh— 
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einen Auftritt, wie er noch nicht ba= 
gemwejen war, fo dat Urfula jchließ- 


| Arzt feit, nachdem Elvira aus ih- 
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voll Heimlichen Ranens, Del auf die 
Subeltvogen. „Mein Herz ift feine 
Metterfahne!” 

Er ſchluckte wortlos ſeine große 
Enttäuſchung hinunter. Erſt nach 
einer ganzen Weile antwortete er hei⸗ 
ſer: „Iſt das Ihr letztes Wort, gnä— 
diges Fräulein?“ 

„Gewiß,“ entgegnele ſie leiſe. 

„Dann leben Sie wohl und ent— 
ſchuldigen Sie mich bei Ihrem Herrn 
Vater. Sagen Eie ihm, bitte, mir 
wäre Tchlecht geivorden —” 

„Est ih ihm nicht licher bie 
Mabrkeit Jagen?“ 

„ch, das ift ja Die Wahrheit!” 

Gie antivortete nicht. Da flug er 
die Saden zufammen, verbeugte jich 
und fhritt von ber Terrafle ins Haus 
zurüd. 

Nah einer aanzen Meile hörte fie 
die Gartenpforte gehen. Im Garten 
nebenan zupfte der Iroubabour an 
den Gaiten herum und begann bann 
Raimunbs altes Lieb: 


„Brüberlein fein, Brüberlein fein, 
Mußt mir ja nit böfe fein—" 


Mie Hohn und Wehmut drang e3 
dem Dabanfchreitenden in die Ohren, 
währen er ber tiefer liegenden 
Straße zuftrebte. 

Droben fah man die Lichtergrup- 
pen Dresdens lebbafter funteln, Mil- 
des Gternenliht gefellte ſich dazu. 
Elvira ftarrte befformmen in bie Herr= 
lichkeit hinaus, 

"Die Buben am MWafler drunten 
find geradezu prahtvoll germorben!” 
rief Papa Menzel aus dem nod 
litlofen Haufe. Er batte feine Ar- 
beit in der Dumfelfammer beenbigt 


und mollte fich cuf biefe Weile an= | 


melden, um feinen Takt zu zeigen. 
„Sowie wir Licht gemacht haben, Tol- 
len Sie bie Platte fehen, Herr Leut- 
nant!“ 

Da feine Antwort erfolgte, trat er 
langſam auf bie Terrafle hinaus, too 
er nur noch fein Kind erblidte, 

„Run,“ forfchte er verbußt, „too i 
denn Bergzow geblieben?" 

„Ihm wäre ſchlecht geworden, läßt 
er Dir ſagen. Du möchieſt ihn ent— 
ſchuldigen.“ 

„Hat er ſich ausgeſprochen?“ 

Gie zöaerte, ehe fie antworten 
fonnte,. Yhr Herz jchlug ihr mieder 
bi3 in den Hals hintuf. „Ja!“ fagte 
fie dann tief atmenb. 

„D du—!" fürie er wütend und 
30g fie an ber Hand heftig in3 Zim- 
mer hinein, ba der Zauterfpieler brü- 
ben eben zu einer neuen Strophe ein- 
ſehte: 

Brüderlein fein, Brüderlein fein, 

Sag mir nur, wa? fallt bir ein? 

Geld kann vieles in der Melt, 

jugend fauft man riht umsGeld.“ 


Unb dann gab es im Menzelheim 


ſt 
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lich aus der Küche hereingeſtürzt kam, 
um dem maßloſen, 
alten Grobian ihre Entrüſtung zu be— 
kunden. 

Dazu kam ſie allerdings nicht. 


unvernünftigen 


Aber es war doch nicht ohne Nutzen, 
daß ſie ſich endlich aufgerafft hatte. 
Sie konnte gerade noch ihren armen 
Liebling, dem bie Sinne endlich 
[hiwanden über ber furdtbaren Er- 
regung, in ihren Armen auffangen. 


Hochgradiger Nervenchok,“ ſtellte 


ret Ohnmacht erwacht war, aber al- 
lerlei aufgeregte, wirre Reden führte 
und hohe Körpertemperaturen zeigte. 

Papa Menzel kraute ſich bedenklich 
hinter den Ohren. Das hatte gerade 
noch gefehlt. War das die behagliche 
Unabhängigkeit, die er ſich von ſeiner 


Anſiedlung in den Löß n ver⸗ 
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jungen polniſchen Grafen die Zimmer 
‚eines Anbaus mit Bildern aus der- 
Sächſiſchen Schweiz ſchmücken ſollte. 
Das nette Honorar, das ihm dafür 
in Ausſicht ſtand, war ihm wie ein 
verheißungsvoller Anfang für die er⸗ 
ſehnten goldenen Tage. Und da er die 
Geliebte nach jener unfreiwilligen 
Trennung nur noch aus weiter Ferne 
zu Geſicht belam, erſchien ihm die 
Trennung von der Heimat nicht gar 
zu ſchmerzlich. Unruhig machte es 
ihn, daß er auf ſeinen letzten Brief 
keine Antwort erhielt. Die alte Ur— 
ſula mußte Verrat geübt haben oder 
entlaſſen worden ſein. Anders konnte 
er ſich das Ausbleiben jeglicher Poſt 
nicht erklären. 

Er fandte eine weitere Epiſtel ab, 
auch auf biefe blieb die Antwort aus. 
Da durhfihüttelten ihn die äraften 
Ameifel, Graue Bfürhtungen, tläg- 
liche Mutloſigkeit zehrten an feiner 
Arbeitsfreude. Er wurde läſſig und 
unficher. Aber er jchrieb einen dritten 
Brief. 

Wieder fam kein Wort, fein 2e- 
benäzeicden von ihr. Tiefe Welt: und 
Menfhenveradgtung padte ihn, aber 
auch zugleich jene zornige Scham, bie 
jehr oft die Mutter reifer männlicher 
Leiftungen wird. 

Hatte ſie ſich wirklich ködern laſ⸗ 
ſen von den lockenden Ausſichten, als 
Offiziersgattin eine Rolle zu ſpielen, 
ſo ſollte ſie wenigſtens in Zukunft 

(kunde daoon erhalten, was für einen 
ſie ausgeſchlagen, daß es einer gewe⸗ 
ſen, um den ſich's gelohnt hätte, 
Treue zu halten. 
| Unb mit verboppeltem Eifer warf 
ler fich feiner Kunft in Die Arme. 


|. Der junge Graf war entzüdt, feine 
graziöfe, feinzebildete Gemahlin noch 
biel mehr. Sie Irar eine Stalienerin, 
die Tochter eines hohen Regierung? 
beamien, der in Verona feinen Wohn: 
fig Hatte, Begeijtert von den treffli= 
chen Landicaften, mit denen er ihre 
Gemäcdher belebt und verjrhönt hatte, 


+lud fie ihn ein, jpäter nach Nerona 


zu fommen, Ivo er eine neue, noch viel 
fchönere und reichere Natur Schauen 
und lieben lernen würde. Yuch an 
Aufträgen würde es ihm nicht feblen. 
Dafür wolle fie Sorge tragen. 

| Er fonnte fi nicht entſchließen, 
feſt und bedingungslos einzuwilligen, 
ſo verführeriſch der Süden auch vor 
| feinem geiftigen Ange ftand, jondern 
ibegnügte fi mit einem zügernben 
| „Vielleicht“. 
| Denn e3 zog ihn zunädit nad 
Dresden zurüd. Zn fein Xielier, zu 
feinen Lehrern und Meiftern, ivie er 
fi vorredete, In Wirklichkeit doch 
nur zu bem holden, ungetreuen Idol 
feiner Jugend. Blide der Verachtung 
mollte er ihr in ba3 lächelnde Antik 
fchleudern, in einem Augenblid viel: 
feiht, me fie am wenigſten darauf 
vorbereitet war. 

Daß ſie ſchwerkrank darniederlag 
und noch immer keinen ſeiner drei 
Briefe vor Augen befommen hatte, 
fonnte er nicht wifjen. 

Um fo größer war fein Schreden, 
al3 er wieder an ber Elbe auftauchte 
und fein Atelier in der Lößnig bezog. 
Schon am eriten Tage wagte er fich 
nad) herzllopfendem Zögern auf Um-- 
wegen bi3 bit an Menzels Villa. 

(Stluß folgt.) 

— Eine Frage. — Haudfrau (als 
Xantippe bekannt, zum neuen Mäb- 
hen): „Eie werben von mir behan- 
beit werben wie zur Familie gehörig.” 
— „NRehnen Sie Jhren Heren Ges 
mabf au zur Familie?“ 

— Schlimmer Iro;. — Tochter 
(weinen! ,: „Ach, P pa, heute bin ich 
Ihon dreißig Jahre eli;” — Vater: 
„Sei rub — — das wird auch 
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Ebbe und Flut, 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


verſtändigen Vorſtellungen 
dem Zweck ihres Kommens. Sie 
wurde durch einen Diener an— 
gemeldet und nach einigem War— 
ten in das Zimmer geführt, wo 


und 
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dns — mit dem „binden Bafagier“. : 


dovelle von Haus Bötticher. 


— 


ler erlannt. Nur das reine, ehrliche ſilien mit ſich nahm, nun war er 
Denken Lautkens war es, das gleich ernſt, wortkarg und gleichgütig gegen 
bereit war, eine Liebe zu opfern, noch alles geworden, was er fah und hörte, 
ehe er erwog, daß er eine doppelt Und auch ſie war nicht anders, die 
wertvolle Freundſchaft dafür eintau⸗ früher fo lebhafte, heitere Wine, 
ſchen würde. Sie waren gut zu einander, wie 
Aber es war ja unmöglich. Die vielleicht einſichtsvolle Gefangene zu 
Reederei erlaubte es nicht. Der einander ſind, aber etwas Unausge— 
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Tante Malden und Unnie bei einer teizbare Kapitän hätte es niemal3 |ivas fie nicht gemeinfam trugen. 


Handarbeit fahen. Die Damen erho- 


Almwine, die Blumenverfäuferin im 


ben fi natürlid) nicht und boten 
Käthe au keinen Stuhl an; — 
Malchen begann ein kurzes, ziemlich |t * 

— —* über bie bleferige \immer etwas Auffallendes zu tun. 
Beiäftigung des Mädchens, und es | _ Piegmal drehte fie, während fie in 
blieb dabei ungewik, ob fie Käthens Gebanten Pflicht und Vernunft ges 
Vergangenheit nicht Tannte, oder e3 aeneinander tooa, den oberftenWeften- 
nicht angemefien fand, näher darauf |fnopf von Steuermann Laufen anı« 


Kurhauſe des Nordſeebades Solborp, 
pflegte in Augenblicken der Aufregung 


einzugehen; doch mochte wohl das 
erſtere der Fall ſein, denn ſie fruq in 
dunkler Erinnerung an geſehliche 
Vorſchriften nach einem Dienſtbuch, 
und Käthe entgegnete: „Ich lebte bis⸗ 
ber bei meinem Vater, anädiges 
Fräulein; mein Water ift erft feit| 
einiaen Yogen tot.“ | 

„D,“ fagte die alte Dame be- 
dauernd, und Annie fügte hinzu: 

„Deshalb tragen Sie alfo 
Schwarz; das trifft jich übrigens in- 
foweit gut, ala ich mehrere ſchwarze 
Kleider beiige, bie ich nicht mehr an: 
ziehen fan, obmohl fie noch recht 
hübfc; find. Die könnten Sie Ti 
umäntern lafjen.“ 

„Sch danke, gnäbiges Fräulein,” 
Tagte Käthe ruhig. 

In dieſem Nunenblid trat der Se-! 
nator ein, Er nidte auf Käthens Ver: | 
beugung Mnrz mit dem Kopf, über: 
flog jie mit einem f&arfen, prüfen 
den Biid und wandte fi) an die Da 
men. 

„Habt ihr euch ſchon ſchlüſſig ge— 
macht?“ 

„sh dachte, wir verfuchen es mit 
ihr, wern Du nichts dagegen haft,” 
meinte Tante Malchen, und Annie 
fügte hinzu: „Sie fieht anftellig aus, 
das ijt doc) die Hauptjache.” 

„Die Bedingungen fennen Sie be: 
reits?“ 

„sa, Herr Senator, 
denjelben zufrieden.” 

„But, alfo abgemadt. Wenn e5 
Ihnen paßt, mögen Sie aleich biei- 
ben, der Diener fell Ihnen Ihre 
Stube zeigen.“ 

Käthe verbeugte fich und wollte da3 
Zimmer verlaffen. Da trat Steen: 
hufen einen Schritt näher an fie her: 
an und blidte ihr noch einmal in bie 
ftolzen, ruhigen Augen, 

„E3 wird hnen vielleicht anfangd 
fchiver werben,“ faate er dann halb: 
laut mit feiner tiefen, feften Stimme. 
„Sie wiflen, daß ic) Ihren Vater ge: 
tannt habe, e8 wurde ihm auch man- 
ches ſchwer, was doch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich war. Hoffentlich hegen Sie ſtren⸗ 
gere Auffaſſungen über Pflichterfül— 
iung, und wenn Sie das tun, ſoll 
meine gerechte Anerlennung nicht feh⸗ 


ich bin mit 


Käthe Brinkmann war auf das ihr 
angewieſene Zimmer gegangen und 
ſtand allein mitien in demſelben. Es 
war freundlicher eingerichtet, als ſie 
es ſeit Jahren gewohnt war, aber ſie 
achtete nicht darauf. Ihre dunklen 
Augen blickten ſtarr auf den Fuß— 
boden und ſie ſtrich ſich langſam mit 
der Hand über die Schläfen. 

„Verkauft,“ ſagie ſie leiſe. 

Und dann famen plößlich die erften 
Iränen feit dem Tode des Vaters, 
aber fie waren biiter und brachten 
feine Erleichterung. 


6 


Frau Martha Brinkmann hatte die 
erften Tage nad) dem Tode ihres 
Mannes in ziemlicher Untätigteit ver: 
bradit. Aber e8 war feinesivegs jenes 
lähmende Hinbrüten, melded nad) 
fchmeren plöglichen Unglüdsfällen bie 
Menichenfeele fo leicht umklammert, 
fondern meit eher eine behagliche Be- 
fhaulichkeit. Sie hatte den Verſtor⸗ 
benen nicht aus Qiebe aeheiratet, fon- 
dern um eine paffende Berforgung 
auf ihre alten Tage zu haben; biefe 
Erivartungen waren unerfüllt geblie- 
ben, amd nun bünfte fie fich einer 
Laſt ledig. 

Sie hatte aus der Zeit, wo ſie das 
Gefindebureau hielt, eine hüblche 
Summe Geld zurüdgelegt, von deffen 
Vorhandenfein niemand Kenntnis be- 
faß; e3 war nicht genug, um davon 
zu eben, aber doch hinreichend, um 
mit Ruhe die nädhfte Zukunft zu 
überlegen. 

Vorderhand behielt fie dic Wub- 
be; nicht aus 


* 
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dauernd von links nach rechts, als 
habe ſie es mit dem verkörperten 
Wankelmut zu tun, dem ſie das Ge— 
nick abdrehen wolle. Und als es ſo 
weit gelang, als Lauken halb unge: 
duldig, halb verwundert dem davon— 
rollenden NKnopfe nacblidte — da 
endlich antivortete fie ihm leicht er: 
rötend, aber mit feiter Stimme: 
„Rein, nein, Jahn; es geht nicht. Er 
tan noch zurüdtommen, und dann 
— — Du meiht boch.“ 

„Aber e3 find faft fichen Jahre, 
daß Henn fort if,“ wandte Zahn 
traurig ein, „fo fange bleibt feiner bei 
der Frembdenlegion. Sieh mal, Wine, 
dab ih Steuermann bin und er nur 
ein Matrofe — das mill nichts hei= 
hen, dazu will ich gar nichts jagen, 


laber Henry kann tot fein; er kann 


irgendtwd in Auftralien leben — mit 
einer anderen. Hier meine Hand, 
Wine, ganz ohne Eiferfucht gefpro- 
hen: — treu ift Heney Dir nicht. In 
der ganzen Welt gibt es Vriefpapter 
und — —“ 

Altoinz drehte fi unmillig um 
und jagte unterbrechend: „Nein, id 
wilt fo etivas nicht hören. Du haft ihn 
nicht gelannt. Der fchreibt nicht, hat 
nicht aefchrieben und wird nicht Tchrei= 
ben. Es wird ihm ſchlecht gehen bei 
den Franzoſen. Tom Hanſen hat mit 
erzählt, wie's dort zugeht. Und Henry 
wird zu ſtolz ſein, das zu ſchreiben. — 
Er kann auch tot ſein, ja — — aber 
wenn er noch lebt, dann iſt er mir 
treu geblieben, wie ich ihm treu ge— 
blieben bin.“ 

„Und wenn er nun tot ift und Du 
erfährſt es nicht? — Ertrunlken, in 
Afrika ermordet, verunglücht? Willſt 
Du ewig warten? Wine, willſt Du 
einmal ganz einſam ſterben?“ 

Alwine ſchwieg. Sie war ans Fen⸗ 
fer getreten und fifchte mit ihrem 
Haarkamm Ameiſeneier aus dem 
Goldfiſchglas. ohne zu wiſſen, was 
ſie tat. 

Der Steuermann fühlte, daß er 
Boden gewonnen. Eindringlicher und 
zärtlicher fuhr er mit der weichen 
Stimme eine3Menfchen, der fein" n- 
tergedanten begt, fort: „Bin ih Dir 
sicht auch treu germefen? Habe ih 
nicht in vier Jahren viermal bei Dir 
angefragt, mich immer wieber per- 
tröften laffen und bin bo; immer 
tieber gelommen? In ein paar Ta— 


Anhänglichkeit, ober weil diefelbe ihr 
befonder3 behaate, aber man Yannte 
fie in der Nahbarfhaft und ließ ihr 
manche willkommene Unterſtützung 
zufließen, ſo daß ſie vorläufig ihren 
Sparpfennig nicht anzugreifen 
brauchte. Auch glaubte ſie immer 
noch. daß Käthe zurückkehren werde, 
und das wäre ihr nicht unlieb gewe— 
ſen, weil ſie mit dem Mädchen aller— 
lei Pläne im Kopfe hatte. 

Sie konnte zum Beiſpiel einen 
Blumenladen errichten. Bei ihrer 
Welterfahrenheit und mit einer hüb— 
ſchen Verkäuferin am Ladentiſch war 
der Plan ſo übel nicht — freilich, 
Käthe war unberechenbar. 

Wenn das fehlſchlug, dann wollte 
ſie ihr altes Gewerbe wieder aufneh- 
men; Bekanntſchaften hatte ſie ja ge⸗ 
nug, und wenn irgend eine, mit dem 
Volksleben verwachſene einflußreiche 
Perſönlichkeit ſie empfahl, ſo konnte 
das recht gewinnbringend werden. 

Bei ſolchen Erwägungen kamen 
ihre Gedanlen immer wieder auf ei— 
nen alten Jugendfreund zurück, der 
ihr ſtets treu ergeben geweſen war 
und ſogar — es war ſchon lange her 
— wegen ſeiner unſchönen Erſchei— 
nung einen Korb von ihr erhalten 
hatte, ohne deshalb zu grollen. 

(Fortſekung folgt.) 


— Kathederblüte. — Profeſſor: 
„Meine Herren, dieſe Hypotheſe iſt 
ein totgeb Kind, das fich ira 
Sanb-erfaufen hat!" ... 


| 
| 


* 


gen gehen wir wieder in See. Wine 
— Winchen — laß uns heiraten. Du 
wirſt es gut bei Steuermann Lauken 
haben, vielleicht auch bald bei Kapi— 
tän Lauken.“ 

Und er küßle ſie ſacht auf die 
Schulter und wiſchte ſich vorher mit 
dem Handrücken den Mund ab, als 
tönne da noch etwas von den vielen 
ausländiſchen Seemannsküſſen hän— 
gen geblieben ſein. Sie aber bemühte 
ſich vergeblich, ihre Tränen zruückzu— 
halten, und als ſie auf einmal in 
diden Perlen unaufhörlih über bie 
ıoten, vollen Baden rannen, da gab 
tie ihm eine derbe Hanb und jagte: 
„Kur noch eine Reife, bitte, Jahn, 
und wenn Du dann zurüdkommſt 
und feine Nachricht von Henry da ilt, 
dann” — — — 

Pieih! — Das war fo einer van 
Alminend treuberzigen Küffen gewe— 
jen, Die iwie ein Siegel ivaren, dem 
nichts hinzuzuſehen iſt. — 

Jahn begab ſich, innerlich heiter, 
äußerlich mit der erkünſtelten Würde 
des Siegesgewiſſen, an Vord der 
Florida“. 

Ein paar Tage ſpäter ging der 
Dampfer auf „wilde Fahrt“ in See. 

Liverpool — Venedig — Odeſſa — 
Nitolajew. — — 

Als Monate vergangen, da lag das 
Schiff im Haſen von Algier, um 
Kohlen einzunehmen und dann die 
Heimfahrt über Hamburg anzutreten. 

Steuermann Lauken ſtand auf 
dem Hinterdeck. Lächelnd ſah er den 
arabiſchen Arbeitern zu, wie ſie auf 
den ſchmalen, von einer Kohlenſchute 
zum Dampfer führenden Qauibret- 
tern Hin und ber trippelten und — je 
zwei Mann ınit einem Leinen Sorbe 
— unter monotonen Geſängen die 
Kohlen an Bord trugen. 


Da lief ein weißer Mann, rothaa⸗ 


rig. recht ärmlich gekleidet und mit 
gerriſſenen Segeltuchſchuhen an den 
Füßen, über den Steg. Er ſprach ei— 
nen Moment mit dem Poſten nud 
ſchriit dann. deſſen Fingerzeige ſol— 
gend, auf Laulen zu. 

„Steuermann,“ begann er, ſeine 
engliſche Mühe ziehend, „ich möchte 
mich gern nach Deutſchland 'nüber 
arbeiten. Ich habe lange als Matroſe 
zefahren nud verſtehe meine Arbeit. 
Ich habe kein Geld mehr.“ 

„Tut mir leid,“ antwortete Lau— 
fen und muſterte den langgewachſe⸗ 
nen Menſchen ſcharf, „die Beſatzung 
“2 Schiffes zählt 25 Mann. Die 
ind velzähfigz. Mehr darf ich nicht 
annehmen.” 

Der andere fah einen Augenblick 
zu Boden und jagie dann: „Es ift 
feine Arbeit Bier am Land zu finden. 
Auch der dentfhe Konful hat mid 
abgewieſen.“ 

Lauken zuckte mit den Achſeln. Der 
Matroſe bat beharrlich: „Vielleicht 
reden Sie mit dem Kapitän?“ 

Da3 war undorfihtig geiproden. 
Der Steuermann, der bon dem 
tränklichen Kapitän unbefchränfte 
Vollmacht erhalten, entgeanete ein 
wenig gefränlt: „Der kann Ahnen 
auch nicht helfen. Das Schiff barf 25 
Mann Befahuna, nicht einen Man 
mehr, mitnehmen, nicht einmal zah— 
lende Baffagiere.” 

Da der Fremde fehmwien, fragte 
Laufen: „Wo find Sie zu Haufe?“ 

„sn Soldorp an der Nordfee.” 

&3 überlief Laufen falt. Minuten 
dauerte e3, bis er Worte fand, und 
diefe Hangen unfiher, fait zittern. 
„Wie kommen Sie denn hierher?” 

„sh bin von der Fremdenlegion 
befertiert. Nehmen Eie mich doch mit, 
Steuermann!“ 

Freimütig, männlich war das ge— 
ſagt. Etwas wie Stolz lag dahinier, 
was Lauken Achtung einflößte. Er 
antwortete mit mehr Wärme als zu— 
vor: „Ich würde Sie gern mitneh— 
men, aber ich habe keine Erlaubnis 
dazu, und ich habe noch immer getan, 
wa: ih dem Kapitän und der Reede— 
rei ſchuldig bin.“ 

Der Steuermann hatte wahr ge— 
ſprochen, und was ihm an Gedanken 
durch den Kopf gegangen, war ſehr 
edel geweſen. Er hätte eine tiefe, ſchö— 
ne Freude darin gefunden. den Ma— 
troſen ſeiner Braut zurüchzubringen, 


gerade iweit ex in ihm ben tchenbuh⸗ 


7 


zugegeben. 


Das — mit em „blinden Bailfa= 
gier” fonnte er nicht vertoinden, Mar 
23 nicht fo, ala habe er ihn aemordet? 
Der Braut den Bräutigam gemor— 


| Raufen handelte pflichigemäß. 

| Dot al3 Henry mit troßigem 
| Schmeigen feine Mühe auffegte und 
|bann in aufrechter Haltung, jeiten inet? 
— von — * Hätte er nur ein Wort geſprochen 
Ider Steuermann, mie meh ihm das |pamala auf dem enalifdien Shift ara 
Itat. Gern hatte er den Deferteur au: — enge 4 rhrpanininen 


rüdgernfen. Als er es wirklich wollte, 
war es zu ſpät. 

| Laufen fuchte Die Arbeit auf, Er 
|beauffichtigte gewiflenhaft feine Un 
!tergebenen, er fehrieb und beforgte 
allerlei, noch fleißiger als ſonſt, um 
peinigende Gedanken zu betäuben. 

Am nächſten Morgen um drei Uhr 
lief der Dampfer aus. Als er die hohe 
See erreicht, wurde die Steuerbord— 
wache zu Bett oder, wie es ſeemän— 
niſch heißt, zur Koje geſchicht, wäh— 
rend die Leute von Bacbord Befehl 
erhielten, das Oberdeck vom Kohlen— 
ſtaub zu reinigen. 

Steuermann Laufen, der keinen 
Dienjt haite, tonnte nit Schlaf fin: 
den. Er wanderte, bon milben Geban- 
fen beivegt, durch alle Echiffäräume, 

Henri lebte. Henry ivar ein treuer 
Menid. Hency war in Not 
fehnte fih heim. Er, Laufen, fein 
Nebenbuhler, Hatte ihm ben Weg cb- 
aefennitten, und er, Laufen, hatte doc) 
feine Pflicht getan. 

Das befchäftigte, quälte und trö— 
ftete ihn raftlod. Er lief Durch den 
Ladungsraum, 09 man in DObelfa 
Säde mit Getreide aufaeftapelt. Er 
irtte durch da3 Zwiſchendeck. Er klet— 
terte hinab in die Kohlenbunfer, und 


dort, in dens fehtvachen Licht, das von! 


oben hineinftrömte, fah er etwas, 
was ihn flarr und erfchüttert ftehen 
bleiben lieh, alö habe er ei"e ae. :n= 
ftige Erfifeinung vor fi. Aus dem 
Hoden Haufen fihmarzen Gefteins 
vagte ein Kopf hervor, ein Kopf mi 
roten Haaren, mit drohenden, ber- 
jmeifelten Augen. 

Bauten erlannte, mwa3 das ivar, 
Iumb er wußte, was er zu tun hatte, 
aber fein ftärkjtes Mitleid fiegte über 
fein ftärfjtes Pflichtaefühl. 

Einige Minuten lang Berrfte 
Spannende Stille da unten. Darauf 
fah Laufen über den Kopf hinweg in 
bie Finfternis des Hintergrundes hin- 


jein, dann in die Höhe ringäherum an 


mer ein.— 

Seitdem verlieh der Steuermann 
während ber Frreizeit nicht mehr feine 
Kabine. Hatte er Dienft, fo blieb er 
meift auf dem Hinterded und mieb 
ängftlich die unteren Räume. Nlle 
iwunderten fich darüber, daß er auf 
einmal fo ernft und perbrofen drein- 
Ichaute. Niemand ante, daß er zum 
eritenmal eine Pflicht als Steuer: 
mann und Etellverireter de Fapi- 
täna unterlaffen, denn no mußte 
niemand bon dem blinden Paffagier, 
von dem Steuermann Qaufen wußte. 

* * * 
Waſſer. — 

Die Notiz über die „Florida“, die 
durch alle Zeitungen lief, kam auch 
der Blumenverkäuferin im Kurſaal 
zu Soldorp zu Geſicht. Es hieß da 
wörtlich: 

„Der deutſche Dampfer „Florida“ 
tollidierte während eines Orfan3 mit 
der engliihen Bart „Sprinaburn“ 
auf der Höhe non Earbiz. Der Damp: 
fer fant fofort. Die au 25 Mann 
befiehende Befabung wurde von den 
Matrofen der „Springburn“ geret⸗ 
et." — 

* 


* * 


den Schiffswänden entlang, als ſuche 
er etwas. Endlich ſtieg er mechaniſch 
an Ded und fchloß fid in fein Sim- 

Einige Jahre waren feit vem Un= 
tergang der „Florida“ verftrichen, 
und gewiß Hatte feiner der Fünfund- 
jwanzig ba3 Ereignis vergeffen. 
Einer folden SKataftropfe gebentt 
man zeitleben?, wenn man mit babei 
geivefen, da die Würfel auf Tod ober 
Leben rollten. 

Tür Laufen bedeutete e3 noch mehr. 
‘hm mar da3 Haar feitdem ergraut, 
und er hatte dad Lachen nerlernt. 
Run, da feine Wünfche in Erfüllung 
gegangen, da Altwine fein Weib ge- 
morben und er fie ala Kapitän eines 
Bremer Dampfer3 auf weiten Reifen 
nad Ertglend. Spanien, ja nad; Bra- 


Die jpanifhe See ift ein böfes | Kopf zu erheben: 


fte alle jubelten und bejubelt inurben, 
bie Geretteien, Hätte er Damald geru- 
fen: Es jehlt noch einer! In Bunker 
bei den Kohlen oder im Kornraum iit 
einer einaefchloffen! — denn wäre er 
sein geblieben. 

Un Rettung war da ja nicht mehr 
zu benfen, aber er hätte jid) frei ge- 
macht bon ber Qaul dieſes Geheim— 
niſſes. 

Und Wine? Hätte er zu ihr geſagt: 
Dein Henth ertrant. &3 war nicht 
meine Schuld. Fr hatte fih im Schiff 
verfiedt — mie frei mußte ihm jeht 
zumute jet. Aber er hatte gejchivie- 
gen, auch fpäter, wenn fie manchmal 


ſich ſeufzend gewünſcht, nur zu iwif= 


ſen, ob er noch am Leben ſei. Er, an 
deſſen Treue ſie noch immer glaubte. 
Laulen taſtete mitunter nach Ent— 


ſchuldigungen. Was hätte es genützt, 
und die Wahrheit zu ſagen? 


Schmerz 
mußte es ihe bereiten und dem, der 
die Botſchaft brachte. Konnte er da— 
mals vor ſie hintreten, um zu ſagen: 
Henry ift tot, Beirate mih!? — — 
Nein, e8 gelang nicht, fi rein zu 
waſchen. Es blieb nicht nur Feigheit, 
ſondern ein erbärmlicher Betrug. 
Nun hatte er doch nichts von ihr 
und ſie wohl auch nichts von ihm. 
Sie achteten und ſchonten einander, 
aber ſie hatten ſich wenig zu ſagen. 
Sie küßten ſich mitunter und fühlien 
dabei, daß es geſchah, weil es Brauch 
war. Sie ſaßen manchmal Hand in 


I 


Hand an Ded, un über das Meer zu 


Ihauen, und vergaßen babet einander 
im tiefen Sinnen. Und bo dachten 
beide dann an den gleichen Mann, — 

Du traf einmal die gefürdhiete Or- 


jder ein. Das Chiff fuhr von Cardiff 


nach Algier, 

Lauten war ein franfer Mann ges 
worden. Wine pflegte ihn unermüb- 
ih und ohne zu Klaaen. Er verbarg 
die Unrube, die ihn quälte, jo qut er 
fonnte, aber fie nahm zu, je leiter 
fie nad Süden gelangten, und al 
ser St. Vincent der Kurs geändert 
wurde, da ivar fie zum heiben Fieber 
geworden. Er fümpfte Paqegen mit 
Mer Macht, er wolfte fid) nicht nie- 
derlegen. — 

&3 fam eine fternlichte Naht, da 
die See ganz ruhig geworden. Von 
Badborb aus fah man ein Liht am 
Horizont aufblinfen. Das var das 
Teuer bon Faro, 

Die Matrofen und ber Krusrmann 
waren born mit bem Zafelmerf bes 
Thäfıigt. Kapitän Lauten ftanb mit 
feiner Frau an Ded. Sie hatten fi 
über die Reling gelehnt und ferauten 
ins Wefler. 3 ivar nichts Unge— 
wöhnlid«s, daß fie fo faft eine Stun- 


ıde jchiveigend beifammen verharrten. 


Endlich begann Laufen, ohne ben 
„Alwine, nicht 


!wahr, Du kannit Hency nicht vergef> 


fen?“ 

Die Frau ſchrak zuſammen. Es 
war das erſtemal in ihrer Ehe, daß 
Jahn dieſen Namen von ſelbſt zus⸗ 
ſprach. Was bedeutete es? 

„Aber Jahn —“ ſtieß ſie nur her— 
vor und bemerkte auf einmal, wie 
verſtört er ausſah. „Jahn, was iſt 
Dir?“ 

Er gab feine Antwort. Sie mußte 
nicht, maß fie fagen follte. Xhr Bufen 
bob und fenkte Fi} fhnell. Sie drehte 


terregt ihren Irauring in der Hand, 


den jie unbewußt bom Tyinger ges 
ftreift. 

Da mandte fid) der Rapitän um, 
ariff nad) dem Ring und warf ihn in 
meitem Bogen über Bord, 

„Dort — unten — liegt — Henz 
ty!” fagte er mit einer veränderten, 
ganz Feifen, gramerfüllten Stimme, 

Und ala fie ji) weinend an feine 
Bruft fehmiegte, fo vertrauend wie nie 
zuvor, da erzählte er ihr, ganz langa 
jem und mild, wa3 niemand außer 
ihm mußte — da3 — mit bem „blins 
den, Baflagier”. — — — — 

Das Feuer von Faro war längſt 
anker Sicht. Das Eiff mußte une 
aefähz auf der Höhe von Carbiz fein. 


= 





» 


Heuefter deutjcher Humer. 


der veriprohene Breisabban, 


(Wenn der Frühling auf die Berge 
jreigt. ) 
Wenn der Hödjitpreis 
fteigt, 
Und der Martfurs fenft fig unbeirrt, 
Wenn fi bald mehr feine Hoffnung 
zeigt, 
Taf die Lage endlidh Heiler wird, 
Wenn von bittrem Groll 
Alle Herzen voll, 
— Niemand weiſß mehr, wie er zaählen ſoll, 
— Tönt's vom tiefen Tal bis zum Him— 
Philoſophie der Küchenfee. melsbian: 
„Ra pflegte zu jagen, Ma klönne ſo⸗ O wie wunderſchön iſt der Preisabbau! 


leich einen guten Witz erkennen. Und — ab 
Ma jagt, ausgenommen an ihrem Hoc): Wenn ber ns nur und Yutte 


eitätaq, da fei fie fo aufgeregt geiver | „, 4 
En dat; fie auf 'nen faulen Wig "rein: Nur bes BE Dien warn 
gefallen ſei.“ Eine Wurſt den Wochenlohn verſchlingt, 
Und ein Anzug Vierteljahrsgehalt, 
Die Regierung ſchlicht 

Wieder mal verſpricht: 

Morgen wird es bill'ger, armer Wicht, 
Tönt's vom tieſen Tal bis zum Him— 
melslau: 

ID wie wunderihön ift der Preisabban! 


Geht'8 fo weiter nod) ein halbes Jahr, 
Daft die Rreiie fteigern fidh wie toll, 
Steht mein Weg mir dor den Augen 
flar, } 
Und ich wei dann, was ih muß und! 
ſoll: | 
Melde ih mit Gott | 
Sröslih den Bankrott | 
Und ich fing Dazu mit lautem Spott: | 
In den Iceren Sad, lieber Glänb’ger, | 
ſchau — | 
D wie wunderichön war Der Preis: | 
abbau! | 


garlden in der „Qugend“. | 


immer Höher 


ſtatt 


„That finiihed it!“ 

„Ih Dachte, St 
Peide wäret te 
beiten Freunde bon 
der Melt.” 

„Waren mir 
aud, bis wir n.ıt 
unjeren Familien 
zujammen ein 
Haus für den Som— 
meraufentbalt mie: 
teten. Da befam 
die Freundſchaft 
einen Rip.“ 


Grete und id jigen im Gafe- j 

Ich jane zu Grete: „RE nicht fovicl | 
Pianntudhen, bummes Mädel, eine; 
Darf fünfzig muf id dann für jedes 
Stück zahlen. Soviel iſt ſo'n Luftding 
wahrhaftig nicht wert.“ 

Grete ſagt: „Noch einen will ich.“ 

Ich ſage: „Keinen mehr.“ | 

Grete ichhmollt. — Jh verweiie auf 
me.nen früheren Freund, den... Den | 
den... alio fie wilie fhon, der immer 
behauptete, an der Größe der Zeche eines | 
Mädels fei deren Bildungsgrad zu er- | 
fennen. Alfo.... wie babe er denn nmr| 
gleich geheihen? Der... der... | 

Oh der-....”, rüimpft fie die Nafe, | 
„was der ſchon wußte! 

„Na, wie hieß er denn nur gleich?“ 

Cie wirft ſich in das Sammetſofa 
zurück. „Das werd' ich nun gerad ſa— 
gen!“ 

Das iſt eine Gemeinheit von Grete. 
Ich hole eine Zeitung. Rede kein Wort. 
Schmeiß mich an meine Stuhllehne. 
Aber ich kann nicht leſen. . Stöder, 
Stödel,.... Störer-... 
Wie hieh er denn nur? Ih finne, fin- 
ne, finne.... 

Nach fünf Minuten ruf ich Den Ober: 
‚Einen Piannfuhen!“ — Grete iht. 

„Alfo nun fei nicht Täppiih. Mie | 


eine „perfect 36." 

„Mad mich nicht Yaden. Tas muk 
fi auf ihr Alter, nicht ibre Figur be> 
zogen baben.” 


„Agnes ſagt, ſie ſei 


Kranich: „Sag' 
mal, Langbein, 
wann wird Deine 
Mutter Dir end— 
lich 'mal lange 


Hoſen kaufen?“ 


ir 
—* 


Der Name. | 
| 


Ci 


Sonntaadoft, Chicago, Sonnlag, den 29. Februar 1920. 


er Narr, 
Gin Narr geht durd's Land, ein Narr geht durih'3 Lad, 
Einen Totenfhädel in feiner Hand, 


Gr fingt ein Heblied, — hei, wie das Freifcht! — 
Ein Hetlied, das neue Opfer heiicht. 


„Id bin der Streik! Ich peitiche das But! 
Mir nacnefolgt! Dann geht e3 Cud gut! 


Ich führ' Euch aus allem Elend hinaus! 
Ich laſſe Euch leben in Saus und Braus!“ 


Doch wo er hintritt, verwellt das Land — 
Es grinſt der Schädel in ſeiner Hand. 


Und wo er ſiegt, wird Hungersnot, 
Und Unfraut trägt der Ader jtatt Brot- 


Tod adj, gar Mandrer folgt ihm blind — 
Nod immer der Blinden fg viele jind! 


Sie hören den Mund, der Wunder veriprict, 
Sie jehen die Spur feiner Fühe nicht. 


Gin Narr gebt durh'3 Land, ein Narr geht durd’s Lad, 
Finen Totenfhädel in feiner Hand. 


Karlden in der „Sugend“, 


| Kaiſerworte. 


denn ſchon wieder, 
Lieben, 
Das Stannen, Entſetzen und Schrei'n? 
„Ein Kaiſer, hört, hört, hat ge— 
ſchrieben: 

Blödſinn, Halunke Sie klingt vielleicht 
Schwein! thiſch, 

re ö Tod) überraihenn? — Mein! 

Gr ichrieb’3 in monardhiihen Walten| G; — ou 

Auf der Akten hodhamtlihen Rand, " — —— —— 


Was ſoll ihr Bei unjerm gewedien Beritündnis 
Für jede politiſche Norm 
Liegt doch keine neue Erkenntnis 


In dieſer Umgangsform! 


Blech, und 


Nie „parl iſch“ ſein! 
Und dabei hat den ſeinen gehalten eeeie—— 
Der diplomatiſche Stand!“ J. A. S 


preſſen, aber nun los: Wie hieß mein 
Freund? 

Grete ſtützt die Hände an den Kopf 
und lächelt verſchmitzt und ſagt: „Alſo 
ich will nun nichts mehr haben, aber 
ganz offen geſtanden: Ich weiß ſelber 
nicht wie er hieß.“ | 

Ic starre fie an. MNide grimmig | 
mit dem Kopf. Werfe polternd eine | 
Zeitungsfeite um. Kefe. Nudweiie. | 
Hier mal ein Wort, — da mal ein 
Wort... nur um dieſe verwerfliche 
Grete mit ihrem Feixen nicht anſehen 
zu müſſen. Ich leſe: „.auch der Söl— 
ler, auf dem heute nod....“ Ein Bliß- 
ſchlag zuckt durch mein Hirn. Söller.-.. 
aber natürlich: Stöller hieß mein 
Freund! Stöller! 

Ich gucke auf Grete. 

„Jetzt weiß ich, wie er hieß!“ 

„Wie denn?“ 

„Das werd ich grad dir 
gen!!“ 

„Hach, nun tu mal bloß ſo. Ich bin 
nicht zu bluffen. Willſt mich nur är— 


jetzt ſa— 


Himmelherrtgott! gern und gar nichts weißt du.“ 


„Gans, ganz genau weiß ichs.“ 
„Na, wie hieß er denn?“ 
„Das ſag ich nicht.“ 


„Wem du was weiß machen willſt! 


minder ſympa— 


— Schön Rotkraut. 


Geheimuiſſe. 


e franzöfiihe Regierung hai aui Beranlafs 
Glemenceaus den foztaliftifhen Antrag 
auf Nerdiientlihung der franzöſiſchen Dolu—⸗ 
mente zum SKrieagauzbrud adgeleänt, 


* 
rar 
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Glemenceau, der alte reis, 
Cagte oft in tiefen Sorgen: 
„Ad, wie viel it doc) verborgen 
Was man immer noch nicht weiß. 


Was man aber willen tut, 
Soll im Bufen man bewahren, 
Dat die Andern e3 erfahren, 
Sit fürwahr nit immer gut. 


Bolumente dunkler Art 

Coll man niemald publizieren, 
Denn es köonnte leicht paſſieren, 
Daß ſich etwas offenbart. 


Wer den Völkerhaß geſchürt, 

Könnte man daraus erſehen, 
Und was ſonſt noch iſt geſchehen, 
Was zum Kriege hat geführt. 


Darum Hände weg vom Schrank, 
Drin des Krieges Akten reiſen, 
Meine Unſchuld zu beweiſen 
Iſt nicht nötig, Gott ſei Dank. 


Wahrheit ſteht dem Sieger ſchlecht, 
Geltung hat für ihn nur dieſe 
Unbeſtreitbare Deviſe: 

Wer gewinnt, hat immer recht.“ 


Kunz Franzendorf. 


—— — 


Rotkraut, ſchön Rotkraut lieb' 
ſehr — 
Schweig' ſtill mein Magen! 


ich ſo 


Und über eine kleine Weil' — 
Rotkraut, ſchön Rotkraut! — 
a ſaß der Knabe an Ningan's Tiſch, 
z nicht vom Braten, aß nicht vom 
Fiſch, 
Aß Rotkraut, aß Rotkraut! 
Oh daß ich doch der König ſelbſt wär', 


Die ganze Schüſſel dann äße ich leer — 


Schweig' ſtill mein Magen! 


Und einſt, faßen beim Rotfrauts 
ſchmaus, 


Da lacht der König: 


ſie 


„Was ſchauſt Du mich an ſo won— 


niglich? 
„Hier haſt Du die ganze Schüſſel für 
Dich!“ 
Erſchrak da der Knabe. 


D 


D'rauf denket er, mir iſt's vergunnt 


Mund — 


„Laſſen Sie mich bitie Ihr Bild neh— 
—5 Mundo Si— nr safın * 
men. sc lönnie Cie dor Siebe auf: 
freiien!“ 
: ee a 
„Und eben baben Sie mir erit gelagt 
Eie baben 'ne neue Plattel“ 


’ 


Beim Fußballſpiel. 
„Das ir midt Bibi, D Du 
hurra ſchreiſt, { dem armen Nerl 
Nate breit 


2 
str 1 44* “ 
geſchlagen wurde. 


aß 
wer 


ſeine 


„Was verſtehen 
Sie vom Fußball— 
a inicl. Das tit mei= 
I cr Schiveiter ihr 
„Beau*, und er 
jagt _ mich immer 
ohne Entſchädigung 
aus der guten 
Stube, wenn ich 
ſchon für nur einen 
Nickel freiwillig 
gehen würde.“ 


Bbilsſophie der Küchenfee. 
Das einzige was heuie bei fertigen 
Neidern billig iit, iſt der Stoff, der da⸗ 
su verrendet wird. 


- a -.- 


Aber am Ende weik iS doch!“ Cie 
— und lächelt geheimnißvoll. Ich 
verlaſſe mit Grete das Cafe. Sie 
„Jetzt — nun gerad, weil bu mid) | fragt nicht nad) dem Namen. Entwe: 
— * — will ich erſt noch RR DR — — —— a 
3 > .. ie weißt ihn nicht. Dann ift fie eine 
SH jage erit: Banditin! und fage jener güdlihen, primitiven Naturen, 
dann: eine Apfeltorte! die nicht grübeln müjfen bei fjowas 
| Inzwiiden guäle ih mid; ununter- \yie feidht Darüber bi _ 
| . Br ‚er die lei arüber bingweghopien. . 
\brodhen mit der Trane, wie jener bier. a : — we 
—  n - i E } Ten Namen weiß id nun: Gottiei- 
Keine Zeile fan ich Icien, feinen ande: |dank!: Stöller! Stöller!! 
Iren Gedanken denfen. Id  vbariiere —6— 
dutzendmale. Mit St.. fing der Name Aber ich weiß nicht und grüble — 
an. St.. Stoe.. Stue. Ctrömer,.| — und grüble, — — ob Grete ihn 
|Stramer.. St.. ja, Fam imum eigentlich | WEIB- De en 
lein 8? Ich werde ihr eine neue Bluſe kau— 
| Erite hat amigegeiien. Ih fage: | fen, danıı verrät fie e8 mir vielleicht. 
„Grete, fein tit jowas nicht, zu er-i Hans Bauer. 


i 
’ 
} 


ieh mein Areund??... Störner,.... | Schweig' ſtill mein Magen! 
Stöffel....? | Drauf warb c3 dem Knaben schlecht 
zu Mut. 
Rotkraut, ſchön Rotkraut! 
ſpeiſ'? Er eilte wohl fort aus Königs Saal, 
Rotkraut, ſchön Rotkraut! Er eilte wohl in ein ſtilles Tal 
Was tut er denn den ganzen Tag, Und ächzte mit Schmerzen: 
äBenm ex nicht filden unb jagen mag?! „Ihr tauiend Blätter im Walde wiht, 
;Mie Schlecht mir dad Notkraut befom- 
Ist Rotfraut, iht Rotkraut! | 


men it — 
Oh, daß ich dad; fein Gajt 'mal wär, | Schweig’ ftill mein Magen!” 


| 
| 
| 
| 
jUnb jtopft ji) mit NRotfrant voll den 
| 
| 
! 


IMWie Heikt König Ningan'3 Lieblings: ; 


ri 


— — — 
— — — — — 


Sehen Sie dieſen Winter nach dem 
Gattin: „Wo findeſt du eigentlich | Süden?“ 
all die hübfchen Stenograpbinnen, die „Glaube faum. Wie e3 jett ausfieht 
Du immer in Dessen Qurcau Haft?“ |mwird in unferer Nachbarichaft der 
Gatte: „Eigentlich «md umeigentlich |. Corner-Grocer” der Einzige fein, der 
finde ich jie meiitens or dem Epiegel Ni jo 'ne Neife gejtatten kann.“ 
mit 'nem Ruderlappen in der Hand.” 


— * Reinfall. — Sie: „In dieſem — Ein ideun, Beruf. — „Mein 
*— Reſtaurant haſt Du mich kennen ge-Sohn hat einen idealen Beruf; 
Mikrobe: „Ich hatte letzte Nacht —7— Shab?“ . > 
„Alfo Alice wird au ihrem nädften| einen fdhredlicen Traum. re. Be — 22 —* = 5 
Geburtstag 24?" ih wäre in einen Saiten Desinfet- "Ir noch ganz ge- 
„An ihren u zehn Geburis⸗ —— gefallen und Jemand hatte —— das Eſſen, das Bier, die Zigar⸗ 
tagen, fowweit ich ſie lenũe l ,Jben Dedel zuaemadi" In — alleö;war jülehtl! /· 


er 
fucht die Menge auf ein höheres Ni- 
beau emporzuheben.“ — „So? Was 
ift er denn eigentlich?" — „Liftben in. 


* ds — + = 
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J = = 


* 





Sonntagdoft, Chicago, Sonntah, den 29, Februar 1920. 


— = Ten, ſoudern erit einmal al3 Arbei- 


\ a — — — — — — 
9 er ein cder zwwet Sahre bei älteren 
a Kolonisten zu arbeiten, einmal umt 
2 überhaupt die Arbeit und die allge— 


meinen Berhältnifje Fennenzuler- 
nen, zum anderen, weil er fi} da» 
mit einige hundert Bejos erjparen 
fann, die ihm fpäter zu den eriten 
Anfdhaffungen an Vieh und derglei« 
chen Jehr zujtatten fommen werden, 
da er dann nicht von Anfang an ge= 
zwungen iſt, bei dem „Almacenero“, 
dem Kaufmanne, in Schulden zu 
geraten. Arbeit iſt bei den Koloni— 
ſten genug zu haben, die oft ihr 
Land wegen Mangels anArmen nur 
zum Teil ausnutzen können. 

Iſt der Wald geſchlagen, ſo wer- 
den die herumliegenden Stämme 
verbrannt. Jawohl, verbrannt, und 

E iit ein Sammer, zu jehen, wie 

KT EHER ; hier die Wertoolliten Hölzer iu 

LIE Hr B.- Pr 25 | Flammen aufgehen, die überall in 

— . der Welt mit teurem Gelde bezahlt 

aan würden. Da it der „Ce 

|dro“, ein schönes, rotes Möbel- 

holz, der „Zoro“, ein Bau» und 

Möbelholz, der „Lapacho“, ein 

überaus hartes Holz, das als Pfahl 

in der Erde wie Stein wird, und 

viele andere, die noch ziemlich un— 

— find. Mehr im Imeren 

| befinden ji ausgedehnte Pinien— 

wälder, deren Ausnußung für das 

Großkapital eine ſehr lohnende Auf— 

gabe ſein würde. Wie geſagt, es 

ſchmerzt, zu ſehen, wie alle dieſe 

Baumbeſtände vernichtet werden, 

aber die Regierung hat ſchließlich 

auch recht, wenn ſie dem Anſiedler 

öÖöÖoe ne N sh — * “ : — IJ den Verkauf des gefällten Holzes 

— re 5 Fe — — — * M vicht geſtattet, bevor er nicht ſeine 
DER N 32 * 97 } ? . i 


— — Seid ſechs Jahresrenten bezahlt hat und 
Ein warmer, gehäkelter Sweater. ö — MS — ze. 
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AV im Beſitze der endgiltigen Beſitztitel 
Sweaterjacke. Res 0 V liſt. Denn die Folge würde doch 
N Kr RR Ki — — u aa; gewii die fein, dal; der Kolo- 
— TATEN ETF IE | = nn REN — re * — Er nijt feinen Wald abholzt, verlauft 
M — ef , * | RER 3 R — — Sweater neueſten Schnittes. = ——— nn 
g : | en A nen Br : Ran ER A i a RN väbhrend das Xan 
Ss j tein 2* ug umt die Erde. | —— Da "BE * — nn EL bleibt. Und das liegt keineswegs 
5. a RT u Fee Ta I a — — in der Abſicht der Regierung, die 
\ — — — —9 a a EX Be er RE — — * J jeßbafte Bauern haben will. 
\ msn a ae) 5 2 Ynfiedler im füdnmerikaniicen Urwald, | uns SR 
BRAAIIZIASTTUASZEAASATTFSEHER . a 3 — Eu ea Sa * RR ‘ u r 1 . — einer höchſt kümmerlichen Reiſig 
ar Be 2 E — EEE f —— cs Hütte die Bänme eines Fleinen Teis 
ie Anfichten über Bibiana gin-Tchen noch einmal zu Martte zu tra— — — — Be \ Bon Kapitänlentnant m, D. Berg 19 les ſeines Landes niedergeſchla— 
von ſtark auseinander. Bei den Da⸗ gen. Die andern aber beftanden dar— RN * N: * wir er ; er \ 'SIgen und verbrannt, während die 
men ftand fie in großer Gunjt. Und auf, der Gang fei unentfchieden und RE, S ——— — — etwa halb mannshohen Stümpfe ſte⸗ 
das war recht verwunderlich, denn müſſe wiederholt werden. Und Bi— 2 Be Ten ‚ k k 2 n ö Re = | hen bleiben, bis fie von felbjt vermwit« 
jie war ſehr jchön, viel aumworbei! biana rief laut von der Preisrichter- $ * — 3 RE A Be Niuneion, Ende Noventber. | biete, die fie zu dem Breife von 250 tern, ſo muß er nun daran denken, 
und ungezogen. Skilaufen konnte ſie tribüne herunter: | ’ —J— Ds Er E : Endlih, nad einer unerwartet Peſos, zahlbar in ſechs Jahren, ab⸗ für ſeinen und den Magen ſeines 
herzlich ſchlecht. „Wer von Euch beiden nun weite wer RE RER EN — langen Pauſe, komme ich dazu, gibt, ſo daß für den Anfang nur Viehs, d. h, weniger Schweine, einer 
Aber ſie hatte Mutterwitz und ſpringt, betommt von mir einen: ER —— Br Ba. * ee | Stunde. von meinen weiteren Schid- eine unbedeutende Sunmme erforder-| Stub, eines oder zweier ‘Pferde und 
ichlante Beine. Grund genug, mic | Kup!“ | F RE, 4 BR BEN 5 = KR ſalen zu geben, die mich diesmal | lich iſt.“ einiger Hühner und Enten ſorgen. 
für ſie zu intereſſieren. Wir gingen Da war für mich jedes Zögern is 2 Ki E * durch den Urwald von Miſiones „Aber ſtößt die endgiltige Aus- Daher baut er ietzt auf der friſch 
den Telemark zu üben. Zerlorene sporüber. ch padte meine Schnee: sr 33 J nun . J— führien. Eine Welt tat ſich mir hier händigung der Beſitztitel an den Ko- abgebrannten Rodung, der „Roſa“, 
Liebesmüh. Es iſt merkwürdig, wie ſchuhe und ſtampfte zum Ablauf hin— — F—— * vw: lauf, von der id) bisher mod, nichts loniſten, nachdem er jechs Jahre! ein paar Feldfrüchte für den Haus« 
die überzengendfie Pädagogit bor;cuf. Der Föhn war ftärker gemor: ge a A . Eh Be gewußt hatte. | lang jein Sand bearbeitet und pünft-| gebrauch, nämlid „Mandioca”, ein 
Ichönen Augen berjagt, NS Bidia-| den. Sein lautes Braufen ging or- | u RR \ Pr Drei Wochen auf dem Rüden des, Hd feine Mbzchlungen geleiftet hat, | Erjag für ımfere Kartoffel; „Ba- 
na fich zum zehnten Male im Schnee | gelnd durch den Wald, üchzend bogen i ; FR, — Pferdes durch kaum von der Kultur nicht auf Schwierigkeiten? Es iſt tata“, eine ſüßeKartoffel; die ſchwar— 
1. berührte Wälder, jede Nacht fajt in | mir befan, dal in diefer Richtung zen Bohnen, die fein Hauptnah— 


Die % 
— 


| 
| 
| 
! 


wälzte, erklärte fie: „.sch laufe viel zu | jich die hohen Schwarzwaldtannen. | 1 = 


elegant, um gut zu laufen“, und ließ) Ganz hinauf ftieg ich. Noch über 2 —— einem anderen Quartier, über das x fürchtungen unter den Koloniſten rungsmittel für die nächſten Jahre 
mich ſtehen. ⸗ j den gewohnten Ablauf hinauf. E3; “ > ; Pferd geſchnallt die „Aliorja“, den beſtehen, die ſich auf ihrer Scholleſ bilden ſollen, Mais, der ihm gleich— 
Am nächſten Morgen mar. der) war dort die Waldſchneiſe ſo ſchmal, 3 doppelfeitigen. Tuchbeutel, mit den) nicht als fihere Herren fühlen.“ zeitig auc) Ihon das erſte Geld ein— 
grobe Sprunglauf. Bibiana jtand | und tein ebener Gtand, jo baß man | F a allernötigiten Gebraudsgegenitän | „Es iitrichtig, dai unter früheren | bringt, Gemüfe, wie er fie mau 
auf der Tribüne und bielt mir den] fich beim Start an den Weiten ber = ei den — etwas Wäſche, HZabnbürjte | Regierungen Schler in diefeom Punkte in den auch bei uns üblichen Arten, 
zaumen, 3% quetſchte oben am Ab | Bäume halten mußte. Wie ih da BE i +. und Rajierapparat —, nein, dabei; nemacyt find, doc) bemühe ic) nich, und zum Berfauf Tabak, der fon 
lauf einen — — in die Fauſt oben quer zum Hang anfchnalle * — re e! ‘ a faın man feine Berichte ſchreiben, dieſe wieder gutzumachen, und ich im erſten Jahre eine Emmahne 
und hußte: Kenn du je am Feld— | wollte, bogen fich die Tannen aus- BER —— es OR ſondern muß ſich das aufſparen, bis] lann verſichern, daß jeder, der feine) Bringt. Im Laufe der Zeit, je wei— 
berghügel ſiegſt, dann heute. Und einander. ein fauniſches Lachen aus — BER ie 3 E nn .%: man wieder in etwas Stadtähnli-! Verpflichtungen erfüllt Hat, auch nıjter er im Mbhoßen und Bebauen 
da fprang ich weiter und beſſer denn braunem Geſicht grinſte mich an, SR BR Be *.. ne des Fommt und. in einem richtigen | den Bejit der Titel gelangen wird.“ )de8 Waldes forljchreitet, wird . cr 
je und bie andern und fonnte den und ich erfannte den alten Doktor x SE Er see > Ma Zimmer fißt. Und das iit jegt in) Seine Erzellenz war dann noch | neben diejen Gewächſen immer ein 
Zweig, den ich breimal jaudhzend | Zauber, der am Seebud oben ein? — * AÄſuncion der Fall, wo ich vor weni- ſo liebenswürdig, mir ein Rıund-! Stüdchen mebr mit „Nerba“ pflanı 
d J AF * 2 5; —— B s .n J 36 En: On ne 1 — — 
durch —* uft getragen, Bibiang als kleine Hütte hat und als ein Sonde- WE — Ein roſafarbener Umhang mit weißer gen Tagen angelangt bin, bei lieben, ſchreiben an alle Polizeiſtationen des zen — und hierin Tiegt feine Zur 
Siedger yerrercoe | r 2 $ x n — * Tro * funl nF Torri .. 2 —35* = 5 Be u a. - TR 
—* eg ig —— ling galt. — gekämmter Wolle als Beſatz. alten Freunden. Aufnahme gefun⸗ Territoriums auszuhändigen, in kunft und ſeine Ausſicht, dereinſt ein 
—— e ihn mit einer u we. Mir fam, in der Aufregung meı= — den habe, augenblicklich im allerleich- dem dieſe gehalten werden, mir bei wohlhabender oder vielleicht gar rei— 
Skinadel an ihre Bluſe und lernte nes Beginnens, ſeine plötzliche Er— u as ee * teſten Koſtüm, das kaum noch den der Ausführung une hehe. cher Wi x rd Die Merkn” 
noch am felben Tag von mir den Te | jcheinung wie Unheit F ⸗ Da“, Scidener Sweater mit gehäfeltene Spisenbejat in braun und Namen Borfefduna verdient 'svie| zeife u Me 
jemarl, töſtliche J ft | Tagte er, —— Sie meine Schnee— helleren Farben. ſchen den beiden großen, weitgeöffne- ſtützung zuteil werden zu laſſen. Das deren Blätter und kleine Zweige 
Einige köſtliche Tage voll warmen ſchuhe für dieſen Sprung.“ — — * ten nüber liegend TFeaniternl FETTE nun Ben En A a — 
5 ge tojtt Ar ! nen ij g. = > ‘ e en, negenüber liegenden Fenitern | bat mir fpäter auch wertvolle Dien- | eine Art bitteren Tee ergeben, nad) 
Sonnenſcheins vergingen, Vergnüg⸗ „Shre alten Zatten? Da mühte ich. Seidener Sweater, auch als Bluſenerſatz. des Zimmers ſie und dabei unter ſte geleiſtet, fonft wäre ich gleich ain dem ſie einem beſonderen "Rölt-, 
licher Sport Be ur Gars, | perrüdt fein!” ö——— — —— — ——— — —— ener furchtbaren Hitze ächze und Anfang des Rittes in Santa Ana Trocknungs— und Pulveriſierungs⸗ 
der großen Feldberggemeinde atte Sie ſind neu, ganz neu Ich — ſtöhne hilflos ſtecken rc DE “ u * * 
a er A |" ) ‚ ganz neu. IInich "42 e ı£ mie — ER w ſtohne. jilflos ſteckengeblieben verfahren unterworfen worden ſind 
RR: Eur Ssuuiseh, | 9 _ ganz - nicht abwärts. Dann muß ich in yelbberahügels weite | in‘ AeikAfk fg 4 — 5 — De 2 
ih um Bibiana ein jefter Freundess | mache aber den eriten Verfud) damit. | Fäyfichem Schrect wohl ve Abo em nee BER. 00h ein Zuderhut ein ganz gleichför-] Der erite Eindrud, den ih von) Weitere Veluche bei Einwohnern) WAR in ganz Südamerifa einen tie 
treis kriſtalliſiet. Ein Wetterum-⸗ Sprungſti, ſehen Sie, und — mit | pen — en wol) — ee ging ber Flug. So |miger Schneeberg auf, rein und weiß | Bojadas erhielt, war der einer zwar.| von Rofadas, an die ich einviohlen, fgen, noch ftetS fteigenden Verbraudg 
ichlag bradıte Föhn ‚der Schnee wure | „ipinfernde rg ME ben, denn unter meinen Augen zud= faufte ich am Harz vorüber und über= | und gleihmäßig ivie das Kleine Sil:! — — erben 
jlag m, m Grinfen — a nn * vr u — — g äßig wie das Kleine Sil:; freundlichen, aber Kleinen und ım- ‚ \ > 0. Fauf, es werd Pre 
de naß und harſchig. Da befamen | Yiert!“ | „Iherarbi |ten die Spigen der Schneefhuhe wie: flog das norddeutiche Tiefland. IK ' 8 Sit} 5 De bejtätigten und vervolljtändig, | UT, eS werden gute Preife für fie 


berhorn. In großer Spir — * — | e 2 en 2 
ee ww . De Rn | . großer Spirale flog bedeutenden WBrovinzitadt, fiir die) ten das A iur ui, cn | bezahlt, Je 5 w } 

die Damen Langeweile. Was?!“ der ins Dunkel hinein, Bäume flos'! fiel in Windlöcher, aus denen raſcher N p flog P 31 ten das Bild, und ich will hier gleid; | P5al (t, und wenn e$ wahr fit, da 
Die Leine rau len bebte au| „Scherardiliert, mein Herr! Yu 


— ich den Gipfel' i an ir der N a Hadt“isaa Mlichtiat e 2 nselüssiee Tüte 
‚gen auf mich zu: ich hatte alfo die Flügelichlag mich wieder herausriß, leicht im en dene her — ne eg zuſammenfaſſen, da — — od az 
RT hu et — Der. Auf ganze Baha —überſprungen und ſant und ſii it ka ia .r — * — 00 cht ich ſpäter bei den einzelnen Koloni Tonnen Yerba aus Braſilien bes 
einer Senſation, und irgend jemand.| her Kaufflache mit Metall überjpribt. | 4; a4 ni a ne * ies mit kalten —* ** und treifte dann in ſchwindeinder recht zu paſſen ſcien; als ich aber ſten alles ſo Sorten. vie 08 = steht, jo Tann man wohl jagen, -dai 
erhob den Gedanken zum Beihluß:! Mit Maaneteifen. Meine Grfin-| "Pe EUR IR ben: Wald hinein, men Luftigicten und wußte: es | Schnelligteit in Kortzieherfpur um | nadı dem dreiwöchigen Ritte durch hier dargeſt it u — an eine Uebererzeugung noch "nicht 
E C * ———— —* * ⸗ ! - ä —— 32332420 2 nn ee — ed | alı 2 l r 3 } “en | ze ( 
Willi und ic follten am großen) dung, wiljen Sie, laufen ivie der | bie Mugen Thlor, gen ur gt — * — — Berg, tiefer und tiefer hinab. das Land wieder nach Poſadas zu⸗ nn en f 
hr Amp ap} } Inpr nsrior | = dr 2 . \ * 9 Ü Ei ı9lı ’ ei; s ß eS 7 R zhu 8. ruht ° > * 432 34 > — 
Sprunghügel zeigen, wer weiter Teufel! Sie werden damit alle Re= | ein — — en ahr ee sh üb —* geiz. Das milchfarbige Licht der Hohen⸗rückkam, war ich erſtaunt und er— 
jpringen könne. | der Konkurrenz |torve brechen!“ ar 2 a ich faßte, | Schon war ich über ber Oſtſee. Ich fahrt wich irdifchem Leuchten, irdifch| freut, dab; es fo fhöne, große Städte 
halten wir nämlich gleiche Weiten! yn. hellem Nidelglanz blintten die er padte und hob. ‚fand mich mit einer eigentümlich ru ;tühler Windhauch fächelte mich am,| mit richtigen steinernen Häufern! sy. Ham On niſt zunächit zu feinen: Lebensunter 
erreicht. Sauffläcen ber Gehneefchuh | Da jhlug ich die gerade hoch er= |higen Zuverficht in meine Lage. SH und auf einmal war auch das S auf der Wlelt:o; | dem nadten Leben auch etwas Geld — — 
Pen —— Laufflächen der Schneeſchuhe. Drei hobenen Arme in Wut und Anait,lay mio piößlich in den Siraßen feni al war auch das Brau⸗ auf der Welt gibt. Die Lage der yerdienen und vielleicht Erivarniige, Dat andere Bilanzen anbauen. Die 
Eigentlich war es ein Unſinn, auf feine Rillen waren darin. Da riß nbine nie a 2 A re Me Obr nicht mehr zu Hören, und| Stadt am Alto Parana ilt för, ! machen F elleicht Erparniſſe meiiten haben bisher hauptſächlich 
der nun ungepflegten vereiſten Bahn ich Taubers alte Bindung heraus - — und, © Wunder, fie Chriftianias, auf der Sude nad Bi- dann — ja iwar’3 denn möglich —|ihre Häufer letter, vom Ufer be> überall ann. C3 hängt dies, Wie) Iapaf, daneben Baumwolle, Zuder- 
»u fprinaen. Doc) hatte der Gebantejumd 30g in fiebert 3 wirkten wie Flügel; in iwippendem | biana, umd.+ flog do gleichzeitig war mir’s, als ob ih Bibianasainneı ; —— — |lıberall im Xeben, von der perfönli-| " .. : — 
3 gen. Doc) hat ante und zog in fieberhafter Eile meine) Yogen fchok ich üb Mal reale Kchneite 9 u | 00 2, als ih Bibianas | ginnend, eine mäßige Höhe hinan, | hen Tiichtiakeit ın - ‚rohr, Bananen und Orangen ange 
an eine feine Privattonfurrenz ung | Langriemen ein. Die Baden ſaßen (ab, * ur * — En wre zmsenn hin. | Stimme hörte, ch laufchte und|von der aus man einen wundervol-| $, a 2. —* und Geeignetheit baut, aber die Nerba tritt in den 
Ssihh u — u Be > De e )mMich im nachſten Augenbli er-⸗ Mur müde wurde ich. nd es ward hör FR TED ö ne Ddes einzelnen ab Der arme An— 8 ' 
felbit zuvor Jchon beichaftigt, und jo | wie anaeichmiebet e.. - — 8 * hörte wirklich: ler Ali über. der Bar nd das * 7 . er arme Au Te — — EEE , 
öffent >. et 1 jtaunt hoch oben überm Bärental und Nacht, und ich fchlief. KLängit hatte — — Lu ‚den Barana umd das Fönmmling, der nicht imitande n letzten Jahren immer mehr in den 
willigten wir ein. Gin Dider Herr) „Bibiana,“ fchrie id) hohlhand re nz ‘ 12 s ö gi halle] „Die Arme, die Arme, jeher Sie | gegenüberliegend : iheluz - 20 ucht imſtande iſt, Vor 
— 2 „Bibiana, nd) FLog, ja flog iwie ein Woael in rafen= ich feitgeftellt, va mein Flügelfchlag 4 Arme, jeher Sie | gegemuberliegende paraguayiidje| jich ein ichon etwas rl Vordergrund. 
aus Barmen und Bibiana wurden zu | hinunter. „Bahn frei! Sch X ‚| 110g, ja flog iwie ein Vogel in rafen= ich feitgejtellt, dab mein Slugelichlag |deh, Herr Doktor, er hebt fie wie) Ufer mit der St er ı jhon etwas bearbeitetesStück| " (ga shärt eine 1m? = 
nn a: a nen Ich komme! der Geſchwindigkeit. Schreck und gar nicht notwendig war. ch ſchlief um —— ) ſie u der Stadt Encarnacion | Sand zu Taufen, ift darauf ann: | 2 000ael, Eine LnlgBap Er 
auf ihren Hochliß neben der Schanze. | ea war die forgenbe Erregung —— nn ed mg —* er Jah jtodte die Yahıt. Die Uebel: ! Gleich am erſten Bormittagel den vr * er — — zu —5 * — fo * 
in de £ “„— T Di STregUuNg, . ih gar nicht, dak ich re: Mein Herzicjlag Ytand. Uber ich fe Dhlic — ri ven bereits angegebenen Bedi | — 
Die andern warteten auf der großen die jeder Springer bor dem Start!gelrecht floa, nur mein Erſtaunen lebte, fühlie 4* nicht, aber wußte her plogiker Sahttunterbrehung | fuchte id, den Gouverneur des. Ter-| gen ———— — hier entwickelt hat. Kann er doch ſein 
Tribüme. ; „perfpürt. Kalt und zubig faufte ich übe: ben Mublkt ber Erbe unter mir ichfl. Eingeftoftet Be —J— — ———— im Hals, ich riß die Au= | ritoriums auf, bet dem mir. eine/oe nım nichts ı — —— Los von 25 Hektar nur ganz all— 
n u * * ‘ | . Mill — * * 383 5 * x Nr > , 213: 
BR zu ze — RER: er lab. Aber mitten im Anlauf hätte) war groß. Als ob ich es nie anders | worden jaufte ich wie ein Meteor. up _ jah neben mir Bibiana ;jehe gewictige Empfehlung aus va⸗ darauf ſchließen ließe, d ; | mählich abholzen und bebauen, umd 
—— — —— Saßt ſchon ig die Fahrt doch Tieber geftoppt. getan, beivegten fic; meine Arme im|über den Pol. Und fchlief ed men auf dem SKranfenbett, er=} Buenos Aires fofortigen Zutritt! Menjcen überhaupt dort Icben kön.| I, cr pabin gefommen ift, find biele 
viel weiter hinausgefchleudert als bei| Day wie ein Blit bohrte ich mic Flügelfchlag | feymolz ich unter glühenb * wa rt aus dem Iraum einer ichwe=|verihafite. Seine Exzellenz, las om anreihne Fir ee | Kahre 118 Land gegangen, in denen 
dem Rennen. Strachend fchlugen fei: | pinar u var — gelichlag. 2 (Tchmolz ich unter glühendem Tropen= | ren Erfchütterung oe a — Was er vorfindet, iſt nämlich — —— 

Di hinab. Und war mir fofort bewußt,] Kaum überm Bärental, war ich hauch und fchlief. Und fam aus den! r g. noch jüngerer, brünetter und unter- Wald, Urwald, dichter U „er die härteiten Entbehrungen erdnl» 

ne ed zeeſchuhe auf und klapperten daß ich mit dieſer Geſchwindigkeit auch ſchon überm n — te | Stufen de3 ge Ma ieh us ie! ‚Und ſeither kann ich fliegen und ſetzter Herr, empfing mich ſehr lie⸗ durh denen F ug Avald, det hat. Es überlege ſich jeder fehr 
unheimlich laut über die bereiten lin Auslauf jenfeits des Auffprun-|das Gefühl auf fei ; cite at 9 ht d e Poları - db nie oft und gerne, froh und frech | benswürdig und gab mir bereitiil-| m 3 init d : ins —— an ernſilich, ob er nicht nur der harten 
SH Des Auslaufes 2 re . "IR N ‚ auf jemem Cie glatt amt der piarine und mußte: | wie ein & 1. Ber dr 2 : > “mal mit den bier aebräuhliden! si... ‘ 
\ puren des Auslaufes. Aber er ges landen muͤhte. Aber die Schnee- landen zu können. Aber rm ‚öhtte nun gebt c8 über ben Gübpol bin Ir ein Spaß, mit einem Flügelichlag | Tia Auskunft auf meine Fragen. langen Meile 2 Me on ent Yfrbeit, jondern vor allem auch den 
jtand, 36 Meter weit, E& war, als ſchuhe Yieken Fi nicht zum hemmen=|ich mich als Sieger. — Ber po! HM. |diele Hundert Kilometer weit, Bibia= | Wie er fagte, jtcht er und feine Ne- pin; rerlen, dan Wachete! übrigen Entbehrungen jeder Art ge 
ob ihn der Föhn, der von adhtern | yo, — —— zum he imen⸗ ich mich als Sieger, ſchlug weitaus- Und war zu Eis erſtarrt, ein Me— na zu fuchen. ze 5 ei ) me « ,. | Dindurcharbeiten muß, che er an| Mor Wannol an aeifki 
kam io weit aetranen habe. En Flug auseinanderprejjen, blieben | holend mit den Armen einen Kreis |teor. Dann und wann aber, mie ein | —— anal 3. gierung der Cinwanderung im al das Fällen der Stämme denken wachſen iſt. Der Mangel an geiſti⸗ 
Ben auf 3 mit Stetten zufammengefeifelt, und war in gewaltigem Sat jchon | Magnetftein abfligt vom verfpreng- PIE J—— gemeinen und der deutſchen Ein-|Ffann. Umd dann: vo wohnt ec vo ger Anregung die Einſamkeit im 
ee Basen und es war, ais ob fie nad) vorne über den näcjften Veran. Schnee |ten Himmelstötper, zudte irgendein |, — —' „ort, — „Einjähriger, tma3 wanderung im befonderen ditrd)- von Iebt er? Sit er doch allein, der) Kr wald, die erſchreduiche Einförmig. 
nehmen. D ih bin leichter als h ’ ‚ 


durchbr J HI freieg $ > Er sch | Veit mei — ſtudieren Sie?“ ffilausf i ü ng z | feit der ii der & Ende 3 
ber breite Wii und hatte alfo mehr —* gen Ich * noch; freies Land lag voraus. Obwohl ich, Teil meines Jchs ſehend zur Tiefe ;., nn fragt nu Unteroffi| aus freundlich gegenüber. —— Inäcite Nachbar Iebt, wenn er noch)! keit * —— ——— 
Aussicht vom Winbe rk un Der a ich = n aufftampfie, um | genau wußte, daß ich da auf Schnee- und fam zu mir zurüd mit dem Bile Ian, Biel“ ant ajernen jofe. — „Pbir | „a3 Territorium braudt zu jel-| Glüd hat, mindejtens 500 Meter! — — ee „Mandioca“, 
— ct. njen zu können, daß ich vergeblich | |huhen niet mehr landen fonnte, fen: unten ift Meer, Infel, ein Welt Mophie!“ antwortet ber Cinjährige. | ner Entwidelung nod) einen jtarfen| entfernt md hat genug mit ſich und gejalzenen Schweinefleiid be» 
den, Un: al , raſch war ich auf rechts und Iints eine Lüde fuchte, flog ich weiter. NHeiter, Frech und teil, Wüfte. Ich aber Ichlief. fan „Na, wiſſen Sie, was eine Idee Zuzug von Einwanderern, das Land ſelbſt zu tun. ſtehenden Nahrung, die miſerable 
ber Sihanze. ‚Ganz a er durch bie ich mich hätte im den Wald | neugieria wie ein Spat.  Bi3 mir meine Irabantenaugen |‘, — „samohl, Herr Unteroffis |iit groß, und ungeheure Gebiete ſind Der Koloniit entfernt alfo yag | Anterfunft erit in einer Hütte, dann 
Pe —— —* Die — — können, und daß ich entſetzt Ein Flügelſchlag trug mich Hun- das Mittelmeer meldeten, Da wachte er! Das Wort Idee wurde zuerſt noch zu kultivieren, auf denen jetzt dichte Unterholz und baut ſich eine in einem ſelbſtgebauten Holzhauſe, 
a N a ıp * To { . 2 * * ar * ze. E o — en * 7 Ir 2 en 8 = ⸗ 3 Zn ) ) s | Ä “u z . 
u Bene * aufſchrie. Ich wollte „wilchen“, um|derte von Stilometern. Ueber das ich auf. Mein Flug ging heimwaris, von Plato gebraucht. Etr nahm an, nur Urwälder ſtehen. Die Zent-| jhöne Hütte aus Reifig, den Ban) dem „Rando“, der aud) nur eine 
—— * u = no en J unge u ze. und über den Nedar. und da * ich mich ſtark und Fohlen ze Zn reinen | Ichen —* ich als —————— zweiräumigen Palaſtes, aus eg —— —— alles 
—— — Schanze warf Und ich redhnete: Am Thüringer Von den Schneefchuhen ſah ich die Begriffe wirklich vorhanden wären, des, arbeitſames und intelligentes | Holz, auf ſpätere Zeiten verſchiebend 
Rn. te unb: fo ih mid) doch wie nie zubor|Walb oder im Harz Tiegt ——— —— u ing Die in unferer finnlicen Welt, in der | Element, das jdhon viel zum Fort- Und a n an das Schlagen | PET enropäifchen Kultur Fommt, nnd 
Vibiana mwintte und lachte, aber/in die Zuft hinaus, jtand plöt-| Schnee, da will ich Ianden. Aber ehe Mittelmeer fallen. Wirklichkeit nur in unvollfommenen !ichritt de$ Territoriums beigetragen | der Bäume, eine Kumit, an der jdhen jei er dort an die beicheideniten'Ber. 
mir brauſte —* —— der durch⸗ Lid) ganz od) in blendenden ich mir das zurecht gelegt hatte, flog! Ueber den MWeftalpen jchob ich in | Pildern ausgebrüdt find. Kant nahm | hat und deifen Vermehrung. ih|mander Neuling im Anfange fei hältniſſe gewöhnt aeivefen, wohl nad) 
am. a > "Chu vn. Pub Sicht, tojendes Braufen im Ohrjich jchon über die filbergrauen Mäl- |urplöglidem Einfall einen Fuß zum diefen Begriff wieder auf, fo daf die | gerne jehen würde.“ ner Folonifatorifchen Tätigkeit ge. kurzer Zeit zur Verzweiflung umd 
= Be z.. —— —* griff die Luft amd „bren der Ihüringens, viel zu dicht für eis | Ausfall vor und fühlte, dap ein Idee alfo das darſtellt, was fein fo! „Und glaubenExzellenz, dag arme] jeitert ift. Die Deutichbrafilianer, | FT Aufgabe auch des mutiaſten 
‘ = ? —* — an : 5 ; ; . . —“ Bil 5 — —— * Vorſokes hrinoe 
2 Een * = > 2. - tubernden Brmen nen Auffprung, und fo bertröftete | Bann gewichen: iiber meine Schnee. |MD niemals ‚war und fein tird, alfo | Yeute, um die c& id) im eriter Linie) die während de3 Strieges und — Vorſatzes bringen. 
— : „Gene * Bun . — * ich mic auf den Harz. ch rief mir Ihube war ich Herr. Jeder Ausfall- |D03 ſittliche Ideal!“ — „Ganz recht, handeln würde, gute Ausſichten zum jetzt noch in Scharen aus Braſilien — —— 
Bihianc a ie a | hynell empfan ich das alles — viel, Deutſchlands Landkarte ins Ge— ſchritt war der Beginn einer Abfahrt: wenn Sie's alfo fo aenau willen, fo | Boranfommen haben?“ fragte ih. nad; Mifiones eingewandert Find, | 
en dr u —— viel rajcher als ich es je erzählen | bädhtnis und falfulierte, dab ich im Glertflug fam ich der Erde nä- nehmen Sie gefälligſt Ihr Gewehr 
—— er i eg et — — blieb die weiße wohl etwas nach Weſten abbiegen her. Und da verſuchte ich ein Letztes. eine see links.“ | 
— en Sa ih De — * ze müjfe, um etiva ben Broden zu er: Drehte den Ausfallſti zum Telemark— ea Berwanbie Serlen. — Ser | fürmen, denn die Arbeit im Urwald der“, wie fie den Reichsdentjchen | briefe liegen jehen, alle in Padete ver: 
find“, faote fie mit verführerifchem | Hode aufamım u - Tenb *3* reichen. Doch wie dieſe Abſicht feſt- winkel und ſiehe: gleich lag ich geneigt Wamperl den waſſerſpeienden Lö- iſt ſchwer und erfordert viel Zähig- nennen, herab, der zu einem Baume ſchnürt mit der Aufſchrift: 1. Miezi, 
Lächeln. | * en —* —— * F * ponb, wußle ih au jchon, daß mir | in der Kurve und begann den Spi.|ven eines Monumentalbrunnens bes |feit, Geduld und Kraft. Wer aber| einen Zag braudt, dei fie in einer 2. Felicitas, 3. Reſi, 4. Liesbeth.“ — 
Mil und ic) hatten feine Luft auf | Wiberprall Binabiverfen Wballte, ) - die Mittel fehlten, meinen Ylug zu |ralflug in die Tiefe. Schleife um |tradtend): „Er mag’s au nit; ja, | dieſe Eigenſchaften beſitzt, wird auch Stunde fällen. Es iſt daher dem Freundin: „Demnach war Dein 
dem beinbarten Harfch unfere weine ae au te, - er|jteuern, wußte, daß ich immerzu A Tant ic. ja, ia8 eine halbwegs noble Natur | die Früchte. feiner Arbeit ernten. |Neuanlömmling zu empfehlen, fi Mann jhon früher ein Yreund ge 
e fih mein Zlug|radeaus in des Berlängeruna des i Da taudbte unter mir hoch und belt jüft .... Der NReaierung aehören aroke Ge-Inicht gleich Telbit anfiedeln zu wol-"oroneter Verhältnifle.” 
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nach Miſio gen — GSchlußfolgerung.. — Frau: 
„Gewiß, wenn es Leute ſind, die ſind in dieſer Kunſt Meiſter und ſe⸗ „Denke nur, im Pulte meines Man— 
wirklich hart arbeiten wollen und hen mitleidig auf den „Deutſchlän- nes hab' ich eine ganze Menge Liebes— 
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Vergnügungs · Wegweiſer. Verlaugt: Männer und Knaben Verlungt: Männer und Knaben Stellung ſuchen Männer m. Anaben Verlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen | Zu vermieten | übel, Hausgeräte u. f. w, 
— Aneeigen unter diefer Nubrit 2c.das Wort.) | (Anzeiger unter diefer. Rubrik-2c das Wort.) | (Anzeinen unter Diefer Aubrit Ic da8 Wort) | (Anzelgen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 2r das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrift 14c die Seile.) | (Anzeigen unter diefer. Nubrif 14c Die Zelle ) 
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Sladmonc „Clmene. „(für allgemeine Fabrifarbeit. Mr fen Nolls, « En En { —— I g graphing 
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ze u — — Berlangt: Erfahrener Junge in Düderei, Tan: Gefuht: Erfahrener Lunchman ſucht Stelle. PR deue prechen; guter Lohn dem richtigen | mit 4 Wohnzimmern binten, $25 den Monat. | Erfter Klaffe Möbel, Barlor:, Ehaimme- 
— — ——— | erlangt: Schneider, ftetige Stellung, nat, 10 DIR Ki | dr: &i 438 Bibenbbolt frfafaıt —— znäpen.  1E5, Örcenbay Road. ihdarh Veihier 3520 Wentworih Yivenue.  felald | zn Shiafginmer-Set, dugs, _Slosrlampe, 
* ron » ” * a W >. . ö8, i ae — — Bi = a — ie 
Verlangt: Männer und Knaben bei der Woche oder Stückarbeit, hödjfter | > 8 Farl Divd, Cithe Etelle als Ianitor in latgebäude, | Perlangt: Bubmacerinnen md XTrimmers. | stoften. didofon | Zur vermieten: $12 für 4 Simmer Haus in|z —— — — ee es Ge 

(Anzeigen unter dieler Nubrit 2e das Wort.) | Lohn bezahlt, 8 Stunden per Tag — | Berlangt: Dffice-Junge, 14—15 Jahre alt. | 6.jähr. Referenzen. 302 Xotus Ave, Martin j — —* rn 2. ideri Berlanat: Mäüd — Bellwood, nabe Elgin-Aurora Landbahn. — 

— — Samdtags bis Mittag. Ihr könnt ſo viel 1588 N. Clert Sirabe. 24febiimt& | Hauer. irfafon !  ftetige Arbeit; ebenfalls Zuſchneiderin jerlangt: Mädchen fiir 
Vceberzeit arbeiten wie Ihr wünict Br 


1mzim% 
und Mädchen für Heimarbeit beit, iein Stochen, fein ee 5 Haus | Chas. Richter, Bellwood, Ill. frfafon | un 
ae ; De . Kochen fein Safhen, 4 in Yamilie — Zu vertauſfen: Eßgzimmertiſch und Stühl 
Verlangt: Erfahrener Hausmann. Deutfches | | zDo08. m saren Co rn h, €. 4. Etern, 5928 Rrairie Abe., 1. Apt. . Bu bermicten: 2 Zimmer Cottage. Nachait- | Fe —S And finderbett. 3164 ©. 
'anderthalbfacher Bezahlung und einen | ve Foreft Park, Al, Tel. EZ Verlangt: Franen und Mädchen | 66 Of Randolph Etraße. dofon | fragen: 944 Concord Place. fefafen | Salfteh Straße, 1. lat. 
fei ı » i 156. o — ———— — 
a a — ros > 5 —* (Anzelgen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) Derlangt: ‚züdtige Köchin, ‚auter Lohn; gu⸗ Zu ‚vermieten: Seine, helle 4-Fimmer ‚Cote Ay derfaufen: 3»Stüc Ihwarzes Leder 
rbanei vBros., Rerlang‘: Helfer im Mafhinenfpop; muß ar re ee — ag — —— | fe3 Heim, eigenes Zinmer, Empfehlungen cm | tage, Toilet innen, Miete frei für 2-Flat Jar} tpr.Sct, preiswert. 5012 Brairie Ave., 2 
Yateit Tailors, Vohrmaſchinen Veſcheid wilfen. Sochrien & 95 “ab if Berlangt: Mädchen fir Bäderladen; Tanıt | forderlih. 4510 Kenmword Ave, Tel,: Dafland | nitor-Dienfte. tlo 1522 N, Elart Sir. | e 
3250 Soden N Comp., 149 23 Musi be, frfato Laden and yabrıfen Zimmer und Koft haben: quter Lohn; Leine 417, 9TiebLwX . a. 
3290 Tgden Avenue, — | Sonntagarbeit. 2039 23. Chicago Ave. ſaſo — — i ea — gNöbet für 1608 Sim — — 
omg * 3 * ———— — — w7 e— — — Verlangt: Eine W irtfafterin für arbeitenie | ; X) aufen ı ö tn —— 
— —— —— — Ode Bas — — | Berlangt: Junge Dame, 18—20, als Afii- Leute. Wird, 3. N. Hoffman, 2030 LeNopite j mäffen billia fein. Zelephon A3e. .ugton 4: 
q * 


mifr 


.F 





Union Special Machine 
Company 
benötigt 
Bend Medanice, 
Die Griaßrung im Feilen bon 
Heiner, feiner Arbeit haben. 


Guter Lohn * Belige Arbeit. 


wärtd. Umage in Hammond nd. Mdr.: © | * poit, 
German Silver; jtetige Arbeit. Nach: | 251 Abendpott. 14ia® | 
zufragen in den 
Pullman Car Worfs, 
110. Str. und Cottage Grove Ave. 


Tel. Rullman 420, Bullman, ZI. 


me — ———— — ——— | (!fnngeigen unter diefer Nubrif 14c die elle.) | "zu verlaufen: Heizofen in gute = 
n “ ——— | Verlangt: Bweite Ködin, die gut badeı nn — |: 2 — en gutem Qı ande, 
Frauen und M ädchen. Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit Tann, im Neftaurant; Leine Conntagarbeit. — Su bermieten: Helles, möbliertes Dimmer | 38* c — 
Verlangt: Engineer für mittelgroße Babrif. — — — A Erfahrung nicht nötig. 2154 en Velmout “ive. 2TfebiW& Get aiel „alteren ‚geuten, Bap, Televboit; „gehn | Zu berfaufen: Doppelbett und Sprina, Kö: 
S ——9 5: feine 4 er. 422 We 9 ——4 en una a — Tisch an, 
236 W rrıiyıT ıue, | Serlangt: Frau, um Bufineß-Lund au fos| 3, Flat nahe Lincoln Kart, j ren, ee 
NR zanınz | (9 find immer nad mebrere Stellun- Hausarbeit den; guter Lobn; E von 6:30 _ morgens bis — — ERBEN : | — —— u ger Pi Be 
gen offen für Franen und Mäddıen iv. a * l — ‚ 1.30 radmitlags. 908 Zulton Str. fefafo Vermiete großes Schlafzimmer und Rauch: ı ıınd Gallonen, alles in guten Huftande, 111: 
—* 7 gr Alter von 16 bis 40 Jahren. Griab: | Verlangt: Mädchen für allgemeines Verlanat: Gute Mafchirau, für balden Tag | AÄMmMer am zwei Herren, Freunde, mit oder | Trummond Place, 2. Flat, yinten, 
>steolwt| Perlangt: Männer und Franen rung ift nicht unkeingt nötig; bi |Bimmeien in wnlez Sauibesk; Sehe ace 


Dienstags. Bra Heh, 3454 Elaine Place, ohne — in — — Heim als Allein-⸗Wrightwood und Lincoln Ave. 
824. Nachzufragen Montag morgen bei ! Cde Cornelia Etr. Tel. Gracelgud 4444. | ier Thone: Monticello 5252. 
9 2 3 W t 1 t 3 ee 
Verlangt: Junger Mann, der jchon | | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | Fabrifarbeit. Die Stunden find fur;; 
. m. . : — ' etwas ? i 
Union Special Machine Co., etwas von der Konditorei verſteht, gute | _ 


triafon 3n derfaufen: 10 Zimmer Möobel und ‚Leaf af : 
2 ' Samstags bis 1? Uhr mittags. Ein | iR. I. Kittredge & Co., 824 W. Superior — — Anftänbiner Voarder bei Witwe: | Dampiheizung und Janitordienite frei. 39 © 
Colorado Zuckerrüben · L and! — | Bnuns wird aufier dem regulären Lohn, Strafe. |  Berlangt: 
311 Weſt Anſtin Ave Stellung. L. G. Kunze, 18 E. Randoph 
311 Zach St BR Str. Fragt nad dem Bärerei-Dept. 


Erfahrene Waitrek Privatfamitıe] autes Heim und Car-Nerbindung; Empfehlun: Cheſtuut Sträße. Scbirx 
| The Great Weitern Sugar Go. ‚bezahlt. Nahe Velmont, Albland und 
fatonıno | Pat Zucker-Fabriten in folgenden ; Glykourn Str ihenbahnlinien. Applifa» 


| [u 000 'auf der Mordfeite: befter Lohn. Bu erfragen: . Halitep Str., 2. Floor. | — een 
|< | Berlangt: Eriter Klajie Köchin in Ne- | immer 1815 Waliers Slda tanonz® | | en ze a ne EB 
s stanrant: Stunden von 7 Uhr mor —— — — 
————— — Stãdten: tionen werden entgegengenommen in der gerns bis 4 Uhhr nachmittags; nt Mi d Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, nahe Kar Zu verkaufen; Gebrauchte Möbel billig.— 
Berlangt: Mann zum Schruppen. — Eaton, Colorado. Employment ifice, Sonntagarbeit. Aler. Weit & Go., 176 | Stellung ſuchen F Franen n. Mädchen | und Hocbahn. 2116 Fremont Sir. ſaſo 1008 Center Str., Hinterhaus. ſfaſoen 
| Chicago Lincoln Club, 108 Germania ' Grecley, Colorado. 8 — * 2 ; "onmo | (Anzeigen unter diefer Nubrit 10 das Wort) | In permieien: Drei möblierte Stnmer, Bad! Merfaufe Heihmwaii 
| Place. falon | — en. 1828 Tiverfey Parkway, - Fe " Sefuct: Sebildete, feine Dante, mitteljäh- —— 5 Licht. Smwark, Nr. 1 N. — front, si: , Telephon ste 3357. 
ienat: Xu DRSEDEN, "DEWUEBS. Verlangt: Geidhirrwaicherin für Ne- |ria, qute Kleivermaderin, fucht Verhäftigung | SIT soon | — — — = 
9 e 070 N Bimt I 
rn Aug Bm — — — — 5 < tewart » Warner ftanrant. $15 Wocenlonn. Sonntag | — Ynfoluh, amct3 Muse „Hu bermieten: Möbliertes Himmer mit Board ! gi a bertaufen; Sotet Fe im u Nö 
Spldererg 2618 Herndon Str. 2afebiwæe en ee 2. | Speedometer Corp. frei. 117 N. Dearborn Str., 5 gehen als für Cohn, Mdr.: MU 442 Mbendpoit, | det Witwe, 5212 Co, Soomis Eir., 1. Vi Noscoe Eir., 2, Apartment. fafo:t 
Wir Fonnen —— ante Männer ge- — | Brufh, Colorado. - TIRERE. Sefucht: Tüchtige Näberin fucht Heimarbeit; | — — A Berlaufe Aühenofen,.; elettrilite Zikhianmpe 
| Verlangt: Mann als Porter und für, x 5 Verlangt: Gute Köchin ebenfalls ı habe eigene Bower-Mafhine, 2-jährige Em: * vermieten: Zimmer, mit oder oßne 2 fon | nd MRotor-Enele, 1875 Ciybourm Ave. 
branden: ftetine Arbeit: 491% Stunden alle Arbeiten in Neftaurant. 4144 © be: ; Fort Morgan, Colorabo. g r | pfehlungen. "Rhone: Divericy 0267. fatono ' 1600 Genter Str. fafoıt 
die Woche: Lohn 60 Gents die Stunde; ee Road, — nt Sterling, Colorado. | Frau, um in aundrd zu helfen, wir | Pina. 
gute Arbeitsverbältniiic. Er Scottsbluff, Nebraska. SAfeh*z 
Orweld Mcetylene Er, ; PRerlangt: Griahrener Feuermann,  Vering, Nebrasta. 
3626 Jaſper Piace. Buſh & Gerts Piano Co, Weed und Bayar, Nebraska. 
Seht Aſhland Ave. Gar bis 37. Str., Dayton Str. ı Mitchell, Nebraska. 


geht 2 Blocks öſtlich. — — vBillings, Montana. | 
fonmodi MWerlangt: Arbeiter in Kohlen- und | Sorell, Wyoming. | 

— — — — Baumaterialien-Yard, ſtetige Arbeit. — Uniere Farmer werden in 1920 mehr | 
I 
\ 


Berlangt: Holz-Maihhiniften an Au» Henry Frert Sons, 3135 Belmont Ave. als 260,000 gemeflene Acres mit Zuder- 
tomobile Bodies, Rhonograph Gabinet3 


! I: 4 
x mu: | ganze Zubhr. Lohn 4uc die Etunde und aufe | — — ſtentin für Dental Office. Adr.: W 371 Abend— Straße, zel.: Humboldt 8526. friafoma Zimmer und Board 
Berlangt: Tinners mit Erfahrung “| är u 000 
| 
| 


fa 


ar — — — 


20766m3 





Burn — —— — — — — — — — 
lernen Eud) an. Guter Lohr. Montroje | Gefuht: Deutſche aute Frau fugt leichte „ vermieten: Modernes Itmmer, nad au 5 berfaufen: Gene Cuit; ebenfalls 
Hoipital, 2546 Montroſe Ave. ſaſon 86. gutes Heim. Rhone GracciaudAhen, alle Bequemlichteiten, nahe Lincoln Bart, | Sarlor Suit, chhtes Geber; ferner } 


| 
far | St per Node. Korzufpreden Sonntag. Mil: | Jhonograpb. 1028 Wi daivt 
— — — nes. do — ler, 1701 Rorth Part Ave., 83. Apt. fafor "| 

Verlangt: Zweite Ködin: suter Lohn; j 
feine Sonntagarbeit. 220 N. Wells Str. 


| — — — — — — — — — — 


pa 31 ten: Frontzimmer, Dampfhei g. 
Stellenvermittlungs-Büros Re * dendieꝛ 


_—_|9 
Pr 
k 
| beises Waller, Telephon, auch Automobil— — FV ——— 
2 ciltge o ;r _- Ve e I J 
Kerlangt; Tühtiges Mädgen ffir Sansar (Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Zeife.) | EASC 119° — ME Dienstag, den 2, Märs, 2 Ube nac., 
W S 3 ) D S —— — — Ú — es —— —— —— aifie ) a u ! 
BE TO — Fuhrs deui ungar vuro. Tai beſte Stei. .ı „Vermieten: Sgones Froptbettzimmer, Sheffield ”ipe. Ste Dallen MnIEE: 


% 01 North We Ave, | —— Verlauf von Rugs, Carpeis, Mi 
fafo b b dert Mä ıon für PBrivatbäufer, Soteld und Meftaurants, =. Zelepben, mabe —— ei we 2 Piarted, Spredmafbinen und andere: 
afon rü en haben. Hunderte von Männer Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160 Yaunsbaltgegenftänden. 
und Gifenbahnmwagen; unbeſchräntte "etemsi: Mamee Ges lee von Curopa, die Ihr fennt, bearbeiten beit; 6 Summer, drei Erwachſene. 1618W dape | 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält- gt: r für allgemeine av 


* Reebies waren Houfe, 
Arbei Rüben im Kontrakt, mieteten Farmen |für leichte Gabrifarheit; 814 zu Anfan Garfield Plvd, Tel. Rrofpect 7994, falo 
witie. Merjunlich vorzuipreden oder | Arbeiten in Wurftfabrif, 1215 ©. Sal: | 3 8 | 


Mädchenverlangt 


| 3 - 5 Sofepb Straußer, Verlteigerer. 
—— u mieten geſucht vawerläufe täglich. Sffen Mittwoch un 
ſted Str. ſaſonmo das nächſte Jahr und ſind jetzt Beſitzer Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit Heiratsgeſuche Anugeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile.)— Privat a. sl — 
ſchreibt an: art davon. Nehmt Eure Familie hinaus | mit Bonus; tetige Beſchäftigung das —* leiner Familie autes Heim und Som. Zu a Dee 2) W Re Sn — — — 
Pullman Kar Borts, Rerlangt: diefes Nahr und verriditet die Hanbar- — ee 2 bis 7 Uber abende, MR. Wener igen unter dieter Yubrit De das Wort, | Zu mieten gefucht: A der Norbleite, rubi- IN Storage” 8 — 
ĩ { et: Outer Gifenbreger. 1809 | ’ | man, 743 Cornelia Ave. 20febiwã aber keine Anzeige unter einem Sollar) | — ie, .; Belte Offerte lauft prachtvoltes echtes Ledec 
110. Str. und Cottage Grove Ave, B y nn anze Jahr. ae, | rnelia Ar Gfebiro& | ne < _ | ac3, warmes Zimmer mit Soft, im exften oder } „Delte Kffertc Tanıt Di — 

„ii — C a J 430 Belmont Ave. do—foı beit für 830 den Acre. Nächſtes Jahr ganze Jah Nachzufragen in der Of⸗ be — — — — — — * ne "weiten tod. Diferten ver Phone: Lae Vien Barlor ee nur a — — ne 

PN — Bart, - helfen wir Cud), eine yarm zu mieten. — — Verlangt: Mädchen mittleren, Alters für „Heixatsge — a der Tod meinem 12jühris | 5772 oder fehri itlic: 540 Surf Eir. rue Khenograpben. ma 

2 f | Guter Boden, antes Wajjer fice Superintendenten auf dem 5. Illgemeine Hausarbeit, fein _walhen, einfades | sen Cohn die Mutter geranb { 
* = } x m v r * 
u. an elangt: Worter, Weißer, Guter Loon, — | antes Klima, | 


ſuche ich eine| SEE 
Serlamgt: Möbelicreiner au Eijen- | Sn. „en MOrsenS bis u Aber abends, | 


re nn — — Liberty Bonds in Hablung genomment, 
!fchen; guter Kohn. 3431 Michigan Plv als Erfag für fie. Ich „bin deuff her Daudand| ,,, mieten Doltors⸗Of nt — Leſtern Furniture Storage 
NE Shfebtiwe | werler, 39 Sabre alt, 7 Sabre im Lande, ar | 1.Ys mieten gef ht: Doltors-Office, gut, ge: 
|: ags bis mitian. >u erfragen: 2011 Au. „ vreie Fahrt mit Haushaltwaren in 
nbnwagen und Phonograph Cabinets; Hicma Me, 2. Floor. | Spesialzug. 
itetige Arbeit und guter Lohn. Perſön— : 


\ Unfere Agenten wohnen im Weiten. 
id, vorzuipredhen oder jchreibt an: 





— 





St. Clair und Illinois Str. 


— — — — —— 


—— mi * a 1 9810 W. Harilon Sir, Chicago, DU. 
beite fieng noch für die erſte Firma. Wir ba { — —— a, we: * —— rter Frontpar— Offen vd. 8 morg. bi3 9 abos, Sonntags Tu- 4, 
erlangt: Gefäirrwaierin, $14, Mahlzeis | ben unfer eigenes Hein. Würde Dame dienen: | Bee ei een! 28feb,fafondoin:r 
|ten. 1204 NR, Clart Str. daſon ben — og Diefelbe muB aber) Mann in mittleren Jadren fur ht warmes ur y fer Yager von neuen und gebraugten 
— — aibren Haushalt und die Familie der Fabrilar⸗ möpliertes Bir amer; Bad, Telephon; bei fleiner | ehr uner Lager bot 8 

* Samuels Cupples Envelope Compan Verlangt: Tüchtige Frau zum Waſchen und | beit vorzieben. Slitters, Cport3, Lebedamen | To irn. mn nt © Qinenfm Marfı Meera | Möbel. Gpart Geld in Werner Bros. Yuriilure 
; — | Selet, biefe Zeitung für Namen und | . ’ ti Reinmaden, Zelephon Normal 966. fafo | brauchen nicht zu antworten, Mntivorten erz | — — dleite, nabe Sincoin Bart; Preis \Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377, 
Enliman Car W orts, | Adreſſen. 2febiwe Berlangt: Zwei 5 Hei 5 : — — W erg mit Eiit SEEN N Le an cn = 2ömz*E£ 
110. Str. und Cottage Grove Ave. n u * — — erlangt: Zwei Frauen zum Reinmagen und zelheiten und wenn möglich mit Bild, welches Junger Mann fucht Zimmer in Privatianıi:' 
nn Su za Pullman 430 | au a u N für „Aabeitußt, un 3 nderräüben- Arbeiter! —— Presbyterian — zurückgeſandt wird. midoſon ie: Seit oder ——— tfeite, Adr.: FT a Sl > 
* Dr ER Er e o Stunden morgens bis 5 753 W. eß Str. a 0 ——— — | unenohnft ‘ } 
zu ibr abends; Samstags bis s mittag, Du erfra- Kg ee — — Anftändiger, anfehnlider iun- | U nein r —* tNae die 

in get 26 c . > N M 35 x { t . 

— u ———— Wenn Ihr nah den Zugerrübenfel — 2410 Qale Wie Übe. nahe enden — — ilatit — mieten geſucht: Junger deutſcher Mann Anzeigen unler dieſer Rubri 
Ar ER Fa 2 Dies > ler Er ; 3 JJ = 15 2 3 P a ” — * . dcr : en A un es ame 
Serlangt: Junge für Office: Arbeit, — —2* = biejer Satjon geht, ſo iſt m ı Sullerton Ave, Tel: Lincoln 850. _ falono Tabaf, foriot und Fhreibt fünf Spracen, | Winiht Jimmer, bei Wittfram borgesogen, 
x a) v * 

vo als Lanfburiche für ten yowa Eure beite Gelegenheit. 
Schmuckwarenfirma. Muß ehrlich ſein 
vd eriter Klaiie Empfehlungen ftellen. | 
Bute Gelegenheit für intelligenten, ar- 
reitiamen jungen Mann. Nahızuiragen 
>». Floor, 108 N. State Str, fafonmo | 


Briefe zu richten an Zohn Steller, 1735 Mo- Braudt Ihr — 


| 
wünſcht, die Bekanntſchaft zwecks Heirat eines — 2 
Verlangt: Mädchen fiir Tanndrv umd „Alp: anitändigm ehrlichen _ebang.-luiher. pridar | Faimf- et. — Fehlt Ga Dei. WEB! 
| 
I 


Bir bezahlen 530.00 per Ader und | 


IN 9 —— * Dienitz vd 3 8 — = = Syuai'3 r dit Laden ür Mai: 
Verlangt: Fachlu ndiger- Mechaniter, anter | Bonus. Dieſes iſt der höchſte Kohn, | Deutſche Mädchen und Frauen ſtairs“Arbeit: ſtetige Stelle. Telephon: Kenil-⸗ Dienſt- oder Farmermädchens, nicht über 3 mieten gefuht: Jumger dentigier Hand | Z2ymarn's Cre fü 


worth 884 oder Wabaſh 912. ſomodi Jahre alt, mit etwas Vermögen, um ein zui— 
a Dis 5 Uber nadım.. |ber bon irgend einer Company bezahlt | ‚fünnen leichte und gut zahlende | —— —— ablendes fiheres Vroſeſſionsgeſchäft grun 
Zaus ag bis Mittag. Anzufragen: 2. F 
2611 Indiana Apenue, — 


ucht. — | » le ht zu 
worfer fuche fiir fefort möbliertes Simmer, mir» amd Knaben Kleidung steht 5 
iden 51 * Aa H 87 g ni Y 3 
2. Sloor, wird. Arbeit in einer modernen Fabrik al ‚Bertanat: nekhftn Fund gable 815 aan db ER en ame E — — — — — Euren Dienſten. Zahrt * —— sr un 
| Transportation, Gxprei, Haus und | finden, two fd l am Anfang 10 Apdpo — — —— 
ſon viele Deutſche 


== — Dieſer Plan wird Euch ſicher gefallen. 
sum Anfang. Nordfeite, Mdr.: FE 910 Abdpoft, | — — unger? n fi f 
— —— — Garten frei. Gutes Waſſer, der Boden | 


— — 


—], Zunger Mann ſugt Zimmer Breite - 825.00 — 835.00 — $40.00 - 
. — — — Heiratsgeſuch. Norddeutſcher, 30 Jahre alt, milie, nabe Vorth Wwe, Straßenbahn. Umge— 

— i ee le ee Be ee ‚arbeiten, 2 zag- und Nadjtarbeit.. | Seriangt Zücriges Müdhen oder Frau, ür telifche 

Verlangt: Fenermanı mit Engineers }, erlangt: Gärtner, imberheirateter Mann, e ö . 


I 
} 
1 
J 
J 
Str 
ch d, — it, lei ſchen; keine Kinder. 1165 wirt die Vetanntſchaft eines ebangelſchen gend Nordſeite: Preis 83 bis 81; lein Room— HSymand& Ch, 
Sprechen Sie zu Herru Stand, | Sausarbeit, fein walhen; feine Kinder. 1155 
ür d ; . —* 3 
Ligenz. um einen Boiler zu — Florida: junger oder älterer Manıt, der au Town. J 
| 





— — — 


* Kart, "Rh Mädchen dienenden Standes don Tleiner Sta J inghaus. Adr.: H 712 Abendpoſt. 213 M. Elark Str., nahe Lake Str. 
| warwell Apc., 2. Apt. Rogers Park. Phone: nur zu maden, ohne Geld: zweda Heirat. PETER EN 

Nheumatismus leidet, oder mit Vrondial-,Lun: ni e 552 W. North Ave. Room 217. Hogers ® 3 j q 

Sandbfenerung: verheirateter Mann bes | gen» oder statarchleiden behnitet if, folheker- Anſer Lokalagent hat 17jährige Er— h r “14 

vorsugt: guter Kohn: mu MNeferenzen 


Jiogers Bar! 603, ſomo 
jon, die etwas Cinfommen bat und aus Ge; |jahrung in den Suderrübenfeldern und | Nordoitede von Yarrabee Str, 
Inden. Spredt vor heim Superinten- 


—— «listen ger n nad) Florida möchte, jfann Euch nähere und genaue Juforma⸗ 
Ar 2 alelan at während des ganzen Jahres das 

deuten, Sanire, Dingee Go., 1908 5 oe 

Elſton Ave. 


ö] b 5 
Ernitgemeinte Offerten unter 9. 717 Abend. ı Zu mieten geiuht: Alleinſtehender Mann - 
| j R ii poit, fucht möbliertes Zimmer bei Witwe, Mdr. 9 männertletder + Bargatnd. 
=: |  Berlangt: Stellnerinneit, Turze Stunden, ite- — ü—— k VOR ADCHDDOT- fumodt | Eprlide Behandlung. Hufrtedenpeit garaniteri. 
|tione be ht be ih s Office offen von 8 bis 4, und von! tige Stellung; qauter Lohn, Klein Bros., Hals Heiratsgeſuch: Mann i i u u — 
nt geben. re ei ! , teten € E ( V leberzieher für Männer un n tUe, 
Gele stulima in Amerilg. Anzeigende gibt ciner | einer geit vor Sp ihm zu irgen 6 bis 8 Uhr abends. | — wünſcht die Bekanntfchaft aiveds Heirat mit | fuht möbliertes Binmer, „tordjeite_ (bin und | == Salleus 2. tonferbative Modeit, 820 
—— — gutes Heim und Koſt in Ver— | . fa—mi | Verlangi: rau, für Hausarbeit im Meiner | deutihungariihem Mädchen vder itwe inn wieder etwas Tohen). Adr.: L.479 Ahend— bis 845. — Fertig gemachle Anzüge u. lleber- 
— —— * ee ee een | 1 AI Weber, Agent, — - - ee Rn SE, 5806 W, 13. mittleren Johren, „Die ſerhiſch ſpricht. 1650 voſt. fefon | steher für Männer und tunge Yeute, $15 bis 
Verlangt: Vertäufer, Solieitor, Honig | 1. nigften3 ein Nabr zu bleiben, Buffian Elite * = — u ze. |  Rajdjinenjäreiberinnen — |. Zei: Satondale 0042. ie EREERNEU ORch gen | mieten aejucht: Melteres Ehepaar fu | 329.00. — Wännerbofen, $3 und aufwärts, -— 
hireft von Vienen; permanenter, ange | div, 1104 Wilfon Ude, fafon | stal-Verlammlung jeden Sonn: | gig Woch d isßs Verlangt: Aeltere Frau oder Mäd- — 
= : ee nenn —— 2 ‘ per Wode und aufwär 9 F | * 
nehmer Plas: S <alär. Brunner, ber Berlangt: Mann zur Mithili * —* * De 5 Ahr nadım., in dem Im Verhältnis au Fähigkeiten, Erfabrenemäs- | hen für leichte Handarbeit; guter Kohn. Heiratsgeſuch: Junger Maun, 25 — alt, 3045 N. Hamilton Ave dofafan | preife eintreten. — Wir führen ferner et Dolls 
Sienenmann, 3836 N. Koitner Avenue. !: ne m, Selen —* ——— **. —* —— auſe von Vincent Borowski, 3252 So. den im Vrieffchreihen erbalten vermancnte ůo Avalon Ave. fonmo Deutſgungar. wünſcht in Bekam haft zit tre- —— — 
Telephon Irving 5351. ii tige Belhäftigung, Angabe des eriwart a  Donne — Een. * oe ice Etunden und fpeziell belle bebor= 
— — — — N a Sugar Co. 
Verlangt: Japanners, Sprayera, | ——— i 
Verlanat: 6 Männer, um Cars zu entladen, 


102 
\ 9 
ftändige3 Lager von leicgt gebrauchten Anzügeit 
t 1) A ( s 2 — 
— zu w {meets Beirat, Alan Indalten mit Pho— * Zu mieten geſucht: Anſtändiger Deutſcher ſucht | und Uebergtebern, 88. 60, und aufmwärt?. 
| * A Verlangt: Geprüfte Wärterin; Teine Kinder. , 2 ni 
 . | | Waverly, Kowa, on Weller-Lyon Co—., | 
Zandpaper Bruibers um ipperd. — | gopien, Cole, Pia Ar | OSib*E 
= = * Pe . ⸗ > ! Sg Iron, Scrap Iron ui — 
Rachzufragen 324 S. Tesplaines Str. Sand, Nolöhnung c — — 


aut, in mittleren Sabren, | - — ER REG =] 
‚ Ted und 20. Strahe. N 


2 : * — Nicht abgeholte, nach Maß gemadte Anzüge 
mit eigenem Heim md etwas Erfparniifcır gu mieten geſucht: Aelterer ruhiger Herr 


en Gimme u E i be fige, $5 und aufmärts — Kauft 

4 oder 5 freundliche Zimmer, Ofenheigung, an Kırab enanzüg 

bee Socsleite, nicht Ar hoc obeıt. — Nichter, | Euren Ueberateber tebt, ehe die hoben Winter» 

— — Lohne3 unter Adr.: U 967 Abendpoft, 
a ee. 


i Tutedo, Frag⸗An⸗ſige uſw. $19 

rn pe Kelli 98% twarapbie. Nur Ernftmeinende tollen antivor. | (ir ‚fofort, möbliertes immer; am liebften | Sul Dre, Suz u 

on | 155 Buena Ave, Itellington 2893. font | zeit, Schwindier und Agenten ausgeſchlofſſen. 
180 N. Warket Str. 3 Blocks weſtlich von der 

jeden Abend, Angufragen 


f Nordfeite, Mdr.: & 521 Nbendyoft. fafon ! und aufwärts. — Offen feden abend bis $ Uhr, 
a a ge FRI ri eg SE: ) 
| €i it Salt, frfafon | _ Verlangt: Mitteljährige Yrou oder Mäddeit, 2 > 705 Abendpoit. 
falon 7 dis 4:30 in der Emplopment Offtee der | Konjumverein, M 


—— Eonniass bis 6 58 — bis 10 abds. 
— a nn Her -mielen gefudht: Herr. (58) Wwünfcht für | DEU, “ 
——— ‚auf ein 2-jübriges Kind zu achten einen Nabe meieatsacrırh ' fofort ein bi ee warmes, reines Dimmer, | Etabliert 1902. 1415 ©. Halfted Err. 
s | mitten, jede Woche muß —— haben. di zu — ae een ud | init Bad, Telepbon md Carberbindung: ftille | oinæ 
— —— Illinois Malleabl 8⸗ Nachzufragen Sonnta . 8 Lortez Sir., erten gebilde⸗6 —— 
Verlangt: Geſchirrwaſcher und zwei | Farfivay. —— ——— Ein yY — 15 | 13, Apartment. ee IE EHE ze hin von 3240 Sabren zweds Pe ee Sen | 
e * — Heirat f — ierte srheter nn i c 
M Orderly-Arbeit. Nad ge ag —— — und Wholefale Honie, Verlangt: Sachverſtändige Kleiderma— 9 — = = — re K 915 * * Ds Herten erbeien unter | mit Preisangabe unter Adr.: A 963 — Vianos mnſikaliſche Inſtrumente 
änner ür Orderly— achz ufm- V n Y V Abendpoſt. ’ 
i tlangt: Gute, erfabrene Mechaniler fir und gute Dividenden zahlend, ſucht, um cherin; befter Kohn: itetine Arbeit erlangt: Fran für Kamilienwälhe zu, De: ‚ fafon 
gen im Nlexian Bros. SHeipital, 1 200 | Zuſamme nitelluna (Mifembling) Yleiner nd ſich weiter auszudehnen, mehr Mitglie yn; ſtetig it. I fergen und bügeln, in ihrem Haufe. Bringe . ee — — — Sen | (Anzeigen unter diefer Aubrif 140 die Zeile.) 
Belden Avenue km ‚ twerfe, leichte Plrbeit, „guter Kohn; Gelegendeit ! ‘ . e er Olpria Tailoring En, | diefelde und bole ” ab. Tefl.: Drober 6809, |, SHeiratsaefuh: AJunagefelle, 35 Sabre, alt, > mieten geiucht: 4-Zimmerilat mit Bad! 
ee a | am Em vorarbeiten, De Urh Corp, 1250 Wins an Gripart an Euren Lebensmittel: 1307 W. Noben Str. awifhen 5:30 und 7 Uhr abend2, | beutfch-lutberifh; habe eine 80 Meres r i J 
m . riang Str. #015,022,% { .\ 
Berlangt: Nadıt-Feuermenn an Hei- | © 615,22,29 | einfänfen 5 bis 30 Prozent. And wer 


ud 80000, wife fc — von Frau mit Toghter. Rerdfette. zum 15. | Zu verlaufen; Eine jehr feine Violine, 
ne — ITETETEEUETERETREUG T- a aut derheicuten nit | März oder 1 Hdr.: Mrs. Auffert, 1358 Ru * 
* enge ng en den Männer und Frauen mit O u | * VBerlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit, | Mädchen von 18 bis 35 Jahren * ärz oder fpäter, dr r ıffert, 1358 ungefähr 60 Jah: . alt ein Stradinn 
nem Boiler: Zimmer und Giien. Nacd- | Terlangt: Männer und naben für Fabrit- r * n mit Axganiſie⸗ 


unge Witwe B 9 ir 
* furze Stunden. 2507 N. Kedzie Blvd. Anzufra | nicht ausgeihloffen. Adr.: & R 500 elbenppols elmont Abe, afon | 
se" agen bei Mr. Zeiger, 525 €. An: | Weit. 2526 W. Congreß Etrahe, tungstalent gegen gute Bezahlung ge: | 


gen int Lad L.: Belmont 2 \ —_ | ring Modell ——— ——— 
— erlangt: Mä 1 Sonn en. Zel.: Belmont 202. | | Junger Mann bei Frau oder) i. Lederge.ä fe. Wert Hunderte von 
land Avenue. Irfafon | 18fd,mifongm |Tucht. Intereifierte erhalten Auskunft | verlangt: Mädchen, erfahrene Dwher ———— — — I i 


Heiratsgefuh: Junaer, Mann, Arfang Drei- | Ehepaar al3 Alleinmieter, Mile Mueller, ver ich Eei Geb ür die— 
— Verlangt: Frau ir mittleren Sabrei ala rät se ae ei 9 343832 * Dollars, da ich keinen Ge rauch für di 
— — — — — Verlangt: Schneider, Yufbelman, der au durch Cooperative Society vf America, tors an Povermaſchinen, Dentiſts | Sausbälterin in Arbeiter Sechster "Water — —— — cibt en —— J. Gottſchall 1548 Wieland Str. ſaſo ſelbe habe, ſo vertaufe ich ſie für 8100 
Verlangt: Bauſchloſſer, 75e bis 80€ | Nöcde mahen fann: ftetige Arbeit. € 5, Lei: Himmer 329, 3166 Lincoln Ave. Tele- | Cont8; guter Lohn. Manhattan Gont , und drei h 


Söhne; nur einer gebt noch aue| weder in deuffch oder en 9 j : W. 

hen Tan ee = Er 8 : n aliih, Adr.: & 5UL| Aler M a6 a zen Bar, Adr.: W, 294, Abendpoit. 
Lohn. Dauernde Beſchäftigung. Nur bach, 19 So. Wells Str. Room 709. ia-no | Phon Wellington 4364. 29feb 1wæe Factory, 3223N, Halſted Str. Schule; guter Lob, 1140 Lil Ave, d Alter Mann ſucht ſchönes Heim bei deutſchen p 
ſolche, welche das Geſchäft aründlich 


; ıbe | Abe 
| Racine. nahe] Abendpoſt. 
verſtehen, brauchen zu antworten unter Verlangt: 75 Familien —— 


2bienne fonmo BEER rennen | PER Bi Selm eignen, Sorfiabt bebor- | ie 
— — — — H tsgeſuch: Ji Deuti og A. A BE — eh an 3 = i 
2 e = Verlanat: Mädchen zum wafchen, am 3 eiratsgeſuch: Junger Deutſchex. Jahre Illinois. ſafon Größ in! El es Maha 
y do —f | der <perator. 1801 N, Rodwell tr, rübenfelder i Wi Verlangt: Mädchen oder — ur an | ten jeder Node: autter & —— — AM. me alt, fucht die Velanmidait eines jungen Yrap- | 5 0 | m. — n! 6 —* — —* 
Adre: K. 905 Abendpoſt. —on 28tchumg felder in Wisconiin für die Me- Marzivan und Badwaren zu hulfen. Zu | ner, 4432 alden Str. Tel.: Edgewater &. | hens, Welces willens fit, fpäter in Geihält| Hr mieten aefucht: Anftändige Familie, 4 'noni Upright Piano, garantiert gute: 
x — — notice River Sugar Co.; gutes Land, f bei 8.6. 8 1 a | mm a1 geben, ziwedts Heirat, Adr.: 9 197 Abdpoit. | Rerfonen, fucht in_auter Nahdarihaft Haus | Inftrnment, wegen Umzug. Händler 
Lerlangt: Foremoman, um die Nacht: | ee Ve ae gute Farmer, nejundes Klima; nehmt ee |, — — Mädchen für Knabenheim. mifon | 3u 5 Simmern, Bas md Bad .zır mieten, und Neugierige ſind verbeten. 3500 
RNeini Sf * ichti * ge na Cabine 1; chpt. dachzufragen; 3 amuels, 2 ’ — — ö— — —— fpitp R 838 No n € 3 — 
Reinigungsforce * beauffihtigen in | & Hirture Co,, 2512 ©, Nobeh Etr, fafomo Eure Familie aus ber heiten Stadt frfafon Boulevae ” ’ — — Heiratsgeſuch: Intelligenter junger Mann, Fa BR OR aa a.go | N. Clark Str., oberes Flat. fafoır 
er Fr re 22 W. —— — —— und laßt ſie die gute Landluft genießſen; — —— — blond, fünf Fuß fünf Zoli — — — — — — 
Monroe Str., ?1. Rloor, erlangt: Zanitor, Mann in mittleren abe | feine t | erlangt: Haushälterin iıf Familie tb ‚‚aroß, 150 Kfm wünfcht mit gefundent, an — * eſucht: Von junagem Ehepaar, Zu verkaufen: 3295 lkaufen mein 8700 88 
sei — at I; Kinder, für 12 Flats; — an u A — ee — rn zu Hauſe ſchlafen; J der Gegend u 3 A| Händiaenn Mädchen dienenden Standes siveds =. — - — ns — ‚Ebevanz; |, Noten Blayer Piano, Dat Metal Em 100 
n 5 > 2 Janitor Apartmen Zimmer und Bad: lei nen m aftbetrie r 9 ) 
Serlangt: Mann mit etwas Erfah⸗Irbeitz auer Kohn. du erfragen: le ei bei Mike Nintye, 1858 Tayton Strafe. d A 
rung im Sandhaben von Steinmühlen, | End Abde,, 1, Apartment. 
RN N 29 > > — — e—— —— — 
Nachzufragen 142 W. Kinzie Str. De: — Möbelſchreiner an Bo 
= Re B * dernläſten; ſtetige Arbett ute B lung. — 
Verlangt: Sattler und Harneßmacher The u m fa. Go. 1051 8. 16. Eir. drei 
nit Erfahrung an Sample Gajes und | Ylod3 weitlig von Halited, 
Cutting. 114 N. Franklin Str,, 5. Floor. 
8 ie * u BER, Verlangt: Wurſtmacher, ftetige Arbeit und 
ee a ML un m u nn guter Platz. 1049 m, 63, Eir, fomodi 
RT ” * ee 
Verlangt: Männer, um in Lumber | erlangt: Drei Cabinet Mater; auter Kohn 
Yard zu arbeiten, Nortb Brand Floor: und stetige Arbeit, 12 No, Marfet Etr., Zims 
ing Go., 2415 Barry Ave. fafon j Mer =24. 





Berlangt: Sawyer (Trim) auch Berlin San—⸗ 


et. } 
= Seirat, in Verbindung zu freien. Geld Neben | Klat. an slordfeite zwiſchen Slark und Afhland, | Rollen Mufif uno Cabdinetbant eingefehtoffen. 
— 3 ——— Sie Woche. Höchite vol, — fache. Mor.: U 965 Adendpoit, ſaſon | Nelmont bis Irvi ng Part. Telephon Late! | Nehme $50 Anzahlung und $10 monatlich. 
rafe. — Me Stunden Die of IR — mt do—mo | Racarfragen 1601. Madifon Gir., Ede 
| eiligung. Ferien | erlangt: Mädchen oder Frau für SHausar« |  Heiratögefuh: Gelhältsmann, allein im | and Wird., im Baden und fragt Pa 
s rt dvoller Bezahlung. Thomas_G. | Geit. 1020 Mrdmore Abe, Drs. Mueller, Tel.:| Lande, fehr cinfam, 35 Nabre, qiıt ausichend, | Me. 03. Baus, Gomanban. arten DE 6 WR 
Achtung, "Landsleute! Witten & Co. 1422 W. Randolph Str, | Zunnufide s01. m — 
Seid ihr willens, in lurzer Zeit nach d 


26ſeblwx 
zwecks Heirat. —F 
—* — —— — — —— — ae | Geſchäfts teil haber | $50 
feb261w& 
— Heimat zu reifen? Hier ift in furger 





$50 oder Bond Faufen elegantes 2235.00 
Size Eonzert Phonograph Bictrola, mit At 


I 
‘ 
I za 
19 
J 


Verlangt: Nettes deutſches ainderfräaulen — —— c(cEnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Minden un A porienen. Bamitien mit) Verlangt: Junges Mädchen oder Fran fiir drei Ainder von 3 bis 9 Jabren, 540 Surf| Heiratsgeſuch; nn 
langt fie Suderrübenfelder im Ciaat Mia | tur leichte Arbeit in Stidereifabrif, Mann heiraten möchte Ole 5 —— * 
gan, Wir zahlen 830 und mehr per Mcre, | Standard Embroidery Works, 3727 N. | —————— | femme don guter Familie umd Kann —— 
—E Zeus, Garten, Heuerung, Cifenbabır- | Weftern Ave. frfufon ten: „Sanshalimösel, Hofintann, Se u Be need nicht rei, aber 
>auf s Eon — ane moge am— 
Suderribenarbelen ra we f erlangt: Nähmaihinen- Mädchen mit | Berlanat: werten in Deutih; feine Agenten. Mdr.: 5 


ok inne EEE. 

Wirtichafterin, $10 die och 715 Abendpeit, faforr 
die befte Mustunft. Abends 1707 N. Halfted | Erfahrung an Handfchuhen; ftetige Ar- | Tein walscır. Srant nad Mr. Murpb, 231 2. 

Str, und am Tag 1148 Wells ir. 


O f beit und ſehr t L 9£9 E State Str., oder l bo ic 8 r - —— VPartner. Mann in mittleren Jahren möchte 
wo f 0 C uter ohn. 262 9 J te ephon ei? Y arri on 5612. Heiratsgeſuch. 
o Sugar o. O woſſo u | 8 * addon 


hlung: ſchöne Records. 143 N. Wabaſh 


a 
Ave., Room 405. 29feb 1wx* 
pbon Lale View 2772, 


Partner fiir Leichenbeflattergejhäft. e 
entfch-ungariiher Katbolif bevorzugt. Halb-| Hocdelegantes $300 Size Gabinet Phono», 
Ynteil $500, muß etwas enaliih fpreden. Te: | graph Victrola mit bielen fhönen. Records 
iepboniert: Diverfeh 6681, oder fprecht dor im | und Diamantnadel, für nur $65. Nur abends 
2013 Lincoln Ave, | anzufehei. Refidenz, 2545 Indiana -Avenue. 
| 29feb 1w* 


transportieren Eure Möbel vom 


a 
: — —— Verlangt: Erſter Klaſſe Maſciniſt in einer 
Verlangt: Gcbildeter unge oder Al: | Mafhinen Repairwerfitatt: tetige Arbeit; "os, 


t.rer Mann für schriftlihe Arbeiten. ka Danır, bevorzugt; in einer mittels» 

9° ) 5, 1 29 *8 
—— Buchhandlung, 22 N. Michigan —— Sie t in Illinois. Yu erfragen: SU 968 
Avenue. 


i 
i SH denfe, 08 gibt wo eine 
<tr., 1 Vloct nördlib don Lincoln Park. Tele: | reihe Dame, die ’ ; 


ö $410 faufen $125 Size Floor Cabinet Pho- 

Junger Mann, 34 ih gerne mit $100 oder mebr an einem gute | ! 3. ber u ie 

- winfdt die Wefannifdait einer —— reellen Sefhäft aftiv beteiligen. Adr.: 9 T10 | — —— He 2105 Nabiien — us 

zz: m dädchen von 16 oder mehr ad» | Alters oder älter, zweds —— Ameritake Abendpoſt. 0 Apr abends, 29febimFf 

fafonmo | ö———————— nn nn ven, Nachaufragen: Holdens, 231 S. State Zir, | riıt, proteltantii * fir° & TIC Mhn i { * 

Verlangt; Zuckerrüben-Arbeiter nach Wiscon—⸗ Multi g rap h O p erato mm — — —e —— rin, proteftantiich. Mdrete: ©. 716 Abendpolt, Partner. Möchte mid an einem reellen Ge: | Hu berlaufen: $800 neues Player Piano 

Pa Maın für VBerpaden und lee Sir besahlen $30 per Ader: Haus Brenn⸗ Pelländige Stell r Berlangtz Mädchen für Ieichte Hausarbeit | Seiratsgefuch Aunarefelle Mechanical En: fäit beteiligen; babe Zeit und Geld. Mldr.: 250. Grapbophone Billig, Dadenport-Bett. 

Verfandt, aud junger Mann; einige Erfab« | bol; Garten md Reife hin und zunid, Wir: » anige ziellung, guter Lob und gute) und zur Mithilfe bei Baby; m Heim und | gincer, Mitte 30. groß uud fchlanf Cünpen| 3 375 Abendpoft. fafoı ; 1927 Humboldt Boulevard, nahe Armitage 

| rung, afsinenwerfftati, Phone: Weft, 3058, | bezablen Alles, * — berbältniffe für Tompetente Mädgpen. | quter Lohn. ‘Friedman, 5137 Drerel Viltd. | fiper, auten u u en rn [u Avenue. fafoır 

— — — United States Cugar Co, SonWeller.-LyonGo. |Zelevbon: She Bart 1630, londem, eutem  Mäbden, 20. 95. 
| 
| 
i 


Mathias Egrefbik. Noen | Avenue, Iifebim& 


erlangt: Mann mit Grfabrung in 
Dating Klant, Ghicage Wire Chair 
60., 619 N. La Salle Str. 


‚ Yerlangt: Stall-:Mann: Nadıtarbeit: 


ille: ⸗ dren Jahren Gebe Probezeit. — | 5 Se us Te A ee a as 
* 325 milie; Privatzimmer und Wad. 4752 Ellis i nt 1452 Abertöpoft. trafen) Muß billig berfaufen: Cr J rte nimmt 
zohn 925. & Livingiton Dating Go. Stall, verfammeln fid ge —* zu Verlangt: Roftpafet-Qerpaderini f Ave., 2, Apartment, "Rbonc: Salland 3424.| Heiratsgefug: Mann von 48, ohne Angehöri⸗ meine pradivolle Bictrola und, Record; auch 
1031 Wentworth Ave fon | Verlangt: Ein uter er fr er am elu fihb Sams tag, den 28, Tyebritar, rpaderinnen. An ere get und mit zutem Eint di — — nn Möbel NRefidenz 1335 Elimdale Ave nabe 
x . au ic it guter Verläufer für feine um 5 Uhr nadın, bei Heinrid) Snüller, 2615 | Pervaderinnen (Mädchen) verdienenköbne, die fafon a : t inlonmen, wünfcht_ dic ı = Möbel. denz 35 tbale Sive. Nal 
nr — —— * surfiwaren im Retail; nr ein guter Mann | 27, Mpe., nade Charles Noad, Bellwood, Ir. | To bob wie diejeniaen der beit bezahlten Rader | u , Tanntfhajt einer Berfon in mittleren Yab- | Unterricht —— — 2010103 
erlangt: Selbitändiger Bäder an | raucht borzufprehen, Lohn oder Nommifiien.| Saloon. "tafon [in der Ctadt find. Keine Erfahrung nötig. Verlangt: Mädchen für allacneine Hausar: | ren swed3 Heirat. Adr.: H 707 Abendpoit. | - 32 Di > n 7 — 
Brot und Rolls. 1906 Montrofe Av | 4530 Lincoln Ave, fafomo : Wir lernen Euch uniere Methoden, Ctunden beit, lein waſchen; privates Zimmer und Bad — — — — | (Anzeigen unter diefer Rubrif 24c die Beile.) Zu berlanfen $200 ncue Bictrola, billig. 
Tel t N swesb 97 N ——— — Rübenarbeiter, Adtung! 8 Dis 4:45; Camstags bis 12 Uhr. Chicago befter Zohn. 431 Daldale Arc. Raymond. Heiratögefuh: Junger Mann, RrintingPreh- — Abends voxzuſprechen in Nr. 2028 Dayton 
Telephon Ravenswood 9705. ſonmo * nn: . en für Berterar, Nir wünfben fleißige Familien und einzelne | Mail Order Co., 2611 Indiana Avenue, ſaſon er erg? — Jahre, fucht Velannt- Schmolls Muſic Academy, 26 Jahre Str., 1. Flat. 28fb 1we 
— om : : Se um Hübnerfüttern; qutes Heim und Männer für Kontraftarbe N — — nn nm aft mit einem anſtändigen Mädchen zwecks * 
Serlangt: * 8 bie c ein Möns »ebene | qui ıe5 Gehalt. "7427 Noofevet Road, Koreft| felderı anzır nehmen. Gute Bessblung,  fecie Verlangt: Junges Mädhen oder Frau, die| u Bine, Url — — beit Beni it zen — in Deutſch oder Engliſch. Adr.: „ne on De rg ng Pr und ollen, Billig" a E 
—— n wollen ebne ihre jebige Varl. fafon | Wohnung, Feuerung And Hadrt. Auskunft er- | gut näben Tanı, und ein Lehrmädden bei | anne. Det allgemeiner Sausarbeit behülflih | © 720 Abendpoft, x s I rn 4 2 
seihäftigung zu bernacläffigen, Xeute, die — — ————— teilenden' die Sol Be uslunft er» | } en bei) zu fein, im einer deutfch- Iutheriihen Familte Erfahrung. Gefang, Violine, Piano, alle Kir | Marfhfield Ave, StjanimtX 
u: genden: Schneiderin. Guter Lohn, 733 Ealifornia Ters t riſchen Fami | 4 Ichtt bon berborragene 
als Kolleftoren, Verkäufer oder in Fabrifgı Verlangt: Nahtmann, muß verftchen Ta alten init 5 Sindern, auf ein rt Um Näbe: — ſtrumente gründlich gelehrt n ber ar 
Hotelg, Cteree ” . Cars | Gottfried Altergott, 4854 Normood Park Nbe,. | race, 1. Sleor, nahe Barry Ave. und Nord iner Farm. m Nähe — —— — Metho ir Yır - 
ee en, Bann je deid, | Qu waihen und zu fahren; berheirateter Mann | Chicago; * Bart be.) —— fefafon | 95 ivende men Tun am bie Ubenäpelt — Fachmänniſche Arbeiten Chile = tähige PR er re Eyien 
verdienen. Fr —— wem —J * = — eg Garage & Ecrvice Co. Zond Cheffer, 1519 Ordard Etr., Chicago; — — — —— r ajonmD An; — | Ninten, Diplonas, Kataloge, Engag: ments fret. and. gu Sulland, Stoß, 6081 — 
Yibends nad) 7 Uhr und Sonntags Dis akiag. | ren un ____ fetafon eo il ne übe, mab:| erlangt: Grfabrene Ctenograpbiftin, muk| Rerlangt: Birtfhafterin, intelligent, chrlich (Sinseigen unter Diefer Stubeit 146 Die Beile. [8 —86— 87 Auditorium Bldg. Wabaih 450. | 
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„glentet —— — IB ae „Deten — — —— —— —— — Pace, mabe seines Einfonmen $1800; ud Saushalbunab: Sridpaus „Sen Ober, 2 een Starkes, die Fähigkeit tiefften Er= verbleibt bis in den eigenen —* 3 sc, wiljen ©, fingen fönnen j’ noc) 

ur für enuer; eden a tifhe| Geneva Zerrace, Bargain h r,: 2 | Mpartıne » nzahlung $3500. Rad» | Ge reis an. r. bendyo 
Avenue. *2l rügwurft, 2677 ©, War Gin - inb"Z 882 Abendpoit t ’ fofon | sufragen 4406 Late Bart Ude 250m —RX inx' [dauerns «. „ eiivad, bad nur unge=! Tod, 


aber nicht mehr ftehen!“ 


\ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. Februar 1920. 
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530,000 wert Gardenen, Draperien und Upholſteries in dem bemerkeuswerten März-Verkauf 


Am Vorabend einer 33 1:3%0 Erhöhung aller Heritellungsfojten offerieren wir Artifel von wirklichem Wert, von denen wir die meiſten heute nicht zu den angegebenen Preiſen _ können. Es ſieht aus 
als ob Ihr für die gleichen Sorten bald doppelt ſo viel bezahlen müßt, und wir raten Euch, Euren Frühjahrsbedarf zu decken, ſolange die Gelegenheit hier iſt. Es verlohnt ſich, früh hier zu ſein. 


8 Fünfter Floor. 
1,100 Paare dieſer populären Net Gar— 75 BPaare merceriſierter wendbare Geblumter Upholſtern Velour in meh— Eine Gruppe von vozügl. Gardinen | infadrer 5Ozölliger Velour, eine vor— 

dinen, fein gavoben (eine abaecbildet) Armnre Portieren, im reichen, foliden | reren borzüglibe Farben; ein fehr x t \ Reid, Beinabe alle in feinen 14-Boint | zünlihe Qualität, eine der Inappften 

volle Größe prachtvalle Epigenmufter- - | Karben, 10% —— als 87.50 dauerhafter Stoff, wert 810, 87 85 Gardinen umfäaſſen jedes Gewebe und jede Mode Geweben; heute biel meLr wert; | j 

bente für 5.00 derfauft — $2 35 der reguläre Kreis, Paar die Yard zu . j 

das Paar zıt . 


$1 DIraperpftoffe heutzutage — 2 95 
M : auf Bargain:Tifhen, Yard zu fveziell, die Yard zu . 

1° ; 363ðlliges einfades Seide - Boplin, 150 Tapeſtry Kilien, bon Worlſhop— 

50 Stüde —— Gardinen Marqui ſein in Qualität und 


— — — 32 Scotch Madras, Ecru und ſanch Far-— 5ozötlige ſchwere Tapeſtries für Up— 
i alität bente beinabe | Enden vund Reſtern geinacht, 83 75 Wert bis zu 83 85 Wert bis zu 86 75 Wert bis 610 00 ben, 36Boll und 45 Zoll breit; ein | bolitery Arbeit, alle von leptiährigen 
sene, in * b amd Ecru; einfach, 29€ das Toppelte diefes Preifes tvert — | zum halben Preis, Etikf, » 56.50, Baar, * $10.00, Br., ” 14.50, ®r., ® volles Dritter unter dem Marlt —* Eintäufen, ı ceutigmn Fa: 89 7 
\ A ee EEE $1 50 Feine merceriiierte Armure Bortieren, ie ort hi sr+ hi breis: Yard au | briffoften, 9b. $3.50 Gi3 zu . 5 
a warss B6zölline gebtämte Madrae m . da2 allerbefte, was in Amerifa nemact Wert bis zu 54 50 Wert bis au 67 75] Wert bis 612 2 5özöllige einfache LUverdrapery, sei 50sÖM, Scide Yrocades fiir Hanginas 
verdrapern, in Mole u und 89 00 Spitzengardinen » Panels — | wird; wert $20 bis $25, $15 00 $7.75, Baar, = $11.00, Br, ® 18.00, Br., md Möbelbezü 
Gold: weziell, die Nard zit c tional Gawwebe, aus 20 seichnete Mt: | das Paar zu . 
36 zölline einiahe Drapaıı Seide, in de wert bon T5c bis zu 81.00; eine 


gewoben, prachtvolle Farben, 81. 13 und Möbelbezüge; wert bis 84 75 
9 38 is S & die Yard zu zu $7.50; Yard 3 
\ F Veibur Portieren, dolle Größe, so | Wert Dis zu 5 50 |: Wert bis zu 58 75, Wert Dis 616. 50 500 Yardd Aözöflige neblümte Tver- | 28 Stüde Sczöll. Terrh Gloth: crite 
allen gewünfhten Farben, paffeid 75e | Eintag = Epezialität — das 59 Zoll dreit, wendbar: $45 633 00 8.00, Baar, . 12.50, ®r., ‚ 25.00, Br i 
sin - Operbangings, Yard au Stück 3 C u . 


draperh in Noie, blau umd $ | Qualität, pradytvo ie Farber 
Sind zu Sorte, das Paar 


Gold; die Yard zu md 
1881 Nogersu.K.B. Brand Tafelunre SULEITTI NE PP TREE a zer ze Seit! Doyaı Milts Diuiter-Un- 


Be - ER 
' r, k * — .. — 

Keine Poſt- oder Tele 10 Jahr Qualität, nicht weitergeführte Br ’ i terzeug für Sommer und Winter 
phon⸗Beſtellungen. Muſter, Plymouth, Dijte⸗ und Poppy. Br * — EN — — — — — — — 
— 6vir haben das ganze Lager, das der Fa— 

tes 5 srifant in dieſen Muſtern beſaß. Marlkiert 


St "N | A 3 — zu etwa 50 Ceuts am Dollar! 
zu etwa den halben regulären Preiſen. nn j \ | 


WWF * ——— Y 3 29 25€ Sommerleibchen für Da— 81.00 und 81.25 ſchwere is fir 
Kalte Fleiihgabeln, Beerenlöffel, Oravy- — ; en — — FE I; men, Daumivolle und Liste, — | fütterte Xeibhen und Trieots für 
Ladle, Kie Server, jedes in gefütterter Bor, zu N — 


reguläre und extra Grö— Damen 

Ben, zu 39e z 

€ 51.00 und $1.25 fhwere fließge: | 
Teelöffel, Set von fchs | Dinner- oder Deſſert-Ga— 82 00 


EN N IN / I de geformte Sonmerleib- 239 fütterte Leibchen und Beinfleider für 
.—. — F N Q N —* | . HÄÄ-ÄA 7 VAR den u. Pants für Damen, C | kinder, 
Deſſert Löifel, Suppen- | N NR / 


in Schach a 1 — be 59e Sommerleibhen für Damen, nied 950 
BEZ Oyiter Gabeln — 6 in Schachtel — \ Q : ‚ niedris $1.00 und $1.25 Lisfe und FE 
(öffe, Titch-Löffel, Eistee Mr 2 1 yaayte 61.75 “ zer Hals, in weiß und roja, u tized Summer: Leibdien für Damen; 
wörfel, Defiert « Gabeln | 10°: x DD 5 und. erira Größen, C reguläre und ertra Größen, ) \ 
etc. — Set von 2 00 Salat, Gabeln, Butter-Sprenaders, 82 00 Tr G . 
b zu nur Bouillon-Löffel, 6 in gefütt. Box, zu J X 
Zucker Shell, Buttermeſſer und Gurkengabel, 350. 


> . . 2 2 — — 
— 81.25 Athletic Nainſook oder Madras Union Suits für Männer, morgen zu 78c 
Oneida Community, garantiert 10 Kahre; 26 Stüde Tafel: 13.95 3 — ln h G | 


Haupt⸗Floor. Service, vollſtändig in Eichenholz-Kaſſten, zu 


Prächtige? Auswahl von Seide und Kleiderſtoffen 


Grepe de Ghine, extra feine Qualität, für Kleider, Blujen, Negligees, 62 ‚95 


feine Auswahl von Farben, die > 


Seidene Shirtings, 33) Bedrndte Georgette 40-3Öll. farbige Char-) Weihe Fiber Satins— 
i$ 40 Boll breit, ein- |Crepe — die Mode bevors | menfe, verjhiedene I Dual. | idealer Stoff für das i 
ichließlich Crepes, Ierieys !zugt diefe zarten Stoffe. | Jegei gt, gute Werte, in als | Sport-Efirt, e und 40 3 * ee 83.50. 84.00 Lisle Kaden und feine Daum-) 5.00 Werino feine mwollene und) 
{ . uns Nuztnnaht erfl Mır- beliebten —— 13 I breit, » s — — 7 Ei s ale ae j - twolfene Union-Enits für Männer —* ** — * 
und Broadcloth Geweben, Große Auswahl exkl. Wu⸗ben beliebte Farben o reit, fpez., Yard, El 5 12 12 — — nn 
verichiedene Qualitäten—- ſter. 40-3öll., $2 095 | Yard, $5.95, 54. 9 — 50, $5.95 87 50 > I — 


84.00 ſchwere baumwollene —— ſeidene geſtreifte Union Suits für 
x — —— und Dierino Union-Sunits fiir Männer 
die Yard von 54 95 54.95, $3.95, 55.50 und ‚und 
33.95 bis . . 


\ De HR: | Damen, jeide taped, 
En N 5 J al ar BDA EFF $4.00 feine Merino und woltenemitcte| 
Einfadhe Georgette Gre- Weihe Pongees, für d den | Butter-Seibe, für den — are, DIR „2 i — für Tamen 55.00 ichwere wollegemiichte and 
Weite Grepe de Chines, pes, jede beliebte Farbe, | Straßen: umd Gporiges neuen Frühjahr-Suit — —J— 


81.50 feine baumw. ⸗2 00. 82 39 — ⸗ 
Sommer Union. Suite] 5) Sammer) 52.50. 83.00 | 


Union-Suitg © 
für Damen, Lisfe und! $ für Ta- baumwoll. fliehnefütt 


N men, Weiß und rofa, 


Baumwolle, weiß und | 


Union-Zuit3 für Män- 
.- Formen, „ri eauläre e 


rofa, enges Cuff 


|| oder —— eco. PR... .00 a Somm | 
und pe sen. 82.00  baumtolfene Unionfnits 4. Männer. | 
| „51.50. 5200 Mering Sommer Union » Enits f Fe — 
geibnen und —“ für Männer ae. ſchwere weiße | 
der für Kinder sichnefütt. Unionimi = 


52 .00 Sommer hr für Damen „..occeco« | 

s1.50 .$2.00 innere, Union-Znit N. ne 53, feine Som. 

' Baumwoll, oder flich- | (änmer 9 * zrt, 16: Liste Saden | 
futterte Union— Suite | r orded Ma— Union Su its für | 
für Sinaben ı, Mädd).,- ras— JJ 


25 
WE 
— 


7 
a 


L 


IL 21 
Re 


Di 12 32 02 02 


M_ 


k bie 54.00 feine Merino Union- —A | Mering Union Suits für Mä 
Br ee ee Die on Euits für Männer, 
diejer popukäte Stoff, 40 ‚reguläre $3.50 Qualität, | braudy; diefe Stoffe find | prächtige Mufter, 36 biz MANICURING, 25c 


ö ‘ Rx -T . En en. 39C 83.50 ſchwere alatte Merino Leibchen und ⸗ 
galt beit, DO. 65 50 | ae De en 95.50 |. 99 85.50 — — #7 ee een Tan ine su hie Ders 
52.25 bis . |Nard zu eo | $3.50 bis J bis . Alle verfiegelten Balete in |) Wnion-Suits für Knaben Union Euit8 für Männer, 
ienti i ‚ 208, 
Poiret Twill und Tricotine — Niemals vorher war eine ſo Saarſchneiden für Kinder. 20e 


ünitine Deit ie i berjeftem Zuftand. Negulär zu | $4.00 und $5.00 feidene oder Fiberieide geitreifte ı $8.00 und 88.50 fd i 
* * a z ünjtige Zeit wie jebt, um ©. & Neunter Kloor, oO Be 2 ‚00 und 55.00 jeidene oder Fiber g fte 38.00 und $8.5 ſchwere wollene und Merino 
Schwarze Seide neue Frühjahr Tricotine undPoiret Wollene Stoffe 5. — Et au > . u. een 3 EC Nadras Athletic Union Suits für Män- $2 239 und Wolle gemijchte Union Suits für 54 45 
Schwarze Taifetas— cin vor- | Twill-Stoffe, 54 Zoll breit, Yard, a —— an —— meln. Die Bücher füllten fi | | Gintommenttener - Samwerkändiner | sine "Roft-, Slam abet ner, jpegtell zu , | Männer, fpeziell zu 
zügliches Sortiment fehtwarger | 96.50, $6.95, 57.50 $7 95 Frühjahrsſ e; beliebte mo— nie ſo ſchnell 


Ei ee $10.00 und $12.50 ichwere woullene und wolle— 58.50 feine wollene und jei 
| 6 derne Wollenitoffe; J 50 toftenfrei au Eur. Dieniten—3, floor. GE .G, D.-Beftellungen. — Mae eidene and wollene 
Taffetas, 36 Zoll breii, jveziell, [| MU Yard zu $ 


mischte Union Suit3 für Männer — 86 65 Union Suits für Damen — 84 45 
282 Au: en ipeziell zu nur » ipeziell zu 

die Yard, $2.95, 84. 95 Novelty Wollenſtoffe — Wir ha- Duvet de Laine — für Früh— x 81.75 Fiber und Thread Seide gemiſch— 

83.50, 3.95 und ben die beiten und feinſten Sorti— jahr-Garments, alle populären 


* En ner = J $1.00. $1.25 Sommer Nnion-Snits für Da- } 86.00, 57.00 ihwere und mittlere tuolfe-” 
Brühjahr rsſchattierun⸗ te Semi⸗Faſhioned Strümpfe für Da⸗ 1 men, niedriger Hals, heiß und rofa, — gemiſchte und Merino Union-Snits fur 
2 —A Cuff— = i regu⸗ W Al 
Schwarze Satins — ausge ment bon Nobelty Wollenftoffen gen, 54zöllig, Yard, 86. 50 men — ——————— Ze ze... [ 6 | er 57. 00 feine Wolle, Merino und 
m 20 . u. , ’ a a JE oooon onen entre nn 000 | | 
zeichnete en 86 Zoll - für jeparate Straßen- und Sport Charmenfe—503öll. reinivolf. Echt ſchwarz. „Seamed“ Bein, ſchmale Knöchel, —— Fuß, feine Gauge, glänzendes jeid. Ausjehen. | $1.00. 81.25 Sommer Anion - Suits für | 
—— — en Stirt3 in Chicago, 45 und 54 Zoll | Tharmeufe, nur Navy; guter u. Hauptfloor, 
> ö 


feidenemifchte Anion-Snits für Damen zu- 
Sinaben und Mädcdıen Aleuserunsuuernennnnnenn 

$2.95, S3.50, 83. 95 breit — die Yard von 67 50 dauerhafter Stoff für 5. 50 en ————7—7 — J Fr . 
Be ⸗ 34. 95 bis Kleider, d 3 * | 
und a 0, 98:50 | [Departement für korrekte Korfells Bänder Morgen ift der Tag J W | 
Schwarze Crepe Metenrd —- | —— 3 —— weil. Segen. für Suits, Skirts Alle Any aſſun en frei Haar · Bandſchleifen u ” . N 1$ | 
inte Bere en Bf | 110.06 81390 Die 99.66 Q5 | I He Dat, 8598. @A Orr . nein Fiona, une | Fiir Peine Kinder a | 
m 53. 50 | wert, marfiert, Yard, » 85.50 und 64.95 (Fine ipezielle Offerte: 1,000 Yards braunes Union Art 


an 


Mei, fhmarz, Old Rofe, Hellcofa, hellblau, 
Zweiter Floor. Emerald uͤfw. Auch eine große Aus⸗ 4 ce 


Mütter! Bringt die Mlei- gulär $1.00 die Yard oder mehr 69e 
Bendtint J : Ang? Hier iind wichtige Nenigkeiten fü : — — — — nen morgen hierher. Es iſt — ſpeziell die Yard, 
Benötigt Ihr einen nenen Rug? Hier ſind wichtige Nenigkeiten für Heimansſtatter. KNeine Poſt· oder Telephon⸗Beſtellungen. 


Recht vorbehalten, Quantitäten au befhränfen, 8 Babies⸗Tag. Spegielle At⸗ Brauner Union Art Craſh, 
I I 3 5 Il. Haar SH traftionen in Babiesartikeln. nu 7— 2 25 
Feine Wilton Velvet Rugs, zu 90 | i —9 4 AT, * Nets aus echtem menſch H a 36=3Öllig, fpeziell, Yard, $ 


BE — — In der Abteilung für Babies Craſh, 16, 18, 20, 22 Zoll breit — re— 
Fr 50 Hauptfloor, . 
N 
\ 


AN , Zanne Nleider ür Babies * 
— — Dieſes Modell, von tauſenden unſ — — | date" fdesielt mer @1 YE R. M. C. Häkelgarn, alle Größen— 
912 Große, jeder Rug in der Partie iſt uahtlos, extra ſchwere Kunden getragen, dieje nn 2 A orditen Dun ee 

Onalität. Die Entwürfe und farben jind genane Kopien der i 440 2lc y 


weiß und Eeru — Speziell per 14cı 
h : — Erſparnis von $1.50. Ueber dem Unter— Vor. zu 
Royal Wilton Rugs. 


zu Lange Gertrude Skirts. — mit Knäuel zu 


— itzen, d der Ctiderei- — 
—68 leib verſtärkt, elaſtiſche Gores, mittelhohe MR u Belt- an ru Ba : Shuffle * —— — 980 Bear Brand Shetland Floß — blau | 
Beiier vertrödelt morgen beim Frühftite® Feine Zeit — zahlreiche Era a und langes Sfirt. - ’ 150 Te — 


Au au 


zit S 5 . und Print Yarbe — iveziell per 
; : z bands f.Hemden- t:beson. Drei ’ Birdsche — 1⸗Qubbend⸗ Br ur 
Lente werben diefe Rugs ebenfo gern haben wollen wie Ihr ! ten En "192 ie) a — 19e & | al, Größe 2 89, 19 Strang, zu ce 
: AJ a KR Raar, \ F vegzeell zu — 
Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, gute, zuverläſſige Qualität — — Strumvftuße fve-iell Sprina Slivner & „Eine te — Re Telephone Schilder — 
orientaliiche Entwürfe und Farben — ſpeziell mar⸗ 49 75 9 * Paare 19e BEE da3 Paar Te n — gelegen, Werte bis zu $1, hübſchen Muſtern — ſpeziell 
fiert zu nur . : ze { 
Arminiter Auge, 9 bei 12 Fuß, ausgezeichnete Rugs für Rar- 


RR | bübfehen Mur 12e 
Dritter Floor Hauptfloor. — zu (Dritter Floor) 59c jede3 zu mut c 
- —— — — — — — — a mc 


m m nn... 
lord, Wohnzimmer, Eßzimmer u, f. m. — jpeziell %\ 
fiir morgen zu nur 52.50 > 1 Din ch Se 8 
Nahtlofe Wilton Sammet Rugg — 34x10 ıctor 
xuß, prächtige Muiter zur Auswahl, au 559. 50 
— u — * « Blue Bird Dinner Sets — wie Iluſtration — feinſte Sorte Halbpor zellan; mit den sen *— 
Wilton Sammet Treppen-Teppich, 27 Zoll breit; Axminſter Rugs — 6 bei 9 Fuß — gute Größe Eine neue Sendung von der Fabrik gerade eingetroffen — 4 


J * * — ten Blue Birds und zarten Apfelblüten-Zweigen verziert; Goldrand; 6 Dinner-Teller, 6B 
Be von Muitern — $1 89 für Schlafzimmer, Sonnen Parlors u. 827. 50 ſie umfaßt alle die neueſtenVerbeſſerungen in VPhonograbhen era ie * 3 
sie Yard zu nur J — 


Butter-Teller, 6 Saucegeſchirre, 6 Ober= und Untertaffem, eine Sleijchplatte, (auch im 54. ‘69 
: - ; — 1. i0., jpegiell au offenen Lager berlauft) ; 86.75 Werte (ein Eet an jeden Stunden) ; Cet zu 
Noyal Wilton Ange — 9 bei 12 Yu — Die beite Wilton Sammet Rugs — 27 bei 54 Zoll — zu 


Ic or IC ro: a Fe M —— 100-Stücke Dinner— Set hübſche Gold Lace— 100-Stüde Dinner Cet3, in reihem Border 
Gualität orientalische Entwürfe und $ den größeren Gorten Rug3 pafjende t t ; % a ‚W 
Farben, zu nur 98. 50 | 85. 25 


Borders, neue —— 5 ſo dünn wie bergiert, —* =. bon zarten xroja und gelben 
Mujter, zu nur ; 2 i a — — F ⸗ Rorzellan, Goldfante; reg. $27.50 $ Teerofen, Goldfanten 8 
Nahtlofe Bruiiels Nugs — 9 bei 12 Fuk — eng | Arminfter Nugs, 8Y% bei 1010 Fuß — jehr gute . Epeziell nur für Montag, einfchlieklich 20 Selectionen i „  ivert, joweit 50 Cet3 "reichen, Set, 21 95 reg. $30.00 ivert, zu 24. 095 
gewebt, nette Body Brufiel3 Entwürfe $ | Mufter, in allen populären Farben; ‚brer eigenen Auswahl, Eine Heine JE wR.2 nm Echtes reiches amerifaniich KRNLENE | ; 
und Farben ‚zur 35.50 ſpegiell zu nur 843.75 Anzahlung, Reſt in monatlichen 8208 So J > nefhliffenes Glas 12-301. Ar |  Colonial Glas Tifd- 


Zahlungen, Orangen: Bowle, vie Bid— Aa DR : 5 | Wailergläfer, hübſch fin⸗ 
Linoleum, 4 Yards breit, beſte Kork Qualität. bedeckt den Flur von durchſchnittlicher Kombination von geblümtem X SEEN — iſhed, regulär 81 Dutz., 


Größe ohne Stüdelung, reguläre $1.60 Sorte, die Duadratyard zu $1.29 Perfönlicher Nat jteht jtet3 zu Enter Verfügung. März Victor Necords — D) und Mitre Schliff, fchtvere : m a Sl PD. | (1 Dutzend an jeden 40 
— zum Verkauf am Montag. Sechſter Floor. Blanks, $4.95 83 59 er | Stunden); Stüd zu 
Fuͤnf er Floor. 


wert, zu Fünfter Floor. 


———— | Ber. Staaten Renierungs:Üclherichuß Nahrungsmittel: Department 

5. — H. Stamps BA r € Al N FT = M = N | — See Wh at You Save — Jetzt in unſerem rg Baſement a —— zur — — a ua dr. 
in der unteren Stadt jeid, zu bejuchen. E3 wird Eure Lebenzfojten in einer Weife bejchneiden ‚die Euch über- 
ai ic Saving * — * a Nahrungs Smittel. Steine Boit= od. Tel.Beftell.; nichts abgeliefert. Bafene 


Anzüge für junge Männer Ungefähr 5900 Damen u. Miiifes Stleider| 1800 Soverat Scürzen |. nn. 


rein weiß, fein gerippt, nett Taped, 
enges Cuff Sinie oder Spißenbefak, 3 C 
oder junge Xeute, die gerade ihren erjten langen Hofenanzug faufen 
wollen. weiche Faſſons, einfach⸗ oder doppelbrüſtige Coats, Form⸗ 


Fi Umbrella Faflon3, leichte Seconds, 
fitting; Hojen nadı jtraigbt Linien gefhnitten. — 524. 50 (sin ne Verkaufs⸗Ereignis — | rur Dam en 


Fi i Finkauf bringt dieſe fei— 
Gerade das, was die jungen Leute ſuchen. Grö— Ein ſpezieller Einkauf g 


- . ad „? . 
Serade das, I Br nen Sıleibungäftüde au Cus) gu Diefem $1 und $1.25 Union Snits füt 
— — A u zeror en i e \ fenjationell niedr. Preife; wert bis $2.00. Danten 
Knabenanzüge, mit einem oder zwei Paar Hofen, meiftens in Re Ik rein fveihe $ she 3 — 
be VBaumtvolle, niedriger Hals, ohnd 
dunklen Mifchungen. Coat3 in Norfolt Faſſons. Hoſen ſind a "7, W t Fe“ me ä 8 
weit zugeſchnitten und durchweg gefüttert. Ein ausgezeichneter Tg We e er £ 9 — — —* —— enges Cuff 
Anzug für den Knaben von 8 bis zu 16 Jahren, 7 \ 8 d #7 ne, She ottom oder Umbrella⸗ 
ipeziell zu nur ”d h $11. 75 & u Kedes Kleid vollitändig neu — von einem befannten ıRB E gut aus * © da * Faffon, Epikenbejab, reguläre und Ce 
> Netv Yorker Fabrifanten gefauft, in einer borzüglichen | A —* ee extra Größen, zu 
ten Won 5 2 — r 64 
E80 "Schulanzüge für Knaben, Norfollanzüge mit inider-Hofen. ES; Le | Sammlung bon — — Faſſons offeriert, in hoch⸗ Bi u. ei ne Linien zus 
— — mit ſtraight Hoſen. Hübſche Faſſons. 84 95 De feinen Stoffen und guter Arbeit, ua el aejchnitten—helle und dunkle Karben —— 82 Selecto“ Muslin N chth d 
———— GR UME 2 ONE Die Stoffe find wollene Serge, feine Double Warp j jortierte Muiter. vn NEE — SON EDEN 
— —* Knabenbluſen, helle und dunkle Farben, Größen 6 79 reinwollene franzöſiſche Serges, nur in Navy, aus Ali Ungefähr 650 63.50 Haus: für Männer 
> Rahre, zu c feinften Geweben und Texture. ffeider für Damen R £ Be 
n RR 9 2 a or einem Nahre zu einem nie fe ge= 
1oa. aunaiinas.uee:ieher 345 Hoien für innge Männer, Wollener Jerfey, feinfte Qualität reine Wolle, in ! x 
dunfelblau und weiße Etreifen 240 Auiders 1. Anaben, | Kuif Bottom dunfle Miſchun⸗ gi 


TEN | : " Ilen populären Cchattierungen für das Yrühjahr Aus feinen Percales gemacht, in 12 | kauft, aus feiner Qual. Muslin, 
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